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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

^1777-1778. i. 



IM. 75. 



Resultate aus Untersuchungen über den Lichtwechsel von ß Lyrae und ^Cephei. 

Von Herrn Professor, Dr. Sctönfeld. 

sicher zu stellen. Die Perioden der Sterne und ihr« Varia- 
tionen habe ich nicht untersucht, nachdem mich vorher an- 
gestellte Rechnungen belehrt hatten, das.« ich nicht im Be- 
sitze ausreichenden Material« sei, um Argelander's schönen 
Untersuchungen etwas Wesentliches hinzuzufügen. 

ß L y r a e • 

§ 1. Die benutzten Beobachtungen — jede durchschnitt- 
licb auf Vergleicbungen mit mehr als zwei Vcrglcichsleriicu 
beruhend — umfassen die Zeiträume 1869 Miirz 19 bis Sept. 18, 
und 1865 Febr. 15 bis 1868 Juli 26. Spätere Beobachtungen 
des laufenden Jahres sind zu den Untersuchungen nicht hin- 
zugezogen. Ihre Zahl ist, abgesehen von den im Original als 
unsicher notirten, die sogleich ausgeschlossen wurden , 392. 
Voo diesen hat eine geringe Zahl, ebenfalls nach Original- 
bemerkungen, das Gewicht £ bekommen, und nur eine, die 
den Stern um nahe 4 Stufen zu hell ergiebt, musste späterhin 
(nach dem Erfolg) noch ausgeschlossen werden, obwohl sie 
an sich unverdächtig ist.*) 

Meine Verglcichsterne sind dieselben, wie die von Arge- 
lander (De Stella ßLytae variabili Comm. altera Bonn 1859). 
4 Lyrae ist aber nur 1859 ein paar Mal. tfllcrculis gar 
nicht benutzt, und för die Zeiten der Maxima ist. weil ich 
yLyrae viel heller sehe als Argclander, noch uHerculis 
hinzugenommen. Indem ich nun mit Argelnnder £ — 10-3 
setzte, erhielt ich zunächst folgende, nach der Methode der 
kleinsten Quadrate ausgeglichene Verglefehsternscala, 
der ich die entsprechenden Werthe von Argelnnder beifüge. 

Lyrae » = 12 Arg. = 2.6 A-S—+X.A 

+0.5 
+ 0.7 
-0.2 
0.0 



Nur von wenigen veränderlichen Sternen konnte bisher der 
Verlauf des Lichtwechsels innerhalb ihrer Perioden genauer 
untersucht werden, nämlich von denjenigen, deren Perioden 
nur wenige Tage betragen, und die zugleich schon seit 
längerer Zeit bekannt sind. Die fast ausschliesslich maass- 
gebenden Untersuchungen derart sind die von Herrn G. R. 
Argelander über >3Lyrae, dCepbei und jfAquilae, die 
theils in den Astronomischen Nachrichten, theiU in besonderen 
Abhandlungen veröffentlicht sind. Sie beruhen fast ganz auf 
Argelander'n eigenen Beobachtungen. 

Nachdem ich jetzt die genannten Sterne eine Reihe von 
Jahren hindurch beobachtet habe, schienen mir für die beiden 
ersten meine Beobachtungen vollständig genug, um den Ver- 
such einer unabhängigen Bestimmung des Ganges ihres Licht- 
wechsels (ihrer Lichteurvcn) machen zu können. Freilich 
sind meine Beobachtungen lange nicht so zahlreich, wie die 
von Argelnnder, und ausserdem habe ich nur die späteren, 
im Opernglasc erhaltenen (1859 und 1865—1868) benutzt, 
weil die früheren (in den Jahren 1855—1857) mit freiem 
Auge angestellt sind.*) und mir eine Combination der beiden 
Reihen misslich schien. Da aber bei vielen veränderlichen 
Sternen persönliche Unterschiede in der Auffassung der 
Helligkeiten nachgewiesen sind, so kommt es zunächst nur 
darauf an. dass die zufälligen Fehler gegen diese constanten 
cinigerinaasscn verschwinden, und hierzu ist gewiss die Zahl 
meiner Benbachtungen gross genug. 

Die folgenden Resultate sind durch wiederholte Nähe- 
rungen erhalten, und eine ausführliche Darlegung aller dazu 
ausgeführten Rechnungen würde sehr weitläufig werden nnd 
die meisten Leser nur ermüden. Ich habe dazu nur im All- 
gemeinen zu bemerken, dass ich mich mit geringen, durch 
die Nalur der Sache gebotenen Modifikationen der wohl- 
bekannten, von Argclander in der ersten Abhandlung über 
ß Lyrae auseinandergesetzten Methode bedient, und bei 
der Reduction meiner Beobachtungen dieselbe strenge Con- 
sequenz befolgt habe, wie in meiner erwähnten Abhandlung 
in den Sitzungsberichten der Wiener Akademie (Vol. 42), 
um, wenn auch mit wesentlicher Vermehrung der Arbeit, 
mich von dieser Seite gegen alle Willkür in der Behandlung 



*) Sic «ind für sich discutirt: Wiener Sitzungsberichte Vol. 42. 
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*) Es bt eine Vergleichang mit £ and u II e rc u I i s , 1865 
Deo. 22, 5 k 7: ß 0 . 5 — 1 £, p 2 . 5 ', ß; klare Luft bei 
schwachem Mondschein. Ich habe mich vergeblich bemüht, 
eise Parallel -Beobachtung enr Entscheidung zu erhallen, 
ob die meinige durch grobe Fehler cnlslcllt ist, oder ob, 
wie meine Beobachtoogen an den \arhbartagen andeuten, 
ß Lyrae wirklich eise besondere Anomalie in jener Zeit 
gezeigt hat. 

1 
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Aua der Vergleichung beider geht hervor, dass meine 
Stufen einen etwas geringeren Helligkeilsunterachied reprä- 
sentiren, als die von Arge/ander, aber da ich y ohne Zweifel 
heller schätze als mein verehrter Lehrer und wahrscheinlich 
auch x schwächer, so ist diese Vergleichung nicht geeignet 
das richtige Stulenvcrhältniss zu ergeben. Die« habe ich 
vielmehr so ermittelt, dass ich meine sämmtlichen Beobach- 
tungen mit Argclander* neuesten Tafeln verglich, nachdem 
ich sie mit meiner Scala in Zahlen verwandelt hatte. Um 
hierbei von den etwaigen Fehlern der Epoche der Tafeln 
unabhängig zu werden, wurden die gleichen Helligkeiten in 
der Lichlzunahmc und Abnahme combinirt, und dadurch fol- 
gende Keduclioti meiner mittel»! der obigen Scala berechneten 
Denbachtungoo auf Argelander erhalten 

+ 0.2086 -0., 06795 fj3-8). 

Es ist also 1 Stufe Seh. — 0.9320 Stufet, oder 1 Stufe 
A 1 .0729 Sek. Die mittelst der letzten Formel reducirten 
Beobachtungen des Veränderlichen wurden nun in ein Tableau 
gebracht, welches demnach meine Beobachtungsreibe in Bezug 
auf den Nullpunkt der Helligkeiten und die Stufenweite voll- 
ständig an Argclander angeschlossen enthält, und mit seinen 
Tafeln direet vergleichbar ist. Dies Tableau ist den weiteren 
Untersuchungen zu Grunde gelegt. 

§ 2. Nunmehr wurde die ganze ßeohsebtungsreihe nach 
den seit dem je letzten berechneten Minimum verflossenen 
Zeiten geordnet und in 39 Normalbeiligkeiten mit möglichst 
gleichen Gewichten vereinigt. Aus diesen war dann eines- 
thcils die Form der Lichtcurve, anderntheils die Correction 
der Minimumepoche der Tafeln abzuleiten. Hierbei habe ich 
aber grosse Schwierigkeiten gefunden. Ich konnte nämlich 
die Epoche um mehrere Stunden nach beiden Seiten cor- 
rigiren, und durch die Form, die ich der Lichtcurve gab, 
dann immer wieder einen nahen Anschlug* an die Normal- 
bclligkcitcn erreichen, ohne dass die Lichtcurve aufhCrte, 
einen continuirlichen Zug zu bilden. Die Willkür in der 
Constructinn der Lichtcurve suchte ich zumeist dadurch zu 
beschränken, dass ich an sie die Forderung der grSsstmög- 
lichen Regelmäßigkeit stellte; aber gleichwohl waren sehr 
zahlreiche Versuche nöthig, ehe ich mich überzeugte, dass 
ich den besten Anschluss derselben an die Normalhelligkeiteo 
erreichte, wenn ich die Correction der Tafeln = +0 h 8 bis 
+ l ,l 0 setzte. Bei diesen Versuchen wurden auch zugleich 
die Normalhelligkeiten selbst, welche Anfangs durch ein ein- 
facbes Mitteloehmeo gebildet waren, mit Rücksicht auf den 
Zug der Curve (die hCheren Differenzen) sorgfältig verbessert. 
Für die endliche definitive Curve habe ich dann die Cor- 
rection der Epoche = -f-l h 0 gesetzt. 



Bei diesem Verfahren ergab sich aber noch ein weiteres 
Bedenken, das in der ungleichen Vertheilung meiner Beob- 
achtungen begründet ist. Argelander'» Tafeln sind an Beob- 
achtungen angeschlossen, die bis zum Jahre 1859 gebeo, 
und es ist nicht wahrscheinlich, dass sie um diese Zeit um 
eine Stunde irrig sind, während ihr Fehler in der Jetztzeit 
leicht grösser sein kann. Die directe Combination aller 
meiner Beobachtungen ist also vielleicht nicht ganz legitim. 
Ich habe daher noch eine zweite Reihe von Normalhellig- 
keiteo gebildet, indem ich die Fehler der Tafeln für 1859 
Null, für 1865—1868 aber = + l h 31 setzte. Diese Zahlen 
halte ich für die richtigeren und führe sie daher weiterhin 
an; aber die Unterschiede der Ausgleichung sind gauz ver- 
schwindend, indem die durch die frühere bestimmte Curve 
sieb ihnen fast ebeoso gut anschlicsst. Die Summe der 
Quadrate der Abweichungen ist für die älteren Zahlen = 
1.6695, für die neueren 1.6848 (die Stufe als Einheit ge- 
nommen), und die einzelnen Abweichungen selbst sind nirgends 
um mehr als 0.03 verschieden. Es ist also anzunehmen, 
dasB die abgeleitete Lichtcurve wirklich sehr nahe der Aus« 
druck meiner Beobachtungen ist, indem auch plausible An- 
nahmen über eine Variation des Fehlers der zu ihrer Ab- 
leitung benutzten Tafeln keine irgend bedeutende Acoderung 
derselben ergeben haben. 

§ 3. Ich führe nuo zunächst im Folgenden die erhaltenen 
Zahleowerthe an: 



Normalhelligkeiten von ,3Lyrae. 



Zeil seit dem 
!tsten Minimum. 


Helligkeit, reducir 


t Cnrve — 
Nonimlhcllig 


0 T 6 h 23 


3,93 


— 0,18 


9*12 


4,12 


-0,19 


14,46 


4,78 


—0,01 


18,08 


5,91 


0,00 


23,89 


8,16 


+0,32 


1 4,86 


10,22 


—0,21 


12,39 


Mi 33 


— 0,24 


2 2,31 


11,79 


+0,31 


14,94 


12,46 


+0,08 


3 1,33 


12,71 


—0,02 


9,79 


12,73 


-0,08 


19,14 


12,27 


+0,18 


4 5,43 


12,11 


—0,09 


12,93 


11,71 


—0,20 


23,17 


10,57 


+0,08 


5 12,46 


9,49 


+0,15 


22,90 


9,24 


—0,16 
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Zeit 


seit de« 
i iTiiniiuuni. 


Helligkeit, redncin 

' ~- ' 


' Normalhelligkeit, 


Zeit leit dem 
' ' 


Hrlliirkcit rc.lurirt Curre — 
auf Argclandcr. Normalhclligkeit. 


6 T 7'>51 


8,86 


' -- 

+0,03 


U T 14 h 02 


- ' ' ' 

9,66 — 0,08 




17,86 


9,20 


—0,16 


19,26 


7,71 +0,47 




23,85 


9,02 


+0,29 


23,41 


7,16 —0,38 


7 


8,60 


10,03 


—0,12 


12 2,48 


6,03 —0,25 




20>21 


10,74 


+0,06 


7,15 


4,28 +0,26 


b 


4,60 


11,37 


+0,08 


14,11 


3,40 +0,36 




14,67 


12,42 


—0,36 


20,79 


3,79 —0,17 


9 


0,93 


12, 10 


+0,23 








10,49 


12, 15 


+0,25 


Von diesen Normalbclligkeiten hat ilie vierte «las Ge- 




19,21 


12,55 


— 0,17 


wicht von 9j, die letzte das von 1 1 einzelnen Beobachtungen, 


10 


1,37 


12,17 


+0,17 


die Gbrigen das von 


10. Sieht man die Cime als durch 9 




8,47 


12,36 


—0,14 


unabhängige Constanten bestimmt an (incl. Correclion der 




19,15 


12,09 


—0,24 


Minimomepocbe), so 


folgt aus der letzten Colunme der wahr- 


11 


3,37 


11,23 


+0,01 


scheinliche Fehler einer Normalzahl 0.1598, oder der der 




7,79 


10,65 


+0,02 


einzelnen Beobachtur 


ig = 0.5058 ±0.0386 Stufen. 



Lichtcnrve von /SLyrae, im Mittel aller Helligkeiten angeschlossen an die von Argelander. 

(Argument: Zeit seit dem letzten Minimum.) 







1* 


2 T 


3T 


4 r 


5T 


6T 


7 T 


8T 


9T 


10'r 


1I T 


I2 T 




0» 


3,62 


8.1,2 


11,97 


12,69 


12,26 


10,58 


9,04 


9,32 


11,10 


12,31 


12,35 


11,54 


6,58 


0" 


1 


3,62 


8,91 


12,03 


12,69 


12,22 


10,49 


9,01 


9,38 


11,18 


12,33 


12,34 


11,46 


6,25 


1 


3 


3,64 


9,26 


12,08 


12,70 


12,18 


10,41 


8,97 


9,44 


11,25 


12,34 


12,33 


11,37 


5,93 


2 


3 


3,66 


9,57 


12,13 


12,70 


12,14 


10,33 


8,94 


9,50 


11,33 


12.36 


12,31 


11,28 


5,63 


3 


4 


3,68 


9,83 


12,18 


12,70 


12,09 


10,26 


8,92 


9.57 


11,41 


12,37 


12,30 


11,17 


5,34 


4 


;:. 


3,71 


10,04 


12,22 


12,70 


12,04 


10,18 


8,91 


9,64 


11,47 


12,38 


12,29 


11,05 


5,06 


:> 


6 


3,74 


10,23 


12,27 


12,69 


11,99 


10,11 


8,90 


9,72 


11,55 


12,38 


12,27 


10,92 


4,80 


'-, 


T 


3,78 


10,40 


12,31 


12,68 


11,93 


10,03 


8,89 


9,79 


11,62 


12,39 


12,25 


10,79 


4,57 


7 


h 


3,85 


10,56 


12,35 


12,67 


11,87 


9,95 


8,89 


9,86 


11,69 


12,39 


12,23 


10,64 


4,37 


h 


9 


3,92 


10,70 


12,38 


12,66 


11,80 


9,88 


8,88 


9,94 


11,75 


12,39 


12,21 


10,49 


4,21 


9 


10 


4,02 


10,82 


12,41 


12,65 


11,73 


9,81 


8,88 


10,02 


11,82 


12,40 


12,19 


10,33 


4,09 


10 


1t 


4,13 


10,94 


12,44 


12,63 


11,66 


9,74 


8,89 


10,10 


11,88 


12,40 


12,16 


10,16 


3,98 


II 


12 


4,27 


11,05 


12,47 


12,62 


11,58 


9,67 


8,89 


10,17 


11,93 


12,40 


12,13 


9,97 


3,90 


12 


13 


4,43 


11,15 


12,49 


12,60 


11,50 


9,60 


8,90 


10,25 


11,98 


12,40 


12,10 


9,7« 


3,83 


13 


14 


4,64 


11,24 


12,52 


12,59 


11,42 


9,53 


8,92 


10,32 


12,02 


12,40 


12,06 


9,58 


3,77 


14 


15 


4,89 


11,33 


12,54 


12,57 


11,34 


9,47 


8,94 


10,39 


12,07 


12,39 


12,03 


9,34 


3,72 


15 


16 


5,18 


11,41 


12,56 


12,55 


11,26 


9,41 


8,97 


10,47 


12,11 


12,39 


11,99 


9,09 


3,69 


16 


17 


5,51 


11,49 


12,58 


12,52 


11,17 


9,35 


9,01 


10,55 


12,14 


12,39 


11,95 


8.83 


3,67 


17 


18 


5,88 


11,57 


12,60 


12,49 


11,09 


9,30 


9,05 


10,63 


12,17 


12,38 


1 1,91 


8,55 


3,65 


18 


19 


6,29 


11,65 


12,62 


12.46 


11,00 


9,25 


9,09 


10,70 


12,20 


12,38 


11,86 


8,26 


3,64 


19 


20 


6,73 


11,72 


12,63 


12,42 


10,91 


9,20 


9,13 


10,78 


12,23 


12,37 


11,81 


7,95 


3,63 


20 


21 


7,19 


11,78 


12,65 


12.38 


10,83 


9,16 


9,17 


10,86 


12,25 


12,37 


11,75 


7.61 


3,62 


21 


22 


7,65 


11,85 


12,66 


12,34 


10,74 


9,12 


9,22 


10,94 


12,27 


12,36 


11,68 


7,27 


3,62 


22 


23 


8,10 


11,91 


12,68 


12,30 


10,66 


9,08 


9,27 


11,02 


12,29 


12,36 


11,61 


6,92 


3,62 


23 
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Vergleichung dieser Curve mit dei von Argelander. 
Einheit lnö - Stufe. {Schönfeld -Argelander.} 





0« 


IT 


t* 


3 T 


4 T 


5 T 


6T 


7 T 


8 T 


9* 


10 T 


11 T 


12 T 




" ' 
+27 


— v— - 

—29 


-~ 
+ 31 


+ 43 


■ ' 
+28 


— v— 

— 38 


■ - ~ " 
+33 


— 6 


—45 


' ■ - ■ " 
+ 4 


" " " 

+ 8 


+11 


" 

— 17 


1 


27 


14 


32 


42 


27 


41 


36 


12 


42 


4 


9 


9 


— 3 


2 


28 


— 1 


33 


43 


26 


43 


36 


18 


40 


4 


10 


7 


+ 10 


3 


28 


+ 9 


33 


43 


25 


45 


36 


24 


37 


j 


10 


5 


18 


4 


27 


15 


34 


44 


23 


45 


36 


29 


33 


5 


1 1 


+ 1 


23 


r. 


26 


17 


34 


44 


21 


48 


35 


34 


31 


ä 


12 


— 4 


25 


6 


24 


18 


35 


43 


20 


45 


35 


38 


27 


4 


13 


9 


24 


* 


20 


18 


35 


43 


17 


45 


34 


42 


24 


5 


13 


13 


23 


8 


16 


19 


36 


43 


15 


45 


35 


46 


20 


3 


14 


19 


22 


" 


+ 7 


19 


36 


42 


12 


43 


34 


48 


18 


3 


15 


24 


21 


10 


— 4 


18 


36 


42 


9 


41 


34 


50 


14 


4 


16 


29 


22 


II 


19 


19 


36 


41 


6 


38 


34 


51 


11 


4 


16 


34 


22 


t2 


38 


20 


37 


41 


+ 1 


33 


33 


63 


9 


4 


17 


38 


23 


13 


60 


21 


36 


40 


— 2 


28 


32 


64 


7 


4 


17 


40 


24 


14 


81 


21 


37 


40 


5 


23 


31 


55 


5 


4 


17 


42 


24 


1 :a 


99 


22 


37 


39 


9 


4 T 
1 # 


in 




9 

0 


3 


1 7 


10 




16 


110 


23 


37 


39 


12 


10 


28 


56 


— 1 


4 


17 


49 


25 


17 


115 


24 


37 


38 


17 


— 3 


27 


56 


0 


4 


17 


50 


2 6 


18 


114 


25 


38 


3 7 


20 


+ 4 


25 


55 


+ 1 


4 


17 


50 


27 


19 


107 


26 


38 


35 


24 


12 


22 


55 


2 


;> 


17 


48 


28 


20 


95 


27 


38 


34 


28 


18 


18 


54 


2 


5 


17 


46 


28 


21 


80 


27 


40 


32 


31 


24 


12 


52 


3 


6 


16 


45 


2 7 


22 


62 


29 


•10 


31 


34 


29 


+ 6 


50 


3 


6 


14 


40 


27 


23 


-45 


+30 


+ 42 


+ 29 


-36 


+32 


0 


-48 


+ 3 


+ 7 


+ 12 


-31 


+ 27 



Hauplminimnm gezählt Ii d den statt 

das erste Maximum nach 3 T 3 ,l 3; Helligkeit 
zweite Minimum 6 9.1 
zweite Maximum 9 12.0 
Helligkeit im Hauptminimum 
§ 4. Die Unterschiede meiner Curve gegen die Arge- 
landcr'»che lassen sich im Wesentlichen so ebarakterisiren. 
Ich schütze in beiden Minimis und im ersten Maximum den 
Veränderlichen 0-3 bis 0.4 beller, im zweiten Maximum nahe 
gleich. Die letzte Phase und das zweite Minimum sind bei 
mir etwas weniger decidirt. Gegen die wichtigste Phase, das 
Hauptminimum, hin ist die Abnahme 
langsamer als bei Argelander, und 
der umgekehrte Verlauf statt. 

Bedenkt man, dass eine halbe Stufe uahe einem Licht- 
unterschiede von nur 5 bis 6 Procent der Helligkeit ent- 
sprechen wird, und dass dabei von beiden Beobachtern zum 
Theil verschiedene Vcrgleichsterne benutzt sind, so kann man 
im Allgemeinen die l'ebereinslimmung der beiden Curven 
nicht so unbefriedigend Gnden, wie sie sich vielleicht auf 
den ersten Blick darstellt, und noch weniger auf eine reelle 
Aenderung des Licbtwechsels seit dem vorigen Decennium 
schliesseu. Vielmehr muss man bei intensiver gefärbten 
Sternen auf noch grössere Unterschiede zwischen verschie- 
Angen gefaast sein. 



hat 



3T 2 h 0 
6 9,6 
9 12,5 



12.27 

8.54 
12.36 

3.35 

die Unterschiede der beiden 



12.70; 
8.88 
12.40 
3.62 

An einer Stelle jedoch sind 
Beobachter verhältnissmäs^ig sehr bedeutend, und steigen 
15 bis 20 Stunden nach dem Ihuptminimum aur mehr als 
eine Stufe, um die ich in diesen Phasen den Veränderlichen 
schwächer finde als Argelander, Ich kann zur Aufklärung 
dieses Unistandes zunächst nicht viel beitragen , der um so 
auffälliger ist, als ich mir bewusst bin in der Nähe der 
Hauptminimn meine Beobachtungen mit besonderer Sorgfalt 
angestellt zu haben. Und dasselbe ist, Boviel mir bekannt, 
auch bei Argelander der Fall. Dnrch eine Differenz in der 
Bestimmung der Vcrgleicbsternscala ist der Unterschied nicht 
erklärbar, denn in den entsprechenden Thoilen der Licht- 
abnahme ist die Abweichung der beiden Curven im Mittel 
Null. Sonderbarer Weise geben die drei Sectioncn, in die 
Argelander seine Beobachtungen gethcilt hat (p. 11 und 12 
seiner Abhandlung) gerade an derselben Stelle der Lichtcurve 
am weitesten aus einander. Bei ferneren Untersuchungen 
Ober den Licbtwechsel von /SLyrae wird sich daher ein 
besonderes Augenmerk darauf, ob hier die Lichtcurve ihre 
Gestalt wirklich Ändert, empfehlen. 
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Um mich nun noch möglichst vollständig von der Realität 
der Correctiooeo , die ich für Argelander'» Tafeln gefanden 
hatte, zu Oberzeugen, habe ich alle 391 Beobachtungen ein- 
zeln unter fünf verschiedenen Hypothesen mit den Tafeln 
verglichen und jedesmal die wahrscheinliche Abweichung s 
der einzelnen Beobachtung berechnet. Ist Am die Correction 
der Tafelepocben, so ergab die Verglelchung mit 
Argelander'a Curve und 

Am = 0 s = 0.5882 ±0.0144 

Am constant = + l h 0 0.5656 ±0.0136 

Am im obigen Sinne veränderlich 0.5538 ±0.0134 

meiner Curve und 

Am constant = + l h 0 0.5145 ±0 0124 

Am veränderlich 0.5048 ±0.0122. 

Die successtve Abnahme der s zeigt deutlich den Vorzug 
jeder späteren Hypothese vor den früheren. Das Gewicht 
des gefundenen Am erscheint übrigens nur klein, und seine 
wahre Grösse lässt sich auf dem eingeschlagenen Wege kaum 
schätzen. Dagegen wird durch den Anschluss an die Curve 
der Tafeln augenscheinlich meinen Beobachtungen ein erheb- 
licher Zwang angethan , wobei ich noch erwähne, dass ich 
auch die Fchlervertheilung für verschiedene der obigen s 
untersucht und mit der Theorie in genügender Überein- 
stimmung gefunden habe. 

§ 5. Nach Argelander'» Methode werden die Zeiten der 
einzelnen Maxima und Minima durch Vergleicbong der sie 
einschliessenden Beobachtungen mit der mittleren Lichtcurve 
berechnet. Dabei haben, wie natürlich, diejenigen Beob- 
achtungen das grösste Gewicht, denen in der Lichtcurve die 
raschesten Lichtänderungen entsprechen, ein weit geringeres 
haben die Beobachtungen der Maximal, und Minimalhellig- 



keiten selbst. Hieraus geht die Möglichkeit und selbst die 
Wahrscheinlichkeit conslanter Unterschiede in dem Ansetzen 
der einzelnen Epochen hervor, wenn diese mittelstVergleichung 
verschiedener Lichtcnrven gebildet sind. Im vorliegenden Falle 
waren solche allerdings kaum zu fürchten. Bei ßhyrae 
kommen nämlich nur die Minima in Betracht, die Maxima 
sind hei langsamer Lichtändcrung zu schwierig zu bestimmen, 
und selbst die zweiten Minima besitzen, wenigstens nach 
meiner Curve, den Hauptminimis gegenüber ein so geringes 
Gewicht (etwa |), dass man sie füslich vernachlässigen 
künnte. Sowohl vor als nach dem Hanptminimum ändern 
nun die Unterschiede meiner Curve gegen die von Argelander 
einige Male das Zeichen, und im Mittel gleichen sie sich 
sehr nahe aus. Es war also voraus zu sehen, dass die Be- 
rechnung der einzelnen Minima nach beiden Curvcn nahe 
übereinstimmende Resultate ergeben werde. 

Diese Berechnung habe ich übrigens nicht nur zur Con- 
trolle für die vorhin abgeleitete Correction der Tafelepochen 
ausgeführt, sondern auch, um im Anschluss an Argelander» 
Daten (p. 5 und 8 seiner Abhandlung) die Epochen in der 
Form zu erhalten, wie sie zu den Untersuchungen über die 
Ungleichheiten der Periode am bequemsten sind. 

§ 6. Das folgende Tablcau enthält raeine sicher be- 
stimmbaren Ha ii pt m i n i ni a. und zwar Cnlumne S naeh 
meiner Curve bereehnet, Colnmnc A nach der von Argelander. 
Bei einem der letzteren zeigte sieb die Unzulänglichkeit des 
Anschlusses der Lichtcurve an meine Beobachtungen so deut- 
lich, dass die Discordauz der Einzelresultale die Bestimmung 
der eigentlichen Epoche unmöglich machte. Die Gewichte 
sind nach Argelander« Vorgänge angesetzt, und ebenso die 
Epochen nach seinen Tafeln gezählt. Die Zeit ist 1859 
r, 1865—1868 Mannheimer mittlere. 



Epoche. 


Ä 




P 


R — B 


A 




P 


K-B 


123 


1859 Mai 13 


9 h 5 


1 


— 1''4 


Mai 13 


9" 6 


1 


— 1>'5 


124 


26 


4,8 


1 


+ 1,2 


26 


4,6 


1 


+ 1,4 


125 


Juni 8 


0,7 


1 


+3,1 


Juni 7 


23,9 


1 


+3,9 


126 


20 


22,3 


J 


+ 3,3 


20 


20,0 


i 


+ 5,6 


127 


Juli 3 


20,0 


i 


+ 3,4 


Juli 3 


19,1 


i 


+4,3 


128 


16 


20,2 


1 


+ 1,0 


16 


20,9 


t 


+0,3 


131 


Aug.24 


14,8 


1 


—0,2 


Aug.24 


15,4 


1 


— 0,8 


289 


1865 März25 


7,6 


1 


—0,9 


März25 


6,0 


1 


+0,7 


291 


Apr. 19 


23,8 


1 


+2.6 


Apr. 19 


23,1 


1 


+ 3,3 


292 


Mai 3 


2,3 


t 


—2,1 


Mai 3 


2,1 


1 


— 1,9 


293 


16 


0,0 


t 


— 1,9 


15 


23,6 


1 


— 1,5 


294 


28 


21,4 


1 


— 1,5 


28 


21,7 


1 


-1,8 


296 


Juni 23 


16,0 


1 


—0,4 


Juni 23 


16,8 


1 


—1,1 


297 


Juli 6 


14,6 


t 


—1,2 


Juli 6 


15,9 


1 


—2,5 



1 - 

v* poche. 
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R — B 


A 






R — B 


299 


1865 Aug. 1 


10 h 4 


1 


— 1''3 


Aug. 1 


U"3 


1 


— 2 h 2 


302 


Sept. 9 


1,4 


1 


+ 1,2 


Sept. 9 

r 


1,5 


1 


+ 1,1 


303 


22 


1,5 


1 


— 1,1 


22 


1,1 


1 


—0,7 


307 


Nov. 12 


14,6 


1 


+1,2 


Nov. 12 


15,0 


| 


+0,8 


317 


1866 März21 


21,3 


J 


—3,1 


März22 


0,2 


I 

- 


— 6,0 


319 


Apr. 16 


17,2 


1 


—3,3 


Apr. 16 


15,1 


| 


— 1,2 


322 


Mai 25 


12,4 


1 


— 5,0 


Mai 25 


12,6 


1 


—5,2 


323 


Juni 7 


10,1 


1 


—4,9 


Juni 7 


10,1 


1 


— 4,9 


324 


20 


8,? 


} 


-5,6 










332 


Oct. 1 


17,2 


1 


—7,4 


Oct. 1 


16,6 


h 


-6,8 


349 


1867 Mai 8 


23,6 


1 


— 2,4 


Mai 8 


23,7 


\ 


—2,5 


351 


Juni 3 


21,2 


| 


-4,3 


Juni 3 


22,9 




—6,0 


353 


29 


12,1 


1 


+ 0,4 


29 


11,9 


t 


+ 0,6 


354 


Juli 12 


12,5 


1 


— 2,1 


Juli 12 


12,4 


1 


— 2,0 


355 


25 


11,2 


1 


—3,0 


25 


14,1 


1 


-5,9 


371 


1868 Feb. 16 


20,3 


1 


+ 1,5 


Feb. 16 


21,5 


I 


+ 0,3 


372 


29 


16,4 


1 


+3,3 


29 


17,0 


1 


+2,7 


373 


März 13 


17,1 


1 


+0,4 


M.irzl3 


15,4 


1 


+2,1 


374 


26 


12,3 


1 


+3,1 


26 


11,2 


J 


+ 4,2 


377 


Mai 4 


9.8 


1 


—0,9 


Mai 4 


9,9 


1 


— 1,0 


378 


17 


7,6 


i. 


— 0,8 


17 


7,5 


1 


— 0,7 


381 


Juni 24 


22,2 


i 


+ 2,1 


Juni 24 


23,6 


i 


+0,7 


383 


Juli 20 


22,2 


1 


—2,2 


Juli 20 


23,9 


1 


-3,9 



dass meine Beobachtungen eine andere Lichlcarve verlangen, 
als die von Argelander. Der wahre Fehler ist eher kleiner 
als grösser, denn die obigeii Zahlen sind unter der Annahme 
der Constanz der Correction für mehrere Jahre berechnet, 
die nicht wahrscheinlich ist. Den Fehler, den die letztere 
Annahme im Werth e der gefundenen Correction für Ep. 291 
erzeugt, kann man einigermaasseo berücksichtigen. Arge- 
lander'a Formel für die Minima (pag. 20 der Abhandlung), 
auf Ep. 291 reducirt ist 

Ep. 291 + E = 1865 April 20, 2 h 24"4* mittl. Zt. Mannheim 
+ 12T21 b 50-9"6.E +29*039 (^y-14'9454 (~)' 

Selzl man ihre Correction = + xE + y . (j?jf-z(J^*, 
so wird in Bonner Zeit: 

Ep.291 = 1865 April 20, 3 h 1 1"9 — &x -73. 9y -70.8 i. 

§7. Die secundären'Minima sind in meiner Curre 
als die Phase definirt, welche 6 T 9 h l nach dem Haopl- 
minimnm eintritt; in der von Argelander 6 T 9 h 6. Unter 
dieser Bedingung ergeben meine Beobachtungen folgende 
wenig zahlreiche und genaue Einzclwerthe für dieselben. 
Sie sind in derselben Form mitgctheilt, wie die Hauptminima. 



Setzt man nun den Fehler der Tafeln fßr die ganze 
Zeit constant, so folgt 

«) aus der Verglcichung mit Argelander'» Curve: 
Wahrscb. Fehler eines Minimums mit dem Gewichte 1 : 
l h 800 ±0 U 143. 
Correction von Ep. 290 = +0* 842 = +0 h 50" , 5; p = 30. 
Ep. 290 = 1865 April 7, 5 h 24"4 mittl. Zeit Mannheim = 

5 18,9 t * Bonn. ±19"72. 
Ä) aus der Verglcichung mit meiner Curve: 
Wahrscb. Fehler eines Minimums p = 1 : l h 623 ±0*127. 
Correction von Ep. 291 = +0>>887 = +0 h 53"2; p = 31. 
Ep.291 = 1865 April 20, 3 ! '17 m 3 mittl. Zeit Mannheim = 

3 11,9 : ; Bonn. ± 1 7"49. 

Diese Zusammenstellung zeigt also, dass die gefundene 
Correction von Argelander» Epochen so gilt nie unabhängig 
von den Abweichungen der beiden Lichtcurveti von einander 
ist. Auch die durch die Gcsamratheit aller Beobachtungen 
gefundene Correction von +l h 0 stimmt mit der letzten weit 
innerhalb der wahrscheinlichen Fehler iiberein. Man ist also 
berechtigt dem Endresultate eine, dem berechneten Fehler 
entsprechende, relativ grosse Sicherheit zuzuschreiben. 

Die Vergleichung der Zahlen l h 800 nnd 1*623 für die 
wahrscheinlichen Fehler eines Minimums zeigt wiederum, 
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Epoche 


8 




p 


R-B 


A 




P 


R — B 


122 


1859 Mai 6 


22''6 


1 


— 3''2 


Mai 6 


21M 


1 


— i*i 


123 


19 


6,2 


i 


+ 11,0 


19 


17,5 


I 


+ 0,2 


124 


Juoi 1 


13,0 


4 


+ 2,1 


Juni 1 


11,6 


4 


+ 4,0 


125 


14 


17,4 


•J 


— 4,5 


15 


1,2 


• 


-11,8 


126 


27 


7,6 


i 


+ 3,1 










127 


Juli 10 


t7,2 


i 


— 8,7 










128 


23 


14,0 


4 


— 7,7 


Juli 23 


19,8 


1 


— 13,0 


129 


Aug. 4 


19,0 


i 


+ 9,1 


Aug. 4 


22,0 


i 


+ 6,6 


rn> 


1865 Apr. 13 


11,8 


4 


+ 1,9 


Apr. 13 


13,8 


4 


+ 0,4 


296 


Juni 17 


5,9 


l 


— 3,1 


Juni 17 


7,8 


i 


— 4,5 


297 


Juli 12 


18,5 


3 


+ 4,0 


Juli 12 


22,6 


h 


+ 0,4 


302 


Sept. 15 


19,8 


l 


— 8,1 


Sept. 1 5 


21,5 


i 


— 9,3 


316 


1866 Mürel 5 


3,2 


4 


+ 2,3 


März 15 


3,1 


i 


+ 2,9 


320 


Mai 6 


1,8 


i 


— 5,0 


Mai 6 


2,8 


i 


— 5,5 


321 


18 


18,7 


■ 

i 


0,0 


18 


21,1 




— 1,9 


332 


Oct. 8 


1,0 


4 


— 6,1 


Oct. 7 


22,9 


4 


— 3,5 


336 


Nov. 28 


11,0 


4 


— 0,7 


Nov. 28 


17,4 


■ 


— 6,6 


351 


1867 Juni 10 


14,8 


4 


—12,8 


Juni 10 


14,6 


i 


— 12,1 


356 


Aug. 13 


22,0 


i 


— 6,8 


Aug. 13 


22,3 


i 


- 6,6 


378 


1868 Mai 23 


14,3 


4 


+ 1,6 


Mai 23 


13,8 


ä 


+ 2,6 


380 


Juui 18 


22,4 


4 


— 10,8 


Juni 19 


0,8 


i 


— 12,7 



Wie im vorigen § folgt bier 

a) aus der Vergleichuog mit Argelander b Tafeln: 

Wahrach. Fehler eines Minimums p = 1: 8 h 2ll. 
Corrcction von Ep. 262 = +3'-708 = +3 h 42"5. p = 124. 
Ep. 262 = 1864 April 17, 6>'31"8 mittl. Zeit Mannheim = 

6 26,4 : = Bonn. ±54 m 49. 

6) aus der Vergleichuog mit meiner Curvc: 

Wahrsch. Fehler eines Minimums p = 1: 3 h 345. 
Correction von Ep. 252 = +2 h 204 = +2 h I2"2. p = 134. 
Ep. 252 = 1863 Dec. 10, 2 h 13"2 mitÜ. Zeit Mannheim = 

2 7,8 : ; Bonn. +54"62. 

Die Resultate aus dem zweiten Minimum sind hiernach 
wenig befriedigend. Doch ist bei der Vergleichuog b die 
gefundene Correction der Epochen bei ihrem grossen wahr» 
scheinlichen Fehler noch mit der aus den Hauptminimis ge- 
fundenen zu vereinigen, während die aus der Vergleichung o 
folgende kaum reell sein kann. Durch eine erneute Durch- 
siebt der einzelnen Beobachtungen habe ich mich Überzeugt, 
dass nicht etwa die Curve in der Nähe des zweiten Mini- 
mums unrichtig gezogeo ist, sondern dass diejenigen Beob- 
achtungen, welche in diese Phasen fallen, ohne hinreichend 
vollständig zu sein, um einzelne Epochen durch sie festsetzen 
zu kfinnen, häufig im entgegengesetzten Sinne abweichen, wie 



die zu den obigen Zahlen benutzten. Dadurch charakterisiren 
sich die gefundenen Correctinnen noch mehr als ein Resultat 
der Anhäufung zufälliger Fehler, und man wird sich bei 
ferneren Untersuchungen zunächst ausschliesslich an die für 
das Hauptniinimum abgeleiteten Epochen zu hallen haben. 



«TCephei. 

§ t. Einer analogen Discussion habe ich auch meine 
Beobachtungen von i Ceph ei unterworfen. Die entsprechen- 
den Untersuchungen von Argelander sind, was Epoche und 
Periode anlangt. A»tr. Nachr. Band 45, JVs 1045. seine Licht- 
curve 19, 455 veröffentlicht. Diese sind also zum Theil ältere, 
insbesondere beruht die zugehörige Scala der Vergleicbsterne 
nur auf Beobachtungen bis 1842. Um daher etwaige Ver- 
besserungen, die aus dem Complex aller Beobachtungen von 
Argelander folgen könnten, spater bequemer anbringen zu 
könneo , habe ich die Reduction meiner Beobachtungen auf 
Argelander in einen späteren Theil der Arbeit verlegt Auch 
ist die Bestimmung der Licbtcurve hier nicht rein graphisch 
ausgeführt, sondern ich habe eine genauere Bestimmung des 
Nullpunkts derselben (des Minimums) mittelst einer para- 
bolischen Formel versucht. Im Uebrigen ist der Gang der 
Untersuchung derselbe, wie bei /9Lyrae, und ich kann 
mich daher in der Mittheilung des Einzelnen kürzer fassen. 
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Zwischen 1859 März 22 und Sept.18 und 1865 Jan.2 bis 
1868 Juli 26 habe ich 455 Beobachtungen erhalten. Sechs 
davon sind nach Original bemerkiingen ausgeschlossen, elf 
andere haben aus gleichem Grunde das Gewicht >J erhalten. 
Diese 17 Beobachtungen fallen fast säinmtlirh in die Monate 
Februar bis April, in denen der Veränderliche, bei dem tiefen 
Stande am Nordhimmel schwieriger /u beuhachten ist, als 
sonst. Nach dem Erfolge ist keine Zahl ausgeschlossen. 

Die Vcrgleichsterne sind die von Argelander; s, t, <f 
sind die bekannten Sterne im Ccpliciis, a — 7 Lnccrtac. 
Ich fand nach der Methode der kleinsten Quadrate: 

le 1.9 Arg. hat 2.0 A — S = +0.1 

a 6.6 7.1 +0.5 

10.9 10 8 —0.1 

<? 12.4 11.4 —1.0. 

woraus die Rcduction meiner mit dipser Scala berechneten 
Beobachtungen auf Argelander — +0 . 0505 — 0 . 0900 (J — 6), 
und 1 Stufe Srhönfeld = 0.9100 Stufe Argelander folgen 
wQrde. Auch hier stellt sich also meine Stufe kleiner her- 
aus als die Argelander sehe. Zugleich aber ergab sich aus 
der weiterhin angestellten Verglcichung meiner Beobachtungen 
mit Argelander* Tafeln, dass die abgeleitete Reduclions- 
formcl noch nicht ganz den Anschluss an die Tafeln herstelle, 
sondern dass ich i im Vergleich zum Mittel der obigen vier 
Sterne etwas heller taxire, als die Tafeln voraussetzen. Die 
wirklich stattfindende Rcductionsfnrnicl ist auch bier aus 
der Vergleichung der Tafelabwpichungcn abzuleiten. Sic ist 
-0.397-0.089 (i— 7), zufälligerweise in Betreff der Stufen- 
weite mit dem, was die Vergleichsternc gegeben haben, fast 
genau übereinstimmend. Wie schon bemerkt, beziehen sich 
aber die Normalhelligkeiten noch auf meine Stufen, und nur 
die definitive Lichtcurve ist in Betreff des Nullpunkts und 
der Stufenweite vollkommen an Argelander angeschlossen. 

§ 2. Nachdem einige vorläufige Rechnungen gezeigt 
hatten, dass eine Variation des Fehlers der Tafclcpochcn sich 
während der Zeit meiner Beobachtungen nicht mit Sicherheit 
herausstellen wQrde, wurden zur Construction der Lichtcurve 
meine Beobachtungen in 44 Normalhelligkeiten vereinigt, und 
diese wie bei /SLyrae durch wiederholte Näherungen mit 
Röcksicht auf den Zug der Lichtcurve verbessert. Ks zeigte 
sich bald, dass das Minimum ungefähr eine Stunde früher 
anzusetzen sei, als die Tafeln angeben. Die Lichtcurve von 
JCephei ist aber in der Nähe des Minimums, namentlich 
vor demselben, sehr flach, so dass mir selbst die sorgfältigste 
Zeichnung hier nicht sicher genug schien , um die Zeit des 
Minimums genau bestimmen zu können. Bei ^Lyrae hat 
schon Oudeman* (Zweijährige Beobachtungen pag. 8 ff.), um 
eine grössere Genauigkeit zu erzielen, die Beobachtungen 



mit einer parabolischen Formel verglichen, allein weil bei 
JCepbei Lichtzunahme und Abnahme ganz ungleichen Ver- 
lauf haben, wörde eine Formel mit sehr vielen Gliedern 
anzuwenden gewesen sein, wenn ich die einzelnen Beobach- 
tungen selbst mit einer solchen hatte vergleichen wollen. Ich 
habe daher eine Art von Interpolationsverfahren angewandt, 
um statt mit den einzelnen Helligkeiten mit dem arithmeti- 
schen Mittel von solchen, die gleichen Zeitintervallen vor und 
nach dem Minimum entsprechen, in die Rechnung eingeben 
zu können. 

Ist t die Zeit einer Beobachtung, gezählt vom Minimum 
der Tafeln, T die Correction des letztern, so kann die Hellig- 
keit zur Zeit t für massige / — T ausgedrückt werden durch 
die Formel * + ß (t — 7') + y (f — T)* + . . . , das arith- 
metische Mittel der Helligkeiten aber für gleiche t — T vor 
und nach dem Minimum durch 

h = tt + y(t-Tf+B(t-T)*+.... 

Der letzten Form, mit Vernachlässigung der sechsten und 
höheren Potenzen der Zeit, habe ich mich bedient, und aus 
' allen Beobachtungen zwischen 22 Stunden vor und nach dem 
Minimum durch wiederholte Versuche, zuletzt durch die Me- 
thode der kleinsten Quadrate gefunden 

h = 3. 022 +0. 0363 (f + 0.375)* + 0.000252 (f + 0. 375)*. 

Einheit und Nullpunkt der Helligkeit sind hier meine 
Stufe und Scala, die Einheit der Zeit ist das Intervall von 
drei Stunden. Man hat also 

Helligkeit im Minimum 3.02, if Stufe heller als sCephei. 

Correction von Argelander b Epochen = — l h 7 m 5. 

Ein ähnlicher Versuch zur genaueren Bestimmung der 
Zeiten der Maxima schlug wegen des dem Maximum bald 
folgenden fast vollkommenen Stillstandes in der Abnahme 
fehl. Es wörde hier eine Formel mit sehr vielen Gliedern 
nöthig sein, um diese Form der Lichtcurve darzustellen. 
Auch ist für die Maxima die Curvenzeichnung genau genug 
herzustellen, weil bis zu dem erwähnten Stillstande auch die 
Ahnahme nach dem Maximum sehr rasch ist, fast so rasch, 
wie vorher die Zun ahme, die Curve also mit Sicherheit con- 
struirt werden kann. 

§ 3. Meine Curve beruht nun auf folgenden Normal- 
helligkeiten, von denen die mit * bezeichneten das Ge- 
wicht von 10J, die Gbrigen mit Ausnahme der für 3 T 18 h 84 
geltenden das von 10 Beobachtungen haben. Die letzterwähnte 
ist aas Versehen nur aus 9 Beobachtungen gebildet. Die 
verglichene Curve ist die bier nicht mltgetheilte , welche auf 
meiner Scala beruht. Man stellt sie aus der an Arge- 
lander angeschlossenen her, wenn man die Zahlen der letzten 
durch die § 1 gegebenen Reductionsformel für Arg.— Sch. 
wieder rückwärts corrigirt. 
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Zeit icU dem 


Helligkeit nach 
meiner Scala. 


Curve — 


j&eii ich cem 


ficiligätfil nucn 


Curvc ~~ 


?tifen Minimum. 


vi oito sineiiigKcii. 


Utvluit \f IrlilMllltl 

icixicn mainittoi. 


■m a.lna.« fi*^a 1 a 


uriiitU 1 iv 1 li p ■> t.ii. 


nT oh 07 


3.04 


4-0,01 


3 T 0 h 25 


7,66* 


+0,02 


• a • fl 1 » 


1.70 
■ , 1 3* 




St 15 

VTA« 


6,58 


+0,39 


s.m 


AM J 


o.on 


10,20 


6,19» 


+0, 14 


K . <H 

y ) *' ~ 


Ä. Ii 


V IJil 


12,57 


6,19 


0, 14 


11. fio 

III DU 


3 . Of»* 

U , 79 — 


0, | 7 


15,25 


6,01 


0,24 


J 1 1 vU 


4 , 53 


UM J 


18,84 


5,58 


— 0,16 






-1-0. 1 3 


21 ,87 


b 1 1 ä 


— 0,02 


IQ, 79 


(tili 


0 . 00 

V , VW 


4 0,26 


4,66 


-4-0,26 




# , uj 


-1-0. tu 


4.14 


4,61* 


0,02 


t t • 70 




0, 


8,16 


4,12* 


+ 0,17 




IVtVv 


4-0.07 

VF , V / 


1 1 ,80 


4,21 


— 0,17 




10.74 


+0,09 


14,41 


4,10 


—0,23 


11)61 


1 1 ,32 


—0,20 


1 0 , <5 


X CA 


+0,24 


14,10 


11,17 




19,27 


3,51* 


t A . Afi 


15,77 


10,88 


+0,23 


22,31 


3,80 


— 0,40 


18,44 


10,97 


—0,14 


5 1,23 


2,94* 


+0,31 


21,44 


10,34 


+0,08 


3,47 


3,64 


-0,39 


23,94 


9,91 


+0,14 


6,59 


2,78 


+0,26 


9 9.91 


J 1 MO 








abhängige Constanteo 


4,50 


9,41 


— 0,06 


Sieht man die Curve als durch 8 un 


7,41 


9,03 


— 0,08 


bestimmt an (mit Correction der Minimumepoche), so folgt 


10,o7 


8,49 


+0,08 


aus der letzten Columoe der wahrscheinliche Fehler der 


13,98 
16,35 


8,65 
8,16 


—0,26 
+0,19 
+0,18 


einzelnen Beobachtung 


= 0.464. Die Vergleicbung der 449 


18,89 


8,10 


einzelnen Beobachtungen giebt ihn aber nicht unbedeutend 


21,78 


8,31 


— 0,26 


grösser. 







Lichtcurve von dCephei, im Mittel aller Helligkeiten angeschlossen an die von Argetander, Astr. Nachr. Bd. 19, 455, 
und Vergleichung beider Curven (Sch&nfeld— Argelander, Einheit ^ Stufe). 

Argument: Zeit seit dem letzten Minimum. 







1 T 


2T 


3T 


4 T 


5T 


0T 


|T 


2 T 


3T 


4 T 


6T 


0»« 


2,98 


7,69 


9,37 


7,26 


4,73 


3,24 


+2 


+3 


+4 


—3 


—1 


+« 


1 


2,99 


8,11 


9,24 


7,11 


4,64 


3,20 


2 


t 


3 


3 


— 1 


2 


2 


3,00 


8,48 


9,11 


6,98 


4,56 


3,16 




3 


4 




0 


2 


3 


3,02 


8,81 


8,96 


6,85 


4,49 


3,12 




3 


4 


2 


0 


2 


4 


3,05 


9,10 


8,82 


6,72 


4,42 


3,08 




3 


2 


2 


— 1 


2 


5 


3,09 


9,35 


8,68 


6,59 


4,35 


3,04 




3 


2 


2 


0 


1 


6 


3,13 


9,57 


8,55 


6,47 


4,28 


3,01 




2 


+ t 


1 


0 


2 


7 


3,19 


9,77 


8,43 


6,36 


4,21 


2,99 




1 


0 


1 


0 


2 


B 


3,26 


9,95 


8,31 


6,24 


4,14 


2,98 


+ 1 


+ 1 


-1 


1 


0 


2 


9 


3,34 


10,09 


8,19 


6,12 


4,08 


2,98 




0 


2 


-1 


0 


+2 


10 


3,45 


10,21 


8,08 


6,01 


4,02 






-1 


3 


0 


0 


11 


3,58 


10,31 


8,00 


5,90 


3,96 






1 


4 


0 


+1 




12 


3,73 


10,37 


7,94 


5,79 


3,90 






1 


6 


0 


1 




13 


3,91 


10,41 


7,90 


5,69 


3,84 






2 


5 


0 


1 




14 


4,11 


10,41 


7,87 


5,59 


3,78 






3 


& 


0 


1 




15 


4,34 


10,38 


7,85 


5,50 


3,71 






3 


5 


0 


1 




16 


4,59 


10,33 


7,84 


5,41 


3,65 






3 


5 


0 


2 




17 


4,88 


10,25 


7,82 


5,33 


3,60 






2 


5 


-1 


2 




18 


5,20 


10,15 


7,80 


5,24 


3,54 






2 


4 


1 


1 




19 


5,56 


10,03 


7,77 


5,15 


3,49 






— 1 


3 


—1 


2 




20 


6,95 


9,90 


7,72 


5,06 


3,44 




0 


0 


3 


0 


1 




21 


6,36 


9,77 


7,64 


4,98 


3,39 




+ 1 


+2 


3 


0 


2 




22 


6.79 


9,65 


7,53 


4,89 


3,34 




1 


2 


3 


— 1 


1 




23 


7,24 


9,51 


7,40 


4,81 


3,29 




+ 1 


+3 


-3 


— 1 


+2 





75t Bd. 
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Helligkeit im Minimum 2.98 
: i Maximum 10.41 
Zeit des Max. nach dem Min. lT]3 h 6 



bat 2.8 
10.7 
l T 14 h 6. 



§ 4. Im Allgemeinen ist die Uebereinstimmung der 
beiden Curvcn «ehr befriedigend. Was namentlich den von 
Argclander nachgewiesenen Stillstand nach dem Maximum 
anlangt, welcher in den Beobachtungen von Oudeman* (p. 17 
seiner Abhandlung} nicht zu Tage tritt, so ist eine Einbiegung 
der Lichtcurve in diesem Sinne durch meine Beobachtungen 
gleichfalls beniesen, und jeder Anschluss au eine regel- 
mässige Abnahme wÖrde ihnen grossen Zwang anthun. Ganz 
so marLirt wie bei Argelander ist die Einbiegung allerdings 
nicht, weil Ich überhaupt in dieser Gegend die Curve etwas 
anders ziehen zu müssen glaubte. Sicht man nämlich die 
Zahlen Astr. Nachr. Jfi 455 genauer an, so zeigt sich, das* 
bei Argelander unmittelbar nach dem Maximum die Abnahme 
rascher ist, als vorher die Zunahme, und erst später gleicht 
der Stillstand diesen dem allgemeinen Verhalten der Licht- 
curve entgegengesetzten Verlauf des Lichlwechsels wieder 
aus. Bei mir ist kein Grund vorhanden, der Lichtcurve diese 
Gestalt zu geben, und die Folge davon ist, dass bei gleichem 
mittlerem Verlauf in meiner Curve das Maximum früher 
fällt, als bei Argelander, der Stillstand etwas später und 
weniger decidirt. Aber im Ganzen ist selbst hier der Unter- 
schied nicht bedeutend, und in den übrigen Thcilen übersteigt 
vollends die Differenz S — A nirgends 0.2 Stufen. Dern- 
gemäiss ist der Anschlug« meiner Beobachtungen an die 
Argelander' seht Curve gar nicht viel ungenauer, als an die 
meinige. Ich habe auch hier alle 449 Beobachtungen einzeln 
unter drei verschiedenen Hypothesen verglichen ; nämlich 
mit Argelander'» unveränderten Tafeln, dann mit Bücksicht 
auf die Correction der Epochen um — 1| Stunde, und endlich 
mit meiner Curve. Die wahrscheinliche Abweichung einer 
Beobachtung ergab sich dabei resp. 

s = 0.6000 ±0.0135 Argelander sehe Stufen. 
0.5873 ±0.0132 : 
0.5713 ±0.0129 j s 

Alle Zahlen sind grösser als die entsprechenden bei 
öLyrae. Es ist möglich, dass meine Beobachtungen von 
tfCephei wirklich ungenauer sind, weil der Stern häufiger 
in grossen Zenithdistanzen beobachtet ist, auch die Intervalle 
der Vergleichsternscala etwas grösser sind, als bei /3Lyrae. 
Aber es ist mir aus andern Gründen wahrscheinlich, dass 
die « durch wirkliche Unregelmässigkeiten von iCepbei 



vergrOssert sind. Bei dieser Meinung befinde ich mich 
allerdings in Widerspruch mit der gewichtigen Autorität von 
Argelander, der diesen Stern für den regelmässigsten aller 
Veränderlichen erklärt. Ich habe aber, namentlich in der 
Nähe der Minima, manchmal so bedeutende, schon bei der 
Beobachtung selbst auffällige Abweichungen der Helligkeit 
von der der Tafeln bemerkt, dass ich sie kaum den Fehlern 
des Auges zuschreiben kann. Und gerade diese sind es, 
die die obigen t so gross gemacht haben. Ordnet man alle 
Fehler nach ihrer Grösse, so findet sich 0.525 als der- 
jenige, der ebenso oft nicht erreicht, als überschritten wird, 
statt der obigen Zahl 0.5713. Mit beiden Werthen stimmt 
die Fehlervertheilung so: 

vor die Fehler Die Theorie verlangt bei 
s = 0.5718 <= 0.525 



0.0 


—0.2 


111 Mal 


104.2 


113.1 


0.3 


—0.5 


123 


9 


113.1 


120.4 


0.6 


—0.8 


85 


S 


90.0 


920 


0.9 


—1.1 


54 


t 


63.3 


60.7 


1.2 


— 1.5 


46 


i 


48.2 


41.8 


1 .6 


— 1.9 


18 




20.6 


15.4 


2.0 


—2.3 


8 


s 


7.1 


4.4 


2.4 


-2.7 


4 


\ 


2.5 


1.3 



Hiernach scheint mir s = 0.525 ein genaueres Maass für 
die Unsicherheit meiner Beobachtungen als 0.5713. Unter- 
suchungen über die Unregelmässigkeiten des Lichtwechsels 
müssen aber auf die Zeit verschoben werden, wenn mehrere 
unabhängige Beobacbtungsreihen des Sterns im Original vor- 
liegen. 

§ 5. Die einzeln bestimmbaren Maxima und Minima 
sind auch hier doppelt berechnet, nämlich Columne A durch 
Argelander'» Lichtcurve, Columne S nach der meinigen. Die 
Epochen Bind nach Argelander gezählt, die Zeiten für 1859 
Bonner, später Mannheimer mittlere. Das Maximum ist, ent- 
sprechend dem Früheren, in der Columno A die Phase, 
die 1 T 14''6 nach dem Minimum eintritt, in Columne S die 
lT!3>>6 folgende. Die Gewichte sind in beiden Columnen 
stets die gleichen. 

Minima von JCephei. 
Ep. £ R-B A R-B p 

1261 1859 April 5 22 h 0 +0 h 5 April 5 22 h 4 +0 h l £ 

65 27 3.9 +5,8 27 2.1 +7i6 J 

68 Mai 13 14,8 —2,7 Hai 13 13,3 -1,2 1 

70 24 2,6 +3,1 24 1,9 +3,8 1 
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B — 


B 


A 




B-B 




1271 


1859 Mai 29 


16° 7 


Iii 
— 2 


3 


Mal 2S 10 


t 




i 
i 


73 




Juni 8 


23)6 


+8 


■ 
* 


Juni 9 0 


1 
1 


+ 7,9 


i 


78 




Juli 5 


23t4 


+4 


6 


Juli 5 22 1 


9 


+ 5, 1 


i 


79 




11 


8,0 


+4, 


8 


1 1 7 


4 


+ 5,4 


I 


80 




16 


16*9 


+ 4 


7 


16 16i 


3 


+ 5,3 


i 


83 




Au- 2 


1.1 


— Ii 


1 


Aug. 2 0 


6 


—0,6 


t 


84 




7 


3,9 


+4 


9 


7 4t 


2 


-f 4i.fi 


i 


86 




17 


22,9 


+3 


5 


17 22< 


7 


+3,7 


i 


88 




28 


20,4 


— 0 


4 


28 20 


b 


— 0,6 


i 


1652 


1865 


Jan. 2 


5,9 


— 0 


» 7 


Jan. 2 5 


2 


0,0 


i 

1 


60 




Feb. 14 


4,9 


— 1 


3 


Feb. 1 4 9 


»2 


+ 1,4 


i 

i 


67 




M8rz23 


13,7 


+3 


4 


März23 15 


3 


+ 1,8 


1 


69 




April 3 


10,7 


0 


0 


April 3 10 


1 


+0,6 


I 


70 




9 


2,6 


— 7 


il 


9 2 




— 7,0 


i 


72 




19 


13,4 


— 0 


i 


19 13 


5 


—0,4 


1 


73 




24 


20,6 


+ 1 


3 


24 20 


5 


+ 1,4 


i 


74 




30 


7,1 


--0 


4 


30 7 


7 


— 1,0 


1 


77 




Mai 16 


10,9 


— 1 1 


8 


Mai 16 6^ 


3 


+2,8 




79 




26 


19,7 


+ 7 


0 


26 20 


3 


4-6,4 


l 


84 




Juni 22 


21 »0 


+ 1 


6 


Juni 22 22 


6 


0,0 


•i 


85 




28 


5,4 


+2 


0 


28 5 


3 


+2,1 


I 


86 




Juli 3 


16,6 


+0 


G 


Juli 3 15 


5 


+0,7 


1 


92 




Aug. 4 


17,8 


+3 


2 


Aug. 4 17 


8 


+ 3,2 


• 
i 


99 




Septll 


9,3 


+ » 


3 


Sept. 11 8 


7 


+ 1,9 


l 


1700 




16 


19,6 


— 0 


3 


16 20 


• I 


-0,8 


1 


01 




22 


1,1 


+ 8 


0 


22 1 


3 


+ 2,8 


1 


18 




Dec. 22 


10,6 


— 1 


0 


Dec. 22 10 


8 


— 1 »2 


i 


23 


1866 


Jan. 18 


5,6 


i A 

+o 


1 


Jan. 18 4 


9 


+0,7 


i 


24 




23 


15,3 


— 0 


9 


23 14 


8 


— 0,4 


t 


34 




Män 18 


7,1 


— 0 


7 


MSrz 18 6 


8 


—0,4 


1 


40 




Apr. 19 


8,5 


+2 


>6 


Apr. 19 7 


8 


+ 3,3 


1 


41 




24 


13,4 


+ 6 


:> 


24 13 


4 


+ 6,5 


1 


46 




Mai 21 


13,5 


+2 


4 


Mai 21 13 


3 


+2,6 


1 


49 




Juni 6 


18,3 


0 


0 


Juni 6 19t 


3 


— 1,0 


i 


71 




Oct. 2 


17,7 


+2 


1 


Oct 2 17 


6 


+2,3 


1 


72 




8 


2,0 


+2 


,5 


8 2 


il 


+ 2,4 


1 


82 




Nov. 30 


17,6 


+2 


9 


Not. 30 16 
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+ 4,5 
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■i 


95 


1867 


Febr. 8 


13,0 


+ 1 


8 


Febr. 8 14 
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+ 0,7 
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Mai 5 12 
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10 19 
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+ 1*1 
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7,3 


+0, 
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2! 




28 


5,3 


— 1 
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81 
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Mai 15 0 
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87 




fnl 16 


3,8 
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Juni 16 2 


9 


+6,0 


1 



Maxima von JCephei. 
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Ep. 


S 


R-B 


A 


R-B 


P 


1829 1867 Aug.tl 17 h 0 


— 1*6 


Aug. 11 15 h 9 


+0 h 5 


1 


67 1868 


März 2 8.7 


+9.9 


März 2 4.0 +10.6 


i 


69 


13 1.8 


+6.4 


13 1.4 


+6,8 


i 


73 


April 3 16.0 


+2.4 


April 3 14.0 


+5,4 


i 


78 


30 20.0 


—5.6 


30 21.8 


-6,4 


i 


81 


Mai 16 16.4 


+0.3 


Mai 16 17,2 


+0,5 


1 


83 


27 8.9 


+ 1.4 


27 9,8 


+ 1,5 


i 


94 


Juli 26 6.2 


+ 4.9 


Juli 25 6,1 


+6,0 


1 



Die MiDiraa geben: 
a) bei Vergleichung mit Argelander'a Curve*. 
Wahrsch. Fehler eines Minimume p = 1: l b 840 ±0*1229. 
Correctiop von Ep. 1633 = -1*607 = — 1*36"4. p = 4l£. j 
Ep.1633 = 1864 Sept. 22, 4 h 3t"0 nittl. Zt. Mannheim = 

4 25,5 ; : Bonn. ±17"14. 

&) bei Vergleichung mit meiner Curve: 
Wahrscb. Fehler eines Minimuma p = 1 : 1*834 ±0*1225. 
Correclion von Ep. 1633 = — 1*390 = — 1*23"4. p = 4lJ. 
Ep.1633 = 1864 Sept22, 4M4"0 mittl. Zt. Mannheim = 

4 38,5 = Bonn. ±17*08. 

Ebenso die M a x i m a : 
«0 Argelander's Corve: 

Wahrsch. Fehler eines Maxiraams p = 1: 2 b 045 ±0*1327. 
Correclion von Ep.1651 = —1*699 = — l h 41"9. p = 40j. 
Ep. 1651 = 1864 Dec. 29, 9»19"5 mittl. Zt. Mannheim = 

9 14,0 t j Bonn. ±19 m 28. 

Ä) meine Curve: 
Wahrsch. Fehler eines Maximums p = 1: 1*8/5 ±0 k l217. 
Correction von Ep.1651 = —1*073 = -1*4"4. p = 40j. 
Ep. 1651 = 1864 Dec 29, 8 h 57"0 mittl. Zt. Mannheim = 

8 51,5 = Bonn. ±17"68. 



Die durch beide Curven gefundenen Correctionen von 
Argelander* Tafelepochen stimmen zwar nicht so nahe über- 
ein, wie bei £Lyrae, ihr Unterschied ist aber in Anbetracht 
der Grösse ihrer wahrscheinlichen Fehler doch kein sicheres 
Zeichen einer reellen Differenz der Bestimmung der Minima 
durch beide Curven. Aber sollte auch das Letztere der 
Fall sein, so wird dies durch die Lage der Maxima wieder 
compeosirt. Die Vergleichung mit Argelander"» Curve giebt 
die grössere negative Correction ; man erhält also dadurch 
fr filiere Minima, aber dafür fällt das Maximum relativ zu 
meiner Curve um eine Stunde später. Das Mittel beider ist 
in beiden Curven fast identisch. 

i 

Die durch die beiden Phasen gefundenen Correctionen 
sind nämlich nicht unabhängig von einander, sondern setzen 
ein festes Intervall von Minimum zu Maximum voraus. Man 
muss also, um das Endresultat zu erhalten, beide Correctionen 
auf eine Phase beziehen, für die ich das Minimum gewählt 
habe. Man erhält so: 

a) bei Vergleichung mit Argelander* Curve: 
Min.-Ep.1642 = 1864 Nov.9, 11*32*0 m. Zt. Bonn. ±12"75. 
Correction des Minimums der Tafeln — 1*38™9. 
Maximum nach dem Minimum 1 T 14*6. 

6) mit meiner Curve ebenso: 
Min.-Ep.1642 = 1864 Nov.9. 1 1*56"7 m. Zt. Bonn. ±12"28. 
Correction der Tafeln — 1*1 4~2. 
Maximum nach dem Minimum 1 T 13*6. 

Der Complex aller Beobachtungen hatte oben § 2 das 
Minimum 6*7 später gegeben. Der Unterschied liegt ganz 
innerhalb der Unsicherheit der Beobachtungen. 

Mannheim, im Juli 1869. E. Schön feld. 



Beobachtung des TempeTschen Cometen , von Herrn Dr. B. Tiele. 

Den laut telegraphischer Anzeige aus Wien von Tempel entdeckten Cometen habe ich heute Morgen aufgesucht; aufsteigende 
Dünste und die Dämmerung gestattetfp nur einen Durchgang am Kreismikromeier des 5 Hiesigen Fernrohres; es fand sich: 

1869 October 12, 17*1" mittl. Bonner Zeit. « = -1 B 46 4 3, i = — 4'7". « = i0*33"52'5, 3 = +1°28'37". 

Vergleichstern = Weisse 10*. 624 = Scbjellerup 3915. 
Bona, 1869 October 13. B. Tiele. 
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ßahobestimmung der Clytia, 'von Herrn G. Celoria in Mailand. 



Pooeodo a base del calcolo gli elementi III. di Clitia, 
pnblicatl nelle Astr. Nachr. X 1 576, ed avendo riguardo 
alle perturbazlooi di Giove e Saturno, calcolate aecondo 
il metodo di Bansen, bo otlenuto da tutte )e osscrvaztoni 
a ae Dote i seguenti luogbi normali ridoUi all'equioozio 
del 1870 



T. m. di Berlino. 



I. 1862 April 27,5 

II. Giug.11,5 

III. 1864 Ott. 14,5 

IV. Die. 1,5 
V. 1866 Febb.25,5 

VI. 1868 Sett 9,5 



ll h 32-49'96 
11 43 31,52 
1 38 13,09 
1 8 55,73 
9 30 25,09 
23 8 42,94 

Nella deduzione degli elementi III. deve eesere sfuggilo 
nn errore, raollo probabilmente nel calcolo delle perturbazioni, 



+ 2° 56' 7"4 
+ 1 17 30,0 
+ 11 28 50,7 
+96 35.8 
+ 17 24 44,6 
- 7 2 47,6 



che 



Indiretto da calcoli anterior!. 



I medesimi elementi tasciano per consequenza pei luogbi 
normali nel senso osservazione meno calcolo riapettivamenti 



i 



hm 




I. + 2'23 
II. + 2,71 

III. — 0,09 

IV. — 0,38 
V. — 0,13 

VI. +17,43 
Dopo di avere forruate fra questi error! e le correzioni 
degli elementi le solite equazioni differenziali, bo, col metodo 
dei minimi quadrati, ottenute per la determinazione delle corre- 
zioni degli elementi le seguenti equazioni. nelle quali invece 
dei valori numerici dei coeflicienti ao no dati i loro logaritmi 
e le correzioni dt, dm, dtf si intendono referite allequatore. 



1, 33538 a\tf + 1,1 2872» 100 o> + 0,82099«a*<p+ 1,38838 «/«>* + 1,27328 a\ß' + 8,44716noT = 2,66711 



1,12872b 

0,82099» 

1,31838 

1,27328 

8,44716» 



2,94344 

2,11824» 

1,21964» 

1,17979n 

9,07188 



2,11824» 

1,62235 

0,70825» 

0,66922« 

9,00000 



1,21964» 

0,70825» 
1,30313 
1,25734 
8,85126» 



1,17979» 

0,66922» 

1,25734 

1,29288 

0,31576» 



9,07188 

9,00000 

8,85126» 

0.31576» 

0,49610 



= 3,52227 
= 2,49319» 
= 2,6662t 
— 2,62365 
= 9,62325 



degli errori a correggere non 
permettendo di traacurare i termini superiori al primo ordinc, 
le correzioni non poterouo esscre determinate che per suc- 
cessive appfosaimazioni, riftolvendo piu volle le equazioni 
maoteoendo coatanti i coefticienti e considerando ttucces- 
sivamente i nuovi errori reaidui. Dopo tredici auccessive 
approasimaziooi la somma dei quadrati degli errori fu ri- 
dotta a 23*9 e le correzioni da apportarei agli 







— 1523"81 


loo dp 




+ 4,8088 


d<p 




— 38,83 


dm 




+ tb97,07 


dSi 




+ 1,59 


di' 




+ 2,09 



A qoeste correzioni corrisponde il seguente 
riferito all' equinozio medio del 1870. 



1864 Oltobre 3,5 t. m. di Berlino. 
31 = 325° 5'20"21 
* — 60 15 52,88 
Ü = 7 38 7,90 
i = 2 24 39,28 
<P = 2 31 35,34 
ft = 815,7233t 
log« = 0,4256424 

sistema ocl quäle pel momeoto ruantengo invariabile il punto 
di osculazione. Questo sistema rappresenta abbastanza bene 
i luoghi normali c laasia pei medesimi i seguenti errori 
reaidui nel «enso osservazione meno calcolo 





A* 


M 


I. 


+0'07 


— 1"8 


II. 


—0,03 


—0,3 


III. 


* —0,09 


—2,0 


IV. 


+0,02 


+ 1,0 


V. 


-0,17 


+ 0,4 


VI. 


-0,14 


+ 0,9 



Mili 



rio di Brera. 9 Ottobre 1869. 

G. Celoria, 
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1869 

Jan. 7 
25 



Fcb. 18 
Mar. 16 
18 



Feb. 18 
Mar. 18 



Mar. 30 
31 

April 3 



Equalorial Observalions 



Nr. 1778. 

at the Durham Observatory — 1869. 



@ Fortuna. 



Greenwich 
Mran Time. 



ar. Nr. of Parallax or 

Comp. Appareat AR Loa; Factor. O — C 



13 h 5"24*9 +0"54 , 46 — 2' 4"3 3-5 
12 57 3,5' -1 1,42 + 4 32,5 4-5 



7 h 2 9-4 0 «82 +0*05 +8*70 
7 11 20,07 +0,13 +8,31 



Parallax or 
Apparcnt Deel. Log Factor. O — C Star. 

+ t9°ll'l0"5 +3"8 — 23"4 a 
+ 19 50 2,5 +3,7 — 14,8 b 



Europa- 
Ii 47 47,2 + 51,82 — 7 4,3 8—6 II 8 45,96 —0,07 +0,06 
II 54 59,8 + 15,02 + 3 2,4 8-7 10 50 7,11 +0,03 +0,98 

10 33 1,7 +4 12,95 + 6 35,6 6-6 10 48 49,94 —0,03 +1,78 

@ N i o b e. 

13 13 40,0 +2 11,39 + 4 56,3 4-3 11 28 44,11 —0,02 —0,21 

11 55 46,2 -4 4,01 + 2 57,2 5—5 10 56 20,52 +0,04 -i,01 

<s7) Nemans a. 

11 25 51,7 — 23,59 + 3 0,2 7-6 12 31 28,38 —0,05 —0,56 

11 40 30,2 —4 42,73 — 2 21,3 5—5 12 30 40,86 —0,02 —0,11 

12 13 9,5 +1 50,26 — 2 25,1 6—6 12 28 19,08 +0,03 +0,09 

@ M a 8 s i 1 i a. 



+ 11 29 53,0 
+ 14 18 19,2 
+ 14 28 3,0 



-19 0 38,3 
—21 36 26,8 



+ 0 59 9,7 
+ 1 10 9,5 
+ 1 43 40,7 



+3,1 — 4,1 o 
+ 2,8 + 2,1 d 
+2,8 - 3,7 « 



+ 5,3 
+ 5,8 



+35,7 
+34,6 



f 
9 



+5,7 + 9,5 h 
+5,7 (- 8,3) i 
+5,6 +11,6 k 



Mar. 31 


12 57 


10,0 


+2 28,72 


- 6 17,4 


6-6 


12 


0 33,99 


+0,09 


+21,75 




0 32 22,1 


+ 5,2 


— 135,1 


/ 


















(ai) J o. 








• 








Aug. 9 


12 36 


6,2 


+3 20,83 


+ 10 20,4 


'6- 


-6 


21 


2 25,97 


+0,05 


+20,34 


+ 


4 15 1,1 


+5,6 


+70,3 


m 


11 


11 36 


16,9 


+ 1 65,01 


— 2 56,8 


8- 


■7 


21 


1 0,66 


—0,01 


+20,52 


+ 


4 1 44,2 


+5,7 


+68,8 


m 


12 


11 7 


10,3 


+ 1 42,72 


— 8 28,4 


4- 


4 


21 


0 18,78 


—0,04 


+20,93 


+ 


3 54 32,0 


+5,7 


+ 56,5 


n 


20 


11 37 


35,6 


— 1 15,63 


— 1 0,1 


7- 


6 


20 


54 53,38 


+0,04 


+20,50 


+ 


2 49 26,2 


+5,7 


+66,8 


O 



A e i ■■ 



Aug. 25 


11 5 


56,3 


—3 31,92 


+ 5 21,2 


7—7 


22 8 14,94 


— 0,07 —3,52 


— 1 41 6,7 


+ 7,1 — 7f9 


P 


26 


10 35 


36,1 


—4 t6,66 


— 2 31,2 


7—6 


22 7 30,21 


—0,11 —3,45 


— 1 48 58,0 


+7,1 —11,1 


V 


30 


9 58 


36,3 


-2 9,21 


— 4 7,6 


7-7 


22 4 32,10 


—0,13 —3,32 


— 2 21 41,2 


+7,1 —13,6 


'/ 


Scpt-13 


10 56 


18,1 


+ 52,49 


- 6 43,9 


9-10 


21 55 54,72 


+0,04 -2,90 


— 4 20 8,1 


+6,9 — 9,1 


r 










Winne che» Co in et (I. 1869). 








May 1 


II 10 


26,7 


+2 1,53 


+ 12,0 


7—7 


9 68 2,06 


+9,5359 


+36 41 15,9 


+ 0,5974 




4 


II 8 


23,8 


+2 9,94 


+22 33,9 


2—2 


9 64 58,52 


+9,5518 


+36 48 49,9 


+0,6109 


t 


8 


13 27 


11,4 


—4 23,58 


+ 19 14,1 


5—5 


9 51 24,87 


+9,6106 


+36 54 23,5 


+0,7824 


u 


11 


10 57 


51,1 


+4 50,64 


+ 1 26,4 


6-6 


9 49 14,70 


+9,5751 


+36 56 32.8 


+0,6367 


V 


12 


10 58 


53,2 


+4 8,05 


+ 1 41,5 


6—6 


9 48 32,09 


+9,5799 


+36 56 47,9 


+0,6434 




SeptlS 


13 50 


42,3 


+ 1 39,52 




6— 


3 8 44,46 


—9,1980 






X 


13 


13 51 


26,1 




+ 2 47,0 


—5 






— 10 26 22,5 


+0,6838 


X 
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aed Mean Places of Comparison -Stars for 1869,0. 



; i 





Mean AR 


Mean Deel. 


Authority. 
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9 


11 U 40,1/ 
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-p U 30 10»» 
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19 KB 99 m 
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La lande. 


i 

ti 
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-J- 1 4fi 12.8 

^p 1 TV l#1B 


R VV 

U. TT ■ 


i 
i 


i i co a nn 

1 1 00 *,UD 


V £3 90)0 
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D. TT . 


Mi* 


9ft 10 1 91 
*U 3j o,z3 


J- 4 4 21. R 

-p t *f £OtO 


oonner oeoo. Dana 0. 




9(1 1H H fil 


-4-4 2 41.1 


U* ff • 


#1* 


90 Ifi fi 10 


J- 2 in 10.2 


R \V 

D. 11 . 


P 


92 II 44 M 


1 4fi 44,1 


B \V 

V* IT • 


f 


21 6 38,82 


— 2 17 50,4 


B.W. and Ruroker. 


r* 


21 54 59,75 


— 4 13 41,5 


Schjell. 




9 56 0,19 


+ 36 41 1 ,6 


B.W. 


* 


9 52 48,31 


+ 36 26 13,5 


B.W. 




9 55 48,24 


+36 35 6,4 


B. W. 




9 44 23,97 


+36 55 3,3 


B. W. 




3 7 3,04 


— 10 29 22,6 


B. W. 



The mierometer employed in the preceding planetary 
observations has been the usual parallel wire mierometer, 
in which the wirea are illumioated in a dark field. The 
reaulta in every caae are compared with the ephemerides 
pobüshed m the Berliner Jahrbuch. 

The obuervations of Comet I. 1869 were made with a 
larj»e ring - mierometer with a radiuB of 939*2, witb the 
exception of Ibe last Observation, for which a mierometer 
furniahed with dark bar 8 was employed. 

Tbe places of the stars have been assumed frorn the 
most reliable authoritics at my command, but the right- 
aacensiona of tbose marked * have been found by meridional 
Observation. It ia intendcd in future to observe the right 
aaceasiooa of all the comparison stars upon the meridian, 
whkh will give mueb preater reliability to the reanlts in 
tbis element, but for the present at leaat the declinationa 
of the stars ased roust depend upon publlabed catalogucs. 

Durham Observatory, John J. Plummer, 
1869 October 23" 1 . 



P. 8. The right ucemion of R. (W.) XI. 102 for «825,0, frum 
in Weilte'« Cutalogne ii crronoouilv Ironghl of 
Zone« it ibould have beco 1 l h 5 n, 35' 18. 



Beobachtungen des Winnecke sehen Cometen, angestellt auf der Sternwarle zu Bonn. 





Miltl. Zt. Rosn. 


AR 












1869 Aug. 7 


I4 , '12 m 34* 


4 h 2"48'96 


+0°62'40"9 


3 Heliometer- Beobachtungen 


a 


15 


14 1 36 


3 53 10,75 


—2 7 24,8 


8 Kreis 


-Hicr.-Beobachtungen ß 


Sept. 3 


13 37 18 


3 27 22,76 


—7 54 41,7 


8 


; 


- 


N. S. y 


7 


14 24 41 


3 20 21,06 


-8 58 39,2 


4 


X 


i 


S. 6 


8 


13 2 54 


3 18 35,82 


-9 13 17,3 


7 




; 


N- 


* 


13 30 48 


34,01 


18,9 


8 


s 


: 


N. s 


9 


13 8 35 


3 16 43,15 


—9 28 15,2 


5 






N. 9 


1 


13 29 38 


41,42 


14,6 


6 


s 


- 


NS. ti 


15 


13 33 13 


3 4 42,62 


— 10 52 34,3 


H 






S. X 



Die Beobachtungen sind alle ao unserem Heliometer erhalten, aber wegen der Scbwäcbe und Verwaschenheit dca 
Cometen nicht aebr befriedigend ausgefallen. Nur die erste ist eine heliometrische Verglcichung mit dem Sterne a, die 
andern sind alle durch daa Kreisraicrometer an die Sterne angeschlossen. Die beideo ersten sind von Wolff, die aus 
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Di« mittleren Positionen der Vergleicbsterne für 1869,0 







AR 


Ded. 


■ 


v. m. -f« • '"'> Dono. 




_i_ i» n' 4"7 


a 
P 
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3 55 9(5,54 


— 1 59 5n»3 


t 
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■ All ■ A O J 

■ H 14,04 


7 AG CT O 

— 7 48 57»S 


1 

0 
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A %l IC Ol 
■ ZI 00,71 




1 


W. 3». 303 


3 18 0,26 


— 9 22 15.6 


i 


f W. 3 fc . 336 


3 19 50,70 


— 9 26 22.5 


( Schjell. 1012 


50,72 


25i4 


1 


W. 3». 303 


3 17 42,95 


— 9 33 47i5 


$ 


W. 3». 266 


3 16 1,77 


- 9 38 56,7 


H 


W. 8". 19 


3 3 13,57 


—10 42 58,1 



Die Rectascension von y ist um -f-SO" corrigirt; in 
Bettel'* Zone 264 muss nämlich die Durchgangszeit statt 
3 k t9 a 3'47 gelesen werden 3 k 19™33 , 47, wie man sich leicht 
überzeugt, wenn man die ursprünglichen Fadenantritte wieder 
herstellt. Für £ ist das Mittel zwischen Beuel und Sckjellerup 
Bonn, 1869 October 21. 



genommen. 
1 B = 34"2 



Die Declination des Sterns x ist vielleicht um 
zu nördlich. 

Von dem neuen Cometen haben wir seit der ersten 
Beobachtung, die Tiele Ihnen geschickt bat, nichts mehr 
; das Wetter hat alle Versuche vereitelt 
Fr. Argelander. 



Beobachtungen des Tempel 'sehen Cometen. Von Herrn Professor Weiss. 

Mittl. Zt. Wien. Sche int,, x L f. p. , Scheint». 6 lt. f. 

1869 Oct. 12 16 h 55" 9* 10 h 33"53'10 8,598» +1°29'45"7 9,868 
13 16 45 36 10 33 43,86 8,603n +0 45 2,8 9,870 

Der Com et ist ein ziemlich beller, runder, in der Mitte stark verdichteter Nebel, in dem beim Fortschreiten der 
ein kleiner sternartiger Kern zum Vorscheine kommt. p rQ f jp^g 



Beobachtung des Tempel'schen Cometen auf der Leipziger Sternwarte. 

• 

Od. 23, 16 k 52"7' mittl. Zeit Leipzig. Scheinb. a = 10 k 3l m 13'04, Scheinb. i — — 7°33'49"4 
Der Comet muss recht hell sein, da er trotz des sehr hellen Mondes noch gut sichtbar war. Er ist 
und hatte das Aussehen eines planetarischen Nebels mit einem sternartigen Kern (= * 11") in der Mitte. 

Leipzig, 1869 October 28. U.Vogel. 

Berichtigungen. 

.3$ 1767, Seite 235, Zeile 22 von unten statt 10 h 15 m 2l' lies ll h 15"21" 
Zeile 19 von unten t — 8' 44"9 : +8'44"9 
Zeile 9 von unten - S^O'SS^S t 9"2O m 30 , 48. 

J(S 1769. Bei dem ersten Aufsätze: „Die Phänomene bei den inneren Berührungen des Venus- 
ist der Name des Verfassers, Herrn Dr. Potealfty, durch ein Versehen weggelassen. 

JS 1776, Zeile 15 von unten. Das Datum der Entdeckung ist October 11 (nicht 9). 



i'2 



Durchganges von 1769" 



Altona 1869. November 1. 
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Bd. 75. 



Ueber die von Piazzi beobachteten, aber in dessen neuen Catalog nicht aufgenommenen Sterne. 

Von Herrn Professor, Dr. Arrjeltmder, Director der König). Sternwarte in Buna. 



Die Nacbweisung der einzelnen Piazzfachca Beobachtungen, 
in welcher Herr Director v. fAtlrow eine so höchst werthvolle 
Zugabe zu seiner Ausgabe von Piazzi'* storia Celeste 
geliefert hat, giebt unter den Registern für die verschiedenen 
Nuramern des neuen Catalog« bekanntlich auch noch die 
genäherten Positionen einer bedeutenden Zahl von Sternen, 
die in Palermo beobachtet, aber nicht in deu Catalog auf- 
genommen sind. Bei der Wichtigkeit, welche die /Vazsfscben 
Beobachtungen durch die frühe Zeit, in der sie gemacht sind, 
und die verbältnissmässig grosse Genauigkeit, die sie ge- 
währen, für viele Zwecke der Astronomie bcsit/.cn, schien es 
mir wünschenswerth, auch diese zusätzlichen Beobachtungen 
einer näheren Prüfung zu unterziehen, und einen geordneten 
Catalog derselben anzufertigen. Es Hess sich erwarten, dass 
viele derselben durch Beobachtung«-, Abschreibe- oder auch 
Druckfehler entstellt sein würden, aber auch diese haben 
ihren Werth, so bald für eine derselben unzweifelhaft fest- 
gestellt werden kann, welcher Art der begangene Fehler war, 
und man dadurch in den Stand gesetzt wird, die richtige 
Position herzustellen. Eine nähere Ansicht zeigt aber so- 
gleich, dass über die Hälfte dieser Beobachtungen vollkommen 
fehlerfrei ist, und die aus ihnen abzuleitenden Positionen 
wohl nur desshalb nicht in den Catalog aufgenommen sind, 
weil sie als nur auf einer oder ein Paar Beobachtungen be- 
ruhend, nicht diejenige Sicherheit gewährten, welche Piazzi 
seinem Cataloge zu geben beabsichtigte. Ein grosser Theil ist 
durch Annahme so einfacher Fehler mit dem Himmel in volle 
Ucbereinstimroung zu bringen, dass an deren Rechtmässigkeit 
nicht gezweifelt werden kann. Einige fehlerhafte Positionen 
sind auch durch Rcductionsfcbler bei Zusammenstellung des 
Registers entstanden, was nicht befremden kann, wenn man 
die enorme Mühe bedenkt, die die Aufstellung des Registers 
erforderte, das leicht 30000 verschiedene Stellen nachweisen 
mag. Hatte eine jede derselben mit scrupulöser Sorgfalt 
untersucht werden sollen, so wäre die Arbeit beinahe der 
einer vollständigen Neuberechnung gleich gekommen. Es 
sind daher meistens nur die Differenzen mit nahe gelegenen 
Sternen des Catalog« an die Positionen dieses, wie sie sich 
im Cataloge finden, angebracht, wodurch, wenn die Sterne in 
Declination bedeutender verschieden waren, was Öfter nicht 



vermieden werden konnte, nicht unbedeutende Unrichtigkeiten 
entstehen mussten. Wo solche Sterne fehlten, scheinen die 
Positionen durch Anbringung der Uhrrorrertion und der Pol- 
höbe ermittelt, und also eigentlich scheinbare zu sein. In 
ein Paar Fällen sind Fehler dadurch entstanden , dass die 
Beobachter selbst den beobachteten Sternen falsche Bezeich- 
nungen beigesetzt haben. Nur wenige Beobachtungen sind 
übrig geblieben, die entweder gar nicht, oder nur durch sehr 
gewagte Conjecturen identificirt werden konnten. 

Die Art, wie ich die Untersuchung geführt habe, ist in 
Kürze folgende: Wenn die von Littrotf angegebene Position 
auf eine oder die andere Zeitsecunde in AR und innerhalb 
einer Bogenroinute für Declination mit einer andern sicheren 
Bestimmung überein kam, so wurde dadurch die Identität 
der beiden Sterne als sicher begründet angesehen. Wo sich 
grössere Unterschiede zeigten, wurde eine neue Rechnung 
angestellt mit mehreren Sternen nahe auf dem Parallel, oder 
nördlich und südlich, so dass das Mittel ihrer Declinationcn 
nahe auf die des zu untersuchenden Sterns fiel. Nur wo 
solche Sterne fehlten wurde eine umständlichere Prüfung vor- 
genommen. Es wurden dann die Positionen mehrerer Sterne, 
freilich nur mit Präcession allein von 1800 auf die Epoche der 
Beobachtung reducirt, und daraus die Uhrcorrection , sowie 
die Abweichung des Instrumentes vom Pole und unter roher 
Anbringung der Refraction der Aequatnrpunkt gefunden. Es 
wurden dabei früher und später cutminirende Sterne gewählt, 
und wenn sich in den Aequatorpunkten, wie sie die einzelnen 
Sterne gaben, ein Gang nach der AR oder Declination zeigte, 
dieses berücksichtigt. Dadurch glaube ich der richtigen 
Position bis auf ein Paar Zehntel der Zeitsecunde und eine 
oder die andere Bogensecunde in Declination nahe gekommen 
zu sein. Bei den Beobachtungen am Passageninstrument 
wurde meistens nur der Mittelfaden berücksichtigt, und nur, 
wo dieser fehlte, oder als zweifelhaft angegeben war, die 
andern zu Rathe gesogen. Bei dieser Gelegenheit habe ich 
mich Uberzeugt, dass die Antritte an die Fäden von nicht 
ganz schwachen Sternen, besonders in den ersten Jahren mit 
grosser Schärfe beobachtet worden sind, in den. letzten Jahren 
mit geringerer, wie überhaupt auch die Beobachtungen am 
Kreise aus der letzten Zeit nicht mehr die gleiche Sicherheit, 
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wie früher zu erreichen scheinen. Bei den Beobachtungen 
am Passageninstrument fehlen in sehr vielen Fällen die 
Polardistanzen, besonders bei den osservazioni starcatc, wo 
sie sogar nur ausnahmsweise sich Anden. Meistens sind 
dies aber Vergleichslcrrie für den Mond oder die Planeten, 
oder Begleiter von andern bekannten Sternen, so das* sich 
dadurch die Declinatinnen mit ziemlicher Annäherung be- 
stimmen liesscn, bei den vom Acquator entfernteren ausser- 
dem auch aus den Fadcndistanzen. Bei den letzteren Er- 
mittelungen schien es mir, als wenn im Jnni bis September 
1 794 die Fadenintervalle ettvas verschieden gewesen seien 
von denen, die Dr. Kimei aus den Beobachtungen des Polar- 
sterns seit 1796 abgeleitet, und in den Aanaleo der Wiener 
Sternwarte, neue Folge Band XIV. nebst Tafeln mitgctheilt hat. 
Ich untersuchte sie daher von Neuem aus 80 Beobachtungen 
von 6 in dieser Zeit häufiger beobachteten Sternen, fand 
aber nur sehr geringe Unterschiede. Auf den Aennator und 
Sternzeit reducirt (die Uhr ging damals noch nach mittlerer 
Zeil) erhielt ich die Correctionen der von Kunes berechneten, 
resp. +0'061, -fO'049, +0'001, +0'070. Es scheint also, 
da§s das Fadennetz damals dem Objective etwas näher ge- 
standen hat, als später; der Unterschied verschwindet im 
Mittel aus allen 5 Fäden fast vollkommen. Ein anderes 
merkwürdiges Resultat für diese Zeit stellte sich dabei aber 
heraus, niimlicli , daxs während derselben der Aufsuchekreis 
des Passngeninstriiments den sehr bedeutenden Collimations- 
fehler von -f-t°l6' gehabt bat. Dies muss den Beobachtern 
natürlich bekannt gewesen sein, da sie sonst ja die Sterne 
nicht hätten linden können, scheint aber nicht zu Piaszi'» 
Kenutniss gekommen zu sein. Wenigstens thut derselbe 
dieses L'mstandes nirgends Erwähnung, weder in der Ein- 
leitung zur storia Celeste, noch in der Beschreibung des In- 
strumentes in libro II. della specola di Palermo. Auch scheint 
er solche Beobachtungen von Sternen seines Calalogs für 
diesen nicht benutzt zu haben. Bei einem derselben, XVIII k 
102 = 733 Maycri, geht dieses aus seinen Worten in der 
Note hervor: er hat für diesen Stern aus der Vergleichung 
mit Mayer eine E. ß. in AR von — 0'4 abgeleitet, und sagt, 
dass diese durch seine eigenen Beobachtungen au» den 
Jahren 1796 bis 1810 nicht bestätigt würde. Hätte er die 
Beobachtungen am Passageninstrument 1794 August 2 als zu 
diesem Sterne gehörig erkannt, so würde er sie bei seiner 
Untersuchung doch gewiss benutzt und angeführt haben. An 
der Existenz des Fehlers ist aber durchaus nicht zu zwei- 
feln, obgleich sich in der ganzen Periode nur 8 Sterne mit 
beigesetzten Polardistanzen vorfinden. Es sind dies zum 
grösseren Theile Vergleichsterne zum Monde und zum Mars, 
und dadurch schon ihre Declinationen nahe bestimmt, AaPiazti 
seine Vergleichsterne immer sehr nahe auf dem Parallel des 
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zu bestimmenden Gestirns zu nehmen pflegte, nie aber über 
einen Grad davon entfernt. Ferner aber s*lehen sie auch so 
tveit vom Aequator ab, dass ein Unterschied von 1° in der 
Decllnation schon merkbaren Einfluss auf die Fadenlnterralte 
äussert, und also ihre Declinationen ans diesen mit einiger 
Sicherheit ermittelt werden können. Eine solche Rechnung 
gab nun bei allen 8 Sternen die Declination 1° bis lj° 
grösser, als sie aus den beigesetzten Polardistanzen folgen, 
und brachte sie dadurch auf das richtige Parallel. Das 
Entscheidenste für die Existenz des Collimalionsfehlers ist 
aber, dass kein einziger dieser 8 Sterne sieh ohne Annahme 
eines soleheo mit einem vorhandenen Sterne in Ueberein- 
stimmung bringen lässt, während die sämmtlichen Rectas- 
censionen sehr gut mit andern, meistens ans Piazzi'n Cata- 
loge selbst entnommenen. Übereinkommen, wenn man ihn 
berücksichtigt. Und zwar zeigt sich dann auch zwischen den 
richtigen Declinationen und den corrigirten Polardistanzen 
eine fast vollkommene Uebereinstimmung; die 8 Sterne geben 
der Reihe nach die Corrcctioo gleich +1° und resp. 16', 
16', 15', 18', 15', 17', 16', 17', im Mittel -f-l°16', wobei auf 
Rcfraction und die Rcduction auf den scheinbaren Ort keine 
Rücksicht genommen ist. Im folgenden Jahre ist dieser 
Fehler, und wie es scheint sehr nahe vollständig corrigirt. 
Wenigstens geben die späteren Jahre keine merkbare Cor- 
rection der angegebenen Polardistanzen, oder lassen höchstens 
in einzelnen Perioden eine solche von 5' bis 6' vermnthen. 
Genau lässt sich dies nicht ermitteln, da die meisten Sterne 
solche waren, die in Piazzi's Catalog vorkommen. Für 
solche aber sind nicht die abgelesenen, sondern die ein- 
gestellten Polardistanzen angegeben: gewöhnlich sind diese 
innerhalb der Minute richtig, und bei sehr südlichen Sternen 
ist dann meistens auch die Rcfraction berücksichtigt. Oft 
sind dieselben auch nur io runden Zehnern der Minute an- 
gegeben (der Kreis war von 20' zu 20' gctheilt) und linden 
sich dann auch Fehler von mehreren Minuten- In den späteren 
Jahren sind bei dieser Einstellung nicht die Declinationen 
für die jedesmalige Beobachtungszeit, sondern die für 1800 
benutzt. Wahrscheinlich ist dies auch schon früher ge- 
schehen, lässt sich aber wegen des geringen Unterschiedes 
der Epochen nicht sicher entscheiden. Ueberhaupt sind, 
wenigstens in den spätereo Jahren die angegebenen Polar- 
distanzen als ganz irrelevant betrachtet worden. Die Sterne 
wurden meistens an denselben Tagen oder doch nahe in 
derselben Zeit auch am Kreise beobachtet, und man wusste 
daher, welche Sterne gemeint waren. Auffallend ist aller- 
dings, dass Vergleichsterne vorkommen, für die sich keine 
Beobachtungen am Kreise vorfinden. Aber es ist auch sicher, 
dass die storia Celeste nicht sämmtlicbe Palermitaner Beob- 
achtungen enthalt. Man findet km Cataloge mehrfach mehr 
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Beobachtungen angegeben, als es mir trotz eifrigen Sueben« 
aufzufinden geglückt ist. Ebenso ist aueb z. B. die Cerea 
nach Mon. Corr. Bd. XI., p. 290 und Berl. Jahrb. 1808, p. 228. 
1804 Ott. 2 vollständig beobachtet, aber in der storia Celeste 
nur die AR atigegeben. Unter diesen Umständen habe ich 
bei der Idcntilicirung von am Passageninstrument beobachteten 
Sternen Unterschiede zwischen der Declination des Sterns, 
wie die Cataloge sie geben, und wie sie aus den angegebenen 
Polardistanzen folgen, nicht als gegen die Identität sprechend 
angesehen, auch wenn sie mehrere Minuten betrugen. 

Ich lasse nun das Verzeichnis* der Sterne nach den 
Rcctascensionen geordnet folgen. Es giebt in der ersten 
Columnc die laufende Nummer; wenn bei dieser ein Stern- 
chen steht, so weist dies auf eine hinten folgende Bemerkung 
hin, in der die näheren Umstünde der Beobachtung discutirt 
werden, und die Gründe angesehen, welche für die Identi- 
ficirung sprechen. Die folgenden beiden Columneo enthalten 
die AR in Zeit und die Declination, so wie sie im Register 
angegeben sind; jedoch habe ich allen in der storia Celeste 
als zweifelhaft bezeichneten Beobachtungen, so wie den De- 
clinationen, die aus den Angaben des Aufsuchekreises am 
Passagcninstrumcnt abgeleitet sind, das Zeichen des Zweifels 
beigefügt. In der 4tcn und öten Columne sind die AR und 
Deel, für 1800 gegeben, wie diese aus einer neueren und 
schärferen Rechnung folgen, wobei in unzweifelhaften Fällen 
die gemachte Correction berücksichtigt wurde. Die 3 folgen- 
den Columnen geben den genauen Nachweis der Beobachtung, 
nämlich den Band der storia Celeste, die Seite und die 
daselbst angegebene Durcbgangszeit des Sterns, und «war, 

die der 



ersten , bei de« Beobachtungen am Pissageninstrument den 
Mittelfaden, auch w« dieser nicht beobachtet, sondern nur 
Stunde und Minute angegeben ist. Da unter den osser- 
vazioni staccate mehrmals zwei Beobachtungen auf der- 
selben Seile vorkommen, so ist dies durch das Wort bis in 
der letzten Columne angedeutet, bei mehr als zwei die Zabl 
gleichfalls in der letzten angegeben. In den corsi sieht 
man gleich, wie viel Beobachtungen vorhanden sind. Diese 
letzte Columne enthält nun die Bezeichnung des Sterns durch 
die Cataloge und Nummern derselben, in denen er zu finden 
ist; die Abbreviaturen für die Cataloge sind zu bekannt, als 
das* es nöthig wäre, sie zu erklären. Zu bemerken wäre 
etwa nur noch, dass L. C. den von der British Association 
herausgegebenen Catalog der La (.'«///«'scheu Positionen be- 
zeichnet, CA. den eigenen La Caille'a in dessen coelum 
australe, nach dem Piazzi citirt. Ausser den als eigene 
Beobachtungen in der storia Celeste aufgeführten hMLittrfßtt) in 
seine Nacbweisung auch solche Beobachtungen aufgenommen, 
für die sich nur in den Noten die Differenzen mit einem 
andern Sterne angegeben finden, sobald diese wenigstens anf 
das Zehntel der Zeitsecunde und die ganze ßogensecunde 
in Declination verzeichnet sind, rohere Schätzungen nicht. 
Diese sind in der vorletzten Columne so nachgewiesen, dass 
die Bezeichnung des Hauptsterns angesetzt, und das Wort 
Note hinzugefügt ist. 

Dem Verzeichnis* folgen die oben schon erwähnten Be- 
merkungen über einzelne Sterne, bei denen Aenderangen in 
den angegebenen Zahlen vorgenommen sind, mit der Recht- 
fertigung der gemachten Correcturen, und sonst als nöthig 
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Bemerkungen :u de 

7. Einen dieser Beobachtung entsprechenden Stern hat 
schon Piaizi vergebens gesucht (Alter Catalog Sappl, 
pag. 72 Note) uod vermuthet, dass es eine verderbte 
Beobachtung seines Sterns 1. 54 sei. Diese Coojectur 
hat auch Ltttrom angenommen und die Beobachtung 
demgemäss in dem Register selbst bei dem genannten 
Sterne aufgeführt. Sie ist auch gewiss die richtige; 
MM darf nur die Z. D. 33°53'40"0 statt 33°47'40*0, 
also da der Kreis von 6' zu 6' getheilt war, nur einen 
Ablesefehler von einem Striche annehmen, um dieselbe 
mit dem Sterne I. 54 in Uebereiostimmung zu bringen. 
Man erhält dann für 1600 die Posilioo 18° 0' 18*7, 
+4° 12' II "2. 

8. JMtrotv'% Position ist irrig, und der Irrtbum dadurch 
entstanden, das« der 6te Stern auf der angefahrten Seite 
für P. L 128 ist gehalten wordeo, während er P. I. 126 
«Piscina war. 



vorstehenden Verzeichnis«. 

10. Den 5ten Slern auf der angegebenen Seite, den dem 
unsrigen folgenden, bat Littrote als I. 204 = 56Ao- 
dromedae registrirt. Zu diesem Sterne gebort aber 
nur die erste Beobachtung des corso, die 3 andern 
zu P. I. 203, und die erste Zeit derselben l k 43'38"5 
ist 4* bis 5* zu gross: überhaupt scheinen die Beob- 
achtungen ziemlich roh zu sein. 

11. Die Identilkirung dieser Beobachtung mit dem angege- 
benen Sterne ist kaum zweifelhaft, da die AR sehr gut 
zu der Bonner stimmt; man muss dann aber die P. D. 
statt 56°54' lesen 56"44'. Es scheint, das« Piazii 
diesen Stern im Jahre 1809 wieder aufgesucht, und statt 
seiner den folgenden des Verzeichnisses, W t l h , 1259 
beobachtet hat. 

13. Die Durchgangszeit ist nur io ganzen Zehnern der 
Secunden angegeben, also wohl nur geschätzt Ich 
vermuthe, dass P. I. 246 beobachtet werden sollte, die 
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Declioatioo aber aus Versehen nördlich statt sGdlich 
genommen wurde. Als nun der Stern nicht erschien, 
wurde, vielleicht weit nach dem Durchgange die Z. D. 
dieses schwachen Sterns eingestellt und die ungefähre 
Durcbgangszeit von I. 246 beigeschrieben. Die Z. D. 
passt ganz gut zu D. M. +6°. 278, von dem ich aber 
nirgends eine Beobachtung finde, um untersuchen zu 
könneo, ob dies genau der Fall ist. 
16. Der in der Note erwähnte Stern ist L. L. 3977. 
18. Der Stern' ist offenbar P. IT. 174, der an denselben Tagen 
auch am Kreise als Vergleichstcrn für Ceres beob- 
achtet wurde (vol. VIII., p. 199). Die AR stimmt sehr 
gut, und würde noch besser stimmen, wenn man am 
en Tage die Secunden des Mittelfadens 49*3 statt 



60Tauri, stand, dass beide sehr gut 

Ich habe daher diese 



50*3 lesen wollte, wodurch auch die Fäden in eine 
viel bessere Uebercinstimrnung kommen würden, während 
sie jetzt 50.30. 49.29 und 49.67 gehen. Die F.D. 
obgleich an beiden Tagen dieselbe, muss aber statt 
84"50' gelesen werden ü?> 0 i!>', vielleicht ein Srhreib- 



19. Ganz rohe Beobachtung: die Secunden der Durchgangs- 
zeit und Z. D. sind nur in Zehnern der Secunden ge- 
geben. Piazzi nennt den Stern öTauri, der bekannt- 
lich nicht exslstirt. Man vergleiche die Note zu 111.90 
des Catalogs. 

21. Hier ist im Register ein Versehen: unser Stern ist als 
im Catalog nicht vorkommend angegeben; es ist aber 
50 Persei, und der vorhergehende, der im Cataloge 
als zu 50 Persei gehörend registrirt ist, ist P. III. 242. 

22. Die P.D. ist sicher fehlerhaft, und müsste statt 48°54' 
etwa 48°41' sein. An der Identität mit P. IV. 31 ist 
um so weniger zu zweifeln, als der Stern an denselben 
Tagen auch am Kreise im corso 185 beobachtet ist. 
Littron> hat im Register selbst die Beobachtungen auch 
richtig unter denen des genannten Sterns noch einmal 
aufgeführt. 

23. Bei den Beobachtungen am P. I. sind diesen Abend 
vielfache Fehler vorgefallen: Fad. III. von t/Eridani 
scheint t* zu klein zu sein, der letzte ist ganz ver- 
fehlt; der letzte Faden des auf diesen folgenden, eben 
unseres Sterns ist 20* zu gross und statt 9'59"4 zu 
lesen 9'39*4; auch die P. D. desselben ist sicher un- 
richtig. Man sieht gar nicht ein, wie der Beobachter 
auf einen solchen Stern sollte gekommen sein; dagegen 
erhält man eine Erklärung, wenn man die P. D. 76*28' 
statt 96°28' liesst. Dann wird für 1800 die Position 
4 h 8"'42 , 8, + I3°32':, was vollkommen zu P. IV. 41 passt, 
der so nahe anf dem Parallel des folgenden Sterns, 



rung vorgenommen. 

26. Der Stern wurde als Vergleichstern für den Mond beob- 
achtet, dessen scheinbare Declination +24° 27' war, 
während der angegebene Stern, dessen AR vollkommen 
passt, +24*49' hatte; er konnte also sehr wohl noch 
presso la luna genanot werden. 

27. Die P. D. ist durch einen Schreib- oder Druckfehler 
entstellt und mucs 120-58' statt 128°58' heissen ; dann 
wird für 1800 die Positioo 66 u 56'43"5, -30°59', voll- 
kommen mit »*Eridani, Piazzi, Tbcerain, überein- 
stimmend. 

30. Ein solcher Stern exsistirt nicht und ebenso wenig der 
in der Note erwähnte 8.9 m , der 40' vorausgehen und 1' 
südlich sein soll. Die AR passt zu P. V. 25, bei dem 
sich im Cataloge genau dieselbe Bemerkung vorfindet, 
und die auch wirklich auf W s 5 b . 214 passt. Dieses 
Sterns Position soll nach dem Cataloge auf 3 Beob- 
achtungen beruhen, Littrotr hat aber nur eine (vol. IX., 
pag. 1) angegeben, und ich habe bei sorgfältigem Nach- 
suchen die beiden andern anch nicht auffinden können ; 
es ist also sehr wahrscheinlich, dass die beiden andern 
Beobachtungen eben die unsrigen sind, zumal da die 
Bemerkung des Catalogs sich vol. IX., pag. 1 nicht 
findet. Die Z. D. muss also entstellt sein, und dies 
wird um so wahrscheinlicher, da sie an beiden Tagen 
genau dieselbe ist, wie bei dem zweitvorbergehenden 
Sterne, P. IV. 3 18. Ob nun aber nur die Grade und 
Minuten durch die Schuld des Abschreibers falsch ge- 
worden sind, oder auch die Secunden, bleibt wohl 
zweifelhaft; aber der Fehler ist leichter erklärlich, wenn 
wirklich die Secunden bei beiden Sternen dieselben 
waren; auch wird dann, wenn man die Grade und 
Minuten 18°11' statt 34°48' lies, die Declinationsdifferenz 
mit dem folgenden Sterne, 194 May-, sehr nahe ebeoso, 
wie sie der Catalog bat; ich habe daher diese Hypo- 
these angenommen. 

34. Die AR stimmt nahe mit dem Slerne 9", den 
in dem Verzeichnisse der eingezeichneten 
bora V. der Berliner Karten mit der Position 5 k 25'25* 
— 6°4'4 für 1800 angegeben bat, aber doch nicht so 
nahe, wie man es bei 3 gut übereinstimmenden Beob- 
achtungen, auf denen Schmidt'» Position beruht, er- 
warten sollte. Auch müsste man dann einen Fehler 
von 10' in der P.D. annehmen, und es wäre merk- 
würdig, wenn Piqzzi eines so schwachen Sterns wegeu 
jOrioois in seinem corso an zwei Tagen nicht beob- 
achtet bätte, zumal er an den andern Stelleo, wo 
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i Orion is beobachtet ist, seiner keine Erwähnung thnt, 
nnd ebenso wenig im Cataloge, sondern aar. das» 
mehrere Sterne zugleich im Felde wären. Wenn der 
Stern aber kein Begleiter von «Orionis war, so rausste 
er ein ausgewählter, also ein Stern des Catalogs sein, 
und wirklich passt die AR auch sehr gut zu l'Orionis. 
Was die Wahrscheinlichkeit dieser Hypothese noch etwas 
vergrößert , ist der Umstand, dass im Register nur 

6 Beobachtungen nachgewiesen sind (die 7te vol. VIII., 
pag. 221 gehört nicht zu tf'Orioois, sondern zu S*), 
und Piazzi im Cataloge zwar nur 6 Declinatiooen, aber 

7 Rectascensionen angiebt. Die P. D. roüsste also 
95°42' statt 96" 10' gelesen werden, und es ist aller- 
dings schwer zu erklären, wie die eine aus der andern 
entstanden ist. 

43. Ich vermutbe, dass Piazzi seinen Stern VI. 1 beob- 
achten wollte, den er auch am folgenden Tage wirklich 
beobachtete, sich aber um 1° in der Z. D. verstellt 
hatte, und diesen Fehler beim Ablesen nicht bemerkte. 
Liest man diese nämlich 9° 19' 10*5 statt 8° 19' 10*5, so 
erhält man die im Verzeichnis« angegebene Position, 
die sehr gut zu dem Sterne ö. 6641 passt. Zwar giebt 
Piazzi im Catalog eine Note, wonach seinem VI. | ein 
Stern 8.9" 28'8 und 44" südlich folgen sollte, dies« 
Bemerkung findet sich aber in der Storia Celeste 
nirgends, passt aber genau auf unsere Beobachtung, 
wenn man statt sfidlich nördlich liest, und ist 
also offenbar aus dieser entstanden, indem Piazzi den 
Fehler von 1° nicht erkannte. 

44. Die Position passt ungefähr zu P. VI. 46 oder 48, wenn 
roao einen Fehler von tO' in der P. D. annimmt, aber 
die AR ist für den einen dieser Sterne ungefähr 1' zu 
gross, für den andern ebenso viel zu kleio. und beide 
sind nur 9.10", während die Beobachtung dem Sterne 
die 7" giebt; beide hat Piazzi wobl gefunden, indem 
er nach unserem Sterne suchte. Dagegen stimmt die 
AR im Mittel aus beiden Beobachtungen, die 1' ver- 
schiedene Resultate geben, mit L.L. 1 1985 = W. 6". 264 
= Si. 4 536, einem Sterne 5.6". Dann muss man aber 
die P. D. um +1° corrigirco, was nicht schwierig ist; 
es bleibt allerdings auch dann noch ein Fehler von 
6' Obrig; indess macht bei der fluchtigen Einstellung 
oder Ablesung, . die sich auch bei andern Sternen 
dieses Abends zeigt, ein solcher Unterschied keine 
Schwierigkeit. 

46. Ganz rohe Beobachtung, nur in Zehnern der Zeitseconde 
und in Hinuten der Z. D. angegeben. Vielleicht ist 
der Grad der letzteren verschrieben und der Stern ist 
P. VI. 61. 



48. Die Z. D. stimmt vollkommen mit P. VI. 146, 49Auri- 
gae, der so wie der vorhergehende und folgende auch 
zwei Tage darauf im corso 479 beobachtet wurde. Die 
Durchgangszeit ist aber offenbar durch einen Abschreibe- 
fehler entstellt, die Minuten ufd Secunden sind genau 
dieselben, wie die des vorhergehenden. 

49. Im Register ist der diesem Sterne vorhergehende als 
8Lyncis eingetragen. Hierbei ist übersehen worden, 
dass die Minute des Miltelfadens fehlerhaft ist und 
statt 6 k 19'"59*l zu lesen i«t 6 k 20 m 59't, wie der erste 
Faden zeigt. Dieser ist also 10 Lyn eis, und unser 
Stern 8Lyncis, der später eingetragen ist, als jener, 
weil dieser am ersten Faden früher beobachtet ward, 
als lOLyocis am zweiten, da dieses erster Faden 
nicht beobachtet ward. 

60. Ein solcher Stern exsistirt nicht; die Beobachtung setzt 
ihn 10' nördlich von P. VI. 142 und diesem etwa l n 12* 
folgend. Bei der Beobachtung des letzteren Sterns im 
folgenden corso 505 findet sich die Bemerkung, dass 
ein Stern 9" ungefähr 15' folge 15' südlich, der sich 
auch nicht am Himmel findet, und man kCnnte daher 
an einen Planeten in der Nähe seine« zweiten Still- 
standes denken. Aber vol. V. , pag. 168 ist gesagt im 
corso 188, dass ein sehr kleiner Stern 15* und 3' süd- 
lich folge, und der exsistirt; es ist W, 6\ 749.50, 
der 2'1 sfidlich ist Im corso 605 ist also wohl statt 
16' al Sud zu lesen t'5 al Sud, und die Hypothese 
eines Planeten verliert damit ihren Halt. Ich sehe es 
daher für fast sicher an, dass die Z. D. unseres Sterns 
durch einen Schreib- oder Druckfehler entstellt; und 
der Grad 61° Blatt 6° zu lesen ist. Dann wird die 
Position für 1800 95°23'2*. -23'17'S*7 so nahe mit 
P. VI. 155 f'Canis majorls übereinstimmend, wie 
man bei der grossen Unsicherheit der Durcbgangszeit 
nur erwarten kann. 

58. Einen solchen Stern kann ich nicht finden. Er könnte 
allerdings exsisttren, da sowohl L.L. (H. C. pag. 321) 
als ich in meinen beiden Zonen 330 und 364 viel süd- 
licher beobachteten. Man aieht aber nicht ein, wess- 
halb Piazzi hier auf einmal einen unbekannten Stern 
sollte beobachtet haben, und ich vermutbe daher, dass 
die Z. D. 1° zu gross angesetzt ist. Nimmt mau dies an, 
so wird fOr 1800 die Position 99°37'58*5, -20°53'4l-, 
fast genau mit P. VI. 242 . übereinstimmend. Piazzi 
bemerkte dies vielleicht beim Ablesen der zweiten Z. D. 
nnd setzte deshalb die Zeichen des Zweifels hinzu, 
die sonst keinen Sinn haben, da beide Coordinaten 
vollkommen mit der Beobachtung übereinkommen. Es 
scheint, dass Piaxri den Stern in der falschen Position 

4 
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im Jahre 1813 wieder aufgesucht, und stall seiner den 
folgenden Stern 

54 beobachtet bat, der sich aber nirgends findet, wahr- 
scheinlich ans dem angegebenen Grunde. An seiner 
Exsistenz ist aberfhei der guten L'ebereiostimmung der 
3 Beobachtungen wohl nicht zu zweifeln. 

65. Wie die Fadcnintcrvallc zeigen, ist die P.D. nicht, wie 
angegeben, 8° 10'. sondern 8° 50*. und der Stern ist 
Fed. Suppl. 56 = Carr. 1008. 

56. Die Z. D. ist wohl durch einen Druckfehler 40° zu 
klein, und raus* 56"I9'36«0 heisseo. Dann ist es die 
dritte Beobachtung von P. VI. 272 , für den sich sonst 
nur die zwei vol. VIII., p. 165 finden, während der Cata- 
log 3 Beobachtungen angiebt. Die Position wird dann 
durch P. VI. 260 berechnet 101° 10*36*1, — 18°12'30«0. 

62. Die Zeit ist um l"zu gross; dass in der Note zum fol- 
genden Sterne, (Geminor um. der Stern auch als 49'5 
vorhergehend angegeben ist, kann dagegen nicht zeu- 
gen, da sie offenbar nach unserer Beobachtung gebildet 
ist; sie findet sich auch weder bei einer der übrigen 
Beobachtungen von (Geminorum, noch im Cataloge. 

63. Das + im Register ist ein Druckfehler statt — • Die 
Beobachtung muss wohl zu 0 4 6683.4 gehören, obgleich 
die Declination dieses Sterns 18* südlicher ist. Es 
könnte E.B. sein; wahrscheinlich ist auch die zweite 
Z. D. nur roh abgelesen, da sie runde Zehner der 
Secunde gicht, und die 0 nur später hinzugefügt. 

64. Die beiden in der Note zum folgenden Sterne, P.VII. 154 
erwähnten sind ö, 7053 und 7065. 

65. Die richtige AR ist 7 b 32 r "38'9; der Fehler bei Littrow 
ist dadurch entstanden, dass die Rectasccnsionsdiflerenz 
mit dem vorhergehenden Sterne, der als P.VII. 188 
# 3 Nävi s registrirt ist, zu der AR von /? 3 Navis 
hinzugefügt ward. Dieser Stern scheint aber - nicht 
/JjNavis, sondern ein anderer gewesen zusein; seine 
Position für 1800 wird nämlich 1l3°7'l» — 37°47'32*; 
also 4' in AR und 50" in Deel, von der von D a Na vis 
abweichend. L. C. hat nur die Sterne D x , D t und 
JJ t Nävi«, Brübane ausserdem noch zwei andere mit 
den Positionen für 1800 resp. 113°2':, — 37°34'l und 
113 o t0'21", — 37' > 45'0; keiner von beiden passt zu den 
f/azst'schcn Beobachtungen. Es scheinen in dieser 
Gegend sich viele Sterne zu befinden; es kann aber 
auch sein, dass bei der Schnelligkeit, mit der die 
Beobachtungen sich folgten, Verafiblungen und Ablese- 
fehler vorgefallen sind. Es wäre z. B. möglich, dass 
unser Stern und der folgende identisch waren, wenn 
man in der Z. D. des ersteo einen Ablesefehler von 
10' annähme. 



68. Liest man die Z. D. 22°47'26'0 statt 22 <, 53'26«0, nimmt 
also einen Ablesefehler von einem Striche an, so stimmt 
die Beobachtung vollkommen zu 0. 8632, und die Cor- 
rectur ist wohl gewiss richtig. 

69. Littrore* Position ist falsch berechnet, die richtige 
stimmt so genau mit der des angegebenen Sterns, das« 
an der Identität nicht zu zweifeln ist, die Grösse freilich 
gar nicht, da der Stern im Catalog die 6.7* hat, an 
der angegebenen Stelle die 10" steht. Wahrscheinlich 
hat Piazzi aber mit der 10 nicht die Grösse, sondern 
die Nummer seines Catalog» bezeichnen wollen, die 
auch an andern Stellen augegeben ist. 

75. Da die Zeit nur in Minuten angegeben ist, halte ich es 
bei der grossen Declination für vollkommen zulässig, 
sie um 5 B zu verkleinern. Die Z. D. stimmt fast genau 
mit der Declination des angegebenen Sterns. 

76. 1 Diese beide Sterne sind in der Storia Celeste als 
77. (Begleiter von 83Cancri angegeben, und demgemäss 
hat ihnen auch Littrote die Declination dieses Sterns 
beigesetzt. Aber der so bezeichnete Stern, der auch 
auf den vorhergebenden Seiten noch zweimal unter der- 
selben Benennung vorkommt, kann nicht 83Cancri 
gewesen sein : Die Rectascensioncn stimmen sehr 
schlecht mit demselben, und die Fadenintcrvalle fordern 
sämmtlich eine viel »stärkere Declination, im Mittel aus 
allen Fäden der 4 Beobachtungen mit sehr guter 
Uebercinsfirnroung 36"35'. Da nun am Nordhimmel 
sich kein Stern mit dieser Declination findet, so muss 
sie südlich gewesen sein, und unter dieser Annahme 
wird auch das Räthsel vollständig gelöst. Der als 
83 Cancri bezeichnete Stern ist P. IX. 41 kl Na vis, 
und seine beiden Begleiter P. IX. 34 k\ Na vis nnd 
P. IX. 44. Hiermit stimmen die Rectascensionen voll- 
kommen , und ausserdem ist kl Navis in derselben 
Zeit auch am Kreise beobachtet. Wie die falsche Be- 
nennung entstanden, vermag ich nicht zu erklären. 

79. Ich habe mir vielo vergebene Mühe gegeben, diese 
Beobachtung durch einen einfachen Fehler mit einem 
vorhandenen Sterne in Uebereinstimmung zu bringen; 
dass er aber in der angegebenen Position zur Zeit der 
Beobachtung existirt haben sollte, glaube ich nicht, 
es mUsste denn ein Seitenstück zu {/Geminorum 
•ein. Eb sind in der Nähe des folgeoden, P. IX. 70 
mehrere Sterne, mit denen man, wenn das Original vor- 
läge, durch Annahme complicirter Fehler ihn wohl würde 
in Ucbereiostimmung bringen können; dass solche aber 
vorgefallen, kann man bei der Schnelligkeit, mit der 
die beiden Sterne sich folgten, wohl annehmen. 
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80- Ein solcher Stern findet sich nicht; nimmt man aber 
einen Ablese-Fchler von 30' in der Z. D. an, und liest sie 
33°1'23"0, so kommt die Position ganz gut mit P. IX. 76 
tiberein, dem auch wirklich, wie die Note sagt, ein 
Stern über eine Minute, fast im Parallel vorhergeht, 
nämlich D. M. +4". 2181. 

81 . An der uncorrigirten Stelle findet sich kciu Stern, mag 
man die Zeitminute 36"' oder 37" nehmen ; die Z. D. 
ist aber auch sicher fehlerhaft, da bei der Kurie der 
Zeit, die zwischen den Beobachtungen des vorherge- 
henden Sterns, e Leonis, und des folgenden, 19 Leo- 
nis, verflossen war, der Stern nothivendig in der Mähe 
eines derselben gewesen sein muss, und wenn nicht 
bei beiden Beobachtungen eine frühere Minute gele- 
sen werden soll, in der Mähe des folgenden. Hier 
bietet sich nun sogleich der bekannte Veränderliche, 
R Leonis, dar, P. IX. 1 7b. Nimmt man die frühere 
Minute , und liest die Z. D. durch eine Umstellung 
der Ziffern 25" 44' 7* oder vielleicht 25° 44' 7« 3 statt 
23°35'44*7; so erhält man auch vollständig die Position 
dieses Sterns ; sie wird für 1800 dann 144°U'48*0, 
-j-12 n 2l'0*5, fast genau wie der Catalog sie hat. Es 
entsteht nur die Frage, ob der Stern zur Zeit der Beob- 
achtung bell genug war, um ihn, wie Piazzi gethan, 
gleich hell mit 19 Leonis schätzen zu können. Dies 
lässt sich allerdings nicht sicher entscheiden, da die 
Periode noch nicht 6charf bestimmt, und auch die 
Helligkeit bei gleichen Abständen vom Maximum sehr 
schwankend ist. Geht man von Koch'» Maximum 1794 
April 1 aus, so kommt man auf ein Maximum ungefähr 
1795 Dec.20, und der Stern wäre also ara ersten Tage, 
an dem wohl die Grosse geschätzt sein wird, 1796 
Febr. 23, schon 65 Tage nach dem Maximum gewesen. 
In diesem Stadium ist er im Mittel 7. 8", also immerhin 
so hell, dass Piazzi ihn nicht leicht überleben konnte. 
Aber wenn er im Maximum sehr hell gewesen war, 
habe ich ihn z. B. im Jahre 1859 eine gleiche Zahl 
Tage nach dem Maximum nur eioe oder zwei Stufen 
schwächer als 19 Leonis gesehen, und da Piazzi auf 
so kleine Unterschiede sicher nicht gesehen hat; so 
steht also von dieser Seite der Hypothese nichts ent- 
gegen , die ich daher angenommen habe. 

82. De» Stern kommt weder bei L. C. noch Brisbane vor; 
Piazzi wollte wohl seinen Stern IX. 182 beobachten, 
den er auch an den folgenden Tagen des corso beob- 
achtete, kam aber statt dessen am ersteo Tage auf den I 
ansrigen; dieser wird auch wohl ziemlich hell sein. 

83. Piazzi nennt den Stern „precedeote la 40ldra", und 
Litlrotr hat daher die Declination dieses Sterns an- 



gesetzt, da die P. D. nicht angegeben ist. Die AR 
6timmt sehr gut mit L. L. 19666, der 11' nördlicher ist, 
als 40llydrac, und es ist also wohl kaum zu be- 
zweifeln, dass dies der beobachtete Stern war. 

85. Piazzi scheint nach 28Sextantis gesucht zu haben, 
der im Catalogus Britanniens 2" zu früh angesetzt ist, 
und am ersten Tage des corso dafür uuseru Stern, 
au den folgenden seinen X. 86 beobachtet zu haben, 
welchen letztern er 28Sextantis nennt. Unsern Stern 
scheint er dann im Jahre 1799 wieder gesucht zu 
haben, und dabei auf seinen X. 81 gekommen zu sein; 
ich sehe aber nicht ein, wie durch irgend eine plausible 
Felllerannahme aus dessen Position unsere Beobachtung 
erklärt werden könnte. Ein merkwürdiger Zufall ist 
es wohl, dass auf der Berliner Karte llora X. gerade 
an der Stelle unserer Beobachtung ein Stern 6™ ver- 
verzeichnet ist, während P. X. 86 fehlt. Sollte es wohl 
ein veränderlicher Stern sein? hätte dort zur Zeit der 
Beobachtung ein Planet gestanden, so wäre er wohl 
auch an den folgenden Tagen beobachtet worden. 

86. Littrow sagt im Register zu vol. III., dass dieser Stern 
im neuen Cataloge nicht vorkomme, während er ihn 
im Gencralregister als zu P. X. 212 gehörig aufführt. 
Das letztere ist auch das Richtige. Zwar hat auch 
Piazzi aus den beiden Beobachtungen vol. III., p. 15 
im alten Cataloge einen eigenen Stern gemacht, 9*9 
südlich von seinem X. 212, aber im neuen hat er das 
verbessert, die Recfascensionen fiir X. 212 benutzt, 
die Declinationen fortgelassen, offenbar weil an beiden 
Tagen, wie die Note besagt, die Declinationsschraube 
einen todten Gang hatte, wodurch sich der Unterschied 
erklärt. Bei der Wiederbeobachtung (Vol. III., p. 170) 
sagt Piazzi ausdrucklich, dass der Stern einfach sei. 

87. Ein solcher Stern findet sich nirgends. Offenbar hat 
Piazzi ihn schon am folgenden Tage nicht sehen kön- 
nen, und dessbalb den folgenden Stern, seinen X. 233 
beobachtet. Nichts desto weniger hat er ihn in den 
alten Catalog aufgenommen, sagt aber im Suppl. p. 74, 
dasB er ihn im März 1802 wieder gesucht, aber nicht 
gefunden habe. Liest man aber die Zeitminute 54 m 
statt 53" und die Grade der Z. D. 38° statt 39\ so 
kommt man genau auf die Position von X. 232, und 
diese Correctur scheint mir wohl berechtigt. 

91 . Diese Beobachtung kann ich nicht anders mit einem 
exsistireoden Sterne in Uebereinstimmung bringen, als 
durch die Annahme, dass die Durchgangszeit vollständig 
verschrieben ist, und die Secuuden 23*5 statt 46*5 
•ein sollen. Da»n ist es P. XI. 128. 24 «Crateris. 
Was dieser Hypothese einige Wahrscheinlichkeit mehr 
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giebt, ist der Umstand, dass dieser und der ihm folgende 
Stern, P. XI. 130 an denselben Tagen aoch am P. I. 
beobachtet sind (vol.V., p. 240). 

92. Daas dieser Stern nirgends vorkommt, spricht nicht 
gegen seine Exsistenz , da sowohl L. L. (H. C. p. 565) 
als ich in den Zonen 291 und 370 zur Zeit seines 
Durchganges in andern Declinationeo beobachteten. Die 
beiden Beobachtungen stimmen vollkommen überein. 

94. Im Register ist p. 21 angegeben; dies ist ein Druck- 
fehler. 

97 . Die Z. D. 30°0'54"0 ist ein Druckfehler statt S3°0'S4"O. 
Der Stern ist im vorhergebenden corso 526 mit der 
richtigen Z. D. beobachtet. 

99. Die P. D. des citirten Siems war zur Zeit der Beob- 
achtung zwar 102° 23'; aber Piazii wollte offenbar 
seinen Stern XIII. 126 beobachten, wbb auch an den 
folgenden Tagen geschah, hatte daher dieses P. D. ein- 
gestellt, und da die des beobachteten Sterns nur 8' 
abwich, die P. D. nicht weiter abgelesen. 

100. Die AR stimmt sehr gut zu dem angegebenen Sterne, 
der auch von Bettel beobachtet ist (W. 13". 561); 
um aber die P. D. mit der Declinatioo dieses Sterns 
in Uebercinstimmung zu bringen, muss man entweder 
76° 10' statt 76°0' lesen, oder annehmen, dass sie nur 
ganz roh angegeben ist. Beides ist sehr leicht mCglich ; 
man sieht aber nicht recht ein, wie der Beobachter 
auf diesen Stern gekommen sein soll. Alle andern 
Sterne dieses corBo am P. I. sind auch an denselben 
Tagen am Kreise im corso 131 pag. 20 und 21 beob- 
achtet, aber weder dieser, noch ein anderer in seiner 
Gegend. Ich halte daher die Identilicirung noch nicht 
für ganz sicher, nm so weniger, als wenn man annehmen 
wollte, dass auf den folgenden Stern zu früh eingestellt 
war, und daher die P. D. 58° 0' lesen, man auf den 
Stern \V, 13 fc . 650 kommt, dessen AR auch passt; 
doch scheint mir die erste Conjectur bedeutend wahr- 
scheinlicher. 

101. Die erste Z. D. ist fehlerhaft; die Hinuten sind 39' 
statt 36' zu lesen. 

102. Im Register ist die Position falsch berechnet, oder 
durch einen Druckfehler entstellt. 

107. Dass die P.D. fehlerhaft ist, zeigen die Fadenintervalle, 
sie geben sie 1I4°37'; die AR stimmt vollkommen mit 
L. C. 5855 = Bd.VI., p. 354, 14M6; aber dessen P.D. 
war zur Zeit der Beobachtung 113° 26', und man siebt 
nicht ein, wie daraus die angegebene sollte entstanden 
sein, auch stimmen die Fäden ziemlich schlecht. Nimmt 
man dagegen an, dass die Fäden «.—IV., nicht m.— V. 
gewesen sind, und liest die P. D. 114*40', was also 



eine einfache Verlesung uro 5° sein würde; so kommt 
man auf den angegebenen Stern, der auch Bd.VI., p. 354 
unter 14 h l7 vorkommt, dessen P. D. zur Zeit der 
Beobachtung 114*34' war, also da auch andere Sterne 
die P. D. in dieser Zeit* circa 5' zu gross geben, sehr 
gut übereinstimmend. Ich halte daher die letztere Hy- 
pothese für die richtigere. Die im Register angegebene 
Declination — 9°40' ist ein Druckfehler statt — 19°40'. 

109. Die Fäden geben die P. D. 107*6', und es ist also 
offenbar der am Tage vorher mit der P. D. 107° 16' 
beobachtete Stern. 

111. Der Mittelfaden ist 5' zu klein, und muss 12 fc 28'23*4 
belssen, die P. D. erhält aber nach der Einleitung die 
Correction +1°16'. Daraus entsteht die verbesserte 
Position, die vollkommen mit P. XIV. 85 stimmt. Der 
Stern diente als Vergleichstern für Mars, dessen De- 
clination — 12°20' war. 

114. Auf p. 102 finden sich ausser der angegebenen Beob- 
achtung noch 5 spätere. In neuerer Zeit ist der Stern 
in Berlin (Astr. Nachr. Bd. 69, p.205 und Bd.72, p. 113) 
und in Dublin (Astr. Nachr. Bd. 69, p.316) beobachtet, 
am letzteren Orte aber mit einer um 10' zu kleinen AR. 

117. Im Register ist die AR fehlerhaft Die scheinbare 
Declination des Sterns am Beobachtungstage war zwar 
— 26*7'; aber die angegebene P. D. ist offenbar nicht 
die des Sterns, sondern die des Mondes, dem er als 
Vergleichstern diente. Dieser hatte scheinbare Decli- 
nation —26° 22'. 

119. Die Correction von +2° in der Z. D. ist schon von 
Littrotv gemacht (vol. III., p. 223) und unzweifelhaft 
richtig. 

121. Die erste Durchgangszeit ist durch einen Druckfehler 
entstellt; die Secunden sind statt 20*8 zu lesen 26*8. 

127. Es mögen hier, in dem dichtesten Theile der Milch- 
strasse, viele Sterngruppen sein, aber einen Stern 8 01 , 
der zur Position passt, finde ich weder bei L. C, Bris- 
bane, noch in meinen Zonen; der nächste ist Ö 4 16420.1 , 
dessen AR aber 19' kleiner, Deel. 3'5 südlicher ist; 
vielleicht ist die Mitte des Haufens beobachtet. 

129. Der Stern wurde als Vergleichstern für Mars beob- 
achtet, der die Deel. —27*24' hatte; die Fadeninter- 
valle geben aus der ersten Beobachtung mit sehr guter 
Uebereinstimmung die Deel. 27° 26', aus der zweiten 
mit sehr schlechter 26° 35'. Es ist also wohl kein 
Zweifel, dass die Beobachtung zu P. XVIII. 82 gehört, 
zumal dieser Stern auch an denselben Tagen am Kreise 
beobachtet ist (p. 61, corso 62, 3ter Stern). 

130. Diese 4 Beobachtungen gehören demselben im Ver- 
zeichniss genannten Sterne an; für die beiden letzten 
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spricht dafür oicht nur die oahe Uebereinstimmung der 
Positionen, sondern anch der Umstand, dasa bei beiden 
der Stern als • duplex bezeichnet ist. Mit den ersten 
bat es allerdings eine andre Bewandtniss ; man muss, 
nm die Declioation darzustellen, einen Ablesefehler in 
der Z. D. von 8' annehmen, und sie 24° 35' 6*0 statt 
24°27'6*0 lesen, ein Fehler, der schwer zu erklären 
ist, wenn man nicht eioeo Ablese- und einen Schreib- 
fehler annehmen will ; aber dennoch halte ich diese 
Correctur für gerechtfertigt. Piazzi sagt in der An- 
merkung, das« er den Stern später mehrmals gesucht, 
aber nicht gefunden habe ; dies rührt wohl daher, 
das» der Beobachtung die 8" beigefügt ist, und Piazzi 
also einen Stern 8" gesucht hat. Vielleicht hatte er 
eioeo Stern 8" beobachten wollen , hatte sich verstellt, 
beobachtete den onsrigen und vergass die vorläufig 
beigeschriebene Grösse auszustreichen, vielleicht war 
dies der 10° südlichere Stern XVIL 93, den er auch 
an den folgenden Tagen beobachtete. Ich kann wenig- 
stens keine andere plausible Conjectur finden, um die 
Beobachtung mit dem Himmel in Uebereinstimmung zu 
bringen. Und auch Piazti selbst scheint diese Con- 
jectur schon gemacht zu haben, da er im alten Catalog, 
in dem er den Stern mit der corrigirten Position hat, 
2 Rectascensionen und 2 Ordinationen angiebt, eine 
AR und die beiden Declinationen sind die vol.V. , p. 40 
aufgeführten, die zweite AR kaon nur die unsrige sein, 
da die Beobachtungen am P. I. (vol.V., p. 303) erst 
nach dem Drucke dieses Theiles des alten Catatogs 
angestellt, und deshalb im Suppl. unter X 429 auf- 
geführt sind. Die Declination hat er als unrichtig nicht 

131. Die Angabe bei Littrom -29' 6' ist ein Druckfehler 
statt +29° 6', aber auch so kann ich keinen Stern für 
die Beobachtung finden. Piazzi wollte wohl einen von 
seinen Sternen wieder beobachten, und da bietet sich 
zunächst XVIL 14 1 dar, aber mit diesem Sterne kann man 
die Beobachtung nicht in Uebereinstimmung bringen ; 
anch sind im Anfange des corso nur südliche Sterne 
beobachtet, leb lese daher die Z. D. 59° 59V statt 
8*59'59*1; die 8 ist vielleicht die Aogabe der Grösse 
oder das wiederholte Zehntel der ZeitsccundcggcwcacQ; 

stimmt die Beobachtung in Declination fast voll- 
io AR bis auf 8*8 mit 52 0phiuchl. 

132. Der Stern muss oahe auf dem Parallel des Mars ge- 
wesen sein, der — 26° 58' Declination hatte, wahrend 
dl« des angegebene!» Sterns —27*7' war; die Reclas- 



133. Die Durchgangszeit ist 10* zu klein, und es ist die 
Beobachtung des in diesem corso folgenden Sterns. 

135 ist irrthümlicb als ein eigener Stern eingetragen, es 
ist die erste Beobachtung des in diesem corso un- 
mittelbar folgenden Sterns. 

136 j vol. IX., p. 25 finden sich 3 Sterne auf dem Parallel 

137 f von —34% von denen Littrom die beiden ersten mit 
1881 P. XVII. 256 und 258 identificirt bat, der dritte ist als 
139 ' im Catalog nicht vorkommend bezeichnet. Sie kommen 

aber alle 3 im Cataloge nicht vor, wie die angegebenen 
ziemlich genau berechneten Positionen zeigen. Diese 
Sterne stehen in dem grossen Sternhaufeo, den L. C. 
mit jpTelescopii bezeichnet, und in dem auch die 
/Vazzf sehen Sterne XVIL 245, 254, 256 und 268 sich 
befinden, im Ganzen aber nach Piazzi (vol.V., pag. 35 
Note) 6 Sterne 7*; die beiden andern mögen unsere 
X 137 und 138 sein; Brisbane hat hier auch viele 
Sterne, aber auch von diesen ist keiner mit den unsrigen 
identisch. Ueberhaupt linden sich wegen der vielen 
Sterne in dieser Gegend im Register mannigfache Irr- 
thümer, zum Theil durch Piazzi selbst veranlasst, der 
vol. I., p. 16 einen Stern mit JjTelescopii bezeichnet, 
der in Wirklichkeit P. XVII. 254 ist. Der dritte unserer 
Sterne kommt auch an der 2ten Stelle vor; er, so wie 
der auf p. 29 ihm folgende sind im Register fälschlich 
als P. XVIL 256 und 258 bezeichnet ; der wahre XVIL 
258 findet sich nur vol.V., p. 34 und vol. IX., p. 84. 

140. Die Position stimmt nahe mit D. M. +5°. 3520, aber 
die AR doch nicht nahe genug, da 3 sehr gut überein- 
stimmende Durchmusterungszooen die AR im Mittel 3* 
kleiner geben. Ausserdem hat dieser Stern die Grösse 
9"0, und er würde daher von Piazzi gewiss nicht 9", 
sondern wohl nur 10" geschätzt worden sein. Ich 
vermuthe daher einen Fehler in der P. D. und lese sie 
84°40' statt 84° 10'; dann, kommt die Beobachtung voll- 
kommen mit P. XVIL 261 Obercin, der an denselben 
Tagen auch am Kreise beobachtet ist, sowie auch die 
andern Sterne dieses corso (vol. III., p.27 — 29, corso 82). 

141 . Ein solcher Stern kommt weder bei L.L. noch in meinen 
Südzonen vor, aber freilich der folgende, P. XVIII. 38 
auch nicht. Beide stehen in dem AfeMter'scheo Nebel 
X 17 (Conn. d. temps 1784 p. 235). Auffallend ist 
nur, dass XVIII. 38 an denselben Tagen auch am Kreise 
beobachtet ist (pag. 62), der vorhergehende, obgleich 
nach Piazzi eine Ordnung heller, nicht einmal erwähnt 

143. )Man berücksichtige, was in der Einleitung über den 
145. /Collimationsfebler des PassageoinstrameDtes in dieser 
Zeit gesagt Ist 
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146. Aua den Fadenintervalleo folgt die Deel. 18*21'; sie J 
stimmen aber auch noch ganz gut mit der Deel. 18"50' 
des angegebenen Sterns, mit dessen AR die beob- 
achtete Durchgangszeit tihereiiikommt. 
149. )Man berücksichtige, was in der Einleitung über den 
151. iCollimationsfehler des P. 1. in dieser Zeit gesagt ist. 

155. Die Declination ist aus den Fndenintervallen abgeleitet; 
die fehlerhafte AR bei Littrme ist dadurch entstanden, 
dass Piazzi die beiden einschliessenden Sterne <f und 
rSagittarii genannt hat, während es o und v sind. 
Die Beobachtung ist übrigens im Registsr auch unter 
XVIII. 301 eingetragen. 

156. Der Stern kommt im Markree Cataloguc vol. IV., p. 12 
vor 7 m , I8 h 58'2r, -18°57'7, und ist auch von Feierten 
beobachtet. Astr. Nachr. Bd. 7, ,,.82. 

158. Die Durchgangszeit — t" corrigirt, giebt genau die 
Position des angegebenen Sterns. 

160. Dieser Stern ist im Register fälschlich als P. XIX. 9 
verzeichnet; der Piazzitcbe Stern ist der in der Note 
angegebene. 

161. Littrom hat die P.D. von P. XIX. 5 angesetzt; es ist 
aber ausdrücklich gesagt, dass der Stern 7' nördlich 
vor dem genannten war. 

163. Die Position des Sterns für 1855 wird im Mittel aus 
den beiden letzteren, weniger zweifelhaften Rectascen- 
sionen und den 3 Declinationen 19 h 5'3*6, +76°19'2t*5. 
An der Identität mit dem angeführten Sterne kann also 
nicht gezweifelt werden, und es ist merkwürdig, das« 
Piazzi einen so schwachen Stern hat beobachten kön- 
nen; er beschreibt ihn aber auch als auf der Gränze 
der Sichtbarkeit stehend. Im alten Cataloge kommt er 
im Supplement unter M 518 vor. 

164. Die beiden Durcbgangszcitcn stimmen nicht zusammen. 
Wahrscheinlich ist die zweite statt 19 h 9'3l*8 zu lesen 
19 h 9'39"8, oder es könnte auch ein Fehler von 10* sein. 

165. Der Stern ist nirgends beobachtet, ßndet sich aber am 
Himmel. Im Cataloge Note zu XIX. 103 sagt Piazzi, 
das« mit dem genannten Sterne noch 3 andere im Felde 
des Fernrohrs sichtbar seien; davon ist wohl unser 
Stero der eine, der in der Note zu demselben erwähnte 
der andere, aber wegen des dritten finde ich in der 
storia Celeste keine Bemerkung; es könnte viel- 
leicht L. L. 36591 sein. 

167. Die Beobachtung isl in AR falsch reducirt; der Stern 
ist im Register auch an der richtigen Stelle eingetragen. 

168. Dritte Beobachtung. Wegen der Correction der Deel, 
um -1°16' vergleiche man die Einleitung. 



169. Bei der in der Note angegebenen Differenz mit dem 
Hauptsterne ist wohl ein Versehen vorgefallen. In der 
Note zn P. XIX. 295 in vol. VII.. pag. 171 sind als in 
der Nähe desselben befindlich nur die beiden Sterne 
D. M. 4-32°. 3576 und 3587 angegeben, von denen der 
erstcre auch in der Note des neuen Catalogs erwähnt 
ist. Im alten Catalog ist dagegen ein Stern in AR 
19 k 39'l8". also l m 54'6 vorhergehend, und 2$' südlich 
angeführt, vielleicht D. M. +33°. 3594? 

173. Nach Correction der P. D. um +1°16'; man vergleiche 
die Einleitung. 

174. Piazzi setzt den Stern in den Aquarius; wahrend er 
im Delphin steht. Man könnte daher versucht sein, 
einen Fehler in den Graden der Z. D. anzunehmen, 
und sie 45" statt 25° zu lesen. In dieser Gegend 
stehen 2 Ressel'acbe Sterne, aber die AR stimmt viel 
schlechter, und der eine ist 2'9 nördlicher, der andere 
1'7 südlicher, als die Beobachtung geben würde, aus 
der dann die Deel. — 7 <, 3l'9 für 1800 folgen würde. 
Auch im Catalog kommen häufig solche falsche Be- 
zeichnungen, entstanden aus der Verwechselung des 
Zeichens der Declination, vor. 

175. Die Position passt ganz gut zu dem angegebenen Sterne, 
der aber nach der D. M. nur die Grösse 9° > 4 hat; 
Piazzi giebt ihm die 12™. Wollte man annehmen, 
dass die Durchgangszeit 20* falsch sein könnte, so 
würde die Beobachtung zu D. M. +25°. 4339 passen, 
der die Grösse 9 m 0 hat. Eine Entscheidung kann nur 
eine genauere Bestimmung der beiden Sterne herbei- 
führen. 

179. Die angegebene AR ist fehlerhaft: die Beobachtung ist 
auch richtig bei P. XX. 386 im Register eingetragen. 

180. Die Beobachtung ist im allgemeinen Register an der 
richtigen Stelle nachgewiesen, hier aber die Identität 
nicht erkannt, weil im Cataloge ein Fehler von 10" in 
der Declination ist; man sehe Bd. VI., p. [38]. 

184. Corrigirt man die Z. D. nm +20°, liest sie also 
32° 15' 3 1*0, so stimmt die Beobachtung vollkommen 
mit Gr. 3558. Piazzi halte wohl die Grade nicht auf- 
geschrieben, und supplirte sie nachher aus der Er- 
innerung, weil er wusste, dass der Stern anf dem 
Parallel eines der andern gewesen, irrte sieb aber 
darin, dass er das Parallel des vorhergehenden statt 
des folgenden nahm. In der Anmerkung zu letzterem, 
IlCephei. sagt er, es gehe ein Stern 7" auf dein 
Parallel 1™ voraus: das kann nur unser Stern sein; 
bei der grossen Declination ward das Intervall viel zu 
klein geschätzt 
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186. Der Stern findet «ich auf Bremlkcr'» Berliner Karte, 
dem Sterne L. L. 42692.3 auf dem Parallel I™ folgend. 

187. In der uncorrigirten Position findet sieb kein Stern. 
Dass die Beobachtung fehlerhaft ist, unterließt kaum 
einen Zweifel, da Piazzi den Stern den folgenden Tag 
nicht wiederfinden konnte. Liest man die Grade der 
Z. D. 21° statt 55", so erhält man die angeführte 
Position, die vollkommen mit P. XXII. 33 stimmt. Wie 
die Verwechselung von 2 t mit 55 entstanden sein mag, 
Ut ohne Ansicht des Originals nicht zn entscheiden. 

189. Ohne Durchgangszeit, Z. D. H o 12'28*0. Da an dem 
Tage, an dem diese Beobachtung gemacht ist, der 
folgende Stern, 7Laccrtae, nicht beobachtet ward, 
darf man vermuthen, das» beide collidirten, und da 
die Declinationsdiflerenz zwischen den beiden Sternen 
genau gleich der zwischeu TLacertae und Ö. 24231, 
die RectascensiooBdiflerenz nicht voll 9' ist, scheint 
es ziemlich sicher, das* letzterer unserer Beobachtung 
zu Grunde liegt. 
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193. Die Berechnung im Register ist so gemacht, als wenn 
der Stern dem Hauptsterne folgte ; es steht aber da 
p recede. 

195. Der Stern ist von Petersen zweimal im Jahre 1828 
beobachtet (Astr. Nachr. Bd. 7, pag. 302). Im Mittel 
aus den beiden Piazzi'schen Beobachtungen, durch 
A' und A*Aquarii reducirt, erhält man für 1800 die 
Position 22"5I'46*I3 -8°47 , 34«9, sehr gut mMPeter- 
*e/i's Bestimmung Obercinstimmend. 

198. Die Beobachtungen sind auf pag. 98 unter den osser- 
vazioni staccatc wiederholt. Der Stern ist auch in Bonn 
beobachtet, Bd. VI., p. 334, 23 k r44*. 

202. Die Durcbgangszeit ist l" zu gross, und 23>'27 m 54*0 
zu lesen. Es ist dies wohl ein Druckfehler, sonst 
tvürde Piazzi einen so nahen Begleiter von i Aodro- 
rnedae wohl in der Note zum Cataleg erwähnt haben, 
in der aber nur des bedeutend weiter abstehenden 
L. L. 46306.8.9 Erwähnung geschieht. 
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Entdeckung eines neuen Planeten. 
Schreiben des Herrn Professors C. H. F. Peters an den Herausgeber. 

Folgende sind drei Beobachtungen eines am 9«'» d.M. hier aufgefundenen Planeten, dessen Grösse ich etwa 9,7 schätze: 
1869 Oct. 9 I3 h 33- V Harn. Coli. M. Zt. « = 0 , '56 m 2 , 52, 6 = +9°37'10"8 20 Vergl. 



11 

- 13 



13 6 50 
12 10 31 



Als ersten Versuch die Bahn darzustellen, wurden hier- 
aus die folgenden Elemente abgeleitet: 

Epoche: 1869 Oct. 0,0 mittl. Zt. Berlin. 
M = 338° 1'47"7 
r = 53 8 20.8) 
Sl = 5 3 52, 2> M. Aeq. 1869,0 
t = 8 9 59.4* 
q> = 16 43 30.2 
ft = 808"32 
loga = 0,428281. 



0 54 3,59 +9 38 55,8 10 ■ 

0 52 6,56 +9 40 30,0 15 t 

Der Lauf des Planeten würde hiernach in den nächsten 
Wochen sein: 



Berlin 0*> 






Log A 


1869 Oct. 13 


0*52 m 46' 


+ 9° 40' 


9,9977 


s 23 


0 43 20 


+ 9 47 


0,0001 


Nov. 2 


0 35 52 


+ 9 56 


0,0118 


t 12 


0 31 32 


+ 1013 


0,0312 


. = 22 


0 30 55 


+ 10 42 


0,0560 



— doch ist hierauf natürlich nicht viel zu bauen. 

Clinton, N. Y., 1869 Oct. 16. C. B. F. Peters. 



Beobachtung des Winnecke'' sehen Cometen auf der Leipziger Sternwarte. 

Den JfVjinecAVschen Cometen konnte ich zuletzt am ll.October beobachten: 

Oct. 11, ll^S' mittl. Zeit Leipzig. Scheinb. « = 2 k 7"49'62, Scheinb. i = — 18°57'49"4. 
Der Comet war aber so schwach, dass Ich kaum glaube ihn noch nach dem Mondschein weiter beobachten zi 
Leipzig, 1869 October 28. . H.Vogel 
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Elemente und Ephemeride des Tempe/'schen Cometen. Von Herrn H. Vogel in Leipzig. 



Ans den Beobachtungen: 

MiULZt. Herlin. .ch. AR # .eh. Deel. 

Bonn, Oct 12 17 h 26"H' 158"28' 8" + r28'37" 
Karlsruhe, ■- 17 17 3t : 158 13 45 —2 25 36 
Leipzig, * 23 16 56 8 157 48 15 —7 33 49 

wurden folgende Elemente des Cometen abgeleitet: 

T = 1869 Oct. 8,9805 mittl. Zt. Berlin. 
IT = 124"120} 

Sl = 311 26, 2> Mittl. Aeq. 1869,0 
t = 68 39,2,' 
log q = 0,0898. 
Bewegung: Retrograd. 

Mittlerer Ort. 

Beob.— Recho. 

A / = — 0'2 
A b = -0,1 

Die mittlere der zu Grunde liegenden Beobachtungen, 
von Dr.Whmecke io Karlsruhe gütigst mitgetbeilt, beruht auf 



einem Stern der Bonner Durchmusterung, ist also auf etwa 
15* in beiden Coordinaten unsicher. Die obigen Elemente 
haben daher nur einen geringen Grad von Sicherheit, doch 
wird wohl die folgende damit gerechnete Epbetneride auf 
einige Zeit die Aufsuchung des Cometen erleichtern können. 



12 k M. Zt. Berlin. 


Cr 


J/. Deel. 


liOf T 




1869 Oct. 31 


10 h 27"6 


— 15° i r 


0,107 


0,180 


Nov. 2 


10 26,3 


—17 20 






4 


10 24,9 


— 19 34 


0,113 


0,161 


6 


10 23,3 


— 21 52 






8 


10 21,4 


—24 15 


0,119 


0,146 


10 


10 19,2 


— 26 42 






12 


10 16,8 


— 29 15 


0,127 


0,132 


14 


10 14,1 


— 31 52 






16 


10 10,9 


-34 32 


0,135 


0.119 


18 


10 7,3 


-37 15 






20 


10 3,1 


-40 t 


0,144 


0,109 


22 


9 58,4 


—42 49 






24 


9 53,0 


—45 40 


0,153 


0,103 


26 


9 46,9 


—48 30 






28 


9 39,8 


— 51 20 


0,162 


0,101 


30 


9 31,5 


-54 7 






Dec. 2 


9 21,9 


-56 47 


0,172 


0,103 


Leipzig, 1869 Octobe 


rlf. 


H. Vogel 



Elemente des Cometen II. 1869. Von Herrn Dr. Th. Oppolzer. 



Aus den Beobachtungen: Wien Oct. 11, Karlsruhe Oct. 17, 
Karlsrahe Oct. 22, Wien Oct 27, erhielt ich folgende Ele- 
mente des Tempe/'scheo Cometen: 

Comet II. 1869. 
T = Oct 9,2660 mittl. Berl. Zeit 
» = 139° 1' I3"| 
Sl = 3t I 27 51 > m. Aeq. 1869,0 
i — 111 26 40 ) 
log 9 = 0,09014. 
Wien, 1869 October 30. 



Demnach wird der Comet nur mehr kurze Zeit für die 
nördliche Hemisphäre sichtbar sein, während sich für dl« 
südliche Hemisphäre die Verbältnisse relativ günstiger ge- 
stalten. Die zweite Karlsruber Beobachtung (Oct. 22) wird 
durch diese Elemente nicht gut dargestellt, indem sehr 
ein Fehler von l' in dieser Beobachtung übrig bleibt; 
Leipziger Beobachtung vom 23. October sch Ii essen sich die 
obigen Elemente fast völlig an und es unterliegt deshalb kaum 
einen Zweifel, dass die obigen Elemente als verbfiltnlss- 



Dr. Th. Oppolzer. 



Beobachtungen des Cometen II. 1869 (Tempel) , von Herrn Professor JB. Weiss. 



1869 Oct 27 
31 

Wien, 1869 November l. 



16» 55" 4* 
17 9 51 



10''29-35 , 22 
10 27 28,46 



l.f.p. 

8, 520n 
8,461n 



-ll'19'27"9 
-15 24 50,5 



1. f. p. 

9,914 
9,933 



E. Weiss. 



AÜona 1869. 



16. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

Bd. 78. 1781. H. 



Einige Bemerkungen Uber den bevorstehenden Venusdurchgang im Jahre 1874. 

(Die hicrxa gehörige Zeichnung wird nachgeliefert.) 



Bs ist bereit» von mehreren Seiten eine Berechnung der Ele- 
mente des bevorstehenden Vcnusdurrhganges unternommen 
worden; »vetin ich trotidem eine neue Behandlung. desselben 
Gegenstandes anfnahm, so mag dies einestheils die Wichtig- 
keit einer möglichst richtigen Kenntnis* über die günstigsten 
Methoden der Beobachtung rechtfertigen, anderntheils aber 
auch der Wunsch in einer mehr übersichtlichen Form die- 
jenigen Orte anschaulich zu machen, an denen die Beob- 
achtungen den möglichst grossen Erfolg ergeben werden, als 
es bisher geschehen ist. Aus dem ersteren Grunde habe ich 
nach den Leverrier sehen Tafeln eine neue Rechnung der 
verschiedenen in Betracht kommenden Momente ausgeführt, 
die, weil sie mit den von Airy und Hind veröffentlichten 
Angaben fast genau übereinstimmt, durch die Bestätigung 
dieser letzteren nicht ohne Werth sein mag, — aus dem 
zweiten Grunde lege ich diesem Aufsätze eine Karte bei, 
die graphisch den Verlauf des Phänomene* für die verschie- 
denen Puncte der Erde zeigt. 

Die von mir gefundenen Elemente für den Hittelpunct 
der Erde sind folgende: 

I. 13''56°I4"98 - [2,5801] p rin -J/ 

II. 14 26 13,27 — [2, 7007] p ri/i -J/ 

III. 18 6 31,24 + f2, 8271] p riii >f/ 

IV. 18 35 29,84 + [2,7402] p sin + 

Die Unsicherheit dieser Gleichungen ist nicht grösser 
als die, welche durch die ungenaue KcnntnUs der Sonnen- 
parallaxe bedingt wird. Genauer wird indessen die Rech- 
nung durch folgendes Verfahren. Bedeutet t den durch 

Eintritt, ünttrre Berührung. Eintritt, innere Berührung. 
t Log a Log b c Lug « Lag b c 

— 12" 2,5534» 2,7100 44°37' 2,6697n 2,7487 55°20' 

11 2.5556n 2,7096 44 58 2,6723« 2.7485 55 43 

10 2.5578h 2,7092 45 20 2,6748« 2,7482 56 7 

9 2,5600n 2,7088 45 41 2,6774n 2,7480 56 30 

8 2,5622» 2,7084 46 3 2,6800n 2,7478 56 53 



255° 52' 51"62 
—22 49 21,95 
- 22 35 7,37 
9"090 
33,859 
16' I4"96 
31,42 
13 46,66 



Zeit der Conjunction in AR 1874 Dec.8, 1 7 fc 8"33'5 m.Par.Zt. 
AR der 0 und 9 
Deel, der 0 

, , 9 

Horizontalparallaxe der 0 

, ? 

Halbmesser der 0 

Kürzeste Distanz beider Mittelpuactc 

Eintritt Süssere Berührung 13 h 56 n l4'98 m. Par. Zt. 
Eintritt innere Berührung 14 25 13,27 t * t 

Zeit der Mitte 16 15 51,68 » = = 

Austritt innere Berührung 18 6 31,24 = - 
Austritt äussere Berührung 18 35 29,84 

Um für jeden Ort der Erde die Berührungsmomente mit 
Rücksicht auf die Wirkung der Parallaxe zu erhalten, kann 
man sich folgender Näherungsglcichungen bedienen, in denen 
tf/ die geocentrische Polböhe, p den Radiusvector des Beob- 
achtungsorles, und A seine östliche Länge von Paris bedeutet. 
Der Kürze wegen bezeichne ich die in mittlerer Pariser Zeit 
angegebenen vier Momente der Reibe nach mit den Zahlen 
I., II., III., IV. 

+ [2,7052] p r« sin (A + 48° 57' ) 
+ [2,7459] p ei>$ -J> sin (A + 60 4 ) 
+ [2,5236] p"u>|/rin(A + 36 52 ) 
+ [2,4992] p eo* 4> sin (A + 54 30 ) 

obige Gleichungen erlangten genäherten Werth für die 
Correction der für den Mitlclpuuct der Erde geltenden 
Momente, so nehme man mit diesem Argument aus folgender 
Tafel : 

Aoitritt, innere Berührung. Alutritt, analere Berührung. 
Log a Log b c Log a Log b c t 



2,8453 
2,8438 
2,8422 
2,8407 
2,8392 



2,5175 
2,5179 
2,5184 
2,5188 
2.5193 



28" 23' 
29 7 

29 50 

30 34 

31 17 



2,7535 
2,7524 
2,7512 
2,7501 
2,7490 



2,4866 
2,4876 
2,4887 
2,4897 
2,4908 



47° 38' 
48 t3 

48 49 

49 24 
49 59 



-12- 
11 

10 
9 
H 



7Sr Bt. 
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Eintritt, äuncro Berührung. 
Log a Log b c 



Eintritt, innere Berührung. 
Log a Log b c 



Auftritt, innere Berührung. 
Log a Log b c 



Austritt, üunere Berührung. 
Log a Log b c 



7 m 2,5645if 2,7080 46°24' 2,6825« 2,7475 57" 17' 2,8376 2,5197 32° 0' 2,7479 2,4918 50° 33' 

6 2,5667« 2,7076 46 46 2,6851« 2,7473 57 40 2,8361 2.5202 32 43 2,7468 2.4929 51 8 

5 2.5689« 2,7072 47 8 2.6877« 2,7471 58 4 2,8346 2,5207 33 25 2,7457 2,4939 51 42 

4 2,5712« 2.7068 47 29 2.6903« 2,7468 58 28 2,8331 2,5213 34 7 2,7446 2.4950 52 16 

3 2,5734» 2,7064 47 51 2,6929« 2,7466 58 52 2,8316 2,5218 34 49 2,7435 2,4960 52 50 








f || ww 


48 

f o 


1 1 

1 O 




0 74ß4 


59 16 


2 8301 


2 WH 


35 


30 


1 7424 


2 4971 


53 


23 


2 


— i 


2.5778« 


2,7056 


48 


35 


2,6981« 


2,7461 


69 40 


2|8286 


2,5230 


36 


11 


2,7413 


2^4981 


53 


57 


— 1 


0 


2,5801n 


2,7052 


48 


57 


2,7007« 


2,7459 


60 4 


2,8271 


2.5236 


36 


52 


2.7402 


2,4992 


54 30 


0 




2,5824» 


2,7048 


49 


19 


2,7033» 


2,7457 


60 28 


2,8256 


2,5242 


37 32 


2,7391 


2,5003 


55 


3 


+ 1 


2 


2,5846« 


2,7044 


49 


41 


2,7060« 


2,7455 


60 53 


2,8242 


2,5249 


38 


12 


2,7381 


2,5013 


55 35 


2 


3 


2,5869« 


2,7040 


50 


3 


2,7086« 


2,7452 


61 17 


2.B227 


2,5255 


38 


52 


2,7370 


2,5024 


56 


8 


3 


4 


2,5892« 


2,7036 


50 


25 


2,7113» 


2,7450 


61 42 


2,8213 


2,5262 


39 


31 


2,7359 


2,5035 


56 


40 


4 


5 


2,5914» 


2,7031 


50 


48 


2,7139» 


2,7448 


62 6 


2,8198 


2,5269 


40 


1 1 


2,7349 


2,5045 


57 


12 


5 


6 


2,5937» 


2,7027 


51 


10 


2,7166» 


2,7446 


62 31 


2,8184 


2,5276 


40 


50 


2,7338 


2,5056 


57 


44 


ö 


7 


2,5960» 


2.702S 


61 


32 


2,7193* 


2.7444 


62 56 


2,8170 


2,5284 


41 


28 


2,7328 


2,5067 


5« 


15 


7 


8 


2.5982» 


2,7018 


51 


55 


2,7220» 


2,7442 


63 21 


2,8156 


2,5291 


42 


7 


2,7317 


2,5077 


58 


47 


8 


9 


2,6005« 


2,7014 


52 


17 


2,7247» 


2,7440 


63 46 


2,8142 


2,5299 


42 


45 


2,7307 


2,5088 


59 


18 


9 


10 


2,6028« 


2,7010 


52 


40 


2,7274« 


2,7437 


64 II 


2,8128 


2,5307 


43 


22 


2,7297 


2.5099 


59 


49 


10 


11 


2,6051« 


2,7005 


53 


2 


2,7301« 


2,7435 


64 36 


2,8114 


2,5315 


44 


0 


2,7286 


2,5110 


60 


19 


11 


+ 12 


2,6074« 


2,7001 


53 25 


2,7328« 


2,7433 


65 1 


2,8100 


2,5323 


44 37 


2.7276 


2,5121 


60 50 


+ 12 



dieWerthe log«, logt, und c, so wird der verbesserte Werth 
von 

t = ap mm >f< + 6/> ro* ri» (c + A). 

Die Rechnung wird dadurch sehr einfach, weil p thi -J/ 
und pmi^ schon in der ersten Näherungsrechnung gebraucht 
wurden. 

Es sind bekanntlich zwei Methoden zur Beobachtung der 
Venusdurchgänge besonder!« vorlheilhaft. Die eine gründet 
sich darauf, das« die Beobachtungen an solchen Puncten 
der Erde geschehen, für die für einen bestimmten Moment 
die Wirkung der Parallaxe am grössten Ut (in diesem Falle 
geht mindestens die Hälfte des Phänomene« für den Beob- 
achter verloren), nach der andern werden zwei Puncte mit ein- 
ander vereinigt, an denen beide Momente (Ein- und Austritt) 
sichtbar werden, und für welche die von der Venus auf 
der Sonne beschriebene Sehne möglichst verschieden wird. 
Die zweite Methode wird sich besonders dann empfehlen, 
wenn der Abstand der Venus vom Mittclpunct der Sonne 
nahe gleich dem Sonnenhalbmesser ist ; die erste dann, 
wenn ein nahe centraler Durchgang stattfindet. In ersterer 

1) Eintritt beim Sonnenaufgang 
' 2) Eintritt beim Sonnenuntergang 

3) Austritt beim Sonnenaufgang 

4) Austritt beim Sonnenuntergang 

wo >b wieder die geocentrisebe Polhöhe und 



Beziehung ist der Vorübergang des Jahres 1874 günstiger 
als die von 1761 und 1769 und die in den nächsten Jahr- 
hunderten bevorstehenden ; es wird weiter unten <!e7.eigt 
werden, dass auch die beiden Puncte der grössten Wirkung 
der Parallaxe auf festes Land fallen, und daher an diesen 
selbst die Beobachtungen werden angestellt werden können. 

Denkt man sich auf der Erde zwei grösste Kreise ge- 
zogen, die von den Puncten, über welchen sich die Sonne im 
Moment des Ein- und Austrittes im Zenith befindet. Überall 
um 90° abstehen, so werden diese Kreise genähert die Puncte 
bezeichnen, in denen die Sonne sieh zur Zeit des Ein- oder 
Austrittes im Horizonte befindet. Auf jedem dieser Kreise 
befinden sich zwei einander gegenüberstehende Puncte, für 
welche die Wirkung der Parallaxe die grösste ist; berück- 
sichtige ich, damit an jedem Puncte, sowohl die inneren als 
die äusseren Berührungen sichtbar werden, an den Puncten, 
für welche die Sonne beim Eintritt aufgeht, nur die äussere, 
wo sie beim Eintritt uniergebt, nur die innere Berührung, 
wo sie beim Austritt aufgeht, nur die innere, und wo sic- 
hern! Austritt untergeht, nur die äussere Berührung, so finde 
ich aus den Gl. I. bis IV. folgende vier Orte der 
Wirkung der Parallaxe : 

$ = -36° 52' A = 2"44"13" 

xb = +42 I A = 13 59 44 

•j, = +63 34 A = 3 32 33 

■f — —60 8 A = 14 22 2 

A die östliche Länge von Paris bezeichnet 
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Es werden die beiden ersten, oder die beiden letzten 
Oerter mit einander zu vereinigen sein. Als Momente der 
Berührung findet sich für die vier Orte in mittl. Pariser Zeit: 

I. 

Eintritt. 
14 fc 6"66" 14 h 37"43" 




lB*-|4"4f|- 



Es ist demnach der durch die Parallaxe bewirkte Unter- 
schied in den Momenten bei 

1-2 Süssere Berührung -f-20"50" 

innere Berührung +24 37 

3—4 innere Berührung +24 39 

äussere Berührung +20 52 

Es ist übrigens zu bemerken, dass die Puncte t, 2, 
und 4 sich nicht auf festem Lande befinden, und daas an 
den zunächst liegenden Punctcn, an denen Beobachtungen 
angestellt werden könnten, die Wirkung der Parallaxe natür- 
lich geringer 'wird. Es kommt noch hinzu, dass um die 
Beobachtung nur eines Theilcs des Durchganges zur Er- 
mittelung der Sonnenparallaxe benutzen zu können, die Länge 
des Beobachtungsortes bekannt sein muss, die bei manchen 
dieser Puncte immerhin schwierig genug zu ermitteln ist, 
es wird sich daher wohl empfehlen, auf die alte Halley »cht 
Methode der Beobachtung beider Momente zurückzukommen. 
Hier werden hauptsächlich zwei Puncte, mit einander eom- 
binirt, das günstigste Resultat geben. Erstens derjenige, 
bei dem der Eintritt beim Sonnenaufgang, der Austritt beim 
Sonnenuntergang stattfindet, und zweitens derjenige, bei dem 
der Eintritt beim Sonnenuntergang, und der Austritt beim 
Sonnenaufgang stattfindet. Für den ersten Ort finde ich: 

Polhöh« = +63° 1', Länge Ostlich v. Paris 7>>57-3, 



für den zweiten 

Polhohe = -63° 3', Länge ostlich v. Paris I9»A7*». 

Beide Orte sind zugänglich; am letzteren befindet »ich 
nach der Südpolarkarte in Stieler* Handatlas das Graham 
Land und die Süd- Shellands- Inseln, eine nicht schwer zu 
erreichende Gegend südlich von Fcuerland. 

Ich habe nun für zwei io der Nähe dieser Punkte lie- 
gende Orte die Momeutc der Berührungen gerechnet und zwar 

1) für die Stadt Olekminskoi in Sibirien, 

Polhöhe = + 60°22', Länge = 117° 15* östlich v. Paris, 

2) für einen Ort, dessen 

PolbBhe = -64° 48', Länge = 294° 20' östlich v. Paris, 
und finde in mittl. Pariser Zeit für 

Ort I. Ort 2. 

Eintritt äussere Berührung I3 h 52" 0" 

Eintritt innere Berührung 14 18 4t 

Austritt innere Berührung 18 16 48 

Austritt äussere Berührung 18 43 28 

Unterschied der äusseren 

Berührungen 4 h 51"28' 4 h 25"l4* 
Unterschied der inneren 

Berührungen 3 58 7 3 21 38 +36 29 

Die Wirkung der Parallaxe ist demnach hier noch grösser 
als bei den ersten Oertern. Es ist ausserdem wohl zu be- 
rücksichtigen, dass man bei der auf die Beobachtung der 
Zwischenzeiten gegründeten Methode fast gang unabhängig 
von der geographischen Länge Ist, die Beobachtungen also 
weit einfacher anzustellen sind. Fehler, die durch die Irra- 
diation des Lichtes entstehen , wie sie bei den Durchgängen 
des vorigen Jahrhunderts beobachtet sind, werden beide Arten 
der Beobachtungen beeinflussen ; man darf indessen nicht 
vergessen, dass die Unsicherheiten, welche sich bei den 
früheren Beobachtungen zeigten, bei der besseren Construclion 
der Fernrohre und ganz besonders der Uhren sieb jetzt not- 
wendig weit geringer herausstellen müssen. 

Altona, 1869 November 8. C.F.ff'.Peters, Dr. 




Bedeckung von aTauri durch den Mond, beobachtet auf der Sternwarte zu Güttingen 



1869 August 2. Austritt von ctTauri aus dem dunkelen Mondrand um 13 h 51"24'lt mittlere Zeit. 

Austritt plötzlich, mit Schlag der Secunde. 
Der Eintritt war wegen Wolken unsichtbar. 
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Schreiben des Herrn Professors, Dr. R. Wolf, Directors der Sternwarte in Zürich, an den Herausgeber. 



Die nächstens zur Versendung kommende X 25 meiner 
Agronomischen Miltheilungen enthält au »»er den in deu 
Astronomischen Nachrichten bereits im Auszüge mitgetheilten 
Sonneuflccken-Beohacbtungen de« letzten Jahre«, einigen an- 
dern Beobachtungen, und einem Referate meine« Assistenten, 
Herrn WeUemann, über seine neueren, die astronomische 
Refractiun betreffenden Studien, eine Untersuchung Ober ge- 
wisse scheinbare Anomalien in der bei Durchgangs - Beob- 
achtungen auftretenden persönlichen Gleichung, welche für 
die practischen Astronomen nicht ohne Interesse sein durfte, 
und über die ich daher etwas näher eintreten will : Zu 
Gunsten der für den Sommer 1867 zwischen den Sternwarten 
von Neuenburg und Zürich verabredeten Längenbestimmung 
mittelten im Mai und Juni jenes Jahres Hirtch und ich am 
Neuenburger Meridiankreise wiederholt auf die bekannte Weise 
unsere Gleichung au«, und fanden so aus zahlreichen zur 
oberen Culmination kommenden; meist equatorialen Sternen 

H—W — —0*162 ±0'009 

und aus sog. künstlichen Sternen, d. h. durch Beobachtung der 
Vorübergänge' einer pendelartig vor der Flamme der Nacbtmire 
schwingenden, mit einer feinen Oeffnung versehenen Scheibe 

FI— W — —0*067 ±0*016 

so dass ich im Mittel aus beiden Reihen um etwas mehr 
als später als Hirsch zu beobachten schien. Als sodann 
Hirsch nach Beendigung der eigentlichen Längenbeslimmung 
am II. Aug. nach Zürich kam, unternahmen wir am Zürcher 
Meridiankreise während drei Abenden neue Gleichnngs- 
bestimmungen mit Hülfe von Sternculminationen , und aus 
diesen ging merkwürdiger Weise 

n—W = +0*056 ±0*009 

hervor, ein Resultat, das uns stutzig machte, aber keine 
andere Erklärung als die einer wirklichen Veränderung unserer 
Gleichung zuzulassen schien. Immerhin wurden wir dadurch 
veranlasst Ende März 1869 in Neuenburg uns nochmals mit 
Hülfe von Sternculminationen zu vergleichen, und erhielten 
nun dabei 

n—W = —0*139 ±0*013 

also so zu sagen wieder das alte Resultat. Ich wurde hier- 
durch überzeugt, dass die abnorm scheinende Zürcher- 



Bestimmung nicht Folge einer Veränderung der Beobachter, 
sondern Folge der verschiedenen Verhältnisse sei, unter 
welchen die Beobachtungen in Neuenbürg und Zürich unter- 
nommen wurden, und hielt die Sache für wichtig genug, um 
während eines grossen Theiles des abgeschlossenen Sommers 
und Herbstes mit meinem Assistenten. Herrn Wcilemcmx, 
im Anschlüsse an frühere Gleichungs-Bcstimmungcn, darüber 
Untersuchungen anzustellen, welche nun wirklich schliesslich 
jene Anomalie ziemlich vollständig aufklären. Für den Detail 
der Beobachtungen auf besagte X 25 verweisend, beschränke 
ich mich hier darauf die Schlussfolgerungen wieder zu geben. 
Es geht aus den sehr zahlreichen und mannigfaltigen Beob- 
achtungen hervor: 

1) Dass bei Bestimmung der PersonalRleichung das aus 
jedem einzelnen Sterne erhaltene Datum durch Multi- 
plication mit dem Cosinus der Stern - Declination auf 
den Aequator reducirt werden muss. 

2) Dass die Pcrsorialglcichung zweier Beobachter, wenn 
sie auch von Tag zu Tag, ja von Stunde zu Stunde 
etwas variiren mag, im grossen Ganzen wenigsten* 
während längerer Zeit constant bleibt. 

3) Dass, wenn bei etwas ausgezogenem oder etwas ein- 
gestossenem Ocularc ein Stern bei Westbeleuchtung 
des Feldes in oberer Culmination beobachtet wird, da- 
durch die Beobachtung im ersten Falle etwas verfrüht, 
im zweiten Falle etwas verspätet erscheint, — und 

zwar um so mehr (2, 3, 4 Zehntel einer Secunde), 

je grosser die Entfernung des Oculares von seiner 
normalen Lage ist. 

4) Dass unter sonst gleichen Umständen, aber bei Ost- 
heleuchtung des Feldes, die Verfrühung in eine Ver- 
spätung übergeht, und umgekehrt. 

5) Dass, wenn man statt dem Gesichtsfelde die Faden be- 
leuchtet, einseitige Beleuchtung von Ost den gleichen 
Effect wie Beleuchtung des Feldes von West, — und 
umgekehrt einseitige Beleuchtung von West den gleichen 
Effect wie Beleuchtung des Feldes von Ost hervorbringt. 

6) Dass bei Tagesbeleuchtung oder beidseitiger Beleuch- 
tung der Faden eine etwelche Verstellung des OcuUrcs 
keinen Einfluss ausübt. 

7) Dass ein Ausziehen oder Einsrossen des ganzen Oeular- 
stulzens, d. b. also eine Verstellung von Bildebene und 
Fadenebene, keinen Einfluss ausübt. 



[Ic 
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8) Dass bei unteren Culminationcn jede der erwähnten, 
von Stellung den Oculares oder Art der Beleuchtung 
abhängigen Anomalien da* entgegengesetzte Zeichen 
annimmt, als bei oberen Culminationen. 

9) Dass bei normalem Stande des Ocularcs alle diese 
Anomalien verschwinden. 

10) Dass endlich bei irgend ordentlicher Stellung des Ocu- 
lares diese Anomalien auf Bestimmung der Faden- 
distanzen ohne merklichen Einfltiss bleiben. 

Dass man die besprochenen Anomalien, welche die bei- 
stehende Figur übersichtlich darstellt, leicht elimiuiren kann, 



U.C. 




o.e. 



indem man die Beleuchtung wechselt, geht aus dem Vorher- 
gehenden leicht hervor; dagegen können sie, wenn man sie 
Dicht kennt und nicht beachtet, unter Umständen leicht von 
störendem Einflüsse sein, wie diess bei den Verfluchungen ! 



zwischen Hirsch und mir der Fall war: Als Ich in Neuen- 
bürg beobachtete, war offenbar für mein Auge das Ocular 
etwa* zu weit ausgezogen, und da dort Beleuchtung von Ost 
war, so notirte ich zu spät, — die Fulge davon war, dass 
H—W einen zu grossen negativen Werth erhielt; als sodann 
Hirsch bei meinem gewöhnlichen Ocularstande und Be- 
leuchtung West in Zürich beobachtete, sah er bei für ihn 
eingestoKsenem Ocular die Durchgänge zu spät, — es nahm 
H—W sogar einen positiven Werth an. Nimmt man aus 
den beiden Bestimmungen in Neuenburg und Zurieb 

Ii -ff" = -0,150 H—W = -(-0,056 

das Mittel, so erhält man die annähernd von jenen Anomalien 
freie Gleichung 

H-W — -0,047 

welche nun auch mit der, wenigstens grösstentheils hei 
den künstlichen Sternen erhaltene Zahl 



H-W = -0,067 

ganz ordentlich [ibereinstimmt, und man darf daher im Mittel 
aus diesen letzteren Zahlen wohl mit ziemlicher 
definitiv 

H—W — -0,057 

annehmen. 

Zürich, 1869 October 25. Prof. /?. Wolf. 



Variabilis ÄCygni. Von Herrn Dr. J.F.Julius Schmidt. 



Das Minimum gegen Ende 1868, und das Maximum von 
1869 habe ich diesmal nicht mit erwünschter Genauigkeit 
erhalten köooeo, weil die Athener Beobachtungen nicht ge- 
nügend vollständig sind. Da der Stern im kleinsten Lichte 
bis cur 13ten Grösse herabsinkt, und dann nicht leicht unter 
vielen Sbnlichen Nachbarsternen zu erkennen ist, so zeigte 
•ich, wie schon frOber, der Plöul' sehe Refractor von 6 Zoll 
Oeffnung nicht völlig ausreichend. Die telcscopischen Ver- 
gleichuugeo geschahen 1868 Juli 10 bis 1869 Febr. 8, und 
awar nur in 10 Nächten. Unter diesen Umständen ist ein 
genaues Resultat nicht zu erwarten, und es lässt sich nur 
sagen, dass das Minimum etwa 1868 Decembcr 8 statt- 
gefunden habe. Dabei ist zu erinnern, dass ich am Athener 
Fernrohr 4 Wochen lang keine merkliche Aenderung der dem 
kleinsten Lichte nahen Phase wahrnehmen konnte. 



Im grössten Lichte von 1869 blieb der Stern so Hcht- 
sclnvacb, dass er nicht leicht mit unbewaffnetem Auge ge- 
sehen ward. Ich schätzte ihn höchstens 6*7, und fand ihn 
an der äussersten Gränze der Sichtbarkeit. So war er von 
Mitte April bis Mitte Mai. Die von April 13 bis Juli 3 am 
Sucher angestellten Vergleichungcn mit 3 Sternen lieferten 
59 Beobachtungen, und die 3 Corven ergaben: 

Maximum 1869 April 23. 

Ich fiude aber, dass die Vergleichungcn früher hätten 
beginnen müssen, und halte nicht für unwahrscheinlich, dass 
die hellste Phase eine Woche früher eingetreten sein könne. 

Wien, 1869 Oct. 24. J.F.Julius Schmidt. 
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Oppositions - Ephemeride der Und in a. Von Herrn Dr. Fr. Anderson. 

@ 
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7,9 
4,0 
0,1 
55,8 
51 ,6 
+ 3 47,1 
+ 3 42,6 
+3 38,1 
+3 33,2 
+3 28,6 
+ 3 23,7 
4-3 18,8 
+ 3 13,7 
+3 8,5 



Lnnd, 1869 October3l. 



Opposition in AR Jan. 20, 8*. Lichtstarke 0,67. 



LogA Aberr.Zt. 


0,39731 


20 - 43» 


0,39657 


20 41 


0,39589 


20 39 


0,39525 


20 37 


0,39467 


20 35 


0,39414 


20 34 


0,39366 


20 32 


0,39323 


20 3t 


0,39285 


20 30 


0,39253 


20 29 


0,39227 


20 29 


0,39205 


20 28 


0,39190 


20 27 


0,39179 


20 27 


0,39174 


20 27 


0,39174 


20 27 


0,39181 


20 27 


0,39192 


20 27 


0,39209 


20 28 


0,39232 


20 28 


0,39260 


20 29 


0,39293 


20 30 


0,39332 


20 31 


0,39376 


20 32 


0,39425 


20 34 


0.39480 


20 35 


0.39539 


20 37 


0,39605 


20 39 


A 9A4ZTC 

0, 39070 


AJ4 4 4 

20 41 


0,39750 


20 43 


0,39830 


20 45 


0,39916 


20 48 


0,40006 


20 51 


0,40101 


20 53 


0,40201 


20 56 


0,40305 


20 59 


0,40413 


21 2 


11,1. 





i*/". Jinaersoii. 



Elemente des Temjjc/'schen Cometen. Von Herrn H. Oppenheim. 



Ans den Wiener Beobachtungen von Octobcr 12 and 13 
and aas der Leipziger Beobachtung von October 23 habe 
icb folgende Elemente des Cometen erhalten. 

Elemente. 
T = October 9,7872 M. Berl. Zt. 
x = 123" 24' 3" 
Sl = 311 29 30 
i = 68 23 56 
log q = 0,090118. 
Rückläufig. 



Die mittlere Beobachtung liUst die Fehler übrig: 

B-R. — +0"7. Ay8 = — 9"0. 

Diese Elemente geben nachstehende Oerter des Cometen: 
1869 « t LogJA 



Nov. 14,5 
18,5 
22,5 
26,5 
30,5 



153°3I'2 
151 49,7 
149 35,8 
146 37,8 
142 36,9 



— 31°56'3 
—37 23,1 
—43 1,4 
—48 43,9 
-54 20,7 



0*12320 
0>H20t 
0,10392 
0,09944 
0,09879 



Gcttingeo, 1669 Nov. Ii. //. Oppenheim. 
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Beobachtungen des TempePschen Cometen auf der Stermv. zu Marseille, von Herrn Dir. E. Stephan. 



Je vou» envois trois poaitions de la Comete de Tempel que 
j'ai determinees a l'aide du cherebenr equatorial d'Eichens. 
Cet Instrument etant assez instabie et en plein air eprouve 
Bous l'actton du vent des oscillations qui reodent les Obser- 
vation« raicrometriques difBcilcs et assez modioeres. Mais 
1'heorc du lever de la Comete ctait trop avanece pour que 
j'eusse le temps d'employer le telescope de Foucault dont 
la manoeuvre est penible daus certaines position». Or je n'ai 
pour le moroent que ces deux appareils a rna disposition. 

Aiccnsion droito Diilance polaire 
Tcmp« raojrcB de Marteille. de la Comete. de la Cororle. 



OcL 31 17''l3"l3" 
Nor. 1 17 27 43 
7 17 25 27 



10 , '27"27 , 1 
10 26 49,5 
10 22 6,2 



I0»*26'6S*9 
106 31 37,2 
113 22 11,0 



Lea posilions rnoyennes pour 1869,0 adoptees pour les 
etoiles de comparaison (rangecs dans l'ordre des observatioos) 
sont les suivantes: 



<f ? bydrao 6 
20409 Lal. 8 
20404 Lal. 8 



10 ,l 29"52'8 
10 25 11,5 
10 24 52,1 



105° 40' 1"7 
106 24 11,6 
113 30 20,5 



La Comete est ronde, sans queue a?ec an poiot de 
condensatioo bieo apparent ; eile est assez faible d eclat et 
eu egard ä la rapidite sous laquelle eile s'avance dans 
l'heraisplicre austrat, je craios bieo de ue plus pouvotr 



M a r s e i 1 1 e , 1869 Novembre 8. E. Stephan. 



Beobachtungen des Planeten (109) auf der Leipziger Sternwarte, von Herrn H. Vogel. 

Not.8 10"35-40' mitll. Zt. Leipzig. 0 Scheiob. « = 0 h 32"40"38. 0 Scheinb. t = + t0"6'14"0 \ _ 
11 52 13 = -- = 0 32 39,13 +10 6 18,2 / ür 

Mittlerer Ort des Ve r g I e i ch s t c r n * für 1 8 6 9,0. 
AR = D>8*"40*ft8i Deel. = + 10°18'47"8. Bonner Beob. +10". 69. 
Leipzig. 1869 November 9. IL Vogel. 

Prospect. 

Alexander 1011 Humboldt. 

Eine wissenschaftliche Biographie. 
Im Verein mit 

R. Avi-LaUevutnt, E. du Bou-Reymond, J. V. Carut. A. Dove, H. W. Dove, J. IV. Etrald, W. Förster, R. Gotche, 

A. H. R. Gritebach, J. Lötrenberg, O. Peschel, G. Ii. IViedemann , 

Carl Bruhns. 



Heute vor hundert Jahren, am 14. September 1769, wurde 
Alexander von Humboldt geboren, der wahrhaft grosse Rei- 
sende, welcher io den bewegtesten Zeiten des politischen 
Lebens Europas glänzende Lebensstellungen in seinem Vater- 
lande preisgebend und ganz auf eigene Mittel angewiesen, 
getrieben von echt wissenschaftlichem Forschungsdrange, das 
Innere der Neuen Welt zu Tage förderte und mit Recht der 
wissenschaftliche Entdecker Amerikas genannt wird. 



Aber nicht allein in seinen jugendlichen Jahren setzte 
er sich den Strapazen weiter Forschungsreisen aus, noch 
im Alter von 60 Jahren unternahm er, begleitet von einigen 
jCngcrn Freunden, eine längst gewünschte Reise nach Asien 
und machte uns mit der Beschaffenheit eines grossen Tbeils 
dieses gewaltigen Welttheils bekannt. 

Alexander von Humboldt bat durch seioe vielseitige 
Auffassung der Erscheinungen auf, in und über der Erde 



Digitized by Google 



79 



Nr. 1781. 



80 



neue Zweige der Naturwissenschaft geschaffen und sie als 
lebensfähige Glieder des Garnen dargestellt. Durch die Schil- 
derungen «einer Erlebnisse und Beobachtungen hat er der 
Wissenschaft eine grosse Menge von Jüngern gewonnen, so- 
wie nicht wenig dazu beigetragen, die Kenntnis« der Natur 
zum Eigenthum und Gemeingut aller Gebildeten zu machen. 

Ganz besonders wirkte der geistreiche Naturforscher 
durch allseitige Anregung, und viele der namhaftesten Ge- 
lehrten sind ihm für die Mittel, welche er ihnen zur Förde- 
rung der Wissenschaft verschaffte, für die Empfehlungen, 
über die er, vermöge seiner Stellung im bürgerlichen Leben 
und seines Verkehrs mit fast allen hochgestellten, einfluss- 
reichen Personen gebieten konnte, zu Danke verpflichtet. 

Eine umfassende Biographie Alexander von Humboldt'* 
ist bisher noch nicht geschrieben worden, weil ein einzel- 
ner Biograph kaum im Stande sein möchte, den grossen 
Hann io seiner Vielseitigkeit und seinem ganzen Wesen zu 
erfassen. Aus Anlass des hundertsten Geburtstags Alexan- 
der von Humboldt» vereinigte sich der Unterzeichnete mit 
einem Kreise von Gelehrten aus denjenigen Fächern der Wis- 
senschaft, in welchen Humboldt vorzugsweise thätig war, 
um ein Lebensbild des deutschen Naturforschers vom wis- 
senschaftlichen Standpunkte zu entwerfen, und die Vorbe- 
reitungen dazu sind bereits so weit gediehen, dass an dem 
beutigen wichtigen Tage das Unternehmen als gesichert an- 
gekündigt werden kann. 

Die „Wissenschaftliche Biographie Alexander 
von Humboldts" soll enthalten: 

I. Sein äusseres Leben und seinen Bildungsgang im All- 
gemeinen, in mehreren Abschnitten von verschiedenen 
Autoren, unter welchen Dr. R. ActJ-Lallcmant in Lü- 
beck, Dr. A. Dove und Dr. J. Lömenbcry in Berlin, 
bearbeitet Auch der unterzeichnete Herausgeber selbst 
und der Director der berliner Sternwarle, Herr Professor 
W. Förster, welcher einen ansehnlichen Theil von Ma- 
nuscripten Alexander von Humboldt'» in Verwahrung 
bat, werden dieser Ahtheilung des Werks ihre beson- 
dere Mitwirkung zuwenden. 

II. Darstellung der Wirksamkeit Alexander von Humboldt s 
in den einzelnen Wissensgebieten, nnd zwar im Gebiete 



1) der Meteorologie und Hydrographie, bearbeitet 
von Geheimralh Dr. H. W, Dove in Berlin ; 

2) der Physiologie, bearbeitet von Prof. Dr. E. Du 
Bois- Heymond in Berlin; 

3) der Zoologie, bearbeitet von Prof. Dr. J. V. Conti 
in Leipzig ; 

4) der P f I a nz e n geo gra p h ie nnd Botanik, bearbeitet 
von Hofrath Dr. A. H. R. Grisebach in Güttingen; 

5) der Geologie und Mineralogie, bearbeitet von 
Prof. Dr. J. IF. Eirald in Berlin ; 

6) der Geographie, bearbeitet von Dr. O. Petchel io 
Augsburg ; 

7) der Astronomie und mathematischen Geogra- 
phie, bearbeitet vom Herausg., Prof. Dr. C. Bruhm ; 

8) der Physik und des Magnetismus, bearbeitet von 
Hofrath Dr. G. H. H'iedemann in Karlsruhe; 

9) Humboldt als Schriftsteller, bearbeitet von Profes- 
sor Dr. R. Gosche in Halle. 

Das ganze Werk wird aus zwei starken BSnden beste- 
ben und mit einigen bisher noch nicht vervielfältigten Ori- 
ginalporträts. Alexander von Humboldt in seinen verschie- 
denen Altersstufen darstellend, geschmückt sein. 

Die Buchhandlung F. A. Brockhaus in Leipzig bat den 
Verlag des Werks übernommen und wird für dessen würdige 
Ausstattung Sorge tragen. 



Schliesslich richtet der Unterzeichnete an Alle, welche 
im Besitz noch unbekannter biographischer Notizen oder 
wissenschaftlicher Nachrichten sind, die auf Alexander von 
Humboldt in irgend einer Weise Bezug haben, die erge- 
benste Bitte, ihm solche mittheilen zu wollen, damit das 
Bild des Gefeierten in möglichster Treue und Vollständigkeit 
unter uns fortlebe. 

Leipzig, den 14. September 1869. 

Dr. Carl Bruhns, 

Director der Sternwarte. 
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G. Celoria. 25. — Kquatorial Ohacrvatioua made at the Durham Observatory — IP69. 27. — Beobachtungen de* t^innccie'sAw 
Cometen, angeatellt auf der Sternwarte zu Bonn. 29. — Beobachtungen de* Tc mpel '«-heu Cometen. Von Herrn Prof. tVeiia. 31. — 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

Bd. 75. JVi 1782. 6. 



Aus Briefen des Herrn Professors , Dr. Klinkerfues , Directors der Göttinger Sternwarte, an den 

Herausgeber. 



Ich erlaube mir hier einen aus dem bekannten Liamhert- 
ecben Satze Gbcr die Krümmung des geocentrischen Laufes 
abgeleiteten Ausdruck mitzutheilcn; derselbe gestattet zu ent- 
scheiden, ob in der zweiten Beobachtung der Radiusvector r 
des Cometen oder der der Erde, IT, der grössere ist, und 
zwar, ohne dass man erst die Rcctascensioneii und Declina- 
tinnen in Längen und Breiten zu verwandeln, noch in eine 
irgendwie beschwerliche Rechnung sich einzulassen hätte. 
Es seien «, a, «" die drei Rectascensioncn, i, f. i* die 
Declinntionen des Cometen, A, D' Rectasccnsion und Decli- 
nation des Sonnenortes der zweiten Beobachtung, A 0 eil 
aus der Gleichung 

i*M„- *(. + .•)) = 2v' + 3 4)' 
zu lindende Grösse, so ist 



cotg ff cotg D rot (A — A n ) — cot ff j rot (» —A„) 
cotg f ' cotg i' cot («' — A 0 ) — cotg t cot (« — A 0 ) 

immer positiv, 

d. h. es hat der Quotient 

cotg D cos (A — A o ) — cotg t cm (a — A n ) 
cotg 6' co, («' — A,) — cotg fron (» -A B ) 

und der mit ihm identische, 

cotg ntco* (A—A„) — cotg J'ro.t («« — A n ) 
cotg S cos (» — A 0 ) — cotg i'eot (** — aJ) 



(r'-R) 



mit der Grösse 



i 



cotgÜ 
cotgT 



(r'-R) 



»er gleiches Vorzeichen. Es ISsst sieb demnach 
das Vorzeichen von r — R durch eine sehr kurze Rechnung 
beurtheilen. Dieses Huifsmittel bat sich mir bei verschie- 
denen Gelegenheiten als sehr nutzlich bewahrt. 

Die bekannte Regel, dass man ermitteln soll, ob der 
nittlere geoeeotrisebe und der mittlere Sonnenort auf einer 
und derselben von den beiden Halbkugeln liegen, in welche 
die Sphäre durch deo die beiden 
»Sr M. 



Oerter verbindenden grössten Kreis getheilt wird, oder auf 
verschiedenen, und dass im ersteren Falle r'>/?', im letzteren 
r'<R, lässt sieb nur selten durch eine Zeichnung oder 
blosses Auftragen der Oerter auf dem Globus mit der ge- 
hörigen Sicherheit handhaben ; und wenn dieses der Fall, 
ist es ein Zeichen, dass die Rechnung schon längst vorher 
eine Bestimmung zuliess. Eine einfache Formel verdient also 
hier bei Weitem den Vorzug; die oben aufgestellte lässt 
sich zwar ohne Höhe ans der erwähnten Regel ableiten; 
ich wähle hier einen anderen Weg, der nicht nur einen sehr 
einfachen Beweis für jene Regel enthält, sondern ausserdem 
die Bestimmungsgleichimg für r in besonders reducirter Form 
liefert. 

Bekanntlich besteben zwischen den heliocentrischen Coor- 
dinaten voo je drei Oertern eines Gestirns die Gleichungen: 

nx' — n x -f- n* x", 

n a = n z + »■ s", 

wobei n die Dreiecksfläche zwischen r und r*, den Radien- 
vectoren des zweiten und dritten Ortes, n die zwischen r 
and r*, n" die zwischen r und r gelegene Dreiecksflüche 
bedeutet. Legen wir nun, da das Coordioaten - System be- 
liebig ist, die x, jr-Ebcne so, dass sie auf der Sphäre durch 
deo ersten and dritten geocentrischen Ort geht, drücken dann 
die belioeeotrischeo a-Coordinateu durch die geocentrischen, 
jf, <f, und die Sonnen -Coordinaten Z, Z*, Z", aus, so 
haben wir 

»•(<f-Z)=»(<f-Z) + «'(<f'_Z'). 

Bezeicboeo wir die Distanzen von der Erde mit A, A', 
A", die sphärischen Abstände der drei Beobachtungen von dem 
genannten grössten Kreise mit n>, n>, n*, die der Soonen- 
ürter von demselben mit W, W, W», so ist: 



A «in tP = 0 , 
A'rm w' 
b"rht n>"= 0, 
R <m W, 



z 

Z' 

z« 
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uod folglich hat man 
(t) 



A«,. ,r-Rsin W = - A R sin W- ~ R*tin W 



Da seiner Natur nach positiv bleibt, so rauss das 

, «rt »r , , 1 1 . 

Vorzeichen von — — m stets mit dem von wi r» > oder 

Min W « ' r* 



eine Gleichung, welche r liefert, sobald man — ; i — kennt 
oder durch r seihst auszudrücken vermag. 

Bezeichnen wir die Dreiecksflächen bei der Erde mit 

a t , x, y. so ist 



in 



it dem von r — R" übereinstimmen 



sin W , , 



sin »r 



. (r—R") ist 



Run W = ^ R sin fT + ~ R"*in W". 



Dividirt man beide Seiten dieser Gleichung in (1) und 
bemerkt, dass bis auf Glieder der dritten Ordnung 



] eine stets positive Grösse. Bedeuten nun A a und D 0 die 
I Reetascension und die Declination eines der Pole des durch 
den ersten und dritten geocentrischen Ort des Cometen ge- 
legten grössteo Kreises, so ist 

sin W — sin D e sin //+ cos D a ros 1/ros (A—AJ , 
sin tn = sin D u sin f + cos D t ros i' ros (*' — A a ) , 



shi W _ tg P,, + ct>tg Ifr os (A— A 0 ) tinU 
*in sc "' tg D 0 + cotg d' ros (u—s 



n : iV 



»' ! iV* 



1 + 



1 + 



55' 



7r 
55« 
iÄ' 



bei bekannter Bedeutung von 5 und 5* gesetzt werden kann, 
so wird jetzt 



1 + 



55' 



1 + 



33' 

iR* 



Es ist aber auch 



sin D Q sini + ros D a ros j ros (x —AJ = ros 90° = 0 , 
sin D„ sin i"+ cos D u ros i"ros (*"-A 0 ) = cos 90» = 0 , 



tg D 0 = — cotg i ros ( a —A 0 ) — — cotg i' ros (x'—A 0 ) 



und 



_ ro/fl 7/ro j (./ - /f .,) - co t g i ros (« — A ,) sin ff _ entgilt ros (A'—A 0 ) — c otg 6'r os ( x "~ 

sin te ~ cotg i' ros ( *' — A u ) — cotg 6 tos (« — A 0 ) sin 6' cotg d'ros ( — A 0 ) — cotg i'tos («•— 

:nti es dabei bloss auf die Ermitt 
ankommt, kann, wie oben geschehen, 



-//J sin tt 
AJ sin 6' 



Wenn es dabei bloss auf die Ermittelung des Vorzeichens 

coto ff sin ff 

JL? 6,aU 

cotg o • w v 

gesetzt werden. 

Fühlt sich die Wissbegierde durch ein allgemeineres 

Urlheil über r noch nicht befriedigt, so ist ebenfalls ohne 

weitläufige Rechutigeu, ein sehr angenäherter Werth von r* 

zu erhalten. Man setze 



55' 



— tg* 1 



so geht die Gleichung (2) über in 
sin W 



(3) 



A 



Berechnet man den Äusseren Winkel an der Erde in der 
zweiten Beobachtung, nach der Formel 

— ros x = «w ff «« rot D'ros i'ros (*' — Ä ) 



(4) 



r' a A' 1 . A' A' l/r' 4 , 

TT* = i + + 2c0, X r ' odet ^" = — fM X± Vä^ — * , " ä;S 



so lässt sich Gleichung (3) durch Versuche der leichtesten 
Art auflösen. Man setzt zuerst auf der rechten Seite der- 

R 

einen geschützten Werth von ~r t erhält daraus eine 



Annäherung für ^ ; die Gleichung (4) liefert dann ein viel 

tr 



W «ab- 
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stitnirt wird, um ein verbesserte* ^ hcrzuleitea, u. s. w.; 
wenn nämlich, wie gewöhnlich, ^t^t- *"» ^* < • • Wenn 
' r «fn^ grosser als die Einheil werden sollte, 



1782. 

aufzulösen, während zugleich auch 



MI TP 

führt es schneller tum Ziel, die Gleichung (3) in Bezug auf 
1— ^ aufzulösen. 

Man hat die geocentrischen Oerter: 

1850 Juni I M. Berl. Zt. m — 262°27'2 , i = +74" 1*0 
- 5 = «'= 254 56.0, «J'= +73 18,0 

= 9 i : i x"= 247 10,0, i"= +72 0,0 

und verlangt zunächst zu wissen, ob r' grösser als R ist, 
oder kleiner. Für den Sonnenort der zweiten Beobachtung 
findet sich 

A = 73° 2'0 
V — +22 32,4 
(log/T = 0,00648). 

Ich habe die letztere Zahl in Klammern geschlossen, 
weil sie vorläufig, d. h. bei 
Frage, nicht gebraucht wird. 

Es wird nun ferner 

A 0 = 279°56'57 

corg0co*{A—AJ — cotg i c n< (g — A n ) _ 
cot;, i'co, ( x-A o y^coifil-o, (* -AJ ~ 1864,3 5 



also wird nach Obigem 



sin// 

»Mi i 



r — K) ebenfalls positiv, da 



es mit letzterer Grösse das Vorzeichen gemein hat. Da nun 
AtD' 

hier positiv ist, so folgt im gegenwärtigen Falle: 
r'>/T, wie es auch wirklich bei dem Geslirn. welchem die 
Oerter angeboren, dem Cometcn I. 1850 der Fall war. 

Für eine Anwendung der Gleichung (3) zur Bestimmung 
von r und A* ist indessen das vorstehende Material un- 
glücklich gewählt, vorzüglich wegen der Kürze der Zwischen- 
zeiten, und weil n'/i ir' so klein wird. Die Anwendung der 
gegebenen Vorschriften verlaugt die Gleichung 



(0,22003, (t-£) 



£ = 0,1019 ±^5*- 0,9896. 



Es findet nun aber, da, wo man nach den bekannten 
Bahnelementen eine Wurzel erwarten sollte, nämlich für 
= 1,32. welchem log A' = 9,9800 entspricht, nur ein 
Fehler-Minimum statt. Nach den Bahnelementen wird log A- 
— 9,9805. Ein von der Null verschiedenes, kleines Fehler- 
Minimum, wie man es hier findet, ist eben ein Indicium 
dafür, dass die Zwischenzeiten nicht gross genug sind. 

Man kann auch wünschen, zu wissen, ob ein neuer Comet 

sich der Erde nähert, oder entfernt, und in welchem Grade. 

A" 

Die Olbert'tcUe Formel für da» Yerhältni-ss — beantwortet 
diese Frage. Da sie jedoch die Verwandlung der drei Beob- 
achtungen in Längen und Breiten, also eine immerhin nicht 
ganz unbedeutende Vorbercitungsrechnung bei ihrem Ge- 
brauche voraussetzt, so mag hier noch eine auf den Aequator 
bezogene Formel Platz finden, welche genau dieselbe Grund- 
Voraussetzung macht, wie die Otbers'&che Formel, und des- 
halb auch genau dieselbe Näherung gewährt. Man berechne 
B a aus der Gleichung 

lang { B-^'+A)} = cotg ] (*-,/'). 

so ist 

A" tg icn*(x— B n ) — Ig i'rn<( x — #?,) ro« i t" — r' 

Ä" — ijtco$im*—B~A"— tgi"rM (x-B 0 ) ' 7oi6' T^~t 

Da ich für den Beweis der Formel für diese Gelegenheit 
etwas zu weit auszuholen hätte, begnüge ich mich, das Resul- 
tat der Anwendung auf obiges Material des Cometen I. 18j0 
anzugeben. Es wird 

0. = I63*I5'67 
log ^ = 9,93690, 

während die Epbemeride 

log^' = 9,93669 

angiebt. 

Güttingen, 1869 Nov. 16. W. Klhtlerfues. 
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Ueber die Anzahl der Winkel- und Sinus-Gleichungen bei Ausgleichung trigonometrischer Dreiecksnetze. 



Io ^? 1697 *) der „ Astronomischen Nachrichten" giebt ge- 
legentlich Herr Dr. Börtch zwei Formeln zur Bestimmung der 
Anzahl der Winkel- resp. der Sinus - Gleichuogen, und in 
Jli 1704 eine weitere Erläuterung dazu, am ein Missver- 
ständnis* zu beseitigen. Diese Formeln, die ohne Beweis 
gegeben sind, haben einerseits wohl nicht die einfachste 
Form, andererseits sind sie noch nicht für alle Fälle richtig. 

In Folgendem sollen die strenger richtigen Formeln ab- 
geleitet werden. 

Zunächst sei bemerkt, dasB bei jedem Dreiecksnetz be- 
stimmt nur die Gesammtanzahl aller Bedingungsgleicbungen 
angegeben werden kann, und dass ein Spielraum dafür bleibt, 
wie viel Bedingungen man durch Winkel - , wie viel durch 
Sinus-Gleichungen ausdrCcken will. Ein Beispiel wird dies 
am besten zeigen. In Figur 1 seien A und B definitiv be- 
stimmte, C und D die zu bestimmenden Punkte, und sämmt- 
lichc Winkel gemessen. 




Die sämmtlichen Dreiecks -Wiokelgleiehungen und die 
Sinusgleichungen, die hier aufgestellt werden können, sind 
folgende: 

1. LABC+LACB + LBAC = 180°+ s, 

2. LABD + LADB + LBAD = 180°+ « 9 

3. LACD + LADC+ LCAD = 180«+ s, 

4. LBCD + LBDC+LCBIJ = t80°+ s 4 



*) Die in dcmaelben Artikel gegebene andere Methode sur 
Aufstellung der von dem Einsender in M 1690 «oeret er- 
wähnten drei Bedingungaglcichungen kann anter Unu landen 
einfacher, in vielen Fällen aber auch weitläufiger »ein. Wie 

tische Anwendung der besprochenen Gleichungen nach einer 
noch anderes Methode erfolgen und veröffentlicht werden. 



smADC 


sin A BD 


sin A CB 




«hACD 


sin AIJB 


sin ABC 




tmBCA 


tinBDC 


sin BAD 




sinBAC 


sinBCD 


sin BÜA 




tinCBD 


sin VA B 


sin CDA 




tinCDB ' 


sin CBA 


sin CA IJ 




sin DAB 


sin D CA 


sinDBC 




rinDBA 


rin/JAC 


tin UVB 





Von diesen vier Gleichungen jeder Gruppe sind immer 
drei unter sich unabhängig, während die vierte sich aus 
ihnen bilden läsat. Es ist klar, dass im Ganzen nur vier 
Gleicbungeo von einander unabhängig sein können, es sind 
dies aber auch jede vier, die nicht mehr als drei Gleichungen 
einer und derselben Gruppe enthalten. Man kann hier also 
entweder 

1 Winkelgleichuug und 3 Sinusgleichungen, 
oder 2 -. =2 : 

oder 3 i =1 = 

zur Ausgleichung des Netzes wählen. Die Winkelgleichungeo 
bieten für die Rechnung nun aber den Vortheil einfacherer 
Coeffizienten, und man wird, wenn ganz besondere Gründe 
nicht gegensprechen, natürlich die Combination wählen, wo 
die Zahl der Winkelglcichuogcn die möglichst grösste 
Ist; hier also die letzte. 

Die folgende Untersuchung wird sich deshalb auch dar- 
auf beschränken, eine Formel für die möglichst grösste 
Anzahl der Winkelgleichungeo und für die dann noch 
nötbige Anzahl der Sinusgleichungen zu finden. 

Wenn man von einer Anzahl fester Punkte einen neuen 
Punkt bestimmen will, so siebt man leicht, dass für jede 
gegenseitig beobachtete Richtung über eine hinaus man eine 
Winkelgleichung' ansetzen kann; man hat also für n von 
dem Punkte ausgebende gegenseitig beobachtete Richtungen 
höchstens 

n-1 Winkelgleicbungen. ♦•• 

Kommen hierzu noch m nach oder von dem Punkte einseitig 
beobachtete Richtungen, so bat man im Ganzen 2» + m — 1 
Winkel gemessen. Da aber 2 Winkel zur Bestimmung nöthig 
sind und hinreichen, so muss man im Ganzen 2n + m — S 
Bedingungsgleicbungen, also noch 

»i + m — 2 Sinusgleichuogen 
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•Metten. Eine Ausnahme findet nur statt, wenn n — 0. 
Daun bat man nämlich m — 1 Winkel gemessen, wenn auf 
dem zu bestimmenden Punkte Oberhaupt beobachtet wurde, 
man hat dann also nur m — 3 Bediogangsgleicbungen, welches 
alles Sinusgleicbungen sind. Wurde dagegen auf dem einen 
Punkte gar nicht beobachtet, so hat man m Winkel, folglich 
m — 2 Bedingung*- bez. Sinusgleichungen, nie aber Winkel- 
gleichungen. 

Wenn man nun zwei Punkte über einer beliebigen An- 
zahl fesler Punkte bestimmen will, so kann man zuerst die 
Gleichungen für den einen ansetzen, dann aber diesen selbst 
als fest betrachten und die nach derselben Regel folgenden 
Gleichungen für den zweiten Punkt suchen; und man siebt 
leicht, da» dieses Verfahren auf eine beliebige Anzahl neu 
zu bestimmender Punkte ausgedehnt werden kann. 

Die grSsstmSgliche Zahl von Winkelgleichungcn folgt 
hieraus, wenn man sie z» nennt, 

(1) ** = n — x + y 

wenn n die Anzahl aller von den neu zu bestimmenden 
Punkteo ausgebenden gegenseitig beobachteten Richtungen, 
x die Anzahl dieser neu zu bestimmenden Punkte selbst, y 
aber die Anzahl derjenigen von diesen x Punkten bedeutet, 
auf denen keine gegenseitig beobachtete Richtung beginnt. 

Nennt man nun m die Anzahl aller von oder nach den 
zu bestimmenden x Punkten gehenden einseitig beobachteten 
Richtungen, so bat man 

2« + m — x -f- z Winkel 

im Ganzen gemessen, worin z die Anzahl der von den x 
Punkten bedeutet, auf denen nicht beobachtet wurde. Es 
versteht sich von selbst, dass dies x beinahe immer mit y 
identisch sein muss; der blossen Theorie könnten sie aber 
verschieden sein. 

Zur Bestimmung der x Punkte sind Ix Winkel er- 
forderlich; man hat also, nennt man die Gesammtzahl der 
Bedingaagsgleichungeo zt , 

(2) = 2n + »-3x + s 

Nennt man endlich die nach der Aufstellung der s« 
Winkelgleichungeo noch oöthige Zahl von Sinusgleichungeo 
z t , wobei also 

(3) ** = *. + *. 



so bat man 

(4) z. = n + m — 2x + z — y 

Die Formeln (l) und (4) entsprechen den von Herrn Dr. 
Börtch gegebenen in den Vordergliedern der rechten Seite. 
Es fehlen aber dort die Glieder y, resp. z — y. Dass ausser- 
dem die Bezeichnung hier einfacher ist, dürfte nicht bezwei- 
felt werden; statt der S dortigen Grossen p, P, r, *, '« 
sind hier nur die leicht zu übersehenden n, m und x nöthig. 
Als Beispiet, dass die Formeln des Herm Dr. Börtch unter 
Umständen unrichtige Resultate geben, weil sie unvollständig 
sind, diene das in Figur 2 gezeichnete Dreiecksoetz, in dem 
von den Punkten A, B, C, D, aus die Punkte E und F zu 
bestimmen sein sollen. 



F Flg. 2. 




Nach den Bezeichnungen des Herrn Dr. Börtch wäre hier 
p = 6, P = 4, t = S, # = 9, * t = 6 

folglich 

z. = i-2x + P + i = 4 

Nun sieht man aber sofort, dass man in den Dreiecken 
AFB und FBC Winkelgieichuugen, also 2 ansetzen kann. 

Nach den hier gegebenen Bezeichnungen bat man 

n = 3, m = 5, x = 2, y = 1, t = 0, also 
s m — tt — x + y = 2 
z. = n-fm — 2x + z — y = 3. 

Berlin, 1869 October 13. 

Boguslaw von Prondzynsku 
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lieber die Reduction der Winkel eines sphäroidischen Dreiecks auf die eines ebenen oder sphärischen. 

Von Herrn Dr. J. Weingarten. 



In einem Supplement zu den früher veröffentlichten .»geo- 
dätischen Untersuchungen" hat Herr Geheimratb Hansen im 
XL Bande der Abhandlungen der Königl. Sächsischen Ge- 
sellschaft der Wissenschaften eino neue Entwicklung der 
Reduction der Winkel eines sphäroidischen Dreiecks ver- 
öffentlicht, bei welcher Gelegenheit er auch der von mir in 
•W 1733 dieser Zeitschrift über diesen Gegenstand gegebenen 
Abbandluog in einigen, diesem Schriftsteller cigenthttmlichen 
Wendungen gedenkt. Die dort und an einein später zu er- 
wähnenden Orte befindlichen Bemerkungen, so wie die neue 
Elitwickelung selbst zeigen, dass Herr Hatisen, aus ich weiss 
nicht welchen Gründen, nieine Abhandlung nicht verstanden 
hat. Weniger dieser Umstand, als die Angahe des Herrn 
Hansen eine neue Formel von überraschender, ungeahnter 
Einfachheit für die in Rede stehenden Reductioncn entdeckt 
zu haben, veranlasst mich, die „geodätischen Untersuchungen" 
dieses Autors etwas ausführlicher zu besprechen , als in der 
Abhandlung der M 1733 geschehen konnte, wobei sich auch 
herausstellen wird, welch eigene Bewandniss es mit der 
neuen Formel und ihrer numerischen Genauigkeit hat. 

Die Reihenentwickelungen für die Unterschiede der Win- 
kel eines ebenen Dreiecks, von denen eines sphäroidischen 
mit gleichen Seiten rühren von Gauss her, der sie im XXVI. 
Capitel der „Disquisitiones circa superficies curvas" voll- 
ständig gegeben hat. Die dortige Untersuchung selbst gebürt 
zu denjenigen, bei welchen der Character einer Fläche nur 
auf%)ie Angabe einer speciellen Form 

E du 2 +2F du dv + G dt)» 

des Quadrats des Linienelemeols bastrt ist*), in welcher 
N und t; die Veränderlichen bezeichnen, durch welche die 
Lage eines Punktes in der Fläche gegeben wird, und es 
ergiebt sich aus dieser Untersuchung, dass die Kenntniss 
einer solchen Form die einzige nothwendige und hin- 
reichende Bedingung zur vollständigen Lösung der in Rede 
stehenden Aufgabe ist. Für die Aufstellung der Rcihcnent- 
wickeluog bedient sich Gauss eines Systems veränderlicher 
Grössen p, q, welche dem Quadrat des Linienelcmcnts die 
besondere Form 

»i« dp* + dq* 

erlheilen, in welcher die Function n als bekannt ond als eine 
nach Potenzen der Grössen p, q entwickelte Reihe gedacht 



*) Gauss, Disqa. Cap. XIII. 



wird. Den Eckpuncten ABC des ia der Fliehe liegenden 
Dreiecks entsprechen die Werthc: (», o), (p, q), (p, q) der 
Variabein. Die von Gauss schliesslich aufgestellten Reiben 
für die gesuchten Winkeluoterschiede selbst haben zu Coef- 
ficienten einfache Verbindungen der CoefBcienten der für die 
Function n vorausgesetzten Entwicklung. 

Die Umformung dieser, für den Fall einer besonderen 
Form n*dp* + da* des Quadrats de« Linienelements er- 
haltenen Ausdrücke, in solche, welche sich anf die Voraus» 
selmng einer beliebigen gleichwertigen Form Edu* + 
iFdudv -f- G dv* beziehen, erfordert die Bestimmung der 
Coefficienten der Function n durch die gegebenen Wertbe 
von E, F, G und die Einführung der Seiten a, b, c des 
sphäroidischen Dreiecks statt der Variabein p, q. Für diese 
Elimination ist der Weg ebenfalls von Gauss gegeben und 
der erste Schritt auf demselben von ihm gemacht worden. 
Es giebt nämlich Functionen der Coefficienten E, F, G und 
ihrer Differentialquotienteo, welche, gleichgültig aus welcher 
speciellen Form 

Edu*+2Fdu dv + Cdv* 

des Linienelementes man sie bildet, für denselben Punkt 
einer krummen Fläche denselben Werth hervorgehen lassen. 
Die erste dieser Functionen, welche ich in der citirten Ab- 
handlung mit dem Namen „ loflectenten " bezeichnet habe, 
ist das Gauss "sehe Krümmungsmaass. Bildet man einerseits 
aus der gegebenen Form 

Edtf + lFdudv + Gdv* 

andererseits ans der angenommenen 

n* dp* + dq* 

dio Wertbe von loflectenten für den Punkt A, so erhält 
man bei der unbegrenzten Anzahl solcher Functionen, eine 
hinreichende Anzahl von Gleichungen zur Bestimmung der 
Coefficienten der für n vorausgesetzten Reihe. #Eine dieser 
letzteren Function noch anhaftende Wülkürlichkeit, die sich 
durch einen unbestimmt bleibenden Coefficienten geltend 
macht, wird aus den einzelnen Gliedern der 6raiM«i'gchen 
Reductionsformeln durch Einführung der Wertbe weggeschafft, 
welche einzelne loflectenten in den Eckpunkten A, B, C des 
zu reducirenden Dreiecks annehmen, und es wird schliesslich 
eine Lösung gewonnen, die nur nothwendige und hin- 
reichende Angaben voraussetzt Dieselbe ist bis zn den 
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Gliedern 4ter Ordnung (Ind.) in X 1733 dieser Zeitschrift 
niitgetheilt worden, soweit sie aich auf eine allgemeine 
Fliehe bezieht, dagegen fBr Rotationsflächen ein Weg an- 
gegeben, der ffir weiter reichende Entwiekelungen vorteil- 
hafter ist, and der sich auf die einfache Form gründet, 
die dem Linienelement einer Rotationsfläche stets gegeben 



schatten dieser Fliehe zur Disposition standen, deren man 
allerdings bei der durch Gautt angedeuteten allgemeinen 
Herleitung nicht bedarf. In X 1733 



Die von Herrn Hauten in den „geodätischen Unter- 
suchungen" p. 189 gegebenen Reductionsformeln sind eben- 
falls Umformungen der Gauwi sehen, aber Umformungen 
anderer Art. Herr Hauten geht von der unangemessenen, 
weil nicht uothwendig mit der Frage verknüpften, Voraus- 
setzung ans, dass man die G I e i ch u n g der zu 
Fläche in der Form 



welche der cpeciellen Form dieser Fläche eigeothümlich 
sind, wie z. 6. die Lage der Hauptschnitte im Punkte A, etc. 
Daher kommt es denn, dass seine Umformungen den Gautti- 
seben Formeln ihre wichtigste und fundamentale Eigenschaft 
rauben , welche ihnen auch in ihrer ursprünglichsten Form 
anhaftet, nämlich die Möglichkeit alle in ihnen bezeich- 
neten Grössen aus der erwähnten einzigen hinreichenden und 
nothwendtgen Angabe zu bestimmen. Seine am angefahrten 
Orte gegebenen Bndfnrmeln , enthalten ausser zerstückelten 
Formen der Differcntialnuotienlen der Function s, auch noch 
die Winkel von Dreiecksseiten mit den durch die Eckpunkte 
des Dreiecks gehenden KrOmmungslinien, die sirh aus den 
ffir die Aufgabe notwendigen Bedingungen gar nicht be- 
stimmen lassen. Die dort als nl Ige mein bezeich- 
neten Reductionsformeln, sind daher Oberhaupt 
keine Lösungen der vorliegenden Frage. Selbst 
für den besonderen Fall des Rotationsellipsoids hat Herr 
Hauten die Endresultate nicht ton den überflüssigen Ele- 
menten zu befreien gewussl, trotzdem die speziellen Eigen- 



habe ich dieses Endresultat in derjenigen Form gegeben, 
in welcher nur uothwendig gegebene Elemente zur Geltung 
kommen, durch welche daher die Formeln des Herrn Hauten 
ersetzt werden müssen. In der betreffenden am Ende der 
Abhandlung stehenden Formel befindet sich eio Druckfehler, 
auf den ich hier aufmerksam mache. Es ist im Coefficientcn 
des ersten Gliedes (e*+ie*) statt abgedruckt 
worden. Diesen Druckfehler hat Herr Hamen schon im 
ersten Hefte der „Berichte über die Verhandlungen der KöiiieJ. 
Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften (mathematisrh- 
physischen Abtbeilung) 1869", pag. 142, mitgetheilt. Bei 
dieser Gelegenheit und ferner in dem erwähnten Supplemente 
bezeichnet Herr Hansen diese Formel als eine einfache Trans- 
formation seiner Resultate. Insofern jede verworrene Auf- 
lösung einer Aufgabe sich in eine einfachere transformiren 
läset, würde eine Beanstandung dieses Ausdruckes müssig 
sein. Herr Honten will jedoch dadurch, dass er am letzt- 
genannten Orte hinzufügt, dass aus einer allgemeinen bis 
auf Grössen öter Ordnung richtigen Formel unmöglich die 
bis auf Grössen 8ter Ordnung richtige in Rede stehende 
hervorgegangen sein kann, andeuten, dass seine Formeln 
die Quelle der meinen sind. In Beziehung auf diese Bemer- 
kung erlaube ich mir darauf hinzuweisen, dass jene Formel 
im IV. Abschnitt meiner Abhandlung ausdrücklich als aus 
den für Rotationsflächen weiter reichenden Entwickelungen 
herrührend bezeichnet ist, während die bis auf Grössen 
6ter Ordnung gennue. allgemeinere schon im III. Abschnitt 
vollständig verlassen wurde. 

Ich wende mich nunmehr zu dem neuen in den erwähnten 
„Berichten etc." angedeuteten und in dem Supplement zu 
den geodätischen Untersuchungen von Herrn Hauten ent- 
wickelten Ausdruck, dem er selbst eine „überraschende, un- 
geahnte" Einfachheit zuschreibt. Es ist der folgende: 



in welchem A die Fläche des sphäroidischen Dreiecks, a, b. c 
die Seiten desselben, *, ß, y die Krümmungsmaasse in den 
Eckpunkten A, B, V, ferner 8, 3 t , y v die Krßmmungsmaasse 
in „gewissen Punkten" bezeichnen, während iA selbst den 
Unterschied des Winkels A* eines ebenen Dreiecks, dessen 
Seiten a, b, c sind, vom Winkel A des sphäroidischen 
Dreiecks angiebt. 

Liest man in der ßVm/eit'schen Abhandlung (Supplement 
etc. p. 313) nach, in welcher Weise man sieb in den Besitz 
der für die Aufgabe nicht gegebenen Grossen ö*. *„ & zu 



setzen hat, so findet man, dass jede derselben durch eine 
Reihe zu berechnen ist, die dieselben Variabein und ähnlich 
zusammengesetzte Coeflicienten besitzt, wie die oft erwähnte 
Gautti'sche Fundnnientalrcibe für den ganzen Winkelunter- 
sebied iA seihst, und man müsste daher zur Lösung der 
Frage die früher besprochenen Umformungen mit 3 einzelnen 
Reihen vornehmen, deren Summe Nichts weiter ist, wie eben 
jene ursprüngliche CraMWi'sche Reibe. Die von Herrn Hauten 
betonte Eigenschaft der Reihen, welche durch d, ß lt y t be- 
zeichnet sind, den Werth von Krümmuogsmaasscn in gewissen 
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Funkten darzustellen, würde nur dann zu einer Vereinfachung 
führen, wenn man die Werthe dieser Krüromungemaasse 
auf anderem Wege als eben durch die betreffenden Reihen 
ermitteln könnte. Das Betreten eines solchen Weges würde 
durch die Kenntnis« einer Trigonometrie der auf einer 
beliebigen Fliehe gelegenen Dreiecke allerdings ermöglicht 
sein, die sich jedoch für den vorliegenden Zweck nicht voraus- 
setzen lis*l Und in der That schlägt Herr Hauten in dein 
Theil seiner Abhandlung, der sich auf das Rotationsellip- 
soid bezieht, und den er als eine Anwendung seiner 
allgemeinen Formel bezeichnet, diesen Weg ein, da Dank 
der Untersuchungen Bettel'» und Anderer trigonometrische 
Sitze in Bezug auf diese Fläche existiren. Er langt denn 
auch schliesslich nach einem Untergang durch die schönen 
6'aiM«t" sehen Sätze wieder im Gebiete der auf das Rotations- 
ellipsoid bezüglichen Specialsätze an. In Beziehung auf den 
Umfang der dieser Methode entsprechenden numerischen Rech- 
nungen verweise ich auf die Abhandlung selbst. Hiernach 
ergiebt sieb, das« das einzig Ueherraschende des* obigen 
allgemeinen Ausdrucks in derMeinung des Herrn Honten 
besteht, durch Schreiben von Buchstaben für Reiben, die 
dieselbe Coroplication besitzen, wie das zu suchende Resultat, 
etwas Ungeahntes geleistet zu haben.*) 

Was die numerische Genauigkeit der verschiedenen Be- 
rechnung» weisen der Winkclrcductioncn für den Fall des 
Rotationsellipsoids betrifft, so bleibt mir hierüber Eini- 
ges zu sagen übrig, um so mehr als Herr Honten in diesem 
Punkt einer eigentümlichen Meinung huldigt. Die verschie- 
denen Ausdrücke die dieser Autor für die Berechnung vor- 
gelegt bat, ebenso wie der von mir gegebene, unterscheiden 
sich von einander und von genauen Resultaten um Grössen 
derselben Ordnung, nämlich der Bten und höherer Ord- 



cn pag. 311. 



nungen , die, wo sie in den Entwickelungen auf- 
traten, vernachlässigt wurden. Sie haben daher in 
Beziehung auf numerische Genauigkeit gleiche Berechti- 
gung zu beanspruchen. Die in den angeführten „geodätischen 
Untersuchungen" des Herrn Honten mitgetheilten numerischen 
Resultate zeigen, dass Differenzen, die von Gliedern 8ter und 
höherer Ordnung herrühren, die Grösse von einigen Hondert- 
theilen einer Secunde erreichen könoen, wenn man die Be- 
rechnungen auf Dreiecke von der Grösse der dort behandelten 
anwendet; sie zeigen aber auch, dass diese Grösse nicht in 
jedem Beispiel wirklich erreicht wird. Dieselben Differenzen 
betragen in einzelnen, am angeführten Orte zu ersehenden 
Fällen, wenn man dem Vergleich die im „Supplement" als 
strenge bezeichneten Werthe unterlegt, nicht ein Tansendtheil 
einer Secunde. In denselben Grenzen, weichen auch die 
Resultate der von mir gegebenen Rcductionsformel 
strengen Resultaten ab, wie Herr Hamen selbst in d< 
citirten „Berichten der Verhandlungen etc." pag. 142 ange- 
geben hat. Dass die neueren in dem Supplement zu den 
geodätischen Untersuchungen enthaltenen Differenzen dieser 
Formel von den strengen Resultaten auffallendere Abweichungen 
zeigen, ist, wenn die erstcre Angabc die richtige ist, nur 
durch den Umstand zu erklären, dass Herr Hansen die Werth« 
dieser Unterschiede durch Beibehaltung eines von ihm selbst 
mooirten Druckfehlers verstärkt hat. Da schliesslich die 
neueste in demselben Supplement enthaltene Berechnungs- 
weise des Herrn Honten auch nur Terrae bis inclusive der 
7ten Ordnung berücksichtigt, so ist ihr den früheren Formeln 
gegenüber ebenfalls eine grössere Genauigkeit nicht zuzu- 
schreiben , und ist die ausdrückliche Beanspruchung einer 
solchen keine berechtigte, da sie der Natur der 
widerspricht. 

Hiermit sind die wesentlichsten Punkte der besprocbei 
Frage erledigt. 

J. Weingarten. 



Entdeckung eines Cometen. 
Telegraphische Mittheilung von der Kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien. 

Comet AR = 341*15', Poldistanz = 75°44', rasch nach «Pegasi. 



Berichtigung. 



X 1781, pag. 69, Zeile 6 v. u. statt 7 h 57 B 3 ist zu lesen 7 h 37 B 3 
: 70, » 2 v. o. t — 63°3' : - : - 64°48' 



Altona 1869. November 30. 
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Planelen- Positionen aus den Meridian -Beobachtungen des Jahres 1868 zu Kremsmünster. 

Milgetheilt von Herrn Abt Retlhuber. 
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+29 24 42,0 


—26,6 


1,54 


30 


10 


41 29.36 


7 19 8,52 


+ 4,89 


+29 15 22,3 


— 24,8 


1 54 


Febr. 4 


10 17 13,26 


7 14 31,20 


+ 4,64 


+28 50 38,3 


— 15,2 


1.54 






M 


e 1 p o m e n e. (Vergl. Berliner 


Jahrbach 1870.) 






Febr. 15 


11 


27 50,30 


9 8 41,93 


— 1,64 


+ 13 18 48,8 


— 8,1 


3,22 


17 


11 


18 7,38 


9 6 50,51 


- 1,49 


+ 13 36 9,8 


— 6,2 


3.17 


19 


11 


8 28,20 


9 5 2,87 


- 1,54 


+ 13 53 12,4 


— 5,3 


3,13 








Flora. (Vergl. 


Berliner Jahrbuch 1870.) 






Febr. 15 


12 


5 57,14 


9 46 55,04 


— 4,48 


+ 19 31 51,4 


+ 2,7 


3,17 


17 


11 


55 58,83 


9 44 48,19 


— 4,37 


+ 19 46 41 ,7 


4- 2,4 


3,13 


19 


11 


46 2,28 


9 42 43,12 


— 4,48 


+20 0 55,2 


+ 2,9 


3^09 


27 


11 


6 46,93 


9 34 53,74 


— 4,29 


+ 20 50 36,4 


+ 1,8 


2,92 


28 


11 


1 57,44 


9 34 0,01 


- 4,33 


+ 20 55 56,1 


+ 1,3 


2,90 








B e 1 1 o ii a ■ (Vergl. Berliner Jahrbuch 1870.) 






April 2 


11 


58 6,00 


12 44 20,57 


— 0,63 


+ 7 4 5,1 


— 10,8 


3,57 


3 


11 


53 24,62 


12 43 34,96 


— 0,54 


+ 7 II 9,6 


-10,2 


3,55 


4 


11 


48 43,59 


12 42 49,72 


— 0,56 


+ 7 18 4,1 


— 9,4 


3,54 








Nyaa. (Vergl. Berliner Jahrbuch 1870.) 






April 3 


12 


9 20,23 


12 59 33,19 


+ 0,37 


— 0 4 57,0 


- 5,8 


4,83 




12 


4 30,58 


12 58 39,30 


+ 0,25 


+ 0 1 27,7 


- 6,9 


4,82 


19 


10 52 68,57 


12 46 3,84 


+ 0,06 


+ 1 22 26,0 


— 10,0 


4,62 








Iris. (Vergl. Berliner Jahrbuch 1870) 






April 19 


11 


16 4,06 


IS 9 13,12 


- 1,51 


— 14 45 48,1 


— 5,1 


4,00 



T5t Bd 
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Psyche. (Vergl 



100 



1870.) 




2 
3 
II 
13 



17 
19 
20 
23 
25 
28 
30 



Mai 13 
IS 
16 
17 
19 
20 
23 
25 
28 
30 



Mai 19 

25 
28 



Mai 19 

23 
25 
28 

Juni 7 



ll h 45"34*22 
11 40 51,54 
II 3 17,74 
10 53 58,36 



11 47 8,37 
II 37 46,31 
11 33 8,60 
11 19 10,96 
Ii 9 54,41 
10 56 3,86 
10 46 52,30 



12 10 26,94 
12 0 57,13 
56 12,04 
51 27,22 
11 41 57,56 
11 37 13,12 
11 23 0,61 
11 13 34,10 
10 59 27,57 
10 50 6,30 



l4 h 30" 3*32 
14 29 16,38 
14 23 8,88 
14 21 41,08 



— 0'60 

— 0,74 

— 0,68 

— 0,66 



Cybele. (Vergl. 

15 30 46,04 — 1,06 

15 29 17,57 — 1,02 

15 28 33,65 — 1,06 

15 26 23,38 — 1,01 

15 24 58,42 — 1,02 

15 22 55,26 — 1,00 

15 21 35,31 — 1,13 



Juno. (Vergl. Berliner 



11 
II 



12 15 11,94 
11 45 18,00 
11 30 21,70 



15 38 22,22 
15 36 43,93 
15 35 54,65 
15 35 5,60 
15 33 27,49 
15 32 38,84 
15 30 13,66 
15 28 38,77 
15 22 55,26 
15 24 49,84 

Urania. (Vergl. 



16 6 47,33 — 3,51 
16 0 27,82 — 3,91 
15 57 18,74 — 3,88 



— 1.51 

— 1,50 

— 1,44 

— 1,50 

— 1,40 

— 1,52 

— 1,23 

— 1,30 

— 1,23 



■10°25'58"0 
10 21 54,9 

- 9 51 I3i6 
■ 9 44 2,9 

1870.) 

-13 50 29,3 
-13 44 47,5 
-13 42 0,8 

13 34 0,2 
-13 28 55,7 

13 21 48,6 
-13 17 23,9 

1870.J 

- 2 32 39,6 

- 2 24 13,7 
20 11,9 
16 16,1 

8 47,7 
15,4 
55 25,2 
49 32,9 
41 45,8 



2 
2 
2 

2 
1 
t 
1 



— 2 5 



- 1 37 16,8 



1870) 

-24 5 12,4 
-23 46 33,8 
-23 36 42,6 



Sat. 



1868.) 



Ph. 



(Vergl. Berliner Jahrbuch 1870.) 



(Eph.-rf) 

— 5"7 

— 5,9 

— 5,6 

— 6,2 



2,8 
3,8 
3,9 
2,8 
3,1 
2,3 
2,9 



4,6 
5,0 
4,5 
5,0 
5,1 
4,6 
3,8 
2,7 
2,8 



— 6,5 

— 7,9 

— 6,9 



Mai 


28 


1 1 


34 


24,31 


16 1 22,01 


— 0,50 


-18 29 31,2 


— 2,8 


Juni 


3 


11 


9 


0,45 
6,51 


15 59 33,32 


— 0,59 


— 18 24 50,4 


— 3,4 




7 


10 


52 


15 58 22,83 


— 0,61 


— 18 21 51,8 


— 3,6 




14 


10 


22 


37,83 


15 56 25,20 


— 0,70 


-18 17 1,0 


— 3,4 



Juni 14 


11 


1 5 


14,72 


15 


11 


10 


28,24 
40,24 


16 


II 


5 


19 


10 


51 


20,97 



Tbeti». (Vergl. 

16 49 12,96 
16 48 20,03 
16 47 27,80 
16 44 55,85 

Eunomia. (Vergl. 



+26,53 
+ 26,30 
+26,08 
+26,29 



1870.) 

— 14 41 16,8 

— 14 43 0,8 
—14 44 49,9 
—14 50 53,3 



Juni 14 
15 



II 43 55,54 
11 38 55,33 



17 17 56,27 
17 16 51,80 



— 0,02 
+ 0,17 



1870.) 

—32 42 53,7 
—32 38 47,7 



-f I6"7 
-1 17,3 
-1 16,7 
-1 17,5 



—28,2 
—27,7 



3*22 
3,22 
3,18 
3,17 



3,72 
3,72 
3,71 
3,70 
3,69 
3,67 
3,66 



2,79 
2,78 
2,78 
2,78 
2,77 
2,76 
2,75 
2,74 
2,7-2 
2,71 



5,09 
5,10 
5,10 



0,88 
0,87 
0,87 
0,87 



12 


28 


10,50 


16 


19 48,03 


- 3,80 


— 0 47 59,6 


—20,7 


6.37 


12 


9 


5,31 


16 


16 25,93 


— 3,79 


+ 0 27 15,1 


— 19,2 


6,29 


11 


59 


30,13 


16 


14 42,29 


— 3,64 


+ 1 3 28,7 


— 19,3 


6,25 


11 


45 


6,83 
29,38 


Iti 


12 6,29 


— 3.70 

— 3,67 


+ 1 55 48,6 


— 18,7 


6,18 


10 


57 


16 


3 46,58 


+ 4 26 40,5 


—19.7 


5,87 



6,58 
6,57 
6,56 
6,52 



4,53 
4,53 
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Irene. (Vergl. Berliner Jahrbach 1870.) 



1*6K 



M. Zt. Krenura. 

ll h 43"39*84 
10 54 46,81 
10 49 57,92 



Juli 26 11 36 58,14 




Sept. 17 
18 

27 

Ocl. 10 
17 



AR 



(Eph.— *) 



Gri 



Deel. 



(Eph.— i) Parallaie. 



19 h 4" 7*56 — 2'26 
18 54 32,06 — 2,12 
18 63 88,94 — 1,90 



Palla*. (Vergl. 

19 56 33,10 — 0,71 

Ceres. (Vergl. Berliner 



—27° 40' 4"9 
-28 18 40,5 
-28 21 55,8 

1870.) 
+ 17 31 31,3 

1870.) 



— 8"4 

— 9,3 

— 9,8 



+ 7,7 



Pale 8. (Vergl. 



12 39 17,22 
12 34 39,69 
II 52 40,90 
10 52 2,52 
10 20 7,24 



0 27 
0 27 
0 20 
0 11 
0 6 



69,76 
18,02 
41,31 
8,13 
43,48 



1,93 
1,83 
2,16 
1,87 
1,92 



+ 
+ 
+ 
+ 
+ 



1870.) 

8 34 26,5 
8 31 13,0 
7 56 46,7 
6 56 54,5 
6 24 29,9 



— 1,5 

— 1,6 

+ 1.1 
+ 3,2 
+ 2,0 



Jupiter. (Vergl. Berliner Jahrbuch 1868.) 



5*09 
4,97 
4,95 



1,69 



Aug.26 


11 


51 19,48 


22 13 9,95 


+ 2,33 


—26 47 51,7 


+ 6,9 


4.13 


27 


1 I 


46 32,07 


22 12 18,35 


+ 2,30 


— 26 52 30,9 


+ 6,2 


4,12 


Sept. 2 


11 


17 53.71 


22 7 14,59 


+ 2.38 


—27 16 49,9 


+ 7,3 


4,09 




11 


13 8,89 


22 6 25,55 
22 5 37,07 


+ 2,33 


—27 20 13,7 


+ 6,5 


4,08 


4 


II 


8 24,64 


+ 2,28 


—27 23 26,6 


+ 6,1 


4,07 








Sappho. (Vergl. Berliner Jahrbuch 1870.) 






Sept. 4 


II 


32 58,40 


22 30 14,93 


— 9,93 


+ 7 28 15,3 


— 45,8 


6,54 


6 


11 


23 44,64 


22 28 52,69 


— 9.96 


+79 12.0 


—47,4 


6,58 


«j8 


11 


14 33,22 


22 27 32,87 


— 10.03 


+ 6 49 14.0 


—48,1 


6.62 


f» 


II 


9 58,65 


22 26 54,10 


— 10,09 


+ 6 38 57.5 


—48,1 


6,64 


10 


i 1 


5 24,95 


22 26 16,20 


— 10,15 


+ 6 28 28,0 


— 48,2 


6,66 

6/>y 


12 


10 


56 20,23 


22 25 3,10 


-10,03 


+66 59,4 


-46,2 


16 


10 


38 25,00 
33 59,64 
29 35,84 


22 22 51,13 


— 9,85 


+ 5 22 29,8 


—41,3 


6,73 


17 


10 


22 22 21,58 
22 21 53,63 


— 9,83 


+511 10,2 


-39 *9 


6,74 


18 


10 


- 9,87 


+ 4 59 45,8 


-38,2 


6,74 



3,83 
3,85 
3,95 
4.02 
4,01 



Sept27 


12 


10 22,75 


0 38 26,06 


+ 0.51 


+ 2 


21 21,5 


+ 7,0 


1,55 


Oct. 10 


II 


12 64,66 


0 32 3,68 


+ 0,60 


+ 1 


40 51,4 


+ 5,9 


1,56 


17 


10 


42 8,07 


0 28 47,93 


+ 0.51 


+ I 


20 35,1 


+ 5,1 


1,56 


22 


10 


20 19,96 


0 26 38,00 


+ 0,48 


+ t 


7 24,0 


+ 6,4 


1,56 


Nov. 2 


9 


33 0,09 


0 22 33,45 


+ 0.41 


+ o 


43 19,0 


+ 5,6 


1,53 


3 


9 


28 45,40 


0 22 14,61 


+ 0.35 


+ o 


41 32,8 


+ 6,0 


1,53 


4 


9 


24 31,29 


0 21 66,36 


+ 0.31 


+ o 


39 48,8 


+ 6,6 


1,53 


10 


H 


59 19,86 


0 20 20,12 


+ 0.30 


+ o 


II« 2,3 


+ 5,3 


1.61 


24 


8 


2 11,75 


0 18 14,40 


+ 0,35 


+ o 


2t 37,8 


+ 6,2 


1,45 








N e p t u n u s. (Vergl. Berliner i 




1868.) 






Oct. 17 


II 


13 31,35 


1 0 16,56 


+ 2,73 


+ 4 


37 2,3 


+ 16,0 


0,20 


22 


10 


53 21,98 


0 59 46,45 


+ 2,63 


+ 4 


33 57,0 


+ 15,6 


0,20 


Nov. 2 


10 


9 3,96 


0 58 43,24 


+ 2,69 


+ 4 


27 34,7 


+ 15,8 


0,20 


3 


10 


5 2,66 


0 58 37,83 


+ 2,66 


+ 4 


27 1.8 


+ 16,2 


0,20 


4 


10 


1 1,35 


0 58 32,41 


+ 2,7t 


+ 4 


26 29.6 


+ 16,3 


0,20 


10 


9 


36 55,09 


0 58 1,52 


+ 2,70 


+ 4 


23 27.0 


+ 16,1 


0,20 


20 


8 


56 60,86 


0 57 16,26 


+ 2,67 


+ 4 


19 5.6 


+ 15,7 


0,20 


22 


8 


48 51,13 


0 57 8,34 


+ 2.60 


+ 4 


18 20.6 


+ 15,6 


0,20 


24 


8 


40 61,68 


0 57 0,68 


+ 2,68 


+ 4 


17 38,0 


+ 15,8 


0,20 
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1868 


M. Zt. Kremrai. 


AR 


(E,h.— «) 


Geoc. Deel. 


(Eub, — S) 

' " 


Parallaxe. 


' 

Oct. 10 


" -' — ' 
11 h 49"29'75 


l h 8"44'80 


— 0'39 


+ 13° 6' 3"2 


— 7"0 


' - ~ 
2*04 


13 


11 35 28,15 


1 6 30,56 


—0,46 


+ 12 52 15,0 


— 7,0 


2,05 


17 


11 16 48 10 


1 3 33,65 


— 0 48 


+ 12 33 19,2 


— 6,2 


2.06 
> 


24 


10 44 22,07 


0 58 3H.16 


—0,82 


+ 11 59 40,2 


— 5.8 


2,07 






Isis. (Vergl. 




NHi 1870.) 






Oct. 10 


12 5 15,89 


1 24 33,53 


-1,46 


— 7 25 39,9 


— 16.6 


5,09 


22 


11 6 41,89 


1 13 8,55 


—1,51 


— 7 35 28,2 


— 17,7 


6,18 


Nov 2 


10 15 3,72 


1 4 43,99 


-1,44 


— 7 12 12,9 


— 18,3 


5,79 


4 


10 5 59,55 


1 3 31,43 


-1,49 


- 7 4 46,8 


— 18,7 


5,70 




A ra 


phitrite- (Vergl. Berliner 


Jahrbuch 1870.) 






Oc(. 22 


11 28 30,10 


I 35 0,34 


—4.90 


+ 15 55 38,8 


— 45.6 


3,27 


24 


Ii 15 43,63 


1 33 2,70 


-4,96 


+ 15 49 31,0 


a f a 

—46.4 


3,27 


Nor. 2 


10 34 59,00 


1 24 42,54 


-4,86 


+ 15 20 2,0 


—46,4 


3,2- 


4 


10 25 26,33 


1 23 1.40 


-4,95 


+ 15 13 22,0 


—46,0 


3,27 




v 

• 


i C t o r i a . (Vergl. Berliner J 


loroucn lOlV) 






Oct. 22 


11 40 30,28 


1 47 2,49 


+6,07 


+ 17 59 5,9 


+27,2 


3,51 


24 


11 30 45,19 


1 45 8,90 


+ 5,96 


+ 17 38 31,5 


+27,9 


3,55 


Nov. 4 


10 38 3,62 


1 35 40,77 


+5,86 


+ 15 45 21 ,1 


+27,5 


3,61 


21 


9 22 3,69 


1 26 29,79 


+5,36 


+ 13 14 41,7 


+25,3 


3,49 


22 


9 17 50,91 


1 26 12,88 


+ 5,41 


+ 13 7 28,1 


+25,5 


3,47 




• 


H e t i s . (Vergl. Berliner Jaht 


■buch 1870.) 






n,.„ 4 
uec. * 


10 53 50,65 


3 49 47,06 


+ 1,16 


+ 19 35 25,2 


+ •> 1 J> 


3,0» 


10 


10 24 36,50 


3 44 7,45 


+ 1,22 


+ 19 40 42,6 


+ 5,9 


3,56 


ta 


10 10 19,34 


3 41 37,62 


+ 1,25 








Angelina. (Vergl. Berliner Jahrbuch 1870.) 






Dec. 4 


11 13 18,88 


4 9 18,49 


—0,38 


+ 23 0 19,5 


- 1,8 


2,43 


10 


10 44 3,72 


4 3 37,86 


+0,19 


+22 42 22,9 


— 1,2 


2,44 


13 


10 29 38,50 


4 0 59,95 


+0,35 


+22 33 24.7 


— 1,5 


2,44 



Gabriel Strasser 3 



k. k. 



-Beobachtungen auf der Bilk -Düsseldorfer Sternwarte. 



Hebe (gut 9 . lOtcr Grösse). 

1869 April 9 11 h 30"26'8 roittl. Zt. Bilk-D. AR (6) = 13 h 4l"5r50, Decl.(ö) = + 10°32'49"1 
5 11 9 46 56,0 i t 13 40 12,30 +10 46 52,7 

Die Vergleichsterne worden so angenommen : 
* Gröoc. S cheinb. Ort fü r Jen Beoh. T ag. Mittl. O rt 1869,0. 

1869 April 9 a (9) 204°20'44"4 +I0"32'57"4 204°20'25"9 +10°33'2"7 
i 11 b (9) 205 31 27,6 +10 48 0,3 205 31 8,8 +10 48 5,5 

Parthenope (9. 101er Grösse). 

1869 April 12 9 h M"18*2 mittl. Zt. Bilk-D. AR Q = 13"47"29'63 , Deel.® = 2 ' M " 5 

* 13 9 54 26,4 ■. 13 46 35,06 » —2 56 27,1 

19 10 23 52,1 : ; : i 13 41 8,75 • —2 22 17,9 



10 Vergl. mit *a (9) 
10 -- : - b (9) 

Quölle. 

Schjellerap 4898. 

161. 



10 Vergl. mit *« (8,5) 
10 t s b (7,2) 

10 ■ . c (8,5) 
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Die Vergleichsterne worden so angenommen : 



* 


Grörae. 


Scheint). Ort für den Beob.-Tag. 


Mittl. Ort 


1869,0. 


a 


8,5 


206°16'26"6 -3" 1'38"5 


206° 16' 6"7 


-3* 1'33"4 


1 


7,2 


208 IS 50,8 -2 54 40,7 


208 15 30,9 


-2 54 35,9 


c 


8,5 


206 54 0,3 —2 21 20,7 


206 53 39,8 


-2 21 15,9 



Quelle. 



1869 April 12 a 8,5 206°16'26"6 -3" 1'38"5 206°l6' 6"7 -3* 1'33"4 Schjellerup 4949. 

' 13 6 7,2 208 15 50,8 -2 54 40,7 208 15 30,9 -2 54 35,9 4997, 4998. 

= 19 c 8,5 206 54 0,3 —2 21 20,7 206 53 39,8 -2 21 15,9 = 4965. 

Melete (gut liier Grösse). 

1869 Mai 1 l|h56"59'6 mittl. Zt. Bilk- D. AR® = t5»>29-29' 18 . Deel.® = — 10°44'69"2 12 Vergl. mit *a (9) 
- 5 10 59 19,6 . -. . 15 26 26,35 ; —10 12 38,3 10 = = =4(9) 

Die Vergleichsterne wurden so angenommen: 
^ Orüwe. Schein!,. Ort fü r den Beob.-Tag. Mittl. O rt 1869,0. Qu e lle. 

1869 Mai 1 a 9 231" 7'41"9 — 10°47'38"6 231° 7' 18"9 — 10°47'37"2 Schjellerup 5499. 

* 5 * 9 232 33 1,3 —10 10 44,2 232 32 37,7 —10 10 43,0 Astr. Nachr. X 626. 

Concordia (11. 12ter Grösse). 
1869 April 1 11*52"33*0 mittl. Zt. Bilk-D. AR @ = 13 h 4*34'63, Deel.® = — 2°l'l8"6 8 Vergl. mit * (9) 

Schei nt,. Ort de. Vcrglcich« tenn. Mittl. O rt 1869,0. Quelle. 

1869 April 1 * (9) 196°3'38"4 -2°2'0"9 l96"3'19"7 -2°1'54"8 Besse! Zone 70. 

Planet © (jetzt 10. 1 Her Grösse). 

1869 Nov.7 9 h 29"32'4 mittl. Zt. Bilk-D. AR© = 0 h 33" 4*87. Deel.© = + 10'4'28"8 6 Vergl. mit * (9) 
> 8 B 84 1,7 « i .- 0 32 41,53 = +10 6 6,2 2 » ■ ■■ i 

Scheinb. Ort de« Vcrglei<:li«tenu. Mittl. Ort 1869,0. Quelle. 

_ i W . , _ — .^^^^ _ - — — «^^^^__.^- 

1869 Nov. 7 * (9) 10°46'39"9 + 10°2'44"6 10°45'68"3 + 10°2'27"3 Ruraker neue Folge X 329. 

s 8 ; 39,8 44,6 = = = ■■ ■■ ■ 

Die Nummer © bleibt so lange noch etwas unsicher, bis durch die Elemente von © die Verschiedenheit von (•») 



In X 1754 der Astronomischen Nachrichten pag. 31, 32 ist bei den Hecuba- Beobachtungen zu lesen: 

das Datum 10. April statt 18. April und die Leidener AR ll h statt 4". 
Bilk-Düsseldorf, 1869 November 12. Ä. Luther. 

Beobachtungen des Planeten (109), von Herrn Director, Dr. R.Luther. 

Am November 7 und 8 habe ich den neuen Planeten © noch mit einem anderen Stern (8,8) verglichen, der jetzt von 
Herrn Dr. Tide in Bonn gütigst bestimmt worden ist: 

1869 Nov.7 9>'29"32'4 mittl. Zt. Bilk. AB © = O h 33" 5'53, Deel. © = + 10°4'23"3 6 Vergl. mit * (8,8) 
8 8 34 1,7 ; * 0 32 42,17 = +10 6 2,4 6 = 

Scheinb. Ort de« Bonner Stern«. Mittlerer Ort 1869,0. 

Nov.7 * (8,8) 8°5f31"9 + 10 tt 6'l9"5 
8 * (8,8) 8 51 31,9 +10 6 19,5 

Bilk- Düsseldorf, 1869 November 20. R.Luther. 
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Ueber den von Pons im Februar 1808 gesehenen Cometen. Von Herrn Dr. Th. Oppoher. 



Pont hat am 6. Februar 1808 einen matlleuchlenden (trcs- 
faible et difficile ä voir) Cometen entdeckt, den er nur bis 
zum 9. Februar verfolgen konnte, indem der nahe bevor- 
stehende Vollmond allzu störend wirkte, und selbst an den 
erwähnten Tagen sind genauere Ortsbestimmungen nicht ge- 
lungen; die verbiiltnissmässig genaueste Angabe finde! sich in 
einem Briefe von Pom an Schumacher (Astr. Nachr. ßd.VH., 
pag. 114); er giebt eine Zeichnung der Lsge des Cometen 
gegen zwei benachbarte Nebelflecke, die er als sur le venire 
d'Opbiucbus an peu an dessous de l'equatcur angiebt. Schliefst 
man vorerst allzu schwach leuchtende Nebel aus, die sicher- 
lich nicht In dem Pont'schtn Sucher sichtbar tvaren, so kann 
man in der That Ober die beiden Nebelflecke, die Pont 
zeichnet, nicht im Zweifel bleiben, dieselben sind offenbar 
M. 12 und M. 10, die nach d.irrett für 1860 die folgenden 
Positionen haben 



M. 12. 
M. 10. 



AK 

I6''40 m 0' 
16 49 48 



Deel. 




bedenkt man, dasa das Sehfeld des Suchers nach der An- 
gabe von Pont sehr nahe 3° Durchmesser hat und betrachtet 
man den in der Zeichnung punktirten Durchmesser als die 
Vertikale, so ist eine solche Uebereinstimmong zwischen der 
Zeichnung und dem Himmel, dass Ober die richtige Auswahl 
der Nebelflecke wohl kaum mehr ein Zweifel bestehen kann, 
wenn man noch die oben citirtc Bemerkung von Pont (un 
pco au dessous de IVquateur) hinzu zieht. Die Orientirung 
der Zeichnung lässt jedoch einigen Zweifel Übrig. Pont 
schreibt: Configuration renversec du 9 Fcvricr vers les 5 h da 
matin dans le grand cbcrchcur qui ä peu pres a 3 degrees 
de champ. Die natürlichste und unmittelbarste Auffassung 
ist die, dass die Zeichnung unmittelbar das Bild im um- 
kehrenden Fernrohre darstellt; dann ist der unten iu der 
Zeichnung stehende Nebel der nördliche vorangehende und 
mau wird etwa für den Cometen für das Aequinox 1860 
annehmen müssen 

* — I6 h 40", t — -l°5, 

doch kann man, wenn auch etwas gezwangen, das renversee 
auf das Bild im Fernrohr beziehen, so dass die Zeichnung 
die thatsäebliche relative Lage darstellt; dann ist der in der 
Zeichnung unten stehende Nebel der südliche 
er wird für den Cometenorl zu setzen sein 

a = I6 h 50", i = — 4"1. 



Eine definitive Entscheidung hierüber läset sieb vorläufig 
nicht festsetzen, wiewohl nicht geläugnet werden kann, dass 
die erstere Auffassung die plausiblere ist. Für die letztere 
Auffassung kann die allerdings wenig ins Gewicht fallende 
Bemerkung hervorgehoben werden, dass wenn die dem Co- 
meten in der Zeichnung beigelegte Schweifrichtuog die von 
der Sonne abgebehrte sei, die letztere Auffassung die rich- 
tige wäre. 

Eine weitere Positionsangabe Ober diesen Cometen habe 
ich nicht auffinden können, nur in der Monatl. Correspondenz 
Band XVIII., pag. 252 findet sich die sehr vage Ortsangabe, 
dass am 6. Februar Morgens der Comet zwischen dem Halse 
der Schlange und der Zunge der Waage stand, eine Angabe, 
die wenn man die Zeichnungen der ffajfer'schen Uranometrie 
als maasgebend annimmt, zeigt, dass der Comet eine nicht 
unbeträchtliche tägliche Reclascensionszunahme zeigte; die 
Declinationsbewegung ist jedenfalls sehr gering, indem man 
kaum ftir den 6. Februar den Ort des Cometen nördlich von 
dem Aequator setzen kann, sondern denselben einige Grade 
Büdlich zu setzen geneigt wäre; der oben citirte Brief von 
Pont an Schumacher lässt aber keinen Zweifel flbrig, dass 
die Bewegung eine südliche war, indem er dieselbe als 



rapide vers le sud bezeichnet. Man wird deshalb anzunehmen 
haben, dass die Bewegung in DeclinaHon eine schwache, 
aber merkbar rrach Süden gerichtete war; eine Annahme die 
(heilweise für die oben angegebene zweite Auslegung der 
Zeichnung spricht. 

Es ist nun nicht unwahrscheinlich, dass der von Pons 
gesehene Comet der Wmnec AVsche ist, so dass, wenn sich 
meine Ve'rmuthnrig über die Identität bestätigt, Pont diesen 
Cometen ebenso wie den ZfacAVschen zweimal entdeckt hat. 
Rechnet man mit Elementen die für das Jahr 1869 osculiren 
den Bogen , welchen die Bahn des Cometen am 9. Februar 
am Himmel einnimmt, so findet man, dass für die wahre 
Anomalie = — 83° der Ort des Cometen wird: ac = 249° 
und i = —7°. Setzt man die wahre Anomalie auf —80° 
so wird der Ort des Cometen et = 252° und t — —8°. 
Der Ort des Pons' sehen Cometen ist also beträchtlich nörd- 
licher. Nimmt man für die wahre Anomalie die erstere Angabe 
(—83°) so fallt die Zeit des Perihels auf den 12. April 1808, 
das Perihel im Jahre 1819 fiel auf den 19. Juli, es ist also 
die Umlaufszeit, wenn man zwei Umläufe in der Zwischenzeit 
ansetzt, gleich 5,63 Jahre, während Encke die Umlaufszeit 
aus der Erscheinung 1819 auf 5,62 Jahre ansetzt; so dass es 
als gewiss betrachtet werden kann, dass der Winnecke'tcht 
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Conet in der Himmclagogcnd damals zu «neben war. Auch 
die Bewegungarichtung stimmt gut, indem die tägliche 
Rectaaceoaionazunahroe nach der Rechnung etwa 1*5 beträgt; 
die Declination nimmt täglich 0°1 ab, so dasa auch hier eine 
gute Uebereinatimmung hervortritt. Die beträchtliche Ab- 
weichung Ober die Linie der Bahn kann wohl durch die 
starken Störungen, die der Comet Anfang 1812 durch Jupiter 
erlitten hat, aeine Erklärung finden. 

Ich glaube, daaa durch daa Vorstehende es höchst wahr- 
scheinlich gemacht lat, daaa der Februarcomet vom Jahre 



1808 identisch mit dem Wmuecie'acheo ist; da ich die Be- 
arbeitung dieses letzteren ohoediess unter den Händen habe 
uod die Absicht vorliegt zu untersuchen, ob Clausen % Ver- 
mutbung, dasa der Comet II. 1766 mit dem IPimtecAVachon 
identisch ist, sich bewährt, so wird aeiner Zeit eine völlig 
aichere Entscheidung getroffen werden können ; ich meinte 
aber bei dem Interesse, die eine derartige Auffindung bietet, 
die vorstehende Notiz achon jetzt der Oeflenttichkeit aber- 
geben zu dürfen. 

Wien, 1869 November 17. Th. Oppolzer. 



Elemente des Planeten (109). Von Herrn Professor, Dr. C. H. F. Peters in Clinton. 



Die folgenden Elemente des Planeten @ dürften der Wahr- 
heit seboo ziemlich nahe kommen: 



: 1869 Ort. 0,0 mittl. Zt. Berlin. 

M 0 = 337' 1' 3"35 
* = 55 53 48.0 ) 



Sl = 4 51 45.4 
i = 7 56 56.55J 
<p = 17 25 14.13 
ft = 809"580 
logo = 0.4278314. 



M. Aeq. 1870,0 



Ihnen liegen die folgenden Beobachtungen zu Grunde: 
M. Zt. Ham. Coli. App. « App. t 

1869 Oct. 9 13»>33" 6'7 O* 56" 2*85 -r-9°37'10"8 
« 20 II 59 18.6 0 45 24.23 +9 45 24.4 
= 31 8 61 8,0 0 36 45,97 +9 54 43,0 

Die kleine Abweichung im ersten Ort von meiner früheren 
Mittheilung rührt von einer genauen Bestimmung des Sterns 
Dm. +9°. 122 her, die Herr Prof. Saffbrd in Chicago an 
dem ÄepioWschen Meridiankreise zu machen die Güte hatte. 

Clinton, N. Y. , 1869 Nov. 2 f. C. H. F. Peters. 



Elemente des Coraelen II. 1869, von Herrn Gustave Leveau. 



«I'ai rhoaneor de vooa 
la II. comete de 1869. 



adresser les 4t£ments suivants de 



Element« paraboliques de la II. comete de 1869. 
T = 1869 Oct. 9,55102 T. m. Pari«, 
r = 139°20'43"5 
Sl = 311 27 52,0 
i = III 32 54.0 
log q = 0.090056. 



Ces elemenls ont ete deduita d'une Observation faite ä 
Leipzig le 23 Octobrc et de deux autrea faites ä Vieooe 
le 13 et le 31 du meme raoia. 

La comparaiaon a lobaervation moyenne donne A.„ — A» 
= +0'5 et ß 0 -ß e = +1*6. 

Deuz autrea Observation« faite« i Vieune le 12 et le 27 
Octobre sont representees ä quelques aecondca d'arc pruis. 

La comete ne peut plus <5tre observee dans nos regions. 

Paris, 1B69 Novembrc 22. Gustave Leveau. 



Beobachtung des neuen Tm/>ef sehen Cometen auf der Leipziger Sternwarte, von Herrn Vogel. 

Nov.29 7>»65" 7' mittl. Zt. Leipzig. * app. = 22 h 66"27'64, i app. = +lft°25'35"8 
10 11 35 = 57 1,80 = 28 41.5 

Der Comet ist recht schwach, verschwommen, aber rund und etwa 2'5 im Durchmesser. 
Leipzig, 1869 November 30. _ C. Brühls. 

Beobachtung des neuesten Temperschen Cometen auf der k. "k. Sternwarte in Wien. 

Prof. Weil» erhielt gestern folgenden beiläufigen Ort des neuesten 7'rwi/>ei'gcbcn Cometen : 

Nov.29, II^* mittl. Zt. Wieo. AR = 22''57-10\ Deel. = -4-15°29'6. 
Wien / 1869 November 30. Littrow, 
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1 



1869 Nov. 19 IS* 13-17* mittl. Zt. Lund. AR = O h SO*4r71, Deel. = +10°34'23"0, I. f. p. = 9,609, I. f. p. = 0,840. 

Vergleichstero = Scbjellerup 207—208. 
Lund. 1869 November 20. Acel Möller. 

Elemente und Ephemeride des Planeten (109). Von Herrn Professor Axel Möller. 

Aus den Beobachtungen Clinton Oct. 13, Leipzig Nov. 8 
und der folgenden, welche hier erhalten wurde: 

1869 M. Zt. Lund. x i 



Nov. 26 
habe ich 



8 h 28"9' 0 h 3l"47 v 51 +I0"59'51"5 

Elemente und Ephemeride berechnet: 

1869 Dec 1,0 mittl. Berl. Zt. 
itf = 350" 53' 28"6 
<p = 17 27 51,0 
m = 50 53 42,5 

Sl = 4 57 30,0 Mittl. Acq. 1870,0 
i =z 8 3 57,8 
H = 800"476. 



Milll. Berl. ZU 


AR 


Deck 


Logt 


1869 Dec. 6,5 


0 h 36"36' 


+ 11°50'1 


0,0909 


10,5 


0 39 27 


+ 12 13,7 


0,1026 


14,5 


0 42 48 


12 39,3 


0,1144 


18,5 


0 46 38 


13 6,9 


0,1262 


22,5 


0 50 55 


13 36,3 


0,1380 


26,5 


0 56 38 


14 7,5 


0,1497 


30,5 


1 0 45 


14 40,1 


0,l6l4 


1870 Jan. 3,5 


1 6 14 


15 14,0 


0,1729 


7.5 


1 12 4 


15 49,2 


0,1842 


II,* 


1 18 14 


16 25,4 


0,1954 


15,5 


1 24 43 


17 2,5 


0,2063 


19,5 


1 31 29 


+ 17 40,3 


0,2171 


Die Ephemeride giebt den 


mittleren Ort für 


1870,0. 



Lund, 1869 December 2. 



Axel Möller. 



Beobachtungen und Elemente des neuesten Tempel 'sehen Cometen, von Herrn Tiele in Bonn. 



Den neuesten von Tempel gefundenen Cometen habe ich am Kreismikrometer des hiesigen 5-FQssers, wie folgt beobachtet: 
1869 Dec4 8"54"37* a = -48*71 +2' 46"8 3 Vergl. AR app. = 23 h 29"37'60 Deel. app. = +18° 21' 46"0 

: ■ 10 36 13 ( 6 = — 5,21 —2 46,2 4 = = 23 30 7,05 - = +18 25 9,8 

Mittlere Oerter der Ve r g l e i ch s t e r n e für 1869,0. 
*a 23 h 30"34'14 +18 u l8'37"7 nach B. Z. 378 und Rumker. 

* b 23 30 10,09 +18 27 34,5 nach ROmker und einer Wiener Beob. (Astr. Nachr. Bd. 26, pag. 374). 



Beide Sterne kommen auch in Bettel'» Zone 194, aber 
beide 1' zu gross; diese Beobachtungen sind daher ausge- 
i; ausserdem ist hier die Deel, von * « in Deel. 
— 9' zu corrigiren, vergl. Bonner Beobb. Bd. IV., p. XII. 

Der Comet war äasserst schwach, meistens kaum zu 
so dass die Beobachtungen höchst unsicher sind; bei 
den Vergleichungcn mit * a störten auch zwei kleine Sterne 
in unmittelbarer Niihe des Cometen, so dass ich oft zweifel- 
haft war, ob ich diesen in der Thal sähe. 

Aus dem Mittel der beiden Leipziger Beobachtungen von 
Nov. 29, dem Mittel aus 2 mir von Herrn Prof. Schönfeld 
gütigst mitgetheilten Mannheimer Beobachtungen von Dec. 1 
und dem Mittel aus den obigen beiden habe ich folgende 
abgeleitet: 



T = 1869 Nov. 11,3616 mittl. Berl. Zt. 
i = 7° 22' 44" 
Sl = 301 0 44 
ai = 86 46 50 
(T == 27 47 34 
Io B9 = 0,04430, 

welche allerdings im mittleren Orte die Fehler AA =r +4'6, 
A/9 — — 0'4, R — B geben, während logrn genau dargestellt 
wird. Dieser bedeutende Fehler wird zum Theil von der für 
eine Bahnbestimmung ungünstigen Lage der Beobachtungen 
herrühren, zum Theil von der Ungcnauigkeit der letzten Beob- 
achtung; meine beiden Bestimmungen weichen in Declinatioo 
fast 1' von einander ab. 

Bonn, 1869 December 6. B. Tiele. 



Altona 1869. 



10. 
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Ucber die Elimination des Knotens in dem Problem der drei Körper. 

Von Herrn Profcior, Dr. A. Weiler. 



Krlauben Sie mir, äass ich auf die in X 1758 gemachten 
Mittheilungen zurückkomme, um einige Ergänzungen zu machen, 
wozu mir zunächst die Besprechung desselben Gegenstandes 
Ton Seiten des Herrn Radau in M 1762 die Anregung ge- 
geben hat. 

Die Mittheilung unter 1. in ,Ä? 1758, über die Elimination 
des Knotens, habe ich schon früher an einem andern Orte 
gemacht Dieselbe ist abgedruckt in dem Bulletin hebdoma- 
daire J^? 116 de I' Association scientifique de France. Was 
den Inhalt der Mittbeilung betrifft, so hatte schon vorher 
(1866), was ich erst nachträglich erfahren habe, Herr Syl- 
vester in den Philosopbical Transactioos bemerkt, dass die 
Elimination des Knotens unabhängig sei von der linearen 
Transformation, ohne jedoch die Elimination selbst auszu- 
führen. In X 1750 der Astr. Nachr. hat dies Herr Radau 
unternommen. In 1762 gelangt Herr Radau alsdann auf 
dem von ihm eingeschlagenen Wege zu einfacheren Resul- 
taten, welche mit den in JG 1758 von mir aufgestclten im 
Wesentlichen fiberein stimmen. Herr Radau giebt (S. 150) 
die drei Flächeointegrale: 



— r —s,+ m{z — z,) 



mf= K 



r, sin iv, sin k 



g + m, (; — ;,) 

m tft — Ä : : — r~ * 

rstnrcstnA. 

MKsinBsinisini, T> r' f f. 
: : rxV = ■ + COt W ^ COt TT,. 

mm,rr,nnti> *>nm,nn*k r r, ' r 1 rf ' 

S. 83 habe ich dieselben in der folgenden Form angeschrieben : 



n sin rr,+ — sin«. n,sin w-\-csin 



Uli V 



r, 



n,sin tr -} — -M<' 



sin 0 

Ml V, 

sin H 



= 0 

- . 



\r r, r» r» '/ c rr, sinusin u, 

Um die Uebereiostimmung der beiderseitigen Resultate 
herzustellen, bedarf es zunächst der Gleichungen: 



inl 



sin 0 sin I 



sin v sin I — sin 0 shi i, 



r sin i sin m 



r,sin i,sin u, 



Die beiden ersteren Integrale lassen sich in Folge dessen 
auch schreiben: 

n r 

— sin I sin rr,rot* n + sin i.sht u,+ — sin ff sin i sin u = 0 
c T, 

— sinl sin n> cos* <s + tin i sin u + y sin ff sin i,sin V, = 0 . 

Wenn man mit deren Hülfe in dem zweiten Gliede des 
dritten Integrals das Product nn, eliminirt, so geht 
Qber in: 



c sin 0 sin i sin i, r' rj n n, 

in * sin* 1 sin W sintr, ~ 7 ~~ 7; + r^ C °' " ~ r~* "* *' 



rr,sin 



Ferner bat man in den von mir aufgestellten Flächen- 
integralen r und r, zu vertauschen mit rVm{i + m,j und 
r, Ym, (1 + m). Wenn man schliesslich den Winkel <r, 
welchem ich die Eigenschaft einer willkürlichen Beständigen 
beilegen durfte, in eine bestimmte Beziehung zu den Massen 
bringt, indem man die Gleichungen : 



sin <r 



-V 



m m, 



«Offf 



_ 1/ 'i'+m + m, 

~ VäT 



(l + m)(1+n,,) 



ansetzt, so ist die Uebereiostimmung hergestellt. 

Indem ich die beiden willkürlichen Beständigen « und et, 
in die lineare Transformation: 

| = xeos x + X,tintt,, = x, rnt «, + x sin a. 



einführe, wird der Ursprung der 
beliebigen der Ebene der drei Korper angehOrigen Punkte 
verlegt. Es ist also nachgewiesen, dass auch in diesem Falle 
die beiden Knoten $ und 3, mit Hülfe des dritten Flächen- 
integrals gleichzeitig eliminirt werden können. Wenn man 
von den beiden willkürlichen Beständigen a und «, die eine 
preisgiebl, indem mau «r = « + *,= 0 »etet, so bat man 
jenes einfachere System Differentialgleichungen, für welches 
Jakohi zuerst die Elimination des Knotens ausgeführt bat. 

8 
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Die Elimination des Knotens ist, wie man nun gesehen 
bat, nicht an die Bedingung gebunden, dass die Polarooordi- 
naten ein kanonisches System bersteilen. Aber die Lösung 
dieser Aufgabe für jenen allgemeinen Fall ist noch in einer 
andern Beziehung lehrreich. Es ist damit die Vergleicbung 
gegeben für die Lösung des Problems in dem Falle <r = 0 
mit der Lösung für diejenigen Fälle, wo ff einen anderen 



Werth hat. Man sieht, dass sich das System in dem Falle 
ff = 0 in solchem Maasse vereinfacht, dass gewiss io allen 
Untersuchungen über Störungen, welche zu einem brauchbaren 
Resultate führen sollen, die Annahme 9 = 0 festgehalten 
werden kann. Die Vereinfachung, welche das kanonische 
System kennzeichnet, ist für die Lösung des Problems ein 
Gewinn, dessen man sich nicht entäussern darf. 



5. Ueber die lineare Transformation in dem Problem der drei Körper. 



Wenn die drei Körper durch rechtwinkelige Coordinaten 
auf einen beliebigen Punkt des Raumes bezogen sind, so ist 
ihre Bewegung durch neun Differentialgleichungen der zweiten 
Ordnung ausgedrückt. Die Bewegung in der Richtung der 
x-Achse bestimmt sich durch die drei Gleichungen: 



dU 

TS 



du 



dU 



und ßechs ähnliche Gleichungen geben die Bewegung in der 
Richtung der I - und Z- Achse. 

Mittels einer linearen Transformation der rechtwinkeligen 
Coordinaten kann man aus diesem Systeme ein anderes System 
von sechs ebenso gestalteten Differentialgleichungen herleiten, 
wodurch die Bewegung zweier Körper unabhängig von der 
Bewegung des dritten bestimmt ist. Es giebt zwei verschie- 
dene Wege, auf welchen man zu diesem Resultate gelangt. 
Es ergeben sich aber die Folgerungen, welche sich aus der 
erwähnten linearen Transformation zieheu lassen, das eine 
mal nicht ebenso leicht als das andere mal. 

Das obige System vou neun Differentialgleichungen liefert 
auf der Stelle die drei Integrale: 

«i£ + m,^ = C t + D 

vi tj + m, r n + m 2 jj 2 = C, t + l) x 

Wenn der Ursprung des Coordinatensystems fortwährend 
mit dem gemeinsamen Schwerpunkte der drei Körper zu- 
sammenfallend gedacht wird, so verschwinden die sechs will- 
kürlichen Beständigen C, D und man behält die ein- 
facheren Integrale : 

2wi£ = 0, Im? = 0, Zm<? = 0. 

Man verwende dieselben zur Elimination der drei Coor- 
dinaten £ 2 , <fj. Man behält sechs Differentialgleichungen 
der zweiten Ordnung für die Bewegung der beiden andern | 



Körper. Die Bewegung in der Richtung der X-Achse be- 
stimmt sich aus den Gleichungen: 

dt/ dUdU mt ,-*V dVdi^ 

m * -dl-dT t -dC dl-dftdTr 



oder auch, indem man abkürzend »n + !»,+ »», = M 
und zugleich die identische Gleichung: 

dV dV M dV _ 

dj + d^ + m., di t - ° 

berücksichtigt, aus den beiden Gleichungen: 



e» — (J- ±.\ d Jl _ _L dl i 



Diese Gleichungen haben niebt 
Form. Man setze: 



mehr die kanonische 



£ = * + l,x,, £, = , r ,4- Ix. 

Zwischen den beiden Beständigen / und /, lässt sich 
eine Bcdiogungsglcichung aufstellen, wodurch bewirkt wird, 
dass die Differentialgleichungen zur Bestimmung der neuen 
Coordinaten x und x, die kanonische Form haben. Dies ist 
im Wesentlichen derjenige Weg, auf welchem Jakobi zur 
kanonischen Form der Differentialgleichungen der Bewegung 
gelangt ist. 

Ich kehre zurück zu jenen neuen Gleichungen : 



* - mdl ' 



f - 1 dV 



u. s. w. wodurch die drei Körper auf einen beliebigen Punkt 
des Raumes bezogen sind. Es ist von Wichtigkeit, nicht zu 
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übersehen, data V nicht eigentlich eine Function der neun 
Coordinaten £, £, , sondern nnr eine Function der 

Unterschiede je zweier gleichartigen Coordinaten, nämlich von 
i — Si, fi— fj, ist Es bedarf keiner Integrale 

des Systems, uro die Anzahl der Veränderlichen auf sechs 
zurückzuführen. Denn es ist V von vornherein eine Function 
voo nur sechs veränderlichen Grössen, und diese Veränder- 
lichen sind Nichte anders als die Coordinaten zweier Korper 
bezogen auf den Ort des dritten. Indem man jedesmal die 
dritte Gleichung des obigen Systems von den zwei andern 
abzieht, erhält man sechs Differentialgleichungen der zweiten 
Ordnung, wodurch sich die Bewegung zweier Körper in Be- 
zug auf den dritten als ruhend gedachten bestimmt. Behält 
man die anfängliche Bezeichnung der Coordinaten bei, so 
bat man für die Bewegung in der Richtung der X-Achse 
die beiden Gleichungen : 

f- - ( 1 X 1 \ dU j. 1 dU 

= + ^) äf. + ~*1 ' 

Dies ist der erste Schritt zu der beabsichtigten Trans- 
formation, nämlich die ZurfickfDhrung der neun Gleichungen 
auf sechs. Dieselbe bietet sich, auch ohne die vorliegende 
Veranlassung, von selbst dar, weil sie gleichbedeutend ist 
mit derjenigen Transformation, wodurch die Kräftefunction U 
selbst eine Vereinfachung erfährt. Dagegen ist die vorbin 
verlangte Transformation von U, welche sich aus der Elimi- 
nation der Coordinaten des dritten Korpers mit Hälfe der 
Gleichungen: 

Zmf = 0, Im, = 0, £ro<? r= 0 

ergiebt, nichts weniger als eine Vereinfachung von U. 

Um die kanonisebe Form wieder herzustellen, gebraucht 
man wie vorhin die lineare Transformation: 

l = x + l,x,, %, — x,+ lx, 

worin von den beiden Beständigen l und /, der eine will- 
kürlich bleibt. 

Das Einemal wird durch die lineare Transformation die 
Bewegung der beiden Körper auf den Ort des gemeinsamen 
Schwerpunktes , das Anderemal wird dieselbe auf den Ort 
des dritten Körpers bezogen. Die Bewegungsersebeinangen 
werden also von zwei verschiedenen Standpunkten aus be- 
trachtet. In der Wirklichkeit liegt immer das Bedürfnis» vor, 
die Bewegung der beiden Körper auf den Ort des einen 
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driften zu bezieben, welcher als Centraikörper aufgefasst 
werden kann, oder doch anf einen in der Nähe des Centrnl- 
körpers liegenden Pnnkt. Dem tat so, mögen es nun zwei 
Planeten sein, deren elliptische Bahn um die Sonne in Folge 
ihrer Wechselbeziehung gestört wird, oder sei es. das« die 
Bewegung eines Mondes und die scheinbare Bewegung der 
Sonne um den Planeten zu bestimmen sind. Wenn man sich 
der letzteren Transformation bedient, so sind die Beständigen 
/ und /, in allen Fällen kleine Grössen der ersten Ordnung. 
In der ersteren Transformation gilt dies nnr für die Planeten- 
bewegung. Denn der Schwerpunkt des Systems fällt dann 
nahezu mit dem Ort des Centralkörperx zusammen. In der 
Theorie des Mondes verhält sich die« anders, weil der 
Schwerpunkt des Systems bei der Sonne liegt, während der 
Planet die Stelle des Centraikörpers verlritt. Es können hier 
also / und /, nicht mehr als kleine Grössen der ersten Ord- 
nung gedacht werden. 

Es versteht sich, dass man die beiden linearen Trans- 
fortnationen in einander überfuhren kann. Um aus der von 
Jakobi gegebenen Transformation die andere zu erhalten, 
bedarf es Nichts weiter als die Differenzen seiner Coordinaten 
zu nehmen, nämlich £ — £, und £ — wo £ 4 die Ordinate 
des Centraikörpers ist. Diese Differenzen mOsscn dann iden- 
tisch ausfallen mit den entsprechenden Coordinaten der zweiten 
linearen Transformation, sobald die willkürliche Beständige, 
welche in der linearen Transformation vorkömmt, die geeignete 
Umwandlung erfahren bat. Allein man kann sich auch der 
Einsicht nicht verachliessen , dass man alsdann, indem man 
mit Jakobi gegangen ist, einen Umweg gemacht bat. Von 
einem beliebigen Punkte des Raumes ausgehend überträgt 
Jakobi den Ursprung der Coordinaten auf den gemeinsamen 
Schwerpunkt des Systems, um von da wieder nach dem Ort 
des Ceotralkörpers verlegt zu werden, während man doch von 
einem beliebigen Punkte des Raumes ohne alle Rechnung 
unmittelbar zu dem Ort des Centraikörpers übergeben kann. 

Ich habe vorhin zwei verschiedene Vorzüge berührt, 
welche die zweite Form der Transformation vor der ersteren 
voraus hat. Der eine Vorzug gründet sich auf die einfachere 
Gestaltung der Analyais, der andere auf das Bedürfnis» bei 
den Störungsrechnungen. Dass auch Jakobi in seiner Unter- 
suchung über die Coefficientenbildung der linearen Trans- 
formation zu jener andern Form hingedrängt wurde, ist in 
deo von demselben gegebenen Resultaten unverkennbar aus- 
gesprochen. Jakobi schreibt die Coordinaten der drei Punkte 
bezogen auf den gemeinsamen Schwerpunkt: 

f = ■ x + ß x x 
£ i = «i* + ßi x x 

i% = *i x + ; 

8* 
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und er bat es für gut gefunden, die Coefficienleti in der 
folgenden Form aufzustellen: 

a - — Sf * - M- 

_ m iy —my t _ m^S — m^ 

«i - — A - S 

** = Ü & - 57 

Darin ist il/ = m + m 2 , und ausserdem bestehen 
noch die drei Bedingungsgleichungen: 

y + ri + y* = o 
* + «f, + <J 4 = o 
m, »tj y d + m 4 m y, 4, -j- m »' s yt <f * = 0, 

so dass also drei willkürliche Beständige in den CoefGcieoten 
übrig bleiben. Nimmt raao die Differenzen der obigen Coor- 
dinaten, um zwei Körper auf den Ort des dritten zu beziehen, 
so entsteht: 

fi— it = r r + <* r i. h— i = Vi* + *\ x \ 

Es stellen sich sofort zwei willkürliche Beständige als 
Überflüssig heraus, da sie als Parameter mit den neuen Coor- 
dinaten verschmelzen. Jnkobi ist aber doch nicht zu der 
andern Transformation übergegangen. Derselbe beschränkt 
sich vielmehr darauf die überzähligen Beständigen so ein- 
zurichten, dass sieb die Transformation mit der bekannten 
Näberungsniefbode der Störungsrechnungen vertrage. Jakobi 
betrachtet die Bewegung zweier Planeten. Da der Schwer- 
punkt des Systems nahezu mit dem Ort der Sonne zusammen- 
fällt, so ist es gestattet, die neuen Coordinaten x und .r, 
auf einen Nullpunkt zu beziehen, welcher um eine kleine 
Grösse der ersten Ordnung von dem Ort des Centralkörpere 
entfernt liegt. Die überzähligen Beständigen werden alsdann 
in der Weise bestimmt , dass der Nullpunkt der Coordinaten 
x und x, mit dem gemeinsamen Schwerpunkte der Sonne 
und des einen Planeten zusammenfällt. Dass sich aber 
die lineare Transformation auch für den Fall , wo man die 
Bewegung des Mondes und der Sonne um die als ruhend 
gedachte Erde betrachtet, mit der bekannten Näheruogs- 
methode vertrage, obschon dann der oeue Ursprung der 
Coordinaten nicht mehr in der Nähe des gemeinsamen 



Schwerpunktes des Systems Hegt, davon hat Jakobi keine 
Erwähnung gethan. 

Die lineare Transformation , welche zu dem kanonischen 
Systeme führt, zeigt sich in der Theorie der PlaoetenstSruogeo 
in den meisten Fällen von geringem Einflasse auf die Ge- 
staltung der Störungsrechnuogen. Wenn man nämlich den 
Ursprung der Coordinaten nach dem gemeinsamen Schwer- 
punkte der Sonne und des gestörten Körpers verlegt, so ist 
dies in der Begel eine so kleine Verrückung von dem Orte 
der Sonne weg, dass sie neben den Störungen der Planeten- 
bahn nicht in Betracht kömmt. In der Theorie des Mondes 
erstreckt sich der Einfluss der linearen Transformation auf 
beträchtliche Störungsglieder, welche nicht vernachlässigt 
werden dürfen. Indem man sich der linearen Transformation 
bedient, erhält man aus den allgemeinen Differentialgleichungen 
der Bewegung unmittelbar die Differentialgleichungen der 
Bewegung des Mondes in ihrer einfachsten Gestalt, welche 
sonst nur auf synthetischem Wege aufgestellt norden sind. 
Wenn man jemals einen Grund gehabt hätte, daran zu zwei- 
feln, dass sich die Theorie des Mondes, als besonderer Fall 
des Problems der drei Körper aufgefasst, in aller Strenge 
durchführen lasse, so konnten es nur die Verwicklungen sein, 
welche der Rechnung in ihren ersten Anfängen entgegenzu- 
stehen schienen , sobald man diesen allgemeinen Standpunkt 
einnehmen wollte. Diese Schwierigkeit ist aber in der That 
durch die Einführung der linearen Transformation beseitigt; 
und es ist gewiss keine Täuschung, wenn man sich der Er- 
wartung bingieht, dass die Theorie des Mondes auf dieser 
sicheren Grundlage noch «eitere Vortheile erringen werde. 

Jakobi hat die lineare Transformation der Differential- 
gleichungen der Bewegung im Vrelle sehen Journal 1843 ver- 
öffentlicht, und schon im August 1842 der Pariser Akademie 
davon Mittheilung gemacht. Seit jener Zeit sind grosse und 
erfolgreiche Arbeiten in der Theorie des Mondes ausgeführt 
worden, welche ich hier nicht aufzuzählen brauche. Da aber 
keine dieser Arbeiten von der linearen Transformation der 
allgemeinen Bewegungsgleichungen Gebrauch macht, so kann 
es doch nicht richtig sein, dass sich die lineare Transfor- 
malion so ohne Weiteres aus der Jakobf&vhen Aufstellung 
auf die Theorie des Mondes überträgt, wie man versucht sein 
möchte zu meinen. Soviel ich weiss, ist eine derartige Auf- 
fassung der Differentialgleichungen der Bewegung des Mondes 
zuerst 1866, in der Publication III. der astronomischen Ge- 
sellschaft gemacht, ebenda, wo auch jene andere Form der 
linearen Transformation zuerst aufgestellt ist, welche oben 
1 mit der Jakobi'scbeo in Parallele gestellt worden ist. 
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sich andere Aufgaben der Mechanik unterwürfig zeigen, und 
eine weitere Sonderung der Veränderlichen gestatten. 

In dem Jakobi'echeo Systeme ist U eine Function von 
sechs Veränderlichen dieses Systems. Die bemerkenswerthegte 
Eigenschaft des neuen Systems besteht darin, das* sich U 
durch eine WurzelgrOsse ausdrückt, welche nur iwei Ver- 
änderliche des Systems enthält, und dass dem ungeachtet 

v i alle sonstigen Glieder der DifTerentialglcichuniren in rationaler 

auch wieder ein kanonisches ist Bei der Wahl der Trans- " 6 «.«m. b »» '°" UUI ' n 

fortnationen habe ich mich solcher Regeln bedient, welchen | Form auftraten. Setzt man U = — \\ so ist: 



Von dem Jakobi acbea Systeme Differentialgleichungen, 
tur Bestimmung der Potarcoordloaten dient, aus- 
habe ich in JS 1768 unter 3. durch Transformation 
ein anderes System hergeleitet. Ich hatte nicht eigentlich 
die Absiebt, ein weiteres kanonisches System aufzustellen; 
ich habe schliesslich nur gezeigt, dass dasjenige System, bei 
dessen Aufstellung mich andere Rücksichten geleitet haben, 



xm 



V = 



Y7- 



V2»l, 
— 
i + m, 

cot xtosß Y~l — cos et co s {ß — 2 p) V" 1 + eos et eot (ß — 2 /i„) 



V2m "l/W 
xmm. 1/ — - 
\+m ' V m + 



iL 
tw, 



worin ft und ft 0 Functionen der Massenverhältnisse m und w 4 
sind. Es ist weiter bemerkenswert!), dass die Veränderliche 
ß dieser Wurzelgrösse sonst nicht mehr in dem System der 
Gleichungen 1. bis 7. S. 94 vorkümmt. 

Dasselbe System bat Herr Radau auf einem andern Wege 
wiedergefunden. Die betreffende Mitibeilung findet sich in 
den Comptea rendus vom 21. Juni 1869. Anstatt von dem 
Jakobi 'sehen Systeme auszugeben, welches in Polarcoordi- 
naten ausgedrückt ist, Bind hier sogleich die rechtwinkeligen 
Coordinaten einer andern Transformation unterworfen, um 

Ich bemerke gelegentlich einige Correctureo meiner Mit- 
teilung unter 3. X 1758: 



Seite 92, Zeile 5 v.u. anstatt = — *» lies = —s. 
94, 1 v.u. i S — ap lies V—ap. 
■ 96. 7 v. o. l<p* lies 

= 96, 13 v. o. 



f — fp*dt lies r = J~\' 



Die Veränderliche r, an die Stelle von t gebracht, be- 
wirkt, dass die Gleichungen 1., 2., 3., 4. S. 94 von p unab- 
hängig werden. Für den Fall des ungestörten Problems ist 
p = rf, weil r a neben rf verschwindet, und also die Ver- 
Pdt 

änderliche r =J nichts anders als die wahre Anomalie. 

In Betreff des Integrals der lebendigen Kraft, welches 
die Fora: 



«ZI« 4 



hat, darf ich noch bemerken, dass für den Fall des ungestörten Problems, wo p 2 — rf ist, al 



p unabhängigen 



Glieder neben den übrigen Gliedern verschwinden. Man behält dann die für die elliptische Bewegung bekannte Gleichung: 

(pp')'+ap«- 26p + c* = 0, 
well V in eine Beständige b Übergegangen ist 

Id X 1758, unter 2. sind noch einige Verbesserungen anzubringen: 

Seite 86, Zeile 6 v.u. anstatt — cos i, cot d, sin u, lies -|- cos i,cos 9, sin u, 
88, s 6 v. o. - Die dieselben lies Da dieselben 
; 88, ; 7 v. o. : Veränderliche lies Veränderliche «. 
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7. lieber die Integralion der Störungsglieder in dem Problem der drei Körper. 



Uaa die Störungsgleichungen integriren zu können, ent- 
wickelt man die Störungafuoction in einer Reibe geordnet nach 
Potenzen de« Verhältnisses der Leitstrahlen. Die Störungs- 
glicder zeigen sich dann als Producte zweier Potenzen dieser 
Leitstrahlen mit dem Cosinus oder dem Sinus eines ver- 
änderlichen Winkels. Ich nehme an, die Bahnen der beiden 
sich störenden Körper seien so beschaffen, dass der Lcit- 
strabl r stets kleiner sei als der Leitstrahl r, . Um den 
ersten Schritt zum Integral zu thun, fasst man die einfacheren 
Störungsglieder ins Auge: 
\n 



coittnv und 



(jf 



sin J71 V • 



Darin ist m ebenso wie n eine positive ganze Zahl, 
und v die wahre Anomalie, so dass also die Gleichungen 
bestehe* : 

— = 1+ c ro««r, und v 



Es ist bekannt, dass diese Glieder immer nur in der 
Form von unendlichen Reihen integrirt werden, deren Glieder 



nach Sinns oder Cosinus der Vielfachen rom t> fortschreiten. 
In der Publication III. der astronomischen Gesellschaft habe 
ich darauf hingewiesen, dass man das Integral eioes Aus- 
drucks, welcher als Function einer einzigen Veränderlichen 
gegeben ist, unter Umstanden vorteilhafter als Function zweier 
Veränderlichen auffasse, indem man neben dem Integral »och 
eine Bedingungsgleichung zwischen den beiden Veränderlichen 
besteben lässt. Insbesondere habe ich diese IntegTations- 
weise für die Stürungsglicder als vielversprechend bezeichnet» 
wenn man das Integral als Function von r und v auflassen 
wolle. Ich erlaube mir, hier eioige Resultate mitzutheilen, 
zu welchen ich durch eine derartige Integration der obigen 
Störungsglieder gelangt bin, und welche vor den bis dabin 
aufgestellten Integralen in erster Linie dies voraus haben, 
dass sie aus einer endlichen Anzahl Glieder bestehen. 

Bei der Integration habe ich zwei Fälle zn unterscheiden. 
Wenn m = n ist, so nenne ich das Störuogsglied homogen; 
im anderen Falle nicht homogen. Ich integrire zunächst die 
homogenen Glieder und finde: 



sm v cosnv 



■)■ 



Gliede der Factor «(«) = < zu 



indem ich mich der folgenden Abkürzung bediene: 

Es ist zu bemerken, dass die Reibe n + 1 Glieder hat, und dass in dem 
setzen ist. 

Ebenso findet man die dem andern Störungsgliedo entsprechende Gleichung: 

und die entsprechende Abkürzung: 

Die Reihe bat hier nur n Glieder, weil c (o) = 0 zn 
setzen ist. 

Wollte man die beiden Gleichungen kürzer anschreiben, 
so hätte man auch : 

f(l-Jco,nvd t = ZC k <(n-k) 

wo unter dem Summenzeichen der Buchstabe k der Reibe 
nach die Zablenwerthe 0, t, 2...n erhält. 



Zum Behufe der Coefficieotbestlmmung hat man noch die 
beiden Gleichungen beizufügen: 

r — i r — r 2"— i — 2k e 

Bei der Integration der nicht homogenen Störungsglieder 
habe ich einen Grund, nur diejenigen Fälle zn betrachten, 
wo n>ra ist, und setze vorerst n — m + ri, wo » ebenso 
wie m eine positive ganze Zahl bezeichnet Ich führe ein 



glied zurück, indem ich mich der folgenden Gleichungen 
bediene: 
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tia m vdt — 



24 A #(n + 2 — 2k, 
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,«) - 2ß A * (» + 1 - 2k, m + 1) + A k + t J^y nt mvd t 
m) + Zß A c(n + 1 — 2A, « + j) + ^ + ^^j^äm mvdt, 
k der Reibe nach die Zahlen werthe 1,2.../ erbalt. Mao bat feraer 



• <». -) = 7=? (t 0 + ! 5r+r) (j)"**" m v ~ rrh (?)■ + ,ah ■ >" ■ r ). 

Die oben bei der Integration der homogenen Störungsglieder gebrauchten Ausdrücke t (n) und c (») sind demnach 
gleichbedeutend mit den vorliegenden * (n, ») und c (», u). Es bleibt noch übrig die Coefficienten und zu be- 
stlmraeo. Vor Allem ist: 

Sodann hat man die beiden Gleichungen: 

*-4('+s5d(«+T)CT+M-T)nb 

mit den 



ß *+2 = + 1 ( ,_ rf=TA-) (' ~ » -.-^ä) CT + A k + 2 ( 2_ » - t- 2 k) T=c 



unter der Annahme * = 0 Obereinstimmen. 

Die Reduction des nicht homogenen Stfirusgsgliedes auf 
ein homogenes erfolgt demnach, wenn n>m, und n — m 
eine gerade Zahl ist, durch die Vermittelung von n-m = 2i 



verschiedenen Gliedern t (»i, »i) oder c (n, m). Das nicht 
homogene Störungsglicd, worin w— m eine ungerade Zahl ist, 
lässt sich leicht auf solche zurückfuhren, worin diese Differenz 
eine gerade Zahl int. Dazu dienen die beiden Gleichungen: 



«« mvdt. 



Auch für den Fall, dass n = m — t ist, lässt sich das nicht homogene Störungsglied auf ein homogenes zurückführen. 
Es bedarf nur, in den so eben aufgestellten Gleichungen m = — n zu setzen. Man behalt die einfacheren: 

ßiy --...*=_ i (i)p — - ■ * » _ «>.*. 
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Wenn der Exponent n eine negative ganze Zahl ist, die Zahl 
— 1 ausgeschlossen, so schreiben sich, weil dv — dt 
ist, die Integrale der beiden StSrungsglieder : 

V-n — 2 



tin mvdv. 



eine endliche Anzahl 
— n — 2 



Glieder 

nach dem binomischen 



Dieselben werden durch 

ausgedrückt, indem mao \~J 

Satze entwickelt. 

Wenn endlich der Exponent n eine ganze Zahl ist, 
welche > — 2, aber <m— 1 ist, so kann das Integral aller- 
dings auch wieder durch eine endliche Anzahl Glieder aus- 
gedrückt werden. Allein diese Glieder sind der Reihe nach 



mit den 



c 




die Integrale in den meisten Stßruogarechnungen wegen der 
Kleinheit von e unbrauchbar. Man findet derartige Integra- 
tionen fDr den Fall n ss 0 ausgeführt von Herrn Lehmann, 
im 16«- Bande der Astronomischen Nachrichten S. 150—151, 
wo dieselben bei der Berechnung einer Cometenbahn benutzt 
werden. 

Es ist gewiss eine Empfehlung, welche ich den von mir 
aufgestellten Integralen mitgeben kann, weon ich ooeb die 
Bemerkung beifügen darf, dass unter den StSrungsgliedero, 
welche aus der Entwickeluog der Stürungsfunction hervor- 
geben, keine anderen vorkommen als homogene, und solche, 
welche oben auf homogene zurückgeführt worden sind. 



Hann he im, November 1869. 



A. Weiler. 



Elemente und Ephemeride des Comelen III. 1869. 



Folgende Elemente des neuesten T^nfw/'schcn Comcten 
sind abgeleitet aus den Beobachtungen Leipzig Nov. 29 und 
Bonn Dec.7, indem ich den log M der O/Acw schcn Methode 
so bestimmt, dass die 3 mir ausserdem bekannten Beob- 
achtungen, Mannheim Dcc. 1, Bonn Dec. 4, Mannheim Dec 5, 
möglichst gut dargestellt werden: 

T = 1869 Nov. 20,3544 mittl. Berl. Zt. 
i = 6° 55' 54" 

Sl bs 293 6 31 Mittl. Aequin. t870,0 
v = 107 28 6 
«■ ss 40 34 36 
log y = 0,04258 

Diese Elemente lassen in den 3 mittl 
folgende Fehler übrig: 

R_B \ A/3 = -12", -14"! 



/ AA = — 3", — 7" 



+ 18". 



welche, bei der Rechnung mit nur 5-stelligen Logarithmen, 
fast innerhalb der Genauigkeit der Rechnung liegen. 



Aus diesen 


Elementen 


berechnete 


ich die 


folgende 


Ephemeride: 










12 h m. Berl. Zt. 


*_ «PP- 




Log A 


Logr 


1869 Nov. 27 


22 h 45 m 27* 


+ 14°21'3 


9,5353 


0,0450 


28 


6t 22 


14 56,3 






29 


57 28 


15 31,5 






30 


23 3 44 


16 6,8 






Dec. 1 


10 10 


16 42,0 


9,5253 


0,0484 


2 


16 46 


17 17,0 







12 h m. Berl. ZU 




4 app. 


LogA 


Logr 


' '" - "' - ' 
1869 Dec. 1 


n4h nitnii f 

MI SM 


+ 17"51 8 

tu nc m n 
1 0 £0 , & 


- ' 






37 28 


19 0,1 


9,5203 


0,0533 




44 39 


19 33,4 








51 67 


20 6,9 








59 22 


20 37,6 








0 6 53 


21 8,4 


9,5210 


0,0594 




14 30 


21 38,1 








22 12 


22 6,6 








29 58 


22 33,9 








37 46 


22 59,9 


9,5283 


0,0666 




45 36 


23 24,4 








53 26 


23 47,4 








1 1 17 


24 8,9 








9 7 


24 28,9 


9,6421 


0,0749 




16 55 


24 47,2 






19 


24 40 


26 4,0 






20 


32 22 


25 19,2 






21 


39 59 


25 32,8 


9,6622 


0,0840 


22 


47 30 


25 44,8 






23 


64 55 


25 65,3 






24 


2 2 13 


26 4,3 






25 


9 24 


26 11,9 


9,5876 


0,0939 


26 


16 27 


26 18,2 






27 


23 22 


26 23,3 






28 


30 8 


26 27,2 






29 


36 46 


26 30,0 


9,6171 


0,1043 


30 


43 15 


26 31,8 






31 


49 34 


26 32,7 






1870,Jao. 1 


55 45 


26 32,7 






2 


3 1 46 


+26 32,0 


9,6496 


0,1153 



Der Comet wird sich 
lange beobachten lassen. 

Bonn, 1869 December 10. 



in lichtstarken Fernröhren noch 

B. Tiele. 



Altona 1869. December 16. 
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Beobachtungen von Sonnenilecken. (49.) Von Herrn Prof. Spörer in Anclam. 

Heliographiscbe Verkeilung in den Rotatidospcrio den VII. und VIII. 1869. 
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Die Normallängen X> sind erhalten durch Redoction der 
heliographischen Längen / auf die Epochen 1869 Juni 26,664 
= Juli 21,398 = August 16,132 mit dem für 0 angenom- 
menen Rotationswinkel 14,2665. Die Beohachtuogstage des 
Juni habe ich schon früher angegeben; diesen folgten Juli 1, 
2, 3, 5. 6, 7, 9, 10, 11, 12. 13, 15, 17. 19, 20, 21, 22, 23, 
24, 26, 27, 28, 30, 31. Durch die Beobachtungen, welche 
mir Herr Prof. fleit abersandte , werden ausserdem die Tage 
Juli 4, 8, 14, 18 gedeckt, an welchen Tagen ich in Auclam 
nicht beobachten konnte. 

Siebeate Rotationsperiode 1869. 
.*f 110. 

*mi^ p_ JL_^ ^ 

20,63 126" 480" 347.6 —18,6 swei kl. Flecke. 

{224..B 636 349,9 —23,7 Gruppe, Anfaog. 

' (226,3 548 344,5 —19" Gruppe, Ende. 

26,63 241,2 800 345,1 —19 

27,44 244,3 879 345,7 -19 



kl. Fl, Fackeln. 



Juni 






20,630 


106,8 


533" 


21,490 


117,0 


396 


20,630 


107,6 


580 


21,490 


118,3 


436 


20,63 


107° 


645 


24,74 


228,8 


412 


Juni 






24,74 


195,4 


282" 


27,44 


243" 


670 


24,74 


156 


310 


27,44 


230 


555 


Juni 




- 


24,74 


126,2 


480" 




115° 


600 


26,63 


174,4 


322 



Hof, 



JV in. 
/. 

338,93 
336,38 

335,79 
336,35 

336" 

337,2 

M 113. 

322,1 

322,0 

309,6 
309,8 

JK1I4. 
292° 
281 
290,2 
4 Grade 



-lull] k,einer Fleck - 

:!!:;;} üb**.* 



-14,8 
•12,7 



desgl. 
nur 1 Fleck. 



.140 | Anfang einer 

>ausgezeicbueteo 
-14,1 | 



■15,8 ) Ende der 
■17,9/ Gruppe. 



— 17° Anfg. d. Gruppe, 
— 16,5 Ende derselben. 
— 17,4 grosser Kern mit 
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Juni 

24.757 
26.633 
27.454 
28.718 
29.719 
30.607 
31 ,688 

28,51 1 




56"48' 
19 10 
341 34 

302 52 
292 34 
288 8 
285 52 



533" 

256 

241 

393 

551 

683 

816 



257,09 
283,69 
294,77 
312,53 
326,30 
338,66 
353,89 



284.29 
2R4.13 
283.50 
283,23 
282.72 
282.41 
282.22 



+ 17.10 
+ 16.92 
+ 16,65 
+ 16.66 
+ 16.81 
+ 16,79 
+ 16.96 



309,56 283,21 +16.84 
Fleck, von Juli 1 bis Juli 2 verschwunden. 
£ = 13,9245; T = 25,853« 



Juni 




X 116. 






24,754 


49°2l' 


717" 


244.32 


271 ,57 


+27,58 


26,632 


31 5 


490 


270,47 


270,93 


+27,57 


27,459 


16 22 


420u 


280,95 


269,61 


+27.01 


28,719 


344 4 


404u 


298,09 


268,77 


+27,22 


29,720 


323 1 


477 


311,50 


267,90 


+27,24 


30,606 


310 39 


575 


323,64 


267,40 


+27,00 


31 ,688 


302 4 


702 


338.14 


266,47 


+27,10 


32,450 


299 31 


781' 


348,03 


265,49 


+ 27,22 


33,682 


296 36 


883 


364,89 


264,77 


+ 27,02 


29.523J 




308,892 


268,10 


+ 27,22 




Behoftcr Fleck, allmählig abnehmend. 






* = 


13,4614: T = 26 


,743. 






Wegen «1er 


Identität 


mit X 86 


siehe unten. 



Juni 








X 118. 


< 




29.726 


63" 13' 


885" 


224,62 


180,88 


+23,17 


30,612 


62 




814 


236,33 


180,01 


+23,14 


3 1 , 693 


58 


49 


690« 


251 ,27 


179,52 


+22,87 


32,455 


5 4 


22 


590 


261 ,60 


178.98 


+ 22,83 


33,683 


39 


25 


425 


278,42 


178,28 


+22,87 


35,346 


351 


45 


318 


301,24 


1 77 , 38 


+22,68 


36,487 


319 


56 


410» 


317,10 


176,96 


+ 22,60 


37,633 


304 


57 


569 


333,09 


176,32 


+22,80 


33,4544 








275,459 


178,584 +22,87 



Kleiner Fleck, bis Juli 9 verschwunden. 
£ = 13,7186; T = 26,242. 
Wegen der Identität mit X 91 vergl. unten. 




—30,6 kleiner Fleck. 



119. 

173.6 —20.9 Gruppe, Anfang. 
164,2 —24.5 > Ende. 
CFIecke südöstlich bis -28* Breite.) Anfangs war der 
estliche Theil der Gruppe bedeutender, bis Juli 5 ward« der 



Juli 

3.686 136.2 
132,2 



516" 
636 



westliche Theil mehr entwickelt and bis Juli 9 verschwand 
der östliche Theil. 
Juli p t 



9,49 242,5 782" 170,2 —21,2» Tür die 
24Q.4 766 167,8 — 22,1 J des 

Kerne enthaltenden Hofes, welcher von der Gruppe übrig war. 
Ebenso Juli 10; die Fackcio aber waren der früheren Aus- 
dehnung der Gruppe entsprechend vorhanden. 

Juli X 120. 

3,684 109°46' 828" | 138,3 -16,6 kleiner Fleck, 
darauf Gruppe zahlreicher kleiner Flecke, westlich bis L = 
143° ; nach Jnli 6 wieder Abnahme. 

140.3 —18,4) zwei kl. Flecke 

138.0 —19,5) allein übrig. 

X 121. 

131,5 +18,1 kl.Fl. in Fackeln. 

142.4 +19,41 Anfang d. Gruppe 
143 +19,4) kleiner Flecke. 

135.1 +19,0 | Ende der Gruppe 

135,9 +18,9 I kleiner Flecke. 

.An. n i .» < (Fleck mit drei- 
142,9 +19, Ij (bci|igem ,, of 

142,0 +19,2 verwasch. Fleck. 



^122. 

71.9 +13,4 kleiner Fleck. 

66,3 +20,3 2 kleine Flecke. 

72,9 +18,4i Gruppe kleiner 

63,5 +20" j Flecke. 



O & A 

9.50 




asn" 




219.1 


470 


Juli 






3,686 


70"24' 


861" 


6,49 


44.8 


370 


9,49 


307.4 


445 


6,49 


54.9 


451 


9,49 


315,7 


358 


11,48 


293,7 


738 


12,38 


292,4 


833 


Juli 






11,48 


58,6 


390" 


15,47 


307,5 


483 


17,73 


293,5 


845 




296,4 


774 


Jnli 






11,47 


115" 


919" 


15,473 


152°16' 392» 


An der G 


renze 


Juli 






15,476 


65,3 


627" 


19,40 


326,5 


352 


20.65 


309,1 


540 


15,47» 


68,5 


689 


17,75 


42.8 


376 



JB123. 

19.3 —21" malte Flecke. 
26,6 -16,4 kleiner Fleck. 



X 124. 

1° +22° Westliche Grenze 

2° +21,2) einer Gruppe 

1,8 +22,0 J kleiner Flecke. 

3ä4 ' 7 + 2, 'M östliche Grenze. 
>o J 



354,1 +22 

Juli 20 reichten die Flecke östlich bis zur folgenden 
Gruppe, aber am folgenden Tage waren alle östlichen Flecke 
verschwnodeo. Nur ein kleiner Fleck der Westgrenze wurde 
Juli 22 und Juli 23 gesehen. 
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Achte Rotationsperiode 1869. 









X 126. 




Juli 






L 


b 


15,476 


70,6 


784" 


344,9 


+ 21,8 


17,70 


55° 


472 


345,4 


+22,8 


15,47u 


69,8 


846 


337,0 


+23,6 


17,70 


58«' 


613 


334,5 


+26,6 



Anfang der 
Gruppe. 
Ende der 



Kleine Flecke, besonders Juli 17 Oberaus zahlreich. Nach 
Juli 20 war die Anzahl sehr vermindert; Juli 23 und 24 nur 
kleine Flecke verblieben. 



Juli 

19,40 199,5 298" 
193« 288 



-»5 127. 
351,8 
349,6 



-13,1 I 
-12,9 I 



zwei 
hofte Flecke, 



20,65 



238,4 473" 
228,6 390 



354,6 —13,5 
347,2 —13,2 



Anfang. 
Ende. 



der grösste «restliche Kern; £ = 14,584. 



21,471 249°19' 609" 355,68 
22,399 256 33 740 356,02 
23,402 261 28 852 356,24 
24,410 284 50 924 356,67 

selbe ist in Verbindung zu bringen mit 
stattfindenden Anwachsen der Gruppe. 



— 13t 27 » bemerkens- 
— 12,67 ( werth ist die 
— 12,12 1 Zunahme der 
-11, 62 'Längen; die- 



Juli 

17,73 
19,39 
20,65 
17,73 
19,39 



150° 572" 

186,7 467 

214,3 527« 

142° 643 
169 



X 126. 
347,1 
349,0 
347,4 
338,8 
338,7 



—25,81 

—24 , 8 \ Gruppe, Anfang. 
—24,8, 

-26° ) Ende der 
—26 f 



für einen westlichen behoften Fleck, der erst Juli 19 hin- 
reichend isolirt war und allein übrig blieb, als nach Juli 22 
alle übrigen Flecke der Gruppe verschwunden waren. 



Juli 

19,753 
20,652 
21,467 
22,400 
23,407 
24,409 

22,0147 



193°53' 
213 21 
226 51 

237 o 

244 22 
249 24 



466" 

522 

699 

701« 

807 

889 



I 

316,39 
328,94 
340,33 
353,12 
7,27 
21,67 

347,937 



346,99 
346,72 
346,88 
345,96 
345,74 
345,75 



—24,42 

— 24,72 
-24,64 
-24,64 
—24,72 

— 24,60 



346,27 —24,61 



{= 18,9866; 7= 25,739. 



Für die Breite —24,6 ist das gefundene £ ungewöhnlich 
gross. Die Erklärung dafür kann in gleicher Weise wie bei 
X 127 wie folgt gegeben werden. In der ersten Phase der 
Entwickelung einer Fleckengruppe findet westlich und Ssllich 
Anwachsen statt; wenn aber das Maximum der Fleckenbildung 
erreicht ist, so bleiben die Grenzen einige Zeit hindurch 
ortsbeständig. Diese allgemein aufzustellende Regel geht 
aus meinen Beobachtungen deutlich hervor, indem eine 
weit Überwiegende Anzahl von Fallen aus den verschiedenen 
heliographischen Breiten sich dieser Regel an*c hliesst. — 
Darum zeigte der Kern, welcher dem weltlichen Thcile der 
Gruppe 127 zugehSrtc, bei —13" Breite sogar ein Wach- 
sen der Länge, weil das Maximum der Gruppenentwickclung 
noch oicht erreicht war; bei dem obigen Fleck X 126 fangen 
die Oerter mit dem Tage an, wo das Maximum gerade über- 
schritten war und der östliche Theil der Gruppe schon seine 
Auflosung begann. Indem nun für die Breite —24° das £ 
zu gross erhalten wird, ist angezeigt, das» noch die Ver- 
hältnisse des Maximums der Fteckenbildung auf Verminderung 
der OrUveränderung einwirkten. 



Juli 
17,73 

i 



117,6 604" 
114,8 634 
118,8 690 



X 128. 
L 

332,9 
330,1 
326,6 



Oerter für die 

— f0.5 \Eckcn einer drei- 

— 9, 7 I eckigen Gruppe 
-13,6; kleiner Flecke. 



darauf entwickelte sich bei 327° ein grosses llofgcbilde mit 
mehreren Kernen, westlich aber jenseits der angegebenen 
Grenze ein regelmässiger behofter Fleck. Dieser blieb isolirt 
und von günstiger Gestalt, während sich das östliche Gebilde 
mehr und mehr aufloste; er war Juli 26 allein am Rande, 
wo p = 80° 30'. (Dem letzteren Ort ist in der folgenden 
Tabelle das halbe Gewicht beigelegt.) 



Juli 

19,400 
20,659 
21,469 
22,398 
23,400 
24,410 
26,388 

22,2969 



144° 3 
196 33 
228 4 
246 4 
256 45 
261 25 
267 27 



£ = 



335" 

260 

339 

482 

637 

779 

934 




333,61 
333,51 
333,78 
333,81 
333,54 
333,94 
333,75 



339,392 333,70 
14,3055; T — 25,165. 

9* 



— 10,73 

— 10,89 

— 10,84 
—10,78 

— 10,59 

— 10,51 
-10,27 

—10,69 
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^ffl29. 


Juki 


V ^ 


^ 9 


/, 


17,75 


79,5 


677" 


324,1 




80° 


717 


320,5 


19,40 


69,5 




325,8 


* 


00,7 


IAA 

490 


919,0 


Juli 






X 130. 


19,40 


116° 


840" 


287,7 


21,48 


129,3 


598 


286,3 



1785. 



+ 14,8 l 

+ 14,3 / Flecke. 
+ 14,6 Gruppe, Anfg. 



+ 18,6 



— 15,5 ) Hofgebilde mit 

— 15,8 i kl. Kerneo. 

Jyli 22 nur zwei kleine Flecke. 



Juli X 131. 

21-24 im 8 ödÖ8tl.0uadr.| 256° -17« 



kleiner Fleck. 



Juli JK132. 
23,413 76°42' 530" | 261,1 +15,3 kleiner Fleck, 
24 kein Fleck vorhanden. 

26 Gruppe kleiner Flecke, östlich bis 250° reichend. 
27,701 309*17' 368" I 257,4 +16,1 behof. Fleck. 

298 6 897 260,4 +.8,2 { 



31,34 



Juli 

24,431 61"39' 609" 
26,38 28 48 403 



X 133. 

245,16 +26,86 nur 1 kl. Fleck. 

' Milte 



Juli 

26,37 

27,704 
28,436 
30,357 



147« 529" 

169» 19' 423 

190 4 398 

235 54 543 



245,1 

^?134. 

231,5 

227,63 
227,36 
227,06 



+26,8 | 



einer Gr. 
kleiner Flecke. 



0 „ / westl. Fleck 
~~ 19 ' 8 \ einer kl. Gr. 
— 19,47 j neu entstanden 
— 19,34 >beboftcr Fleck, 
— 18,65) veränderlich; 



Juli 31 mehr ausgedehnt, worauf die westliche Hälfte ver- 
schwand und ein verkleinerter Fleck östlich von 226° verblieb. 



Juli X 135. 

26,37 122,5 791" I 201,6 —16,6 



miltl. v. 3 Fl. 



Juli 

26,37 78°28' 833" 

30,36 40 36 258 

42 18 295 



X 136. 

193.2 +20,4 westl. d. Gr. 

193.3 +19° 1 zwei kleine 
191,6 +19,8 ) Flecke. 



137. 

Bebofler Fleck (für Juli 26, Gew. J). 



Juli 








*- 

L 


6 


26,370 


H4"20' 


901" 


248,37 


184,58 


—13,03 


27,705 


119 45 


775 


267,68 


184,83 


— 13,30 


28,438 


124 6 


684 


278,07 


1H4,77 


— 13,71 


30,360 


149 15 


401 


305,71 


184,99 


—13,28 


31,346 


179 6 


307 


319,38 


184,59 


-12,84 


32,726 


228 44 


374o 


338,74 


184,28 


-12,78 


33,408 


243 24 


469, 


348,59 


184,38 


-12,58 


34,404 


255 6 


619 


2,65 


184,23 


— 12,51 


30,8763 






312,667 


184,58 


-12,98 



£ = 14,1651; T=z 25,415. 



Aug. 

1,726 209°30' 663u 

2,408 219 0 699 

3,402 234 12 735 

223 42 569 



Juli 31 nach Schätzung: 



.Jf 138. 
L 

185,74 
185,60 
184,8 
168,1 

^?139. 
150° 



6 (Juli 31 Gruppe) 

—36,13 behof. Fleck. 
—35,62 dilo verändert 
—30,4 1 nur diese zwei 
—25,2 fkleinco Flecke. 



—20" zwei kl. Flecke. 







X 140. 


Behofter Fleck. 




Aug. 


r 




/ 


L 


h 


0,345 


129 0 5l' 


916" 


252,92 


118,14 


—26,28 


1,719 


136 20 


82tu 


272,23 


117, 85 


— 26,35 


2,410 


141 22 


756 


282,08 


1 17,84 


—26,51 


3,400 


150 51 


655 


295,75 


117,39 


-26,29 


6,472 


207 31 


527» 


337,93 
354.40 


115,74 


—26,60 


7,686 


228 24 


611 


114,90 


—26,35 


8,313 


236 6 


671 


2,73 


114,28 


— 26,37 


10,735 


253 28 


885m 


35,81 


112,81 


—26,22 


Aus 


den h 


ist sofort 


zu ersehen 


, dass die 


Ortsver- 


änderung durchaus nicht der Zeit proportional ist Aus 


sämmtlichcn drei 


und resp. 


vier Ocrtern der folgen 


jen Zeit- 


abschnitte 


ergiebt 


sich : 









von Aug. 0 bis Aug. 2 J = 14,107 

s : 1 5 6....f =r 13,742 
t -. 6 : j 10 £'= 13,604. 

Der Fleck war keineswegs besonders gross, ferner waren 
die Gestaltsverhältnisse durchaus nicht so ungünstig, daher 
die Ursache des ungleichförmigen Ganges nicht wobl auf 
das cogere Gebiet, welches der Fleck zu einer bestimmten 
Zeit oder bei seinem Fortrücken nach und nach einnahm, 
beschränkt gedacht werden kann, sondern eine über weit 
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ist. Hierfür spricht aber. dass nach August 3 
getrennt nördlich die Bildung eines sehr grossen Hofgebildes 
(einige Kerne von massiger Grösse enthaltend) stattgefunden 
bdt, dass dies Gebilde Aug. 6 sein Maximum erreichte und 
eil 



Aug. 


p 


r 


2,41 


124,4 


804" 


3,40 


130° 


681 


Aug. 






7,70 


163,8 


567" 


- 


158,5 


609 


AUg. 

7,646 


81,7 


414" 


11,37 


303,2 


415 


7,646 


83,9 


491 


11,37 


313,1 


240 


Aug.* 






15,395 


329»5' 


705" 


Aug. 






7,684 


86°57' 


909" 


8,314 


87 15 


865 



X 14t. 
L 

106,8 
106,7 



-15,9 kleiner Fleck. 
15,4 kl. Gruppe. 



X 142 

I 71,4 —25,4 1 
66,4 -26'» / 



zwei kleine 
Flecke. 



.«143. 

66,7 +14, 

66,9 +13, 

61,1 -f!5,3 1 

54,9 +12,9 ) 



1,8 1 
1,6 f 



Gruppe. 
Anfang. 
Gruppe, 
Ende. 



X 147. 
29,86 



^ I 3 kl. Flecken. 



+ 17,681 boliofter 



X 144. 

16,46 +17,681 
16,13 +17,621 Flick. 

• ■ 

darauf Gruppe, dann Aug. 15 drei kleine Flecke ton L = 14° 
bis T, = 9,5; zuletzt nahe dem NW- Rande c'uii^p kleine 
Flecke in Fackeln, don denen der folgende die andern an 



18,628 303,5 883u | 14,5 +17,4 kleiner Fleck. 
Aug. X\Ub. 

15,404 349,5 353u I 358,9 +25,6 i zwei kleine 
: 342,3 476 2,3 +25,4 / Flecke, 

andere östlich folgend. 

i 

Mit der vergrösserten Anzahl der Gruppen bat die Zeit- 
dauer und Beständigkeit einzelner isolirtcr Flecke im Allge- 
meinen abgenommen. Bei der Bildung einer Fleckengruppe 
sind Anfangs der westliche und östliche Theil in gleicher 
Stärke entwickelt, häufig sogar der östliche mehr als der 
westliche; dann aber bildet «ich in der Regel im westlichen 
Theile ein bedeutender Fleck und dieser verbleibt, während 
der Östliche Tbeil der Gruppe verschwindet. Niemals ent- 
steht ein grösserer bchofter Fleck ohne vorhergegangene 
Gruppenentwickelung. Die Ursache, welche jetzt die Gruppen 



häufiger entstehen lässt. scheint auch zu verhindern, dass 
die vun einer Gruppe verbliebenen isolirten Flecke als solche 
längere Zeit besteben. Es ist mir daher auch nicht gelungen, 
•US den fortgesetzten Beobachtungen ein größeres Material 
zu erhalten zur Fortsetzung der Untersuchungen , welche bis- 
her — deutlich genug, wie ich meine, — gegen Faye's 
Tiefenparallaxe entschieden haben. Nur folgende Fälle sind 
anzufahren. 

Als identisch könnten betrachtet werden der grosse Fleck 
^»86 und der minder grosse Fleck JK116. Die mittleren 
Oerter sind: 

X%H Juni 1,3443 283,093 284,31 "+2o\93 
- 116 : 29,5233 668,892 268,10 +27,22 

Es folgte £ = 13,529 aus X 86 und £ = 13,46t 
aus X 116; aber aus den obigen mittleren Oerter folgt ein 
grösserer Werth £ = 13,747. ebenso aus der Vereinigung 
aller 15 Oerter, nämlich 13,682. Dies ist einer Tiefen- 
parallaxe günstig, denn jede der beiden Perioden würde bei 
Anbringung einer T. P. ein grösseres £ geben, so dass die 
Ouadratsuinme der M auf einen geringeren Betrag cebracht 
würde. Dem widerspricht aber gerade derjenige Ort. auf 
welchem vorzugsweise die Entscheidung beruht : nämlich der 
am Ende der ersten Periode nahe dem westlichen Sonnen- 
rande (für p = 73°) beobachtete Ort erlaubt durchaus nicht 
eine so grosse T. P. wie sie nach andern Oertern nötbig 
wäre um beide Perioden in erträgliche Uebercinstiramung zu 
bringen. - Überhaupt zeigt sich, dass die einfache An- 
nahme einer der Zeit proportionalen Aenderung der Längen 
nicht anwendbar ist. 

Die Flecke X 9t und X 118 können ebenfalls als 
identische gelten. Zur Vereinigung heider habe ich die dem 
Sonncnrande nächsten Oerler (für p = 72° und 81") aus- 
geschlossen und bei allen übrigen Oertern ro, p als Werth- 
Alsdann lauten die mittleren Oerter: 



X 91 Juni 6,8663 
= 1 18 -■ 34,6680 
Mittel = Juni 20,7674 



266,940 
J552.076 

459,508 



189,376 
177,887 



+22,6 
+22,8 



. .. 385,136 

daraus £ = = 13,8532 



27,8012 

während $ = 13,869 aus X 9l und £ = 13,719 aus 
XU& folgt. 

Für alle Oerter ist nun die heliographische Länge be- 
rechnet nach der Formel 

/= 459,508 +13,8532 « -Juni 20,7674) 
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Juni 


L 


/ 


ber. t 




^ P 


, 

1,718 


191 »74 


195,84 


. ■ 

t95,62 


- 

—0,22 


72° 2 3' 


3,614 


190<47 


22 1 , 63 


201 ,90 


+0,27 


50 46 


3,706 




250,84 


250,89 


-f*0,05 


29 16 


7 481 


184,04 


275,37 


275 » 49 


-{-0,12 


22 39 


10 795 


188>14 


32 1 , 75 


321 ,42 


— 0,33 


50 25 


13 493 


188.61 


358,71 

«J III 


358,81 


4-0, 10 


81 22 


29,726 


180,94 


224,62 


223,79 


— 0,83 


69 10 


30,612 


180,01 


236,33 


236,07 


—0,26 


59 14 


31,693 


179,51 


251,27 


251,05 


— 0,22 


46 44 


32,465 


178,98 


261,60 


261,61 


+0,01 


38 28 


ÜB RM 


I löl Zo 


278,42 


278,63 


+ Ui n 




35,346 


177,38 


301 ,24 


301 ,67 


+0,43 


19 33 


36,487 


176,96 


317, 10 


317,49 


+0,39 


25 38 


37,633 


176,60 


333,09 


333,37 


+0,28 


36 52 


Zwar 


ist hier 


auf der OsUeite b 


ei Juni 29 


ein stark 



negatives bt, was für eine Ticfenparallaxe sprechen könnte, 
aber die beiden Oerter, welche dem Rande noch näher 



sind, Juni 1 bei p = 72° 23' und vollends Juni 13 bei 



f = 81° 22' widersprechen den durch»«» und begünstigen 
meine Auffassung, wonach eine Höhenparallaxe nnd der 
Einfluss der Strahlenbrechung sich gegenseitig fast aufbebe* 
sollen. 

Ausser diesen habe ich keine in zwei Periode« er- 
schienenen Flecke anzuführen ; dagegen könnte ich noch 
einige nur in einer Periode beobachtete heranziehen. Aller- 
dings müssen solche gegen jene zurückstehen; aber weil 
eine vorhandene T. P. mit der Annäherung an den Sonnen- 
rand überaus stark zunehmen müsste, liegt in dem Gange 
der &/ die Entscheidung in solchen Fällen, wo ausser zahl- 
reichen anderen Oerlern auch solche beobachtet sind, welche 
dem Sonnenrande sehr nahe sind. So lässt sich bei X 128 
und 3? 137 auch ohne Angabe der A/ schon aus den Li 
ersehen, dass die Oerter Juli 26 — wo p = 72° bei X 137 
und vollends p = 80°30' bei JS 128, — keinen Anhalt für 
eine T. P. darbieten. 

Anclam, 1869 Nov. 29. Prof. Spoerer. 



Observalions failes ä lObservatoire Royal de Madrid, corarauniquees par Mr. le Direcleur A. Aguilar. 





Observalions 


meridiennes de 


la planete 








Tempi inoycn 


AmsmIm droit« 




Declinaiaon 










de Madrid. 


apparente. 


Fil«. 


apparente. 


Aberration. 


Paralair. 


Remarques. 


Nov. 9 


9' I5"57'6 


0 h 32"18 , 30 


2 




8"43*2 






10 


11 41,8 


31 68,32 


7 


+ 10° 10' 7"2 


45,8 


4,0 




11 


7 28,4 


40,76 


7 


12 16,3 


48,3 


4,0 




12 


3 17,3 


25,54 


6 


14 36.4 


61,0 


4,0 




13 


8 59 8,1 


12,30 


7 


16 66,5 


53,8 


3,9 




14 


55 1,3 


31 1,36 


7 


19 26,4 


56,7 


3,9 


Tres-faible. 


21 


27 18,0 


30 49,34 


7 


40 44,9 








24 


15 58,6 


31 17,79 


4 


52 0,6 






Tres-faible: nuages. 


25 


12 16,8 


31,96 


7 


10 55 58,0 






Faible. 


26 


8 37,4 


48,51 


7 


11 0 0,6 








27 


4 59,8 


32 6,87 


: 


4 21,4 









Occultation de /«Ceti, le 17Novembre 1 869. 
Temps moyen de Madrid. 




1869 Noterabre 17 9 h l6'"29 , 24 *) V. Ventota. 

29,19 10«>33"2r67 E. Torroja. 



*) Loraone cet obaerratear s vu IVtoHe, eil« tftait de^s m pen detachee dn limbe de la Lüne. L'obierraticn de Mr. Torroja 
merite tonte confiasce. 
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M 



ira im 



Jahre 



in dem 

28. September 1869. 
Die Helligkeit war im Maximum fast der von yCeti 



gleich. Die Abnahme erfolgte Anfaags raacb, dann langsam. 
Am 22. und 24. November war der Veränderliche dem freien 
Auge noch sichtbar; er war uro etwa 1 Stufe heller ala 75 Fl. 



MOoster, 1869 November 27. 



Heu. 



Lichtflocken bei der Sonne. 



Ai» ich am 24. November d. J. um Mittag mit dem 3$ ff. 
42 mal. Vergr. die Sonne wegen ihrer Flecken beobachtete, 
bemerkte ich 7 sogenannte Lichtflocken, die nahe auf einander 
das Sehfeld des Fernrohres von Ost nach West durchbogen. 
Sie erschienen wie ich sie schon früher beschrieb, deutlich, 
scharf begrenzt und durch das Fraunhofer' sehe Sonnenglas, 
das ich wenigstens schon 40 Jahr bei dieser Vergrösserung 
anwende, mit gelber Farbe die mir jedoch etwa? weisser zu 
sein schien, als die der Sonoe, weil ich die Licblflocken 
auf der Sonoe erkennen und verfolgen konnte. Sie legten 
den Durchmesser der Sonsenscheibe in 4 bis & Secunden 
m dunkeln Sehfelde des Fernrohres eine 



gleichsam elastische schwimmende 
Seifenblasen einigermaassen glichen. 

Eine längere Verweilung am Fernrohr, in der Hoffnung 
noch mehr zu sehen, blieb erfolglos. 

För sogenannten fliegenden Sommer, Samenwolle der 
Schwarzpappel und kleine Eiskrvstalle, die bei starkem Frost 
zuweilen aus heiterer Luft niederfallen, kann ich diese Licht- 
flocken nicht halten, weil die genannten Gegenstände im 
Fernrohr mit einem Sonnenglas, vollständig unsichtbar sind; 
für Sternschnuppen, die ich im Fernrohr nie sehe, haben sie 
eine viel zu langsame Bewegung. 

Dessau, 1869 December 3. S. H. Schmie. 



Erklärung der k. Akademie der Wissenschaften in Wien. 



Die Telegramme, mit welchen die k. Akademie die Ent- 
deckung eines neuen Cometeo verschiedenen Observatorien 
anzeigt, werden von nun an in abgekürzter Form und zwar 
wesentlich nach dem Vorschlage des Herrn Dir. Kariintki 
(Afitr. Nachr. Band LXVI. , pag. 3t) abgefasst werden. Die 
Depesche wird nämlich zuerst das Wort „Comet", dann den 
Namen des Entdeckers enthalten. Hierauf wird das Datum 
und die mittlere Ortszeit der Position in vier unmittelbar an 
einander stossenden Ziffern gegeben werden, deren zwei erste 
die Stunde, beide letzte die Minute bedeuten, so dass für 
die Stunde sowohl wie für die Minute fehlende Zehn auch 
durch Nullen kenntlich gemacht werden. Dann wird der Ort 
der Entdeckung genannt sein, hierauf die Rectasccnsion in 
Bogen mit fünf Ziffern folgen, von denen drei die Grade, 
die nächsten zwei die Minuten bezeichnen, wobei fehlende 
Zehn und Hundert wieder durch Nullen ersichtlich werden. 
Darauf wird ein Zwischenraum und nach demselben die Pol- 
distanz in fünf Ziffern erscheinen, wovon drei die Grade, die 
beiden letzten die Minuten bedeuten und in denen wieder 
durch Nullen alle Stellen angegeben siod, für welche man 
die bedeutenden Ziffern au nehmen bat. Die eventuell noch 



angegebene „Bewegung" ist immer als tägliche, der Reihe 
nach für Rectasccnsion und Poldistanz, in Bogenminulen zu 
verstehen, wobei die Zeichen durch „plus" und i) minus 
ersetzt sind. Den Schluss bilden einige Worte, die sich auf 
das äussere Erscheinen des Himmelskörpers beziehen. Folgt 
hierauf noch eine Ziffer, so bedeutet dieselbe den Durch- 
messer des Cometen in Bogenminuten. Die Depesche ist 
„Akademie" unterzeichnet. 

Demnach würde z. B. nachstehendes von der Akademie 
ausgehende Telegramm: 

„Comet Tempel 3. November 0900 Marseille 34105 
07644 Bewegung plus 6 minus 24 Heller Kern 6" 

„Akademie" 

zu deuten sein wie folgt: 

„Comet entdeckt von Tempel: 3. November 9 h 0" mitt- 
lere Zeit Marseille, Rectascension 34l°5', Poldistanz 75°44'. 
Tägliche Bewegung: -f-6' in Rectascension, — 24' in Pol- 
distanz. Heller Kern, Durchmesser des Cometen b'." 

„K. Akademie der Wissenschaften in Wien." 
Wien, 1869 December 6. 
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Da meine ersten Elemente, die nur aus viertägiger Zwischen- 
zeit abgeleitet waren und denen nor genäherte Ortsangaben 
zu Grunde gelegt werden konnten, mir nicht die hinlängliche 
Sicherheit zu bieten schienen, um den Cometen nach dem 
December- Mondscheine aufzufinden, so habe ich neue Ele- 
mente abgeleitet aua den Beobachtungen: Wien November 29, 
Bonn December 4 und Krakau December 9: es fand sich aus 
die»en Orlen: 

Comet III. 1 869. 
T = 1869 Nov. 20,3821 mlttl. Berl. Zt. 
r = 40° 36' 37" \ 

Sl = 292 55 57 J Mittl. Aeq. t869,0. 
f SS 6 56 10 j 
log? = 0,04252 



dkro*ß = O'O 
ß = +0'5. 

Ephemeride für 12 h Berliner Zeit. 



1869 Dee. 



1870 Jan. 



Wi, 





at 


1 


Log A 


Log r 


9 


0 h 6"8 


+21° 8' 


9,521 


0,059 


13 


0 37,9 


+ 22 59 


9,527 


0,066 


17 


1 9,3 


+24 26 


9,641 


0,076 


2t 


1 40,1 


+25 30 


9,661 


0,084 


25 


2 9,5 


+26 It 


9,587 


0,094 


29 


2 36,9 


+26 29 


9,616 


0,104 


2 


3 2,0 


+26 31 


9,649 


0,1 15 


f. 


3 25,3 


+ 26 24 


9,682 


0,126 



1869 December 11. Th. Oppolzer. 



Literarische Anzeigen. 



Atlas Celeste, conleoant plus de 100000 etoiles et nebu- 
leuscs doot la position est reduite au 1" Janvier 1860, 
d apres les catalogue* les plus exaets des astrooomes 
francais et etrangers, par Ch.Dien. Avec une introduetion 
par jW. Babmet, membre de l'lnstitut Imperial de France. 
Deuxieme tirage. Paris, Gauthier — Villart. 1869. 

Von dem DiVn'schen Himmclsatlas , der zuerst im Jahre 
1864 von M. Babmet dem Pariser Institut vorgelegt wurde, 
ist neuerdings die zweite Auflage erschienen. Der Atlas eot- 
hält den grünsten Theil der in den Catalogen von Italande, 
Hertchel /., Piazzi, Ilarding, Strttve, Bettel, Hcrtchel II., 
Groombridge und den Siteren von Argclander vorkommenden 
Sterne ; ferner die südlichen Sterne nach dem Cataloge von 
Britbane, endlich eine grosse Anzahl vor» Sternhaufen und 
Nebelflecken. Die Karten sind von Grad zu Grad gethcilt; die 
Grössen der Sterne deutlich unterschieden, auch die gebräuch- 
liche Eintbeilung der Sterngruppen in die bekannten Thier- 
zeichen, sowie die Bezeichnung der helleren Sterne durch Buch- 
staben werden manchem Beobachter willkommen sein. Der 
Stieb ist sauber in Kupfer ausgeführt und das Format bequem. 



Fernere kürzlich erschienene Schriften: 

Dr. J. von hamont. Verzeichniss von 6323 telescopis 

Sternen zwischen +3° und +9° Declination, welche 
In den Münchener Zonen -Beobachtungen vorkommen, 
reducirt auf den Anfang des Jahres 1850, nebst Ver- 
glcichung mit den Beobachtungen von Lalande, Bettel, 
Rümker und Schjellerup. VIII. Supplementband zu den 
Annalen der Münchcner Sternwarte. München, 1869. 

Verbesserungen zu den Declinationen des „Verzeichnisses 
von 9412 Aequatoreal-Sternen zwischen +3* und —3° 
Declination." (V. Supplement-Band zu den Annalen der 
Münchener Sternwarte). 

W. Valentiner. Beitrüge zur kürzesten und zweckmäßig- 
sten Behandlung geographischer Orfsbestimmungen. Mit 
Hulfstafeln. Leipzig, W. Engelmann. 1869. 

W. Valentiner. Determinatio orbitae Cometae V. anni 
MDCCCLXIII. Berolini, 1869. 

Robert J. F. Ellcry. Astronoraica! Observation« made at 
the Williamstown Observatory in tbe years 1861, 1862 
and 1863. Melbourne, John Ferres. 1869. 



Berichtigungen. 



Astronomische Nachrichten Band 74, Seite 235. 
Juni 1 Beobachtungen» zu lesen 11 , 'I5"21* statt 10''15"2I' 

=9 Ad < * + s — 



AR 



30*48 



38'48 



Astronomische Nachrichten Band 75, X 1782. 
S. 94, Z. 14 v.o. statt physische ist zu lesen physikalisch«. 
S. 95, Z. 14 v. o. statt Untergang ist zu lesen Uebergang. 
statt Gautti'scht ist überall s 



Altona 1869. December 23. 



Digitized by Google 



ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 
Bd. 75. J\i 1786. 10. 



Fresnel's Hypothese 



zur Erklärung der Aberrationserscheinungen. 

Von Herrn Dr. W . V elttnonn* 



Als Bradley die Aberratio» der Fixsterne entdeckte, war in 
der Licbtlehre noch die Emissionstheorie allgemein herrschend, 
diese wurde desshalb der Erklärung derselben, sowie auch 
ihrer Berücksichtigung bei den astronomischen Beobachtungen 
xu Grunde gelegt, wozu es Mos einer einfachen Anwendung 
dieser Theorie ohue iveitere Hypothesen bedurfte. Um näm- 
lich den Gang eines auf seinem Wege beliebig oft der 
Reflexion oder Brechung unterworfenen Lichtthcilchcns zu 
verfolgen, im Falle, dass die rctlectirenden und brechenden 
Körper bewegt waren, brauchte man Mos auf die relative 
Bewegung des Lichttheilchens gegen die bewegten Medien die 
gewöhnlichen Brechungs- und Rcflexionsgeselze anzuwenden. 
War z. B. ein Lichtstrahl von beliebig vielen Spiegeln zurück- 
geworfen, durch beliebig viele Prismen etc. hindurch ge- 
gangen, die sich mit der Erde bewegten und wurde nun 
schliesslich die relative Richtung des Strahls beobachtet, 
so hatte man blos hieraus die ursprüngliche relative Richtung 
nach den gewöhnlichen Gesetzen der Optik zu berechnen 
und daran dann die Corrcction wegen Aberration genau auf 
dieselbe Weise anzubringen , als wäre sie unmittelbar beob- 
achtet worden. Dieses aus der Emissioustheoric hervor- 
gegangene Verfahren ist von den Astronomen später beibe- 
halten worden, weil die auf Grund der Vibrationstheorie zu 
vermuthendc Unrichtigkeit desselben sich nicht wollte nach- 
weisen lassen. Versuche von Arago und Anderen, die dabiu 
zielten, führten nämlich bekanntlich nicht zu dem erwarteten 
Ergebnis». Uro die hierdurch der Vibrationstheorie er- 
wachsenden Schwierigkeiten zu heben, stellte Fretnel eine 
Hypothese auf, die zwar hinsichtlich ihrer physikalischen 
Begründung selbst wieder Schwierigkeiten bietet; im Uebri- 
gen aber ihrem Zwecke genügt. Man scheint jedoch diese 
Hypothese bisher nur zur Erklärung der einen oder anderen 
speziellen Beobachtung benutzt zu haben und zwar in der 
Weise, dass es sich dabei immer um eine sogenannte Com- 
pensation handelt. So bat z. B. Fretnel gezeigt, dass wenn 
ein Stern, der sich in der Bewegungsrichtung der Erde be- 
findet, mittels eines Fernrohrs durch ein Prisma beobachtet 
wird, wie bei dem Versuche von Arago, dass dann die 
durch die Bewegung der Erde herbeigeführte Aenderung der 
Ablenkung durch die Aberration in dem Fernrohr genau auf- 
gehoben wird. Hierdurch erhält man jedoch keine klare Eiu- 

7S» B4. 



sieht in das eigentliche Weseo der Fremd' neben Hypothese 
und keine wirkliche allgemeine Begründung des Verfahrens 
der Astronomen bei der Correction wegen Aberration. Eine 
solche würde auch auf dem Wege, welchen Fretnel einge- 
schlagen hat, und der schon in dem obigen einfacher! Falle 
äusserst weitläufig ist, kaum ausführbare Rechnungen erfordern. 
Ich hoffe daher zur Erledigung der hiermit in Verbindung 
stehenden Fragen Einiges beizutragen, wenn ich im Folgenden 
diesen Gegenstand aus einem Gesichtspunkte behandle, den 
ich wohl als den einzig geeigneten bezeichnen kann, den- 
selben ins rechte Liebt zu setzen. Dieser Gesichtspunkt ist 
einfach derjenige der relativen Bewegung mit den Modifica- 
tionen, welche dadurch bedingt sind, dass es sich hier uiebt, 
wie in der Eraissionstheorie, um eine fortschreitende Bewegung 
der einzelnen Aethertheilchen, sondern um Fortpflanzung der 
Bewegung von Theilchen zu Theilchen handelt. Ich werde 
dabei die jFrc*ne/'sche Hypothese nicht von vornherein zu 
Grunde legen; dieselbe wird sich vielmehr am Schlüsse der 
Eotwickelung als notbwendig ergeben. 

Wenn ein durchsichtiger Körper, in welchem eine Wellen- 
bewegung des Lichtäthers stattfindet, sich bewegt, so ist die 
einfachste Vorstellung von dem Einflüsse der Bewegung des 
Körpers auf diejenige des Lichts diese, dass der Aether und 
also auch die in demselben stattfindenden Vibrationen ohne 
eine Veränderung der letzteren an sich mit fortbewegt werden. 
Die Richtung dieser Bewegung ist nothwendig diejenige der 
Bewegung des Körpers; die Geschwindigkeit aber kann mög- 
licherweise eine andere sein. 

Es sei AB Fig. 1 die 
Trennungsfläche zweier 
Medien, die sich mit der 
Geschwindigkeit c in der 
Richtung von B gegen A 
bewegen. CD sei ein 
Lichtstrahl, der sich in 
der Richtung von C nach 
D mit der Geschwindig- 
keit v fortpflanzt An der 
Bewegung des oberen 




einer Geschwindig- 
lu 
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keit c. also etwa = c — u theilnebmen. Der Strahl hat 
also eine relative Bewegung gegeo das Medium mit der 
Geschwindigkeit = u nach rechts. Dieselbe mit der Fort- 
pflanzungsgeschwindigkeit t> zusammengesetzt, liefert eine 
relative Bewegung des Strahls, deren Richtung EF mit dem 
Einfallslose einen Winkel x bildet, für welchen 

*9 * = 7 ' 

Man erhält diese relative Bewegung oder den relativen 
Strahl, iodera man eine bestimmte Vibrationsphase des 
Strahls CD tu dem Medium verfolgt. Man kanu also sagen: 
der relative Strahl ist der relative Weg irgend einer Phase 
des wirklichen oder absoluten Strahls, und da man nun in 
einem bestimmten Augenblicke die Phase in einem beliebigen 
Punkte des Strahls nehmen kann, so ist der einem absoluten 
Strahl entsprechende relative nicht eine nach Richtung und 



Lage, sondern eine our nach ihrer Richtung bestimmte Linie. 
Man kann indess deo relativen Strahl auch als den geome- 
trischen Ort der Punkte des Mediums deflniren, welche ein 
bestimmtes Wellenelemeut auf seiuera Wege berührt. 

Im Punkte V tritt der Strahl in das zweite Mittel über, 
ohne seine absolute Richtung zu ändern, da die Wellen zu 
AU parallel sind und daher iu allen Punkten von AB zu 
gleicher Zeit dio Hut/ghem'schea Elementarwellen entstehen. 
Die Fortpflanzungsgeschwindigkeit sei hier f\ , die relative 
Geschwindigkeit nach rechts so dass also der Acther an 
der Bewegung des unteren Mediums mit der Geschwindigkeit 
c — », theilniiuiut Der relative Strahl FG wird demnach 
eine solche Lage haben, dass, wenn *, der Winkel mit 



'9 * 



Man hat also: 



Soll diese Beziehung mit der vorigen übereinstimmen, 



oder wenn man voraussetzt, dass c und also auch 
u und n l gegen v und v, «ehr klein sind, was in 
der Wirklichkeit immer stattfindet, 



xin x 
sin x j 



UP, 



Wendet man dagegen auf die Winkel * und at, 
der relativen Strahlen das Brechungsgesetz mit dem 
gewöhnlichen Werthe des Brechungqexponeoten an, 



so bat man: 



»Ii ■ 
am«! 



also 



u »* 



sein, d. h. die Grössen, um welche der Liebtäther hinter den 
Medien zurückbleibt, müssen sich verhalten wie die Quadrate 
der Fortpflanzungsgeschwindigkeiten. Ist das eine Medium, 
etwa das untere, der leere Raum, so ist notbwendig u, := c. 
Nennt man die Fortpflanzungsgeschwindigkeit io demselben ff, 
so ist also 

u v* 



und 



9* 



Die Geschwindigkeit, mit welcher die Licbtbeit egung an 
der Translation des Mediums theilnimmt, ist demnach : 



w 2 

C 7C 



F G 
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Dies ist aber die Fremel'sche Hypothese ihrem mathe- 
matischen Ausdruck nach, nur dass hier die Geschwindig- 
keiten statt drr Wellenlängen stehen. 

Ich gehe jetzt zu dem allgemeinen Falle über, wo der 
einfallende Strahl und die Bewegung der Medien beliebige 
Richtungen haben. 

AB Fig. 2 sei die Grenzfläche der Medien, CD X eine 
aus dem oberen in das untere Qhergehcndc Lichtwelle. Die 
Fortpflanzungsgeschwindigkeit sei in dem oberen Medium v, 
in dem unteren i'j . Die Medien bewegen sich mit der 
Geschwindigkeit c in der Üichtnng F x m-* F unter dem 
(nach oben positiven, nach nnten negativen) Winkel <J> 
gegen A m-* B. Das Licht soll an dieser Bewegung mit 
der Geschwindigkeit c—u in dem olleren, mit c-m, in dem 
unteren Mittel theilnehmen. Die relative Verschiehung der 
Lichtbeivegung gegen die Medien lindet also in der Richtung 
Fw*—*F X mit den Geschwindigkeiten M und »i, statt. 

Der Punkt C sei derjenige Punkt der Welle, welcher 
nach der Zeiteinheit die Fläche AB erreicht. Um den rela- 
tiven Weg des Wellenelementcs V zu erhalten, nehme man 
auf dem zu C gehörigen absoluten Strahl CE = r, so liefert 
die zn FF X parallele El) auf AB den Punkt D, welchen 
das Wellenelement nach der Zeiteinheit erreicht. Es ist 
demnach ED = «; die Linie CD (sie sei = #r) aber ist 
der relative Weg des Wellenthcilchens C. 

Das Wcllcnclement D x bewegt sich während dessen in 
dem unteren Medium. Um die Bewegung desselben zu er- 
halten, nehme man D X E X = m, parallel zu FF X und ziehe 
die Linie DC X so, dass der Punkt E x um E t C x — v x von 
Dt\ absteht; so ist D x l\ (= n x ) der relative Weg des 
Wellenelementes D t oder der relative gebrochene Strahl : denn 
es ist DC X die Lage der Wellerifläche in dem zweiten Mittel 
nach der Zeiteinheit und E X C\ die absolute Bichtnng der 
Wellenbewegung. Im Punkte D x wird nämlich eine Elementar- 
welle erregt, welche in der Zeiteinheit einen Badins = r, 
erhält und da dieselbe sich parallel zu FF X um w, ver- 
schiebt, so wird ihr Mittelpunkt von D x nach E x kommen. 
Man erhält also diese Elemcntarwellc, indem man um E x 
mit E X C X = r x einen Kreis schlägt. Die Linie DC X ist 
demnach die gemeinschaftliche Tangente dieser, sowie der 
zwischen D und D x erregten Iluyghena'svhen Wellen. Es 
sind daher wirklich D t E x und E x C x die Componcnten der 
relativen Bewegung des Lichts in dem zweiten Mittel. 

DG und D X G X mögen das Einfallsloth repräsentiren ; 
x und «| sind dessen Winkel mit dem einfallenden und 
dem gebrochenen relativen Strahl. Der Winkel x ist stets 
positiv: die Winkel y und i aber sind positiv oder negativ, 
je nachdem CD links oder (bei anderer ßichtung von FF,) 
rechts von CE liegt. Aebnlichw gilt für <x, , y x , i x . 



Bezeichnet man die Linie DD X mit x, ao ist: 



HP ro» y 
~ im{m + y)' 



t _ *fn (*+y) _ «in ot rot y -f- rot » tin y 
v tv ro* y tc rot y 

Nun ist: 

tr = v rot y + nroti = v rot y -J- u sin (£ — x) 



tiny = 



M rin i 



Setzt man diese Werthe von tr und tiny in den Aus- 
druck für —i so wird: 

x 



k'ui x rot y -f- — rot x rot — a) 
(v rot y + u rin ($> — x)) . ot y 



Der Winkel y ist von der Ordnung der Grösse - - ■ 
Mit einem Fehler von der Ordnung — ist also rot y = 1 

und man sieht nun leicht, dass dann der Fehler des Aus- 

t ,> «* 

druckes für — von der dritten Ordnung — wird. Man kann 
x v 

daher setzen: 

+ ^-rotx rot{(p - x) 

1 ' I " <■ 

x ~ v + u sin \<p-x) T »> s ' 

— rot aro*(<D—x) — tin x tm (i2 — x) 

tinjt P V 4. — /• 

r _1_ //fi _\ ' ,,S ' 



v + u tin (<p — x) 



tinx i 



— rot O 



l+^>in«p-x) 



Da ferner bis auf Grössen der zweiten Ordnung: 



= I tin (<P — ot) i 



so ist mit Vernachlässigung einer Grösse von der vierten 
Ordnung: 

10* 
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= h — ro»<p+ — k. 

Auf gleiche Weise erhält man für den gebrochenen Strahl, 
da die geometrischen Beziehungen hier ganz dieselben sind, 
falb man <p jetzt den Winkel von Fm-*F l mit Bm-*A 

-=— l + ^-<P + ^*- 
Die Gleichsetzung der beiden Werthe von — gicbt: 

SC 

tin et M _ , u* , «fn«! . «, Ä . «? . 
woraus folgt: 

— i-M*+.fc-ä)~»+.(S*--S*)- 

Mit einem Fehler von der zweiten Ordnung hat man 
demnach 




Das zweite Glied rechts ist mit Ausnahme des besonderen 
Falles, wo <p so nahe = ±90° ist. dass rot <p mit — ver- 
gleichbar wird, eine Grösse von der ersten Ordnung. Soll 
es weggelassen werden dürfen, so muss also im Allgemeinen 

u, _ u 
v* ~ v* 

sein, also wie in dem früheren speciellen Falle die Frcmel- 
sche Hypothese stattfinden. Es ist dann 

tin * = — än 

Für die relativen Einfalls- und Brechungswinkel gilt 
demnach unter Voraussetzung der /"Vefmf/'schen Hypothese 
das nämliche Snelliiutsche Gesetz, wie för die Brechung 
in ruhenden Medien und auch der Brechungsexponent ist 
derselbe. 

Um von vorstehender Entwicklung Anwendung zu machen 
auf die Reflexion , so nehme man nur v — v t und u = u l 
und lege den dem gebrochenen Strahl angehörigen Tbeil der 
Figur um AB nach obeo. Man erhält dann 

«in« = »fn«,. 



För die absoluten Strahlen gelten im Allgemeinen die 
gewöhnlichen Brecbungs- und Reflexionsgesetze nicht. Um 
zu bestimmen, wann sie auch für diese statUinden, so 
seien ß und ß x die absoluten Einfalls- und Brechungswinkel. 
Es ist 

ß = « + Y. 

also 

sin ß = tin et rot y -f- coj « tin y 
oder mit offenbar zulässigem Fehler: 

tin ß =r sin sc -f- rot « tin y . 

Ebenso ist 

tin ß i — sin otj rot x t sin y^ . 

Multiplicirt man diese beiden Gleichungen resp. mit t\ 
und i>, subtrahirt und wendet dann in der weiteren Ent- 
wicklung die früher gefundenen Beziehungen 

tin y = rot (<p — «) und u = ^ 

sowie die entsprechenden für y, etc. an, so erhält man: 

r, tin ß — V sin ß, = t', rot x tin y — V rot «, tin y l 

= rot et rot (tp — «) — rot *, rot (<p — «,) 

f r, 

= ^ rot x rot (<p — x) — rot «, rot ((? — «,) 

= T 7*" ( r0 ' (<p ~ 2a) ~ r0 " (,? ~ 2 

= sin (<ß — a — *, ) rill (* — ot, ) i 

mitbin 

y3 — — 3, = - 2 «f« ((?-* — «,) ri» (« — «J. 

Damit die Grösse rechts von der zweiten Ordnung sei, 
muss entweder tin (<p — x — «,) oder n'n(« — a,) sehr klein 
sein. In letzterem Falle, welcher allein von einigem Interesse 
ist, also bei nahezu senkrechter Incidenz hat man daher 
auch für die absoluten Strahlen bei der Brechung 

tin ß r 

und bei der Reflexion 
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Einige Anwendungen. 
1. Auf das Objectiv eines Fernrohr» Fig. S, «Teiche« 
i irgend einer Richtung zu seiner Axe AF mit der Erde 
sich bewegt, fallen von einem außer- 
irdischen Punkte kommende Licht- 
strahlen. Die relative Richtung der- 
selben, durch den nach dem ersten 
optischen Hauptpunkte P der Linse 
gebenden relativen Strahl repräsentirt, 
sei SP. Da die relativen Strahlen 
nach Obigem gerade so gehrochen 
werden, wie bei der Brechung in der 
Ruhe, so kann man auf dieselben die 
Gauts'&cbe Construction anwenden. 
Wenn daher F der der Projection de» 
relativen leuchtenden Punktes auf die 
Axe conjugirte Brennpunkt, Q der 
zweite optische Hauptpunkt der Linse 
ist, so ist QF, der austretende Haupt- 
strahl und F t der Vereinigungspunkt 
der relativen Strahlen. F t ist also 
derjenige mit dem Fernrohr fest ver- 
bundene Punkt, durch welchen die re- 
lativen Wege der einzelnen Wellenelemcnlc nach der Brechung 
gehet*. Daraus folgt nun freilich noch nicht in aller Strenge, 
das» man durch das Ocular das erzeugte Bild genau in F l 
erblicken wird. Da nämlich für die relativen Geschwindig- 
keiten die Beziehung 4—^- = — nicht gilt und mich die 

Xttl X | tP | 

relativen Strahlen auf der Wcllenflüchc nicht senkrecht stehen, 
so sind für die einzelnen Wellenelemente die Bcweguogs- 
verhfiltnisse nicht ganz dieselben, wie bei der Brechung in 
der Ruhe. Die hierdurch etwa entstehende Abweichung ist 
indes« nur von derselben Natur, wie die sphärische Aber- 
ration der Linse; sie kann höchstens die Folge haben, das« 
die nach der Brechung immer mehr sich verdichtende Wellen- 
flache von der Kugel, als weiche sie sich in einen Punkt 
concentriren würde, in etwas anderer Weise abweicht, als 
wenn die Linse rubele. 

Die Beobachtung liefert demnach die durch den Haupt- 
Strahl repräsentirte Richtung der relativen Strahlen unmittel- 
bar Aber dem Objective. Daraus findet man durch Anwen- 
dung der gewöhnlichen Brechungsgesctze auf die atmosphä- 
rische Strahlenbrechung die relative Richtung im Räume. 
Zerlegt man diese in zwei Componenteo, von welchen die 
eine die Richtung und Geschwindigkeit der Erde hat, wäh- 
rend man der anderen die Geschwindigkeit der Fortpflanzung 
des Lichts im Räume beilegt, so ist die Richtung der letzte- 
ren diejenige der absoluten Strahlen, also der wahre Ort 



der Lichtquelle zu der Zeit, wo das Licht von derselben 
ausging, aber bezogen auf die gegenwartige Stellung der 
Erde. Bezieht man dagegen diesen Ort auf die Erde in ihrer 
damaligen Lage, so erhalt man denselben einfach dureh die 
beobachtete und wegen Refraction corrigirte Richtung der 
relativen Strahlen. Irdische Objecto erscheinen daher, so- 
fern dabei die Strahlenbrechung nicht in Betracht kommt, 
immer an ihrem wahren Orte auf der Erde. Ein leuchten- 
der Punkt z. B., der sich in der Axe eines Fernrohrs befin- 
det, hat auch sein Bild in der Axe, obgleich die absoluten 
Strahlen nicht, wohl aber die relativen von einem Punkte in 
der Axe ausgehen. 

Wenn für ein ausserirdisches Object die Richtung der 
Strahlen im Räume zur Bewegungsrichtung der Erde zur Zeit 
der Beobachtung senkrecht ist, so ist der Winkel der abso- 

<• 

lutsn Strahlen mit den reiativen genau = — • Setzt man 

ff 

hier für g den aus der Verfinsterung der Satelliten Jupiters 
erhaltenen Werth, so sollte also dieser Quotient mit dem 
durch Beobachtung gefundenen Aberrationsmaximum Ober- 
einstimmen. Bekanntlich findet man aber Letzteres etwas 
grösser, auf welche Thatsache ich unten noch zurückkommen 
werde. 

1. Unter den übrigen Fallen, die sich nach der Fretncl- 
sehen Hypothese ebenso einfach erledigen, mögen hier noch 
zwei eriviihnl werden. 

Per Sextant liefert den Winkel der relativen Strahlen in 
der Luft, da diese nach dem gewöhnlichen Gesetz reflertirt 
werden. Will man die wirkliche Distanz genau erhalten, 
so muss für jedes der beiden Objeete, deren Oerter also 
auch einzeln hinreichend genau bekannt sein müssen, die 
Correction wegen Refraction und Aberration bestimmt werden. 

Der Quecksilber-Horizont wirft die relativen Strahlen in 
der Luft unter gleichem Winkel zurück. Die Halbirungxlinie 
des Winkels der beiden unmittelbar beobachteten Richtungen 
ist daher genau horizontal, ohne das« dabei irgend eine 
Correction nöthig wäre. Die Hälfte dieses Winkels ist aber 
die mit Refraction und Aberration noch behaftete Höhe des 



3. Wo es sich um die Gesetze der Richtungsänderungen 
handelt, die ein Lichtstrahl auf seinem Wege erleidet, braucht 
man die Aberration nicht zu berücksichtigen. Man beob- 
achtet immer die Richtung der relativen Strahlen; zwischen 
diesen aber finden dieselben Beziehungen Statt, wie sie 
stattfinden würden, wenn die Erde ruhete. Das Mimimum 
der Ablenkung in einem Prisma s. B. muss immer den näm- 
lichen Werth haben, mag nun die Lichtquelle eine irdische 
oder wie bei dem Versuche von Arago «in Fixstern sein; 
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denn das Resultat ist in beiden Fällen das Minimum der 
Ablenkung der relativen Strahlen. Im Grunde genommen 
sind es auch nur solche gewesen , aus deren Beobachtung 
die Reflexisns» und Brecbungageeetze abgeleitet worden sind, 
da man bei den betreffenden Versuchen wohl nie Rücksicht 
genommen hat auf die Stellung der Apparate zur Bewcgnngs- 
richtung der Erde. 

4. Dass die Beschaffenheit des Objectivs eines Fernrohrs 
nicht den geringsten EisJluss hat auf die beobachtete Aber- 
ration, folgt wohl ans dem Vorhergehenden klar genug. Im 
66. Bande der Astronomischen Nachrichten hat Herr Klinker- 
fite* eine Theorie der Fortpflanzung de» Lichts gegeben, der- 
zufolge ein solcher EinAuss doch stattfinden soll. Der 69. 
Band enthält eine Kritik dieser Theorie von Herrn Sohucke, 
aus welcher einige Punkte hier kurz berührt werden mögen. 
Wenn Hr. Klinkerfue* jede Welle als ein Interferenzrcsultat 
betrachtet und demgemäss dieselbe durch ein Integral dar- 
stellt, so iBt das an sich nicht unrichtig; nur die zu Grunde 
gelegten Anschauungen sind falsch. Man mag immerhin 
einen zusammenhängenden Wellenzug als au« mehreren unter- 
brochenen bestehend betrachten. Der eigentliche Fehler be- 
findet sich an einer anderen Stelle; er besteht einfach darin, 
dass bei bewegter Lichtquelle den einzelnen „pnrticulärcn 
Wellen" die nämliche Wellenlänge beigelegt int, wie in der 
Ruhe. Die Darstellung der Welle durch jenes Integral würde 
sonst auch in diesem Falle nicht unrichlig. obgleich unnütz 
sein. — Die Behauptung am Schlüsse der Arbeit vom Herrn 
Snhnrke, dass in Folge der Bewcguug der Lichtquelle eine 
Verschiebung der dunklen Linien stattfinden müsse, ist un- 
richtig. Diese Linien entstehen zum Theil durch Absorption 
in der Atmosphäre der Erde, zum Theil, nach Kirrlifioff, 
durch Absorption in der Atmosphäre des Gestirns selbst, 
während doch eine etwaige Aenderung der Wellenlänge in 
Folge der Bewegung im Augenblicke der Entstehung des 
Lichts stattfinden muss. 

Im 70. Bande der Astronomischen Nachrichten Seite 96 
will Herr flock gefunden haben, dass auch aus der Fremcl- 
Schen Hypothese sich ein Einfluss des Objectivs auf die 
Aberration ergiebt. Nach seiner Ansicht nimmt nämlich der 

Lichtstrahl mit der Geschwindigkeit ^1 s an der Be- 
wegung des Objectivs Theil, wo a die Geschwindigkeit der 
Erde und n der Brechungsexponent des Glases ist. Das ist 
aber mit Beibehaltung der früheren Bezeichnung der Fremel- 

sche Ausdruck (l— da » == ~~ ' 

In der Thal, wenn auf das mit der Erde nach links 
bewegte Objectiv AC Fig. 4 zur Axe MR (absolut) parallele 
Strahlen fallen und in der zum Durchgänge durch die Linse, 



M 

Fig. 4. 




deren Dicke d, nölhigen Zeit — um — • — - c relativ nach 

rechts verschoben werden, so kann man sich die obere Fläche 
der Linse mit verschoben denken, so dass sie etwa die Lag« 
A l C l erhält. Statt der bewegten Linse AC kann man also 
die Strahlen durch die ruhende A l C l treten lassen, deren 
optische Axe MX ist. Wenn O und Q die tonitt'schen 
Hauptpunkte dieser Linse sind, so geht also, da hier nach 
Früherem für die nahe der Milte der Linse einfallenden 
absoluten Strahlen des Brechungsgesetz gilt, der austretende 
absolute Hauptstrabi vom Funkte Q aus und auf ihm liegt 
der Vereinigungspunkt fi. Letzterer ist also schon bei dem 
Austritt der Strahlen aus der Linse um dlo Grösse LQ ver- 
schoben, welche demnach woAl eine Vergrößerung der Aber- 
ration repräsentirt? 

Nach den obigen Erörterungen ist dies nicht möglich oder 
es kann wenigstens diese Abweichung bei keinem Fernrohr 
den von Herrn ftoek gefundenen Werth von Ha = 0*04 =r 
■gfm x circa erreichen ; sie kann nur vergleichbar sein mit 
-nnkvjj«. Um volle Klarheit in diesen Gegenstand cd bringen, 
möge dies indess noch direct gezeigt werden. 

Die fast gleichen Dicken der Linsen A C nnd A t C t 
mögen mit d, die Brennweiten, welche man = QB oder LF 
nehmen kann, mit/" bezeichnet werden; r nnd r' seien die 
Radien der oberen und unteren Fläche. Nacb bekannten 
Formeln ist 
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QT - »(r + r)-(«-l)d' 
dr 



_ M Q »v - r *(r+r)- (n-i)d 



HIV 



n(r +r')-(n-1)rf 



dr 



Unterhalb der Linse werden nun die Strahlen, indem 
sie den Raum f — QT in der Zeit - — ^— durchlaufen, sich 



HK = LlOT c 
9 

i 

bis K verschieben, so dass also jetzt 

dr 



FK = LQ + BK = 

f- 



„(r + r)-(«-l)d ff 

df_ 

It+f) ~ <« - ' 2 d c = fü. 



Die Richtungslinie eines Ohjects, welches im Tunkte Ä* 
sein BiW haben wurde, findet man nun, indem man den 
Punkt K mit dem unteren Hauptpunkte L der wirklieben 
Linse AV verbindet. Man hat daher genau die Aberration 

FK FK r 

* = lf = t = j- 

Wenn man bei einer solchen Untersuchung die Dicke 
der Linse in Rechnung bringen will, so muss man das auch 
fiberall tbun. Das As = 0"04 des Herrn Hock röhrt daher, 
dass derselbe die Dicke der Linse nur bei der Aberration 
in dieser berücksichtigt, während er sie in den übrigen 
Tbeilen des Ausdrucks für A* vernachlässigt hat. 

Man könnte versucht sein, den Gruud der Differenz 
zwischen dem Delambre schco und dem Struve sehen Werth« 
dir Aberratiousconstante in den oben erwähnten Bewegungs- 
verhältnissen der relativen Strahlen zu vermufhen. Es sei 
A Fig. 5 das Objectiv eines nach links bewegten Fernrohrs 
im leeren Räume. Letzteres sei so nach einem Stern gerichtet, 
dass die relativen Strahlen parallel zur Axe einfallen. Die 
Strahlen und folglich auch die Wellcnfläcbe BC 




sind dann unter einem Winkel 



_ ff 



zur Axe geneigt. Zwei 



Strahlen GJ und HK in gleichen Abständen von der Axe 
werden in ganz, gleicher Weise gebrochen und schneiden 
sich im Brennpunkte F. Wegen der schiefen Stellung der 
Welle legt aber das Wellenelement H einen etwas längeren 
Weg zurück, als G. Dagegen ist die Geschwindigkeit des 
ersteren nach dem Durchgänge durch die Linse etwas grosser, 
wfihreud oberhalb der Linse die Geschwindigkeiten gleich 
aind. Zerlegt man die relativen Geschwindigkeiten w und tc x 
in die für beide gleichen Componenleo c und y, so ist 



tr* = ff^+c" 1 — 2gcsin(i — -d/). 
(die mit i bezeichneten Winkel sind gleich, da für beide 



sin i 



c rot if, 



) 



Man hat daher die Differenz der Ge- 



schwindigkeiten 



4oc rat i sin \l» 
'- W= », + » ' 



tr 

» = »i = 9 
rr, — n> = 7 erat 6 WmJ/. 

Von der Linse bis zun Brennpunkte braucht das Licht 
die Zeit — , wenn man ebenfalls n = rr, = ff und JF = f 
setzt. Die Differenz der Wege in dieser Zeit ist daher 

Ir.f ro t j ti„ ^ 

~~ 9 
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Ferner ist 

GL =JK= 2fsin+, 
also der anfängliche Vorsprung des Wcllenclementes G: 

9 ff 

= der vorigen Wegedifferenz, weil i von der Ordnung der 
Grösse ~ ■ Unter Vernachlässigung der Grössen 2ter Ord- 
nung findet man demnach, das* die beiden Wellenelcmente 
zu gleicher Zeit in dem Punkte F eintreffen, dass also F 
der wirkliche Ort des Bildes ist. Aus der frwnr/ sehen 
Hypothese lässt sich somit auf keine Weise eine Abhängig- 
keit der Aberration von den Beobachtungswerkzeugen, sowie 
Oberhaupt irgend ein Grund för die Verschiedenheit des wirk- 
lichen und des beobachteten Werthe« derselben herleiten. 



Ich muss hier ausdrücklich hervorheben, das» ich oben 
die Fremel'acbt Hypothese nur als eine mathematische 
Beziehung hingestellt haben will, dienlich, wie so manche 
Framel'»cht Annahme, eine Klasse von Erscheinungen anter 
ein gemeinsames Prinzip zu bringen. Die Geschwindigkeit, 
mit welcher die Lichtbewegung an den Bewegung des Me- 
diums ((teilnimmt, hängt von der Fortpflanzungsgeschwindig- 
keit ab nnd mCsstc deshalb für jede Farbe eine andere 
sein. In doppeltbrechenden Medien würde sie auch für die 
beiden polarisirten Strahlen verschieden sein müssen. Wenn 
ich daher oben von einer Bewegung des Liebtäthers gespro- 
chen habe (die übrigens Fremd ausdrücklich voraussetzt) 
so ist das nur der Kürze des Ausdrucks wegen geschehen. 
Die wirkliche physikalische Erklärung der Aberrationser- 
scheinungen gehört jedenfalls zu den schwierigsten Aufgaben 
der Vibrationstheoric. 

W. Veitmann. 



Aus einem Schreiben des Herrn Fr. Willi. Berg an den Herausgeber. 



In X 1782 der Astr. Nachr. hat Herr Professor Klinkerfuet 
einen Ausdruck angegeben, durch dessen Vorzeichen man 
in den Stand gesetzt wird zu entscheiden, ob in der zweiten 
Beobachtung der Comet oder die Erde von der Sonne ent- 
fernter ist. Wenn es nur auf ein Schätzen ankommt, so 
kann man das zuweilen einfacher ausführen, nnd zwar durch 
den an der Erde liegenden äusseren Winkel (das Dreieck wird 
gebildet von Sonne, Comet und Erde). Deon so lauge die- 
ser Winkel kleiner als 90° ist, so muss der Comet weiter 
von der Sonne abstehen als die Erde. Aus den von Prof. 
Klinkerfuet gegebenen drei Oertern des Cometen I. 1850, 



sieht man schon ohne Rechnung, dass dieser Winkel kleiner 
als 90° ist, also ist r > It (wenn man die mittlere Beob- 
achtung nimmt). Ist aber dieser Winkel grösser als 90*, 
so kann man einen Grcnzwcrth angeben, unter dem der Ab- 
stand des Cometen von der Sonne nicht gesetzt werden kann. 
Denn denkt man sich von der Sonne auf die Richtung Erde — 
Comet ein Perpendikel gefallt, so ist dieses der Grenzwerth, 
und der Radiusvector des Cometen kann wohl grösser aber 
nicht kleiner als dieses Perpendikel sein. 

W i I n a , 1 869 December 9. Fr. Wilh. Berg. 



Inhalt. 

(Zu 1779 — 1780.) lieber die von Piaxxi beobachteten, aber in dessen neuen Catslog nicht aufgenommenen Sterne. Von Herrn Professor, 
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Beobachtungen des Tem/w/'sehen Cometen aof der Sternwarte zu Marseille , von Herrn Director B. Stephan. 77. 
Beobachtungen des Planeten (109) anf der Leipziger Sternwarte, von Herrn //. Fogel. 77. — 
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Vergleichung der Beobachtungen und Elemente des Cometen D. 1864. 

Fortaetsong tob JS 1546 der Astronomischen Nachrichten. 
Von Herrn Dr. J. Komalczyk , Adj. der 



Zu den zahlreichen Beobachtungen dieses Corueten, dereo 
Yergleichung in X 1546 der Astr. Nachr. sich vorfindet, 
sind mir nach Abschlug* der Rechnung und Deduction der 
in X 1677 gegebenen Elemente noch die Beobachtungen 
von Wien, Athen und Cap der guten Hoffnung zugekommen. 
Die Wiener und Athener Beobachtungen sind in den Astr. 
Nachr. veröffentlicht, die erstercti in Jrf 1567, die letzteren in 
X 1709; die Cap Beobachtungen Kind dem Extracted from 
the Memoire of the R. Astr. Society, Vol. XXXIV., London 
1866, entnommen. Um nun auch dieses Beobacbtungs- 
Material mit in Rechnung aufzunehmen, verglich ich das- 
selbe mit deu zu Grunde gelegten Elementen und theile das 
Resultat einzeln für jeden Beobachtung«- Ort mit: 

B — R 



Athen, Aug. 31 
31 





d x cot i 


di 




i 9 


— 4"12 


+ 4"0 




11 


— 4,97 


- 3,1 




14 


- 7,22 


+ Iii 




21 


— 10,70 


— 1,7 




24 


— 7,15 


+ 7,8 




27 


—20,75 


— 12,8 


ii 


31 


— 8,77 


—20,5 


a 


• 1 


—23,20 


— 12,9 


n 


3 


-14,84 


— 2,8 




5 


— 1,31 


— 15,3 


°) 


• 4 


•f-ll ,30 


— 2,8 




5 


+ 10,53 


+ 1,2 




5 


-j-12,06 


+ 7,4 




11 


+ 12,89 






11 


+ 17,08 


+ 35,1 




12 


+ 8,39 


— 18,5 


Ii! 


13 


+ 13,01 


— 21,3 


i 


13 


—64,77 


+38,4 




13 


+ 9,73 


— 4,0 




24 


+ 9,38 


— 13,7 




24 


+ 10,41 


— 9,4 


25 


0,00 


— 17,0 




26 


— 5,12 


— 9,0 




27 


— 2,34 


— 12,7 




27 


— 4,39 


+ 0,7 




29 


— 12,4t 






29 


— 14,02 






29 


+ 2,22 


— 7,8 




30 


- 6,86 


— 6,1 




30 


— 2,63 


— 4,9 





Cap d. g. Hoffo. 



i 
I 

2 
'2 
3 
3 
3 
4 
4 
4 

Aug. 13 
13 
15 
15 
15 
15 
15 
16 
16 
16 
18 
18 
18 
19 
19 
19 
19 
19 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
22 
22 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
27 
27 
27 



B 

da rot 6 




— 1,64 
+0,15 

+3,42 

— 1,04 
—0,59 

— 1,18 

— 2,81 

—2,06 

— 1,62 
—0,29 



—0,29 
-0,88 



—4,56 
+2,06 
—0,59 

— 1,47 
2,93 

—2,64 
—4,26 



— 1,46 
—5,56 
+0,44 




7,0 
8,9 
9,6 
12,4 
4,7 
1,2 
2,4 
8,9 



— 10,3 

— 2,6 

— 6,9 



— 3,7 



- 5,7 



4,9 

5,9 



5,3 
7,7 



— 3,9 



5,3 
2,1 



Tür Hd. 
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B — R 



Cap d. g. Hoffo., Aug.27 
27 
27 
27 
27 
29 
29 
29 
3 t 
31 
31 

Sept. 1 
1 
1 
1 

R 
8 
9 




di 



— 3,37 

— 5,99 

-12,25 

— 7,44 

— 6,42 

— 3,35 



-10,91 



— 18,33 




— 5,7 



- 3,2 



— 2,5 

— 3,5 

+ 0,4 
+ 1,3 



B — R 



Cap d. g. Hoffn., Sept.13 

14 
14 
14 
16 
16 
19 
19 
19 




di 



-20,33 
— 1»,97 

—24,68 



+ 4"9 



+ 0,6 
+ 2,5 



—29,60 
—30,04 

+ 3,1 

Das Zeichen a) soll angeben , dass die nebenstehende 
Differenz entweder wegen ihrer zu starken Abweichung, oder 
wie Athen Aug.24 wegen der nur genäherten Steropoaition bei 
der Bildung der mittleren Correctionen nicht mitgenommen sind. 

Durch die Vereinigung obiger Unterschiede mit denen in 
X 1546 wurden die ursprünglichen Normalörter mehr oder 
weniger modificirt; es ergaben sich nämlich die Correctionen: 



1. 


Juli 14,0. darosi 


= — 7"94 ; 


dt = +2"50. 


Anzahl der 


Beob. 38, 


Juli 8 — 


Juli 17 


II. 


: 28,0 


- 9,97 


+ 1,09 




• 


; 32, 


: 21 — 


30 


III. 


Aug. 4,0 


— 0,52 


+0,75 


* 




< 27,26, 


: 31 — 


Aug. 6 


IV. 


: 16,0 


— 0,35 


—7,36 


» 


* 


s 28,23, 


Aug.tl — 


i 19 


V. 


= 24,0 


— 2,39 


— 6,62 


s 




= 26, 18, 


20 — 


■ 27 


VI. 


Sept. 1,0 


— 6,28 


—4,43 


j 


s 


> 29.24, 


. 29 — 


Sept. 5 


VII. 


: 16,0 


— 17,21 


+0,70 


s 


• 


: 26, 


Sept. 6 — 


: 24. 



Hierauf sind die Cometenörter bezogen auf das mittlere 
Aequinox 1864 Jan. 1 : 





AR 










1. 


45°30'30"8 


+ lT o l0'~41''3 


II. 


51 33 35,5 


+ 22 7 22,8 


III. 


69 54 34,7 


+ 28 51 52,9 


IV. 


205 49 4,3 


— 8 14 45,2 


V. 


212 3 45,0 


-12 14 36,2 


VI. 


214 1 59,7 


-13 32 1,8 


VII. 


215 29 21,2 


— 14 31 30,5 



Aus der Vcrgleicliung dieser Nnnnalörter mit den ellip- 
tischen Elemenlen des Cometen. wclrho im 66. Bd., ^ 1577 
der Astr. Nachr. gegeben sind, ergaben sich folgende Unter- 
schiede im Sinne B — R : 



1. dxeosi 


= -0"5, dt 


= +0"8 


II. 


-0,9 


+ 0,8 


III. 


+ 2,2 


+ 0,1 


IV. 


+0,3 


+ 1,5 


V. 


+ 3,1 


— 1,7 


VI. 


+ 2,5 


—1,5 


VII. 


—0,2 


+0,3 


Ein Versuch, dies 


s übriggeblieben 


en Unterschiede 



zugleichen, fQbrte zu folgenden Elementen: 



T = 1864 Aug. 15,613612 mittl. Bcrl. Zt. 
Sl = 95°I4'32"37 



Sl — 95" 14 32"37j 
k = 246 17 21,88j 
i — 178 7 50,34J 



mittl. Aeq. 1864,1 



e = 0,9963509 
log q = 9,9587029 

Die Darstellung der Normalörter Ist nun: 

I. dxco.i = di = +0"6 



II. 
III. 

IV. 
V. 

vi. 

VII. 



— 1,2 
+ 1,2 

— 1,6 
+2,2 
+ 1,9 

0,0 



+0,4 
-1,3 
+ 1,6 
— 1,8 
-1,7 
-0,8 



Unter Berücksichtigung der Gewichte, welche der Anzahl 
der zu einem Normalort vereinigten Beobachtungen proportional 
gesetzt wurden, wobei die kleinste Anzahl von Beobachtungen 
18 zur Einheit genommen wurde, erhalt man aus den letzten 
Unterschieden die Summe der Fehlerquadrate = 39,00, wäh- 
rend dieselbe aus den vorangebenden Differenzen = 44,80 
ist, also ist die Darstellung der Normalörter durch die soeben 

r, als durch die in X 1577 



gitized by Oooglc 



J65 



Nr. 1787. 



166 



Elemente des Cometen IV. 1660. 



Von diesem Cometen berechnete Valz zwei Systeme von 
Elementen, die. wie au» X 1290 und X 1301 der Afttr. 
Nachr. zu ersehen ist, unter einander sehr verschieden sind. 
Aber noch stärker tritt diese Verschiedenheit auf, wenn man 
die Tauschen Elemente mit den von Oppober in JrJ 1740 
der Astr. Nachr. gegebenen vergleicht ; die ersteren geben 
nämlich eine retrograde, die letzteren eine direetc Bewegung 
an. Nachdem ich die beiden Beobachtungen Temper» von 
Neuem redueirt hatte, erhielt ich Elemente, welche dene 
Oppoker verhältnissruässig nahe liegen, und zwar: 

T = 1860 Sept. 22,3491 roitll. Berl. Zt 
r = 356" 48' 2 J 

51 = 44 51,2 > wahr. Aeq. Oct.24 
i = 32 11,9' 
log q = 9,83420 
Direct. 




Die der Rechnung zu Grunde gelegten Data sind: 



1860 Oct. 23,7098 
24,6515 
25,6765 



und die Darstellung des mittleren Ortes im Sinne B — R 
rU = 0 0, dß — — 2'3. Nach diesen Elcrucntco wäre der 
Ort des Cometen am 14. November 0 1 ' Bcrl. ungefähr 10 h l 
und +53" gewesen, also wäre es schwer die Behauptung, 
dass Tttttle am 14. November einen sehr schwachen Cometen 
nahe beim Polarstern gesehen habe (J%f 1 301 der Astr. Nachr.), 
auf den obigen Cometen zu beziehen. 

Warschau, 1869 December 27. Kotralczyk. 



Elemente des Planeten (109). 



Elemente of from tbc following observations : 



1869 Oct 9 
t 31 
( 31 
Nov. 28 



TV. M. T. 

13 h 26"32' 
8 44 33 
8 44 33 

7 15 57 



Place of Observation. 

— — 

Hamilton College Observatory. 

; : » 

Alfred Observatory. 



14°10'45"9 
9 II 27,8 
9 11 32,4 
8 7 49,2 



+ 9" 37' 15"8 
+ 9 54 47,8 
+ 9 54 48,0 
+ 11 9 31,7 



For 



Epoch: 1869 Oct. 9,0. 
i»/ = 339° 16' 2"0 

!W SS 55 22 43,3 
Sl = 4 57 35,2 
t — 8 4 10,6 
<p = 17 16 40,7 
fi t= 804"8304 
loga ss ,4295348. 

, I find: 

log .£ = 9,9999681 + log tin (v + 1 45° 19' 47"4) 
log y = 9,9307966 + log sin (v + 55 45 21,1) 
log s = 9,7181204 + log sin (» + 54 11 42,2). 



Alfred Observatory, 1869 December 21. 



William A. Hogers. 
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Kreismikrometer -Beobachtungen am 6-zölligen Refractor der Warschauer Sternwarte. 

Von Herrn Dr. J. Konxtlctyk. 



E cb o. 

M.Wanch. Zt. • et i App. AR App. Deel. 

1868 Dec. 9 12 h 29"19' —39*35 + 4' 20"2 6 h l9" 1'14 + 16°36'18"9 



Planet — * 



1869 April 1 
2 
7 
10 



10 


35 55 


—35,53 


10 


3 26 


—85,45 
+39,77 


10 


1 55 


10 


44 35 


—63,03 



+ 4 36*9 
+ 6 45,7 
+ 17 29,5 
-12 19,5 



12 38 16,67 
12 37 26,76 
12 33 15,31 
12 30 47,79 



I I i o p e. 

+ 16 9 30,8 
+ 15 11 39,6 
+ 15 20 16,9 
+ 15 23 10,7 



Zahl fer 

Vorgl. » 



— 0'06 


5"1 


+ 1*39 


— 2"1 


12 


1 


—0,06 


2,6 


+ 7,02 


—48,2 


9 


1 


—0,09 


2,6 


+ 7,06 


-52,7 


7 


2 


-0,07 


2,6 


+ 7,15 


—52,5 


10 


3 


-0,02 


2,5 


+ 6,96 


—64,0 


12 





y n o m 



1869 April 1 
2 
13 



1869 April 7 
10 
13 



1869 April 14 
20 



13 


15 


9 


+92,88 


10 


39 


13 


+44,24 


10 


5 


10 


—89,13 



10 


41 56 


-17,92 
+ 74,32 


II 


49 5 


II 


9 16 


—63,65 



12 37 0 
11 42 29 



1869 April20 10 40 59 
20 10 58 23 



1869 Mai 2 
14 



11 45 50 
14 0 38 



18 13 12 54 



—49,24 



- 3,88 
-43,43 



-30,54 
+ 134,92 
— 16,24 
—40,17 

—78,51 



—11 4,9 


12 49 33,79 


— 7 5 29,8 


+0 02 

T w 1 w 


4,2 


— 11,86 


+68,2 


6 


5 


— 4 29,3 


12 48 45,15 


— 6 58 54,2 


—0,07 


4,2 


— 11,85 


+75,0 


4 


t> 


— 6 51,7 


12 39 19,49 


— 5 41 59,3 


—0,06 


4,1 


— 12,04 


+74,5 


8 


6 




Concordia- 










| 




— 8 14,4 


12 59 53,72 


- 1 20 28,2 


-0,07 


4,5 


+ 0,30 


+ 7,5 


8 


7 


— 12 10,4 


12 57 29,21 


— 1 0 30,0 


+0,01 


4,5 


+ 0,02 


+ 3,2 


7 


8 


+ 6 38,6 


12 55 11,25 


— 0 41 41,0 


—0,02 


4,5 


— 0,12 


- 1,6 


9 


8 




Farthe 


o o p e • 














+ 3 24,5 


13 45 37,00 


— 2 50 16,2 


+0,03 


4,8 


+ 1,36 


— 5,1 


10 




+ 13 28,3 


13 40 13,60 


— 2 17 2,2 


0,00 


4,8 


+ 1,38 


— 6,5 


8 


10 


— 5 44,6 


13 40 13,64 


— 2 17 1,4 


0,00 


4,8 


+ 1,42 


— 5,7 


8 


U 




Heb 


c . 














— 11 47,7 


13 32 25,62 


+ 11 43 8,1 


—0,05 


3,0 


+ 2,53 


— 4,8 


12 


12 


+ 18 32,8 


13 32 25,23 


+ 11 43 12,3 


—0,03 


2,9 


+ 2,78 


— 4,6 


5 


13 




Melpomene- 














+ 18 9,7 


15 26 20,04 


— 2 33 26,9 


—0,06 


4,2 


+ 0,54 


+ 1,6 


8 


14 


+ 9 14,9 


15 14 43,15 


— 1 31 53,4 


+0,12 


4,2 


+ 0,07 


— 1,6 


8 


15 


+ 0 25,1 


15 14 43,31 


— 1 31 54,5 


+0,12 


4,2 


+ 0,23 


— 2,7 


4 


16 


— 9 36,0 


15 10 54,00 


— 1 16 25,8 


+0,10 


4,2 


+ 0,74 


+ 4,7 


6 


17 


— 9 37,7 


15 10 53,92 


— 1 16 29,6 


+0,10 


4,2 


+ 0,66 


+ 0,9 


6 


18 



I tt t e. 



1869 Mai 



2 


12 


59 


3 


— 88,58 


—26 4,0 


15 28 43,53 


—10 36 


48,6 


+0,02 


6,4 


+ 5,01 


— 7,4 


6 


19 


2 


13 


28 26 


+ 136,27 




15 28 42,80 






+0,06 




+ 5,25 




5 


20 


5 


13 


43 


13 


+ 70,80 


— 12 41,9 


15 26 22,62 


-10 12 


5,1 


+0,09 


6,4 


+ 5,36 


— 8,8 


8 


21 


8 


13 


27 


52 


f+ 35,38 


+ 4 29,0 


15 23 57,08 


— 9 47 53,4 


+0,09 


6,4 


+ 5,34 


— 8,4 


8 


22 










1- 74,59 


+ 11 32,2 


15 23 57,26 


— 9 47 


50,9 


+0,09 


6,4 


+ 5,52 


— 5,9 


8 


21 


10 


12 


58 


9 


/— 35,19 


+ 4 9,6 


15 22 18,26 


— 9 32 


2,0 


+0,07 


6,5 


+ 5,28 


— 4,0 


8 


23 










\- 93,61 


+20 15,0 


15 22 18,11 


- 9 32 


7,3 


+0,07 


6,6 


+ 5,13 


- 9,3 


8 


22 



1869 Juni 
Juli 



2 12 56 46 +118,54 — 7 21,4 
1 11 50 52 +91,63 +10 67,3 



Mnemosyne« 

18 3 34,21 — 4.13 59,2 -0,01 3,0 — 1,81 + 1,4 5 24 
17 42 22,58 - 3 24 84,8 +0,03 2,7 - 1,53 + 5,1 8 25 
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B • I I o na. 



— * 



1869 M.Wanch. Zt. 

Juni 16 12»24"24* (— 2*26 
(—71,35 



i 

4' 50"6 



App. AR 



App. Deel. 



Parallaxe 
« i 



B-R 



Zahl der 



A* 



18 h 51 m 40*25 — 12°50'32"6 
18 51 40,16 



— 0'03 3"7 
—0,03 



Juli 28 12 13 20 —73,64 —16 22.4 



29 
30 
3t 

Aug. 4 
5 
14 



11 39 31 

11 12 51 

11 17 16 

11 41 1 

13 14 52 

11 21 35 




—19 19i6 
+23 23.0 
+ 19 41.2 

— 3 46,7 

— 5 3.3 



21 11 
21 
21 
21 
21 
21 



+ 5 57,2 



8,68 
10 28,86 
9 48,27 
9 5,88 
6 11,63 
5 24,62 
20 58 56,31 



J o. 

+ 5 12 19.2 
+59 22,1 
+5 6 4,1 
+52 22.4 
+ 4 44 29,9 



+ 4 38 50,9 
+ 3 40 1,3 




Aug. 4 13 36 33 —17,54 +14 30,1 
5 11 26 21 —53,86 +10 29,9 
14 12 37 53 +25,04 —10 51,1 



Aug.26 
28 
Sept 3 
6 
9 



C y b e I e. 

21 46 59,21 —11 44 3,8 
21 46 22,90 —11 48 3,9 
21 40 5,73 —12 28 24,8 

A » i a. 



5,6 



+0,03 3,7 
—0,06 3,7 
+0,02 3.7 



— — 0,05 



+20,50 
+20,76 
+21,05 
+21,06 
+20,86 
+20,86 
+21,22 



+ 0,90 



>— ' 


Vergl. 
— ■ 


* 


+ 3"1 


10 


26 


10 


27 


+63.4 


10 


28 


+ 64.8 


10 


28 


+ 64.5 


10 


29 


+63,6 


10 


29 


+63.1 


11 


30 


+ 57.8 


6 


31 




7 


32 


+60.0 


7 


33 


+ 0,7 


7 


34 


— 3,8 


10 


34 


+ 6,5 


8 


35 



10 35 


32 


-137,66 


+26 


5,5 


22 


7 


33,60 


— 1 48 29,1 


—0,11 
+0,05 


7,2 


— 2,99 


— 13,2 


10 


36 


12 11 


33 


—41,88 


+ 12 


19.4 


22 


5 


59,34 


— 2 5 14,3 


7,1 


— 3,42 


— 9,5 


8 


37 


11 56 


2 


—70,25 


— 16 


16.3 


22 


1 


41,78 


— 2 55 41,8 


+0,07 


7,1 


— 3,32 


— 12,1 


10 


38 


10 54 


25 


+ 29,14 


+23 


11.3 


21 


59 


46,41 


— 3 20 56,4 


0,00 


7.1 


— 3,10 


— 11,4 


10 


39 


10 56 


55 


—77,78 


— 2 


17,6 


21 


57 


59,49 


— 3 46 25,0 


+0,02 


7,0 


— 3,06 


—10,9 


10 


39 



A 8 t r a e a. 



Sept. 4 
5 
6 



Sept.30 
30 



10 29 47 

10 58 37 

11 43 19 
11 55 44 



10 31 20 
12 14 49 



+58,23 
—62,75 
—44,50 
—59,14 



+ 6 6,2 
+ 11 3,7 
— 7 30,6 
+ 18 52,2 



23 1 28,15 
23 0 37,38 
22 59 45,43 
22 57 14,70 



— 9 24 55,9 

— 9 31 38,3 

— 9 38 32,6 

— 9 58 7,4 



-fl3,57 —18 39,9 
— 117,25 -19 2,2 



Oct. 1 11 13 53 +84,25 —11 30,6 



Sept-29 
30 

Oct. 1 
9 
13 



Dec. 9 
10 



Dec 10 
10 
11 



10 53 18 

11 9 59 

10 23 17 

11 11 51 
11 26 9 



II 19 16 
11 41 47 



10 48 48 
10 55 49 
12 18 41 



—36,86 
—44,97 
—87,53 
—57,13 
+ 13,06 



+77,66 
+26,87 



+ 9 
+ 15 

+ 7 
— 11 



16,9 
5,7 

58,* 
6,6 



+ 13 22,8 



— 17 58.2 
—19 49,0 



+75,79 —20 54.6 
+92,88 -18 19,4 
+36,64 -19 44,1 



Irene. 

1 1 39,22 - 7 48 6,8 
I 1 35,54 — 7 48 29,1 

B I P I •. 

1 3 27,85 + 0 45 9,5 

H e s p e r i a. 

0 33 4,33 + 3 18 42,5 

0 32 20,32 +3 11 13,3 

0 31 37,77 + 3 4 6,4 

0 26 47,24 +24 34,6 

0 22 59,39 + 1 35 43,0 

Doris. 

4 45 47,66 +13 7 55,7 

4 44 56,88 +13 6 4,9 

H y g l e a. 

5 28 47,77 +25 25 64,2 
5 28 47,50 +25 25 54,6 
5 27 61,26 +25 24 29,9 



— 0,08 
—0,05 
—0.01 
+0,01 



-0,09 
-0,01 



3,9 
4,0 
4,0 
4,0 



3,8 
3,8 



— 5,52 



- 5,41 



—28,7 


10 


40 


—23,4 


10 


41 


—28,5 


10 


40 


—22,8 


8 


42 



+23,53 +112,2 2 43 
+23,63 +112,0 6 43 



-0,07 5,0 + 0,82 + 3,9 10 44 



—0,05 


3,4 


— 4,24 


-24,4 


10 


45 


—0,04 


3,4 


— 3,93 


— 23,4 


8 


46 


—0,07 


3,4 


— 4,03 


— 18,8 


8 


46 


0,00 
+0,03 


3,5 


— 4,20 

— 4,22 


—20,8 


10 


47 


3,5 


-23,3 


10 


48 



—0,01 
+0,01 



2,9 
2,9 



0,91 
0,84 



5,1 
3,3 



—0,06 1,7 
—0,06 1,7 
+0,01 1,6 



8 49 
8 49 



— 9,6 


5 


60 


— 8,9 


8 


51 


— 7.4 


8 


51 
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Win 


necke'» Com et. 














M 
Cr 


* 






l r. 




Zulil 




1869 


M.Wanch. Zt. 


x 


i 


Äff. AR 


App. Deel. 




6 


der Vergl. 




MaT~5 




— 111*88 


+ 9*24"9 


9 , '54°' 8'5I 


+36° 60' 28"4 


9,6208 


0,6218 


5 


52 


10 


11 46 53 


+ 32,60 


9 49 59,77 




9,6499 




53 


14 


II 29 19 


1 +237,71 


— 8 56.9 


9 47 14,47 


+36 57 8,4 


9,6497 


0,6923 


7 


54 






( + 170,22 


+ 2 4,6 


9 47 14,19 


+ 36 57 11,1 


9,6497 


0,6923 


7 


55 


Juni 1 


11 16 54 


+ 101,49 


+ 1 45,4 


9 33 32,35 


+ 36 5t 21,6 


9,6572 


0,7668 


8 


56 


1 


12 6 4 


+ 105,84 


+21 9,2 


9 33 28,60 


+ 36 5t 26,7 


9,6351 


0,8228 


2 


57 


S 


10 58 13 


+ 33,30 


+20 53,6 


9 32 16,04 


+ 36 51 11,1 


9,6582 


0,7609 


9 


57 


3 


10 54 45 


+ 66,64 


— 19 25, 1 


9 30 53,85 


+ 36 51 30,9 


9,6576 


0,8055 


6 


58 


i 


II 43 17 


— 51,65 


+21 2,7 


9 30 50,07 


+36 51 20,2 


9,6422 


0,8116 


3 


67 


7 


II 31 39 


+ 17,19 


— 8 5,4 


9 23 56,66 


+36 52 13,3 


9,6360 


0,8215 


10 


:,9 


12 


II 25 2 


— 1,94 


— 9 14,4 


9 II 0,22 


+ 36 52 33,1 


9,6166 


0.8434 


6 


60 


13 


11 32 47 


+ 10,00 


+20 10,8 


9 7 37.23 


+ 36 5t 34,8 


9,6020 


0,8554 


6 


61 


Sept. 9 


13 37 40 


— 77,9: 


— 6,1... 


3 16 44,1 : 


— 9 28,2. . . 


9,3230« 


0,8835 


3 


62 


10 


12 45 29 


— 72.45 




3 14 54,62 




9.4343« 




5 


63 


10 


13 2 47 


— 74,31 


+ 4 14,0 


3 14 53,14 


— 9 42 53,8 


9,4016» 


0,8793 


6 


63 



Anmerkungen. 

1. Comet gros», aber schwach und schwer zu beobachten; die obigen Positionen nicht ganz sicher. 

2. Bei den Planeten- Beobachtungen bezichen sich die Grössen B — R auf die entsprechenden Ephemcriden im Berliner 
Jahrbuch; die Parallaxe ist überall mit der Constante 8'90 berechnet. 



Mittlere Oerter der Ve r g I e i ch s t c r n e für den Anfang des Beobachtungs-Jahres. 
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lind. 






1. 


6 h l9"36'68 


+ 16° 32' 7"4 




6\ 532. 


2. 


12 


38 


51,04 


+ 15 5 0,1 


w 4 


I2 h , 793. 


i. 


12 


32 


34,35 


+ 15 2 53,1 




12'', 673. L. 23644. ^ U 


4. 


' 12 


31 


49,64 


+ 15 35 35,5 




12''. 648. 


5. 


12 


47 


59,63 


— 6 64 18,4 




12\ 802. 


6. 


12 


40 


47,32 


— 5 35 0,5 




12\ 678, L. 23839/40, Piazzi I2\ 183, B. A. C. 4294. 


7. 


13 


0 


10,37 


— 1 12 12,1 


w» 


12\ 1021, L. 24358, Lam. 3974. # 


8. 


12 


56 


13,62 


— 0 48 13,3 




12\ 952, Lam. 3955, Götting. Cat. 3936/7. 


9. 


13 


46 


24,91 


— 2 53 35,7 


w, 


13\ 774, L. 25537, Piazzi 13»', 227, Rümk. 4496, Lam. 4191. 


10. 


13 


41 


9,43 


— 2 30 25,5 


w, 


13\ 695. 


11. 


13 


41 


52,78 


— 2 11 1 1,9 


w, 


13»', 707, Piazzi 13\ 203, Astr. Nachr. Vol. 34, pag. 70. 


12. 


13 


32 


28,21 


+ 11 55 0,1 


3 Warschauer Meridian -Bestimmungen. 


13. 


13 


33 


7,37 


+ 11 24 43,8 


W, 


13\ 557, L. 25224, B. A. C. 4559. 


14. 


15 


26 


49,10 


— 2 51 34,9 




I5\ 477, Lam. 4779. 


15. 


15 


12 


26,65 


— 1 41 7,0 




15\ 196, Lam. 4692, Götting. Cat. 4350/51. 


16. 


15 


14 


57.97 


— 1 32 18,4 


w, 


15\ 246, Lam. 4711, Gotting. Cat. 4358/9. 


17. 


15 


11 


32,57 


— 1 6 48,8 


w, 


15 h , 184, Lam. 4679. 


18. 


15 


12 


10,83 


— 1 6 50,9 


w, 


I5\ 194, Götting. Cat. 4348/9. 


19. 


15 


30 


10,58 


—10 10 43,4 


w, 


15''. 647, Astr. Nachr. Vol. 27, pag. 20. 


20. 


15 


26 


24,99 


—10 37 15,9 


2 Y 


Warschauer Meridian - Bestimmungen. 


21 . 


15 


25 


10,25 


— 9 59 21,8 


Astr. Nachr. Vol. 26, pag. 43, 310; Vol. 27, pag. 20: Vol. 29, pag. 341. 


22. 


15 


23 


20,10 


— 9 52 21,8 


w. 


I5 h , 417, Astr. Nachr. Vol. 26, pag. 44. 


23. 


15 


22 


51,83 


— 9 36 9,7 


w, 


15\ 406. 


24. 


18 


l 


33,92 


— 4 6 42,2 




I7\ 1291. 


25. 


17 


40 


48,87 


— 3 35 39,1 


w, 


17", 794. 
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Ali 


Deel. 




26- 


|8>'äl n 40'56 


— 12°45'49"9 


W, l8 h , 1285. 


27. 


18 52 49,56 


— 12 46 56i9 


W, 18", 1314. 


28. 


21 12 20,04 


+ 5 28 28,7 


Arg. VI. +5°, 4748. 


29. 


21 10 13,87 


+ 4 42 27,7 


W - ! 21\ 198, Piazzi 2l\ 53. 


30. 


21 7 32,64 


+ 4 48 2,5 


Arg. VI. +4°, 4629. 


31 . 


21 4 43,82 


+ 4 43 40,0 


3 Warschauer Meridian - Bestimmungen. 


32. 


20 57 32,15 


■4- 3 28 17,9 


W, 20\ 1453. 


33. 


21 0 21 ,39 


+ 3 33 48,6 


Wj 20\ 1820. 


34. 


21 47 14,43 


— 11 58 49,3 


W, 21\ 1087. 


35. 


21 39 38,25 


— 12 17 40,5 


W, 21\ 933, L. 42420/21. 


36. 


22 9 48,78 


— 2 14 51,2 


Wj 22''. 177. Piazzi 22\ 43, Lara. 8747, Barak. 10015. 


37. 


22 6 38,73 


— 2 17 50,5 


W, 22\ 100, Bümk. 9951. 


38. 


22 2 49,53 


— 2 39 42,6 


W, 22\ 23. 


39. 


21 59 14,77 


— 3 44 24,8 


W, 21\ 1352. 


40. 


23 0 27,41 


— 9 31 19,2 


W, 22\ 1258, in AB um 1' verkleinert. 


41. 


23 1 37,62 


— 9 42 59,1 


W| 22'' . 1279, Lal. 45256. 


42. 


22 58 11,30 


— 10 17 16,7 


Cat. Astr. Sternkart. 22\ Beilage B. 56. 


43. 


1 3 30,20 


— 7 29 42,7 


W. l h , 19. 


44. 


1 2 0,93 


+ 0 56 24,5 


Arg. VI. +0°, 190. 


45. 


0 33 38,52 


+3 9 9,2 


Aus Anschluss an 46 und 1 Warschauer Meridian - Best 


46. 


0 33 2,62 


+ 2 55 51,2 


W, 0\ 544. Lam. 116, Sant. 36. 


47. 


0 26 41,67 


+ 2 15 24,4 


Arg. VI. +2\ 60. 


48. 


0 22 43,64 


+ 1 22 3,4 


Arg. VI. +1°, 70. 


49. 


4 44 26,46 


+ 13 25 52., 4 


W, 4'', 493, Bümk. 1304. 


50. 


5 27 28,09 


+25 46 50,9 


W, 5\ 78 t. 


51 . 


5 27 10,73 


+ 25 44 16,1 


W 4 5\ 770. 


52. 


9 56 0,12 


+ 36 41 0,6 


W a 9\ 1169/70. 


53. 


9 49 27,03 


+ 36 51 34,9 


W 2 9", 1026. 


54. 


9 43 16,73 


+37 6 2,2 


W 2 9\ 896. 


55. 


9 44 23,93 


+36 55 3,4 


W„ 9\ 918/9. 


56. 


9 31 51,18 


+36 49 33,1 


Aus Anschluss an 57. 


57. 


9 31 43,08 


+36 30 14,4 


W. 9 1 ', 654/5. 


58. 


9 29 47,56 


+37 10 52,7 


W a 9\ 607, Astr. Nachr. Vol. 23, pag. 91, 150. 


59. 


9 23 39,92 


+ 37 0 15,8 


W a 9\ 469/70, L. 18670. 


60. 


9 II 2,73 


+37 1 45,2 


Aus Anschluss an unmittelbar folgenden Stern 




9 10 4t, 32 


+37 21 26,0 


W, 9", 190, L. 18300. Piazzi 9»', 29, B. A. C. 3162. 


61 . 


9 7 27,81 


+36 31 22,1 


W a 9\ 122. 


62. 


3 18 0,22 


— 9 22 16,7 


W, 3 1 ', 303. 


63. 


3 16 5,60 


— 9 47 20,2 


W, 3\ 267. 



T o (1 e 8 - A 



n 



zeige. 



Am 27. November starb nach mehrwScheotlicber Krankheit 
und einer schon seit längerer Zeit bemerkbaren Abnahme der 
Kräfte Dr. Wilhelm Günther, Assistent bei der hiesigen Stern- 
warte. Geboren den 27. September 1814 zu Bunzlau und vor- 
gebildet auf dem Gymnasium in Glogau, 



1836-38 die hiesige Universität, war jedoch dann genCthigt 
6 Jahre lang unweit Öls als Hauslehrer zu fungiren uod 
konnte erst 1844 die Studien in Breslau von neuem fort- 
setzen, worauf er im Frühjahr 1845 unter v. Bogutlmttki die 
sehr gering dotirte Geholfen - Stelle bei der hiesigen 
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Sternwarte annahm. Bald darauf verheirathet, lebte er bei 
meiner Ankunft in Breslau 1851 in der äusserten Dürftig- 
keit, und obgleich demnächst ein etwas erhöhtet« Gehalt und 
einige Neben - Einnahmen folgten, blieb er bei seiner zahl- 
reichen Familie doch stets viel in äussern Bedrängnissen. 
Die meteorologischen Beobachtungen, welche auf der hiesigen 
Sternwarte seit ihrer Gründung 1791 in einem namhaften 
Umfange ausgeführt worden sind, wurden seit 25 Jahren zum 
grösseren Theile von ihm aufgezeichnet und fast aiisschlicsH- 
licb von ihm reducirt. In den Jahren 1852 — 56 übernahm 
er die grössere Hälfte der Rechnungen für die von mir im 
Jahre 1857 herausgegebenen ,, Grundzüge der Schtesischen 
Klimatologie", an welcher Arbeit sich damals gleichzeitig die 
Herren R. Büttner und Hugo v. Rothkirch beteiligten. 

Herr Hugo von Rothkirch auf Schottgau, dessen Name 
gleichfalls mehrmals in dieser Zeitschrift genannt ist, war 
1812 den 22. April geboren, lebte in ganz unabhängiger 
Weise grösstenteils hier in Breslau, lediglich aus Neigung 
zu den Wissenschaften den verschiedensten Studien sich wid- 
mend und in der bereilwilligten Weise helfend und dienst- 
leistend, wo irgend welche Gelegenheit sich ihm dazu darbot. 
Derselbe starb im vorigen Jahre 1868 den 16. März. Wie 
für die hiesige Sternwarte war auch insbesondere Kit Günther 
dieser Todesfall nach dem vieljährigen Verkehr ein fühlbarer 
Verlust. 



In den Jahren 1845—61 nahmen Günther und v. Roth- 
kirch an der Zusammenstellung der von v. Boguslamski für 
Breslau unter dem Namen „Uranos" herausgegebenen Ephe- 
meriden Antheit. Um 1854 fing ersterer an, mit den Berech- 
nungen der kleinen Planeten sich zu beschäftigen, und es 
ist in weiteren Kreisen bekannt, wie derselbe für die hierauf 
bezügliche Abtheilung des Berliner astronomischen Jahrbuchs 
nach und nach seit einer Reihe von Jahren zu den meist- 
betbeiligten Berechnern gehörte. Mehrere die Elementen- 
Verbesserung dieser Planeten betreffende Aufsätze sind in 
den Astronomischen Nachrichten enthalten. Im Allgemeinen 
trat Günther'» Thätigkeit mehr und vorwiegender in der 
Ausdauer und Sorgfalt für Rechnungen hervor, als in dem 
Forschungssinne für das Gebiet der Beobachtungen. Mit Treue 
und Pünktlichkeit führte er die übernommenen Aufgaben aus 
und war noch im Anfange des Novembers bei sichtlich krank- 
haftem Zustande sehr schwer zu bewegen, eine Vertretung für 
die gewohnteu meteorologischen Beobachtungen anzunehmen, 
und vom 9. November ab die Wege von seiner Wohnung 
nacb dem UniversitäUgebäude und mit ihnen die Reibe der 
nützlichen Arbeiten abzubrechen, die ihm in der Geschichte 
der hiesigen Sternwarte ein dankbares Andenken sichern und 
für welche sein Tod einen schwer zu ersetzende! 
bildet. 

Breslau, 1869 December 27. J. G. Galle. 



Literarische Anzeige. 



Zeitschrift für populäre Mittbeilungen aus dem Gebiete der 
Astronomie und verwandter Wissenschaften. Heraus- 
gegeben von Professor Dr. C. A. F. Pctert, Director der 
Sternwarte in Altona. Band 3. — Heft 4. Mit einer 
lithographirten Figuren - Tafel , nebst Titel und Inhalt 
des dritten Bandes. Altona 1869. 

Inhalt. 

Vorlesungen über Geschichte der Astronomie im Altertbum 
von J. F. Encke, mitgetheilt aas dessen schriftlichem 
Nachlasse von C Brufats. (Fortsetzung vom dritten Heft.) 

Elementare Entwickelung des Gesetzes, nach welchem die 
Himmelskörper sich bewegen. Von Dr. Friedr. Sievekmg. 

Mit dem jetzt erschienenen Hefte obiger Zeitschrift ist 
der dritte Baod geschlossen. Bei der bisher beibehaltenen 
Form, in welcher fast ausschliesslich grössere selbstständige 
Aufsätze veröffentlicht wurden, lag es in der Natur der Sache, 
das« «wischen dem Erscheinen je zweier Hefte längere Pausen 
entstehen mussten. Auf mehrfach geäusserte Wünsche beab- 
sichtigt der Unterzeichnete, der mit Beginn des 4ten Bandes 



die Herausgabe übernimmt, insofern den Inhalt zu erweitern, 
als Auszüge aus bedeutenderen deutschen und auswärtigen 
Journalen astronomischen Inhalts, Mittbeilungen über neuere 
Arbeiten und Entdeckungen, Besprechungen von Büchern und 
periodischen Schriften astronomischen, physikalischen und 
geographischen Inhaltes, soweit sie ein allgemeineres Interesse 
bieten, aufgenommen werden. Zugleich wird die Zeitschrift 
in regelmässigen kürzeren Zwischenräumen erscheinen, und 
dadurch in den Stand gesetzt werden, über die neuesten 
Erscheinungen sowie auch interessantere Verhandlungen in 
bedeutenderen Akademiccn zu berichten. Unterzeichneter 
erlaubt sich die Bitte an alle diejenigen Herreo, welche sich 
für das Zustandekommen einer Zeitschrift in angegebener 
Form interessiren, die geeignet sein dürfte, Aufsätzen und 
Vorträgen gemeinverständlichen Inhalts in weiteren Kreisen 
Zugang zu verschaffen, ihm Beiträge zur Veröffentlichung zo 
übermitteln. Sobald das eingegangene Material reichhaltig 
genug sein wird, wird in dieser Zeitschrift der Beginn des 
nächsten Heftes mitgetheilt werden. 

Altonaer Sternwarte, 1870 Jan. 8. Dr. C. F. W. Peters. 



Altona 1870. Januar 12. 
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Meridian - Beobachtungen am Reichenbach'schen Kreise der Warschauer Sternwarle. 

Von Hern C. Deikc, 



B - II 



M e r c u r. 

Verglichen mit der Trantit - Ephcroeride im Nautical- Alnianac. 



1 


Mittl.VVarach. Zt. 


Scheint), et 


Scheint,. 4 


Parallaxe. 


A« 


M 


1869 Juli 28 


23'» 5"47' 


7''34 m 6*09 


+22" 1' 2"0 


+ 3"7 


+ 0 V 22 


— 1"6 


31 


23 18 35 


7 58 46.43 


+ 21 31 4,7 


+3,6 


+ 0,07 


+ 5,9 


Aug. 1 


23 23 7 


8 7 15.38 


+21 15 37,2 


+ 3,5 


—0,01 


—0,2 


5 


23 41 41 


8 41 38.97 


+ 19 48 3,2 


+ 3,5 


—0,17 


+2,2 


29 


0 .",» 4 5 


II 29 32.77 


+42 19,8 


+ 4,8 


— 0,13 


+3,7 


Scj.t.30 


1 20 16 


13 57 20,10 


— 15 25 35,0 


+8,7 


-0,89 


+2,6 


Oct. 2 


1 17 21 


14 2 17,74 


— 16 0 22,4 


+ 9,1 


-0,56 


+ 4,6 






V 


e n 0 8. 










Verglichen mit der Trantit 


- Ephemeride im 


Nautical Almaaac. 




1869 Juli 2 


1 7 26 


7 49 38,53 


+22 22 18,2 


+2,6 


— 0, 10 


+ 1,5 


5 


1 11 14 


8 5 15,96 


+21 42 59,1 


+ 2,6 


0,00 


+0,3 


6 


1 12 27 


8 10 26,46 


+21 28 39,9 


+ 2,6 


+ 0,11 


+2,3 


29 


1 35 10 


10 9 53,26 


+ 13 30 40,9 


+ 3,4 


+0,09 


— 1,6 


Aug. 2 


1 38 2 


10 22 32,75 


+ 11 44 30,9 


+ 3,6 


+0,07 


+2,4 


29 


1 52 15 


12 23 14,99 


- 1 41 25,5 


+4,9 


-0,07 


+ 0,4 


Sept.30 


2 10 3 


14 47 Ifn51 


— 17 3 16,9 


+6,6 


- 0,29 


+2,9 


Oct. 2 


2 11 37 


14 56 42,33 


—17 51 28,7 


+ 6,8 


-0,43 


+ 2,3 



1869 Febr. 4 
März 16 
Juli 2 
5 



1869 Juli 2 

5 

Nov. 23 
Dec. 9 
10 
15 



M a 
mit der Trantit 



r 8. 



13 8 20 


10 9 1,30 


+ 16 12 27,2 


+ 7,3 


- 0,02 


+ 1,9 


9 40 11 


9 17 59,72 


+ 19 38 29,6 


+5,9 


+0,02 


+6,8 


4 43 36 


11 26 23,68 


+ 4 20 37,0 


+3,9 


+0,09 


+ 1,9 


4 37 52 


II 32 28,10 


+ 3 38 14,7 


+3,9 


+0,10 


+ 1,5 




J u 


p i t e r. 








Verglichen mit der Transit 


• Rphemeride im Nautical Alnianac. 




20 2 58 


2 48 16,37 


+ 15 4 30,9 


+ 1 ,0 


-0,13 


— 6,3 


19 53 15 


2 50 22,00 


+ 15 13 33,4 


+ 1 ,0 


—0,03 


—3,7 


10 35 43 


2 47 12,15 


+ 14 47 49,0 


+ 1,3 


+0,06 


— 5,9 


9 26 3 


2 40 25,48 


+ 14 20 34,6 


+ 1,3 


0,00 


— 7,3 


9 21 48 


2 40 5,05 


+ 14 19 19,2 


+ 1,3 


-0,03 


-4,2 


9 0 36 


2 38 33,60 


+ 14 13 33,5 


+ 1,2 


+ 0,01 


-7,4 



Saturn. 
Traiwit- 



im Nanticat 



1869 Mai 29 


12 22 42 


16 52 40,03 


—20 48 5,4 


+ 1.0 


+ 1,14 


+ 0,4 


Juni 3 


12 1 28 


16 51 5,89 


—20 45 48,4 


+ 1,0 


+ 1,03 


—0,1 


16 


II 6 18 


16 47 3,69 


— 20 40 4,1 


+0,9 


+ 1,12 


—3,3 


17 


10 2 14 


16 46 45,53 


— 20 39 35,8 


+0,9 


+ 1,14 


—0,3 


Juli 2 


9 58 49 


16 42 33,87 


—20 34 0,1 


+0,9 


+ 1.05 


-0,4 


5 


9 46 22 


16 41 49,45 


-20 33 2,3 


+0,9 


+ 1,17 


+ 2,7 
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1869 Jan. 19 
20 

Febr. 4 
6 



1869 Scpt29 
30 

Ocl. 9 
13 

Nov. 23 
Dec. 9 
Ii 



1868 Dec. 9 
13 
14 
15 



Verglichen 
Mittl.Warich. Zt. 

II- 7" 5" 
11 2 58 
10 1 31 
9 53 22 



Uranus, 
nit der Traneit -Ephemeride im Nautical Alma 
Scheinb. et Scheinb. i Parallaxe. 



II 



A* 



7'> 4"20*67 
7 4 9,83 
7 1 41,22 
7 1 23,47 



+23" 4' l"5 

+23 4 15.5 

+23 7 58,7 

+23 8 26,2 



+0"2 
+0,2 
+0,2 
+0,2 



— 15'07 
— 15,03 
-15,17 
-15,15 



Neptun. 

Verglichen mit der Transit- Ephemeride im Xanticttl Almaoac. 

12 35 48 1 10 46,47 + 5 40 9,8 +0,2 — 3,03 

12 31 46 1 10 40,18 + 5 39 32,4 +0,2 — 3,27 

11 55 27 1 9 44,86 + 5 33 47,0 +0,2 — 3,22 

11 39 19 1 9 20,06 + 5 31 9,9 +0,2 — 3,17 

8 54 24 1 6 36,85 + 5 9 9,2 +0,2 — 3,09 

7 50 38 1 4 45,30 + 5 4 37,1 +0,2 — 2,86 

7 26 51 1 4 33,45 + 5 3 44,0 +0,2 — 2,76 

M e 1 i s. 

Verglichen mit der Ephemeride im Berliner Jahrbuch Tür 1870. 

10 29 30 3 45 1,07 +19 39 40,2 +4,2 - 1,79 

10 10 24 3 41 37,71 +19 43 44,9 +4,1 — 2,06 

10 b 41 3 40 51 ,48 +19 44 53,8 +4,1 — 1,78 

10 1 1 3 40 6,99 +19 46 5,2 +4,1 — 1,61 

Fortuna. 

Verglichen mit der Ephemeride im Berliner Jahrbuch für 1871. 



Vesta. 



— 8 36 





Verglicl 


cd mit der Ephemeride 


im 


1869 April27 


13 21 12 


15 45 13,21 




H 


12 52 38 


15 40 13,06 




» 


5 


12 42 59 


15 38 24,59 




8 


10 


12 18 35 


15 33 39,86 




8 


14 


11 58 56 


15 29 43,96 




8 


18 


11 39 17 


15 25 48,03 




8 


23 


11 14 51 


15 21 0,62 




8 


Juni 1 


10 31 31 


15 13 12,63 




8 


3 


10 22 8 


15 11 41,37 




8 


6 


9 44 49 


15 9 35,04 




8 



— 8 18 



— 8 35 



12,2 
15,1 
29,5 
53,4 
49,2 
48,9 
34,9 
44,0 
1,7 
29,5 




M 

+ I4"6 
+ 12,1 
+ 12,4 
+ 14,3 



— 16,9 

— 16,3 

— 16,6 
—20,5 

— 19,5 

— 16,9 

— 15,3 



- 4,9 

- 8,5 

— 8,9 

— 10,1 



1869 Jan. 16 


11 34 38 


7 20 8,36 


+ 19 30 53,8 


+3,6 


+ 8,61 


—20,1 






M 


a s 8 a 1 i a. 










Verglichen mit der Ephcn 


mrina iin ueriiner «iüe 


.rbuch für 


1871. 




1869 März31 


11 23 27 


12 0 40,26 


— 0 32 59,1 


+ 5,3 


+21,20 


— 125,0 


April 1 


11 18 40 


II 59 49,31 


— 0 27 3,4 


+ 5,2 


+20,95 


— 123,9 


2 


11 13 54 


11 58 59,54 


— 0 21 11,1 


+ 5,2 


+ 21,08 


— 121,1 


6 


10 55 1 


11 55 48,96 


+0 1 3,3 


+ 5,1 


+ 20,67 


— 125,0 


13 


10 22 42 


11 51 0,37 


+ 0 35 22,8 


+ 4,9 


+20,25 


— 120,9 






N 


e m a u s a. 










Verglichen mit der Epheu 


aeride im Berliner Jal 


.rbuch für 


1871. 




1869 März25 


12 21 43 


12 35 26,57 


+0 2 5,2 


+ 5,8 


— 1,13 


+ 14,0 


3t 


11 53 24 


12 30 43,10 


+ 1 9 55,9 


+ 5,7 


— 0,52 


+ 15,2 


April 1 


11 48 50 


12 29 55,85 


+ 1 20 56,9 


+ 5,7 


— 0,66 


+ 13,4 


2 


11 43 59 


12 29 8,90 


+ 1 32 55,5 


+ 5,7 


— 0,76 


+ 14,7 


6 


11 25 12 


12 26 5,61 


+ 2 14 35,5 


+ 6,6 


- 0,78 


+ 10,0 



0,72 — 8,1 

0,86 — 9,5 

1,08 — 7tl 

1,10 — 8,5 

1,13 — 8,8 

0,98 — 6,7 

1,31 — 6,0 

0,93 — 3,6 in Wolken. 
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Flora. 

im Berliner Jahrbuch für 1871. 



r 



B-R 

Mitll.War.ch. Zt. Scheinb. x Scheinb. i Parallaxe. Aa A<f 

s «'■ ^ ' • » m II -' " ■ v "Ii ' — — " ^ ~ " ' ' ^ . ' ■ ^ . »Iii 

1869 Juni 3 \2 h 2b m 5" I7^14"48*53 — 17°25*18"5 + 5"9 + 4*38 — ll"l 

12 11 39 38 17 4 44.00 —17 30 57,4 +6,0 + 4,56 —12,7 
17 II 14 16 16 59 10>41 —17 35 28,1 +6,0 + 4,32 — 9,6 

Juno. 

Verglichen mit der Ephemeride im Berliner Jahrbuch für 1871. 

1869 Aug. 5 11 2 34 20 0 26,26 — 5 39 5,3 +4,3 + 1,90 + 0,5 

14 10 20 9 19 53 24,29 — 6 43 34,0 +4,3 + 1,84 + 1,5 

26 9 25 48 19 46 12,37 — 8 15 20,8 

Pallas. ' 
Verglichen mit der Ephcmcride im Berliner Jahrbuch für 1871. 

1869 Sept.29 1 1 40 6 0 14 55,60 — 9 1 59,3 +4,0 — 2,24 + 5,5 

30 II 35 24 0 14 9,48 — 9 16 39,2 +4.0 — 2,29 + 9,4 

Oct. 1 II 30 43 0 13 23,53 — 9 31 18,8 +4,0 — 2,23 + 6,4 

13 10 34 46 0 4 36,39 -12 14 4,6 +4,1 — 2,24 + 5,8 

Urania. 

Verglichen mit der Ephomeride im Berliner Jahrbuch für 1871. 

1869 Od. 13 12 37 14 2 7 24,35 +17 4 54,8 +4,7 + 4,12 +18,3 

E u n o m i a . 
Verglichen mit der Ephenieride im Berliner Jahrbuch für 1871. 

1869 Nov.ll 10 31 25 1 55 34,96 +33 12 9,8 +2,4 + 0,63 + 8,1 



23 9 37 13 1 48 32,22 +33 14 9,5 



Verglichen mit der Ephemeride im Berliner Jahrbach für 1871. 

1869 Nov.23 11 25 5 3 36 43,30 +12 35 25,5 +3,2 — 2,34 — 1,1 

Dec. 8 10 12 40 3 23 13,41 +12 49 26,9 — 

9 10 7 57 3 22 26,66 +12 50 57,2 

10 10 3 15 3 21 41,03 +12 52 39,2 — 

15 9 39 57 3 18 11,36 +12 2 27,5 



Beobachtungen des Cometen III. 1869. 

1869 Dec.7 6h42 m 37*2 m. Zt. Bon», a # — 23 h 50"27"2l, i # — +19*59' 27"2 5 Beob. N. c. 

7 11 33,6 j = = 36,11 : = 34,0 4 = S.d. 

Die scheinbaren Positionen der Vergleichsterne sind dabei angenommen: 

c. 23 , '50"57 , 89 +19°36'26"3 

d. 23 49 20,59 +20 26 28,4 

Der Comet sehr gross und blass, und die Position daher nicht sehr sicher. 
Bonn, 1869 December 31. Fr. Argelander. 

Elemente und Ephemeride des Cometen III. 1869. 

Aos den Leipziger Beobachtungen Nov. 29, Dec. 10 und 30 darstellen lies», bin ich vorlaufig bei der parabolischen Bahn- 
habe ich parabolische Elemente gerechnet und da sieb der beslimmnng stehen geblieben. Eine angestellte Vergleicbung 



mittlere Ort in Länge vollständig, in der Breite bis auf 23*0 i der hiesigen Beobachtungen scheint aber doch aof eine Ab- 

12* 

Digitized by Google 



183 



Nr. 1788. 



151 



weichung der Bahn von der Parabel hinzudeuten uod daher 
sind Beobachtungen des schon sehr schwachen Corueten nach 
dem Mondschein wünschenswert!!. 
Die erhaltenen Elemente sind: 

T — 1869 Nov. 20,85426 mittl. Berl. Zt 



r = 4I°17' 12"5) 
Sl = 292 40 28, 8> Mittl. Aeq. 
i = 6 55 0,o) 



1870,0 



log q = 0,042416. 
Die folgende Hphcmeride gilt für Mitternacht Berlin. 
12 h m. Zt. Berl. et app. t app. Log r Log A 



1870 



I l 
13 

15 
17 
19 
21 



3 h 51 "Sl 1 
4 0 40 
4 9 19 
4 17 31 
4 25 19 
4 32 44 



+25° 57' 6 
26 46,6 
25 35,1 
25 23,1 
25 10,8 
24 58,5 



0,1396 
0,1513 
0,1632 



9,7212 
9,7571 
9,7930 



12 h ro. Zt. Berl. 






OL 


LogA 


- -■— " 

1870 Jan. 23 


4 h 39-48' 


+24" 46' 4 


0,1750 


9,8283 


25 


4 36 33 


24 34,4 






27 


4 52 59 


24 22,6 


0,t868 


9,8629 


29 


4 59 9 


24 11,0 






31 


5 5 5 


23 59,7 


0,1986 


9,8967 


Febr. 2 


5 10 48 


23 48,7 




• 


4 


6 16 18 


23 38,0 


0,2102 


9,9296 


6 


5 21 37 


23 27,6 






8 


5 26 46 


23 17,5 


0,2217 


9,9613 


10 


5 31 46 


23 7,7 






4 O 
1 l 


0 OO ö 1 


OO C. Q 4 
1 1 Ott J 1 






14 


5 41 20 


22 48,8 






16 


5 45 55 


22 39,8 


0,2442 


0,0220 


18 


5 50 24 


22 31,0 






20 


5 54 47 


22 22,3 


0,2552 


0,0508 


22 


5 59 4 


22 13,8 






24 


6 3 16 


22 5,5 


0,2660 


0,0787 


Leipzig, 1870 Januar 10. 


C Bruhns. 



Elemente und Ephemeride des Cometen III. 1869. 



Aus den Beobachtungen: Wien Nov. 29, Bonn Dec. 4, und 
einer uns freundlichst von Director Karlimki mitgeteilten 
Krakauer Position vom 9. Decernber hat Herr L. Schulhof 
mit Berücksichtigung von Parallaxe und Aberration für den 
letzten Tempel sehen Cometen das folgende Elementensystem 
abgeleitet: 

Comet III. 18 6 9. 
T = 1869 Nov. 20,37996 mittl. Berl. Zt. 
x = 40° 37' 18"4J 
Sl = 292 66 46,4 > Mittl. Aeq. 1870,0 
i = 6 56 9,9) 
logy = 0,042520. 

Er bediente sich dabei der Formeln, die Dr. Theodor 
Oppolzcr in seinem Lehrbuche zur Bahnbestimmung der 
Cometen und Planeten gegeben hat, da bei diesem Cometen 
der Ausnabmsfall eintrat und daher die 0/ter#'sche Methode 
zur Bahnbestimmung nicht mit Vortheil angewendet werden 
kann. Der im mittleren Orte übrig bleibende Fehler betrSgt 
im Sinne B— R: 

Lkwß = +7"l, A/3 = +34"0. 



Zur weiteren Verfolgung des Cometen bat Herr Schulhof 
die folgende Ephemeride berechnet: 



1870 Jan. 16,5 


4Ml m 27 > 


+25° 32' 




17,5 


15 28 


26, 


1 


18,5 


19 24 


20, 


8 


19,5 


23 14 


15 


0 


20,5 


26 58 


9 


1 


21,5 


30 36 


+25 3 


2 


22,5 


34 10 


+24 57 


3 


23,5 


37 39 


51 


4 


24,5 


41 3 


45 


6 


25,5 


44 22 


39 


8 


26,5 


47 37 


34 


0 


27,5 


50 48 


28 


3 


28,5 


53 55 


22 


-7 


29,5 


56 58 


17 


1 


30,5 


4 59 57 


II 


8 


31,5 


5 2 53 


6 


) 


Febr. 1,5 


5 46 


+24 0 


7 


2,5 


8 36 


+23 55 


4 


3,5 


11 22 


50 


2 


4.5 


14 5 


45 


0 


5,5 


16 46 


39 


.9 


6,5 


19 24 


34 


,9 


7,5 


VI 0 


29 


9 


8,5 


24 33 


25 


.0 


9,5 


5 27 4 


+23 20 


, 1 


Länger als bis 


Ende Januar 


wird der C 


Olli 




9,8080 



9,8429 



9,8771 



9,9104 



9,9428 



9,9742 



beobachtet werden können, da nach den gewöhnlichen For- 
meln berechnet seine Lichtstärke jetzt nur mehr, (die bei der 
Entdeckung = 1 gesetzt), 0,20 beträgt und bis 9. Februar 
auf 0,06 herabsinkt. 

Wien, 1870 Januar 13. C. V. Littrom. 
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Elemente und Ephemeride der Felicitas (109). 



ISO 



Da die mietet mitgetbeilte Ephemeride des Planelen @, 
der den Namen Felicitas erhalten hat, zu starke Ab- 
weichungen von dem Himmel zu zeigen begann, habe ich 
die Elemente corrigirt , so class sie jetzt den Beobachtungen 
b'u zum 9. December sich anschliesseo, nämlich: 

Epoche: 1670 Jan. 0,0 mittl. Zt. Berlin. 
M 9 = 357° 33' 46"82 
t — 55 53 6.07 + 50"24.« 

4 57 12.20 +49. 59./ 
8 3 17.56 + 0.46. < 
17 27 5.47 
80t"820 
0.4306198, 

wo t in Jahren von 1 870,0 an gezählt. — Der Planet, ob- 
gleich licbUchwächer, wird sich noch recht lange beob- 
achten lauen. Deshalb folgt hierbei die Ephemeride für 
die 



i 

<P 
loga 



Ephemeride für 0>> mittlere Berliner Zeit. 



1870 






Log A 


Jan. 1 


1" 2 ra 48' 


+ 14 0 &2'8 


0,1651 


2 


4 10 


15 1.3 


0,1680 


3 


5 34 


9.9 


0, 1709 


4 


6 59 


18.6 


0. 1737 


5 


8 25 


27.3 


0.1766 


6 


9 53 


36.1 


0,1794 


7 


11 22 


45.0 


0,182 2 


8 


12 52 


53.9 


0,1850 


9 


14 24 


16 2.9 


0,1878 


10 


15 56 


12.0 


0,1906 


11 


17 30 


21.1 


0,1934 


12 


19 ä 


30.3 


0,1962 


13 


20 41 


39.5 


0,1990 


14 


22 19 


48,8 


0,2017 


15 


23 57 


58.1 


0,2044 


16 


25 36 


17 7.5 


0,2072 


17 


27 17 


16.9 


0, 2099 


18 


28 59 


26.3 


0.2126 


19 


30 42 


35.8 


0.2152 


20 


.Vi 4 5 


45.3 


0,2179 


21 


34 10 


54.8 


0,2206 


22 


35 56 


18 4,3 


0,2233 


23 


37 42 


13.9 


0,2259 


24 


39 30 


23,6 


0,2286 


25 


41 19 


33,2 


0,2312 


26 


43 9 


42.8 


0.2338 


27 


44 59 


52.5 


0,2364 


28 


46 51 


19 2.7 


0,2390 


29 


48 43 


11,9 


0,2415 



70 








Lok A 


. 30 




+ 19-21' 


5 


0,2440 


31 


52 


31 


31 1 


2 


0,2465 


>r. 1 


M 


26 


40< 


9 


0,2490 


2 


56 


22 


50, 


■> 


0.2515 


3 


58 


19 


20 0, 


2 


0,2540 


4 


2 0 


17 


9, 


8 


0,2565 


5 


2 


16 


19, 


4 


0,2590 


6 


4 


16 


29 


0 


0,2615 


7 


6 


16 


38 


Ö 


0,2640 


8 


8 


17 


48, 


2 


0.2664 


9 


10 


19 


57 


8 


0.2688 


10 


12 


21 


21 7 


3 


0.2712 


11 


14 


24 


16, 


8 


0,2736 


12 


16 


28 


26 


3 


0,2760 


13 


18 


33 


35 


8 


0,2784 


14 


20 


39 


45 


3 


0,2807 


15 


22 


45 


54 


7 


0.2831 


16 


24 


52 


22 4 


1 


0.2854 


17 


2 7 


0 


13 


4 


0,2877 


18 


29 


9 


22 


7 


0,2900 


19 


31 


18 


3t 


9 


0,2923 


20 


33 


28 


41 


1 


0,2946 


21 


35 


38 


50 


■ 2 


0,2969 


2 2 


37 


49 


59 


3 


0,2992 


23 


40 


1 


23 8 


3 


0,3014 


24 


42 


13 


17 


2 


0,3036 


25 


44 


26 


26 


1 


0,3058 


26 


46 


40 


34 


,9 


0,3081 


27 


48 


54 


43 


.6 


0,3103 


28 


61 


9 


52 


3 


0,3125 


rz 1 


53 


24 


24 0 


9 


0,3146 


2 


55 


40 


9 


,4 


0,3168 


3 


57 


57 


17 


8 


0,3190 


4 


3 0 


14 


26 


.2 


0,3211 


5 


2 


32 


34 


6 


0,3232 


6 


4 


51 


42 


8 


0,3253 


7 


7 


10 


50 


9 


0,3274 


8 


9 


29 


58 


9 


0,3295 


9 


11 


49 


25 6 


9 


0,3316 


10 


14 


10 


14 


.7 


0,3337 


11 


16 


31 


22 


4 


0,3356 


12 


18 


52 


30 


1 


0,3378 


13 


21 


14 


37 


.7 


0,3398 


14 


23 


36 


45 


2 


0,3419 


15 


25 


59 


52 


6 


0,3439 


16 


28 


22 


59 


8 


0.3459 


17 


30 


46 


26 7, 


0 


0.3478 


18 


33 


10 


14, 


1 


0,3498 


19 


35 


35 


21, 


0 


0.3518 


20 


38 


0 


27, 


9 


0.3537 


21 


40 


26 


34, 


6 


0.3557 


22 


42 


52 


41, 


2 


0.3576 



Clinton, N. Y., 1869 Dec.26. C. H. F. Peters. 
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Definitive Balinbeslimmung des Planeten (64) „Angelina". 

(Auazng na* eioer der kaiicrl. Akademie der WUtentcbaften in Wien vorgelegten Abhandlung.) 



Mit den in M 1606 ermittelten Elementen der Angelina 
wurden die folgenden Beobachtungen mit Rücksicht auf die 
Störungen durch Jupiter und Saturn verglichen zum 
Zwecke der Norruatortbilduog ; die mit * bezeichnete Columne 
enthält den Hinweis auf den Vcrgleichsteru und auf die Art 
der Beobachtungen, und ich bin weiter ganz so verfahren 
wie diess in M 1689 der Astr. Nachr. bei der Bestimmung 
der Elemente der Concordia naher auseinandergesetzt ist. 

I. Opposition. 



dx 



di 









di 




1861 März 14 


Berlin 


-0'35 


-0"7 


* 


i 16 




—0,51 


+3,8 


9 


s 1 / 




1 rv AI 


-f-0 , i 


9 


: 18 




+ 0,09 


0,0 


h 


= 21 


Greenwich 


—0,11 


+0,3 


Mer. 


< 22 


5 


- 0.36 


— 0,5 


Mer. 


■ 24 


Berlin 


+ 0,10 


+ 1,8 


f 


April 2 


s 


—0,12 


+ 1,0 


d 


: 5 




— 0,12 


+ 1,0 


<: 


: 6 


Clinton 


+ 0,30 


+ 2,2 


C 


= 7 




+0,03 


+ 3,1 


c 


I 7 




+0,19 


-0,7 


0 


t 8 




+ 0,09 


-4-1,0 


r 


i 9 


Berlin 


— 0,03 


-0,3 


c 


9 9 


Clinton 


+0,06 


+ 0,5 


c 


i 10 


Berlin 


+ 0,02 


+0,3 


c 


; 10 


Clinton 


+0,28 


—2,2 


h 


: 11 


5 


+ 0,25 


— 2,3 


h 


t 13 


Bilk 


+0,30 


— 0,9 


b 


j 16 


Berlin 


— 0,30 


+3,3 


a 




III. Opposition. 






1863 Senil 4 


Leiden 


+0*06 


+0"7 


c 


i 15 


Josephstadt 


-0,06 


+ 1,3 


d 


-. 15 


Washington 


— 0,12 


+ 3,2 


b 


= 16 


Lejlon 


—0,16 


+ 3, 1 


b 


: 17 


- 


-0,28 


+0,9 


b 


: 17 


Leiden 


— 0,22 


- 0,3 


Mer. 


i 17 




—0,33 


+3,1 


b 


* 18 




-0,27 


+ 3,7 


Mer. 


« 19 


Wien 


- 0.4« 


+4,5 


Mer. 


J 19 




-0,35 


+ 4, 1 


a 


« 22 


Greenwich 


—0,27 


+0,4 


Mer. 


23 


Leiden 


-0,16 


+3,2 


Mer. 


» 27 


Leipzig 


-0,03 


-1,4 


m 



1863 Sept.28 


Leylon 


+0'02 


— 1 


'4 


m 


5 


28 


5 


+0,07 


+6 


,9 


f 


* 


29 


Leiden 


+ 0,13 


+2 


•6 


Mer. 


t 


29 


Leylon 


+0,16 


-0 


,2 


f 


t 


29 


Greenwich 


—0,05 


+ 1 


3 


Mer. 


* 


30 


Leipzig 


—0,22 


+o 


.2 


i 


t 


30 


Leiden 


— 0,01 


+3 


,8 


Mer. 


Oct. 


1 


Josephstadt 


— 0,12 


—2 


9 


1 


f 


1 




—0,07 


— 1 


1 


h 


■ 


1 


Lcyton 


+0,01 


—3 


5 


i 




1 


f : i 
Leiden 


+ 0,10 


+ 4 


■» 
•> 


wer. 






Leipzig 


+ 0,01 


+ 1 


8 


c 


s 


5 




+0.20 


+2 


3 


e 


s 


:> 


Kremsmünster 


-0,10 


— 1 


s 




-• 


5 


Washington 


—0,08 


+4 


8 


g 




6 


Josephstadt 


— 0,25 


— 0 


2 


k 




7 




+0,10 


+2* 


H 


g 


t 


7 


Wien 


-0,26 


+ 4 


2 


Mer. 


> 


7 




—0,04 


+ii 


1 


g 


s 


7 


Leipzig 


— 0,01 


+2 


4 


g 






IV. Opposition. 








1865 Jan. 


4 


Leiden 


— 0'08 


+ > 


1 


Mer. 


5 


13 


Berlin 


-0,25 


+ 2. 


7 


d 




18 


Josephstadt 


+0,23 


— 0 


1 


c 




28 


Leiden 


+0,12 


— 0 


5 


Mer. 


5 


30 


Berlin 


—0,08 


+1 


0 


b 


Febr. 5 


5 


+0,06 


+1. 


5 


n 


■ 


6 




+0,03 


+1, 


4 


a 


■ 


6 


Leiden 


+0,14 


— 0, 


6 


Mer. 




14 




+0,37 


+ 0 


« 


Mer. 




15 


* 


+0,08 


-0 


5 


Mer. 






V. Opposition. 








1866 Mai 


14 


Washington 


+0'31 


— 6' 


'3 


Mer. 




15 


Leiden 


—0,13 


— ©1 


4 






15 


Washington 


+0,16 


-3 


9 


s 


* 


16 


Leiden 


—0,07 


+0 


7 


3 


s 


17 


s 


—0,01 


-1 


1 


3 


s 


18 


-. 


+0,08 


— 1. 


1 


i 


- 


19 


5 


-0,38 


+ 2- 


3 


S 


i 


20 




-0,10 


+2, 


8 




: 


21 


• • 


—0,10 


+2, 


0 


3 


: 


22 




—0,08 


-0 


8 


3 




22 


Washington 


-0,06 


—6. 


8 


3 
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dm 


di 


* 






dm 


di 


4t 


1866 Juni 1 


Leiden 


+ 0*1 1 


— 1"2 


Mer. 


1867 Sept. 2 


Leiden 


+0'75 


+ 1"7 


Mer. 


i 3 




+0,02 


— 2»3 


; 


: 4 


Washington 


+ 0,40 


In* 

+2,3 




4 


Paris 


+0,15 


— 2»0 


5 


: 5 


: 


+ 0,47 


+ 2,4 


5 


5 6 


Leiden 


+0,04 


— 2t4 


; 












■ 0 




—0,07 


1 t V 


i 




VII. Opposition. 






i 9 


Paria 


+0,23 


— 1,2 


; 


1 868 Nov 1 1 


Washington 


— 0*27 


4-3"4 


C 


1 1 
1 1 




+0,02 


— 0.8 




XL 




—0,19 


1 IU 


X- 


• 










1 Q 


Leiden 


+0,11 






9 


VI. Opposition. 






i U 


i 


+0,09 


-f~ I » i 


- 

9 


1867 Aug. 6 


Washington 


+0*30 

T v 


+ 1"2 


Mer. 


» i, X 


Leipzig 


+0,21 


+ 4)3 


• 


9 




-4-0 37 


+ 6.3 


■ 




Leiden 


—0,02 


I 4 . m 
~f" 1 Ii 




: 10 


Leiden 


+0,31 


+2i5 


'■ 


UCC. i 


Leipzig 


+0,28 


t_ % _ n 
~-p o » y 


- 


: II 




+0,36 


+ 1,5 


i 




Lund 


-0,06 




h 


: 13 


i 


+0,20 


+3.1 




i 10 


Paris 


—0,20 


+0,6 


Mer. 


: 17 


; 


+ 0,38 


— 1.0 




! 11 




—0,25 


— 4,9 


* 


j 23 


; 


+0,25 


+2.2 




* 12 


Berlin 


+0,41 


+0,7 


a 


: 23 


Paris 


+0,49 


+3*8 




-- 12 


Paris 


-0,26 


+ 0,4 


Mer. 


i 23 


Washington 


+0,36 


+ 1,9 




» 16 


Leiden 


+0,10 


— 0,5 




; 24 


Leiden 


+0,82 


— 0.9 


: 


Alle Bcobac 


hfungen derselben Opposition habe ich in 


: 24 


Pari* 


+0,32 


+4,6 




einem Normalort xusammensefasst ; in der 


nun folgenden Zü- 


- 26 


Leipzig 


+0,59 


+6.1 




sammenstcllnns beziehen sich die Normalortc vor 1865.0 auf 


11 


Paris 


+0,32 


+ 3.2 


' 


das mittlere Aeq 


utuoctium 1860,0: die n 


sch dieser Epoche 


s 28 




+0,23 


+3.8 




liegenden Orte habe ich auf das mittlere Aequinor tiuni 1870,0 


: 29 


Leipzig 


+0,52 


+4,0 




redneirt; die r.u den Normalorten gehörigen Sonnencoordinaten 


J 30 


s 


+0,49 


1 fl Q 

-f-o » y 


s 


sind nach den Sonnentafeln von 


Hauten - 


Ofufsen 


angesetzt, 


5 Ol 


Leiden 


+ 0.51 


+3,4 


- 


A stellt die Rcctascension , 1) 


die Dcclination 


und R die 


Sept. 1 


Leipzig 


+0.74 


+2,1 


i 


Entfernung der Sonne vor. Es wird so : 










<x 




9 


A 


Rro»D 


R dm D 
























1861 


März 28,5 


176° 0'26"0 - 


0° 7'26"4 


7"34' 11"08 


+0,9974113 


+ 0,0570107 




1863 Sept. 26,5 


359 17 33 


.1 + 1 24 45.6 


183 1 17,13 


+ 1,0015429 


—0,0229013 




1865 Jan. 28,5 


123 22 4 


,5 +20 11 46,3 


311 38 18,70 


+0,9371747 


-0,3039100 




1866 


Mai 26,5 


243 49 27 


»5 — 


23 11 35,8 


63 32 14,15 


+ 0.9448009 


+ 0,3670095 




1867 Au«. 24,5 


328 47 40 


,1 — 


12 2 39,5 


153 19 37,97 


+0,9918687 


+0.1931919 




1868 Dec. 2,5 


62 49 44i8 +23 6 21.2 


249 34 54,94 


+0,9127508 


-0,3711657 


1 



Die Störuogswerlhe, die ich weiter unten angesetzt habe, 
äquatoreale Elemente und es gelten Uber 



welche obeo für die Normalorte hervorgehoben wurden; die 
Osculationscpochc ist 1865, Jan. 7,0 mittl. Berliner Zeit, die 



»mrneoeo Aeqoino 


ctien diesel 


ben Bemerl 


cungen, 




enommenen Masse 


a sind 2J. = 


Toi»» t> — l 




AT 








Ar 


Ar 




1861 Marx 28,5 


+4"30 


+0"37 


+3' 21 


"86 


+0*11'35"59 


— 1'4I"54 


+0"023t 


1863 Sept. 26,5 


+ 1,31 


+3,84 


+0 58,36 


— 0 2 9,00 


+ 2 23,37 


—0,1073 


1865 Jan. 28,5 


+0,03 


—0,12 


—0 3 


,67 


—0 0 4,40 


—0 1,01 


+0,0244 


1866 Mai 26,5 


—0,15 


-1,44 


— 1 6,66 


+0 3 29,30 


+2 17,86 


+0,0365 


1867 Aug. 24,5 


—8,93 


+21,62 


—7 20 


,90 


+0 37 4,45 


— 11 2,54 


—2,0109 


1868 Dec. 2,5 


—33,89 


+20.49 


—9 13,81 


+ 1 31 0,77 


—28 2,03 


—0,1871 
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191 Nr. 1788. 192 

Setzt man 3dL' — x, dv = »/, 3000 dp = 2, id<f> = «. 2rfß'««i" = v, 2ÄW«" = n> so gelten die 

für die R e c t a s c e n » i o n e n 

+0,5969 x —0,2782 ij — 0,8318s +0,8600« +0,1797» -0,0223 H> = — 0"690 

+0,4159 +0,1603 —0,1969 —0,7650 +0,1661 —0,0204 =—1,610 

+0,7257 —0,5086 +0,0100 —0,0210 —0,0558 +0,1827 = +0,535 

+0,4559 +0,1685 +0,2302 +0,8448 —0,1 174 —0,1317 = +0,147 

+ 0,3755 +0,2807 +0,3579 —0,3517 +0,0857 +0,1474 = +6,404 

+0,6319 —0,2625 +0,8962 —0,9716 —0,1264 -0,1473 = +0,350 



für die Declinationen 

— 0,2699 x +0,t233y +0,3748 z —0,3951 u +0,8320» —0,0494 n> = +0"370 

+ 0,1888 +0,0708 —0,0884 —0,3492 ~ 0,7720 +0,0450 = +1,550 

— 0,1802 +0,1264 —0,0024 +0,0057 +0,5440 +0,7350 = +0,640 

— 0,0761 —0,0303 -0,0395 —0,1391 +0,3150 —0,7823 =—1,400 
+ 0,1456 +0,1085 +0,1392- —0,1381 -0,6716 -0,3802 s= +2,910 
+ 0,1119 —0,0488 +0,1600 —0,1665 —0,3136 +0,8410 =+0,600 



Gieltt man allen Bedingungsgleichungen gleiches Gewicht, so erhält man zur Bestimmung der Unbekannten (Coefficienten 
logarithroiscli) 

0,29756a- +9»68390 y +9, 19866 z +9n228l4 u + 9n77l25 v +6,92942 w = 0,42724 
9,67362 9,26778 9n228l7 8n7l34t 6n64345 = 0,41631 
0,26115 Onl5981 7»38382 7,50515 = 0,45539 
0,34860 7*52244 7,63246 = 9,77210 
0,33271 8,99458 = 0n29469 
0,32200 = 0,32638 



Die Summe der Fehierquadrate, die ursprünglich 58,24 
betrug, wird durch diese Auflösung auf 31*64 herabgebracht 
und es Gnden sich die Verb C88erun gen der Elemente nebst 
ihren wahrscheinlichen Fehlern: 

dL = +0"71 ±0"43 
die = +4,82 ;r2,30 
dp = +0,000589 ±0,000470 
dQ = +0,09 ±0,35 
dSl' = —1,17 ±1,28 
dt = +0,55 ±0,59 

Es sind daher die definitiven Elemente: 

(ei) Angelina. 
Epoche, Osculation und mitll. Aeq. 1865 Jan. 7,0 in. Bcrl. Zt. 
L = I19°24'25"8 
M — 355 46 58,1 
v = 123 37 27,7 
Sl = 311 10 13,3 
i = 1 19 54,3 
<P — 7 21 54,7 



a = 808"31196 
Inga = 0,4282850 

und die Darstellung der Orte im Sinne Beob.— Rechn. : 





da m% 3 


di 


1861 März 28,5 


+0"8 


+0"6 


1863 Sept.26,5 


— 2,5 


+0,3 


1865 Jan. 28,5 


+1.2 


+0,2 


1866 Mai 26,5 


— 2,2 


+0,1 


1867 Aug. 24,5 


+3,6 


+ 1,6 


1868 Dcc. 2,5 


— 1,0 


—0,8 



Die mittlere Oppositjonshelligkeit wird nach 18 wohl 
harmonirenden Schätzungen aus den Jahren 1861, 63, 65, 
66, 67 und 68 zu 10.63 angenommen. 

In der Abhandlung seihet linden sich die Stfirungsrech- 
nnngen bis 1874 Januar 20 fortgesetzt und ausserdem die 
Ephemcriden für die Jahre 1870 und 1871. 

Wien. 1869 December 17. Th. Oppoher. 



Altona 1870. Januar 19. — Hierbei die Figurentafel zu JIS 1781. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 
Bd.?s. J*tfl789. 13 . 



Planelen- und Cometen - Beobachtungen auf der Leipziger Sternwarte. 

»im Herrn Profeaior C. 



I. Planeten. 

(«3. Moemosyne. 



1869 


Mt Leipzig. 




Planet — * 


Sr 


heinh. AR 


Par. od. 

L f. P . 


Scheint). Deel. 


Par. od. Anzahl 
1. f. p. der Beob. 


Vergl.- 
Gr. Stern. 


Beob. 


Juni 30 
Juli 4 

5 


^13^3^26^ 
1 1 30 0 
10 37 57 


— 2"55 , 322 
-0 34,283 
— 1 13,433 


+ 7' 14"96 
+ 9 54.70 
+ 9 20,02 


17 h 43" 1*06 
17 40 16,92 
17 39 37.77 


4-0*092 
+0,027 
0,000 


- 3° 24' 

- 3 25 

- 3 26 


30"0 
36,4 
11,0 


+ 2"92 
+2.92 
+ 2,93 


9; 3 
6; 2 

9; 3 


11.3 
11.5 
(12.0) 


1 

■i 

2 


V 

1 - 

V 
V 
















iret. 
















Juli 5 


13 33 38 


— 0 


34,920 


— 4 21.08 


19 


11 10,25 


+ 0,069 
Jo. 


— 14 8 


38,5 


+4,29 


6; 2 


12.2 


3 


V 


Ang. 7 
10 


12 20 59 
10 41 49 


+ 1 

+2 


5,978 
41,367 


— 2 30.83 
+ 4 29,50 


21 
21 


3 56,90 
1 47,89 

© A 


+0,030 
-0,086 

s i a. 


+ 4 27 
+ 4 9 


49.4 
10,3 


+5,54 
+ 5.60 


15; 5 
9; 3 


9.3 
9.5 


4 


p 

V 


Aug. 10 


11 51 36 


+2 


35,200 


+ 2 1,18 


22 


19 23,12 


—0,102 


— 0 0 


52,1 


+6,84 


9; 3 


10.0 


6 


V 














(tj) Fe r 0 d i a. 
















Oct. 22 
23 
Nov. 12 


11 26 25 
16 30 32 
10 48 31 


+3 

+2 
— 1 


20,683 
10,033 
26,706 


— 3 14,04 


2 
2 
2 


27 11.52 
26 0.86 
7 28,08 


—0,074 
+0,279 
+0,013 


+ 13 19 


32,3 


+4,47 


12; 4 
3; 0 
18; 6 


11.0 
(11.5) 
11.2 


- 

8 


V 
V 


- 8 2,83 


+ 10 37 


4,2 


+ 4,50 


V 














(Tr) Tbetia. 
















Oct 22 
Not. 12 


12 32 25 
11 44 19 


—3 
+0 


17,133 
13,200 


— 6 17.13 
+ 6 20.19 


2 
2 


35 28,80 
16 10,26 


0,000 
+0,053 


+ 5 54 
+ 4 28 


15,7 
8.8 


+ 3.74 
+ 3,75 


9; 3 
8; 4 


10.3 
10.7 


9 
10 


V 
V 



Nor. 8 


10 35 


39 


— 0 


2,922 


— 12 51,50 


8 


11 52 


12 


— 0 


4,175 


-12 47,35 


12 


10 4 


5 


— I 


17,630 


— 4 31,43 


23 


7 36 


38 


+0 


33,017 


+ 4 32,92 


24 


8 20 


22 


+0 


44,800 


+ 8 31,19 


24 


9 14 


53 


+0 


45,200 


+ 8 51,08 


Nov. 23 


8 0 


29 


— 1 


54,327 


+ 6 52,16 


24 


7 42 


7 


-3 


2,380 


+ 0 28,86 


Nov. 23 


10 22 


40 


+ 1 


62,344 


+ 2 23,08 


24 


8 46 


45 


+ 1 


1,000 


+ 0 6,29 



i«ö5) Felicitas. 

0 32 40,38 9,0860 

0 32 39,13 9,3680 

0 31 25,65 8,9975 

0 31 5,39 8,8532n 

0 31 17,16 7,8067 

0 31 17,56 8,9859 

@ Clio. 

3 17 10,66 9,5235n 
3 16 2,61 9,5460n 



C a I y p s o. 

3 44 29,22 —0,098 
3 43 37,88 —0,210 



7Sr Bd. 



+ 10 


6 


14,0 


0,7702 


9; 3 


10.0 


II 


V 


+ 10 


6 


18,2 


0,7818 


12; 4 




11 


V 


+ 10 


14 


34,1 


0,7686 


15; 5 


10.3 


11 


V 


+ 10 


47 


45,8 


0,7634 


8; 2 


10.7 


12 


V 


+ 10 


51 


44,1 


0,7610 


6; 2 


10.7 


12 


V 


+ 10 


52 


4,0 


0,7636 


6; 2 




12 


V 


+36 


2 


27,7 


0,5257 


9; 3 


10.3 


13 


v 


+35 


56 


4,4 


0,5433 


9; 3 


10.0 


13 


V 


+ 10 


11 


56,6 


+ 5,03 


9; 3 


10.5 


14 


V 


+ 10 


9 


39,8 


+ 5,08 


6; 2 


10.2 


14 


V 












13 
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Nr. 1789. 



196 



(4s) Doris. 



Mittlere 
1869 Zeil Leipzig. 

Dec. 7 l2 h l»"U' 

7 12 25 43 

8 9 43 36 



Dec. 8 11 15 50 
9 11 44 26 
10 12 10 32 



Dec 8 13 9 38 
9 10 40 23 
10 11 35 18 



Flam-t 



+2"13'356 
—1 38,800 
—2 23,812 



—0 45,650 
—1 48,832 
+0 38,522 



+ 1 6,745 
+0 13,467 



4' 49"18 
6 33,45 
8 19,62 



0 7il0 

5 42i25 
3 36,13 



1 50,18 
0 49,30 



Scheint). AR 



Par. od. 

L f. P . 



Per. od. Aa*alil Vergl.- 
Schein*. Deel. 1. f. p. der Beoh. Gr. Steril. 



10.7 15 
10.7 16 



9 ; 3 
3; 1 
9; 3 10.9 16 



4 h 47™25'63 +0*034 + 13°lt'45"8 +2"88 

4 47 25,37 +0,039 +13 11 46,5 +2.88 

4 46 40,37 -0,094 +13 10 0,3 +2,95 

Phoctea- 

5 14 1,58 -0,042 — 0 18 31,3 +3,83 12; 4 11.5 17 
5 12 58,46 —0,011 — 0 24 6,5 +3,83 12; 4 11.5 17 
5 11 55,24 +0,017 — 0 29 19,2 +3,82 9; 3 — 18 

(ts) Polybymnia. 



Dec. 10 8 34 46 



Bemerkungen 



-0 48,922 + 0 16,28 
-1 2,047 — 5 30,7 



6 31 4,74 -0,008 +26 8 38,8 +2,04 
6 30 11,49 —0,139 +26 9 39,7 +2,30 
6 29 9,12 —0,089 +26 10 45,3 +2,12 



9; 3 
9: 3 



11.6 19 
11.5 19 



9; 3 11.5 19 



9; 3 10.0 20 V 



@ Hygiea. 
5 28 51,63 —0,137 +25 26 3,1 +1,99 
V als Beobachter bedeutet Vogel. 

Oct. 23 (ra; Die Beobachtungen konnten nicht vollendet werden, da es trübe wurde. 
Dec. 8 @ Sehr unruhige Luft Beobachtung deshalb nicht sehr sicher, besonders in AR. 

Vergleichung der Beobachtungen mit den Epbemeriden im Berliner Jahrbuch für 1871. 



lQ Mnemosyne. 

B — K 





A* 


A4 


Juni 30 


— 1*58 


+ 4"5 


Juli 4 


- 1,49 


+ 7,3 


: 5 


- 1,47 


+ 7,4 




0 Circe. 




Juli 5 


"+ 2*66 


+ 54"8 




J 0. 




Aug. 7 


+20'78 


+ 7I"3 


: 10 


+20,67 


+ 69,3 




@ A s i a . 




Aug. 10 


— 3*65 


-1t"7 


(rj) Fe r o n i a. 




Oct. 22 


— 3*35 


— 16"5 


= 23 


- 3,12: 




Nov. 12 


— 3,27 


— 21,4 




(jj) Thetis. 




Oct. 22 


— 15*60 


— 92"4 


Nor. 12 


-15,27 


—80,2 



@ C a I y p s o . 

B — R 
A« Ad 



Nov. 23 
24 



Dec. 7 

: 7 
: 8 





^s,- Doris- 

— 0*61 

— 0,51 

— 0,78 



- 3"7 

- 2.4 

- 1,4 



Q Phocaea- 

Dec. 8 +1*56 -14"3 

; 9 + 1,78 —18,6 

i 10 + 1,72 —15,4 

@ Polybymnia. 

Dec. 8 — 1*78 + 0"6 

= 9 — 1,97 + 1,6 



10 



— 1,83 



(To) Hygiea. 
Dec. 10 + 0*36 



0,0 



6"0 



V 
V 
V 



V 
V 
V 



Digitized by Google 



197 



Nr. 1789. 
II. Cometen. 



193 





Mittlere 




_ # Coroot t. 1869 


(Win necke). 




Zal 


il 


Vergl- 




1869 


Zeit Leipzig. 


Ab 


Ad 


Scheint). AR 


1. f. p. 


Scheint). Deel. 


1. f. p. 


der B 


Bob. 


Stcrn. 


Beob. 


Aug. 10 


, — * 
16 h 4" , 55" 


— 0"26*18 


+3 15 1 


3*59 1 93 


9,4796» 


— 0 18 47 9 


~ • 

0,8431 


6 ! 


6 


— 
21 


B 


31 


14 22 36 


—2 25,43 


-j-2 20t3 


6 32 11,19 


9,3563» 


— 7 5 7*1 


0,8718 


15 ; 


5 


22 


B 


Sept 3 


14 3 18 


+0 6,57 




H 17 22 HS 




— / ji ji) i q 


0,8742 


15; 


:. 


23 


V 


5 


13 16 42 


+3 26,93 


-0 19,2 


3 24 0,83 


9,4393 


— 8 26 37,9 


0.871 1 


10; 


2 


24 


V 


8 


13 3t 28 


+ 6 5,70 


—9 7,9 


3 18 35,28 


9,3717n 


— 9 13 41,9 


0,8785 


10; 


2 


25 


V 


9 


13 32 17 


-0 2,54 


+5 26,9 


3 16 42,14 


9,3572» 


— 9 28 12,7 


0,8805 


10; 


j 


26 


V 


Oct. ? 


11 5 29 


—2 0,53 


+2 26,4 


2 16 12,41 


9i2973» 


— 13 50 33,6 


0,8974 


9 ■ 


1 


27 


V 


9 


12 4 16 


— 4 21,84 


+ 5 34,1 


2 11 52,16 


8,9452n 


—13 55 10,5 


0.9064 


b : 


1 


28 


V 


9 


12 4 16 


— 6 20,74 


—2 7.« 


2 II 52,20 


8,9452n 


— 13 55 7,6 


0.9064 


5 ; 


1 


27 


V 


9 


12 20 30 


— 0 12,28 


+0 8,9 


2 II 51,17 


8,7894» 


— 13 55 15,5 


0,9074 


12; 


I 


29 


V 


10 


11 33 55 


+0 2,71 


+ 4 53,8 


2 9 51,89 


9,1053» 


— 13 56 43,1 


0.9044 


15; 


ri 


30 


V 


U 


11 6 58 


+0 26,39 


—4 9,1 


2 7 49,62 


9,2047» 


— 13 57 49,4 


u.<"j| 1 


12; 


4 


31 


V 



Coroet II. 1 8 6 9 (Tempel). 



Oct. 23 


16 


52 7 


— 1 


4,35 


-1 


5,2 


10 31 13,04 


9,4730» 


— 7 33 49,4 


0,8655 


15; 


1 


32 


r 














Com et III. 1869 (Tcmp 


«/). 












Nov. 29 


7 


55 7 


+ 0 


19,76 


— 6 


28,7 


22 56 27,64 


9, 1855 


+ 15 25 35,8 


0,7261 


15 ; 


;» 


33 


V 


29 


10 


11 35 


+0 


53,93 


-3 


22,0 


22 57 1,80 


9,5133 


-f-15 28 41,5 


0,7700 


8; 


3 


33 


r 


Dec. 7 


6 


21 29 


— 1 


17,79 


— 8 


46,9 


23 50 14,37 


8,5750» 


+ 19 57 56,6 


0,6641 


15; 




34 


V 


8 


6 


28 32 


+ 3 


0,82 
15,96 


— 0 


52,7 


23 57 40,97 


8,5335» 


+ 20 29 58,9 


0,6583 


10; 




35 


V 


9 


: 


58 27 


+ 2 


-10 


3,0 


0 5 37,55 


9,0613 


+ 21 2 53,7 


0,6577 


10; 


2 


36 


V 


9 


fi 


56 8 


+4 


15,32 


-7 


43,6 


0 5 53,48 


9,3151 


+ 21 4 12,3 


0,6769 


5: 


I 


36 


V 


10 


10 


42 9 


+0 


23,45 


8 


53 


0 14 5,6 


9,5249 


+ 21 36 40 


0,6633 


8 : 


2 


37 


V 


21 


6 


0 52 


— 1 


9,6 a 


— 1 


21 :: 


1 38 37,1 


9,2295 


+ 25 29 43 


0,6098 


6 j 


3 


38 


V 


30 


9 


49 46 


— 0 


21,63 


— 1 


44,1 


2 44 9,76 


9,2580 


+26 31 10,0 


0,5751 


10 j 


j 


39 


B 


31 




53 44 


+ 2 


41,17 


+ 7 


44,5 


2 50 21,15 


8,9068 


+26 32 23,9 


0,5768 


15; 


! 


40 


B 



Aug.10. 

. 31. 
Sept. 3. 

t 5. 

i 8. 
Oct. 7. 

• 9. 

* 10. 



Als Beobachter bedeutet B = Bruhns; V = Vogel 

* 

Bemerkungen zu den Cometon-Beobachtungen. 

Oct. 11. Comet äusserst schwach, sehr wenig und allmälig 



Comet I. 18 69. 
Comet gross, mit Kern von l' Durchmesser; der 
Comet war heller als die Nebel im Ophiuchus (B). 

Der Comet war mehrere Minuten gross, sehr ver- 
waschen (B). 

Comet ziemlich hell, 3' Durchmesser. Die Stelle der 
stärksten Verdichtung (auf welche sich die Beob- 
achtungen beziehen), folgt der Mitte des Objects 
etwas südlich (V). 

Comet ziemlich hell, 3'5 gross, rund an den Rändern 

verschwommen, mit ziemlich starker Verdichtung, 

die der Mitte südlich folgt (V). 

Comet 4' gross, heller in der Mitte (f). 

Sehr schwach, rund, wenig und allmälig heller nach 

der Mitte. Durchmesser 2'5 (!'). 

Luft äusserst durchsichtig. Comet recht schwach, 

und sehr wenig verdichtet in der Mitte (V). 

Luft vorzüglich. <y leidlich gut zu beobachten (V). 



verdichtet in der Mitte. Durchmesser 2'5. Die 
Beobachtung ist auf höchstens 20" sicher ( V) . 
Comet II. 186 9. 
Oct. 23. Comet recht hell, rund, l'2 gross mit sternartiger 
Verdichtung in der Mitte (V). 

Comet III. 1869. 
Nov.29. Recht schwacher, grosser Comet. in der Richtung 
des Dcclinationskrciscs verlängert. Bei 96 lacber 
Vergriisserung etwa 3' gross. Der Comet war im 
Comctensucher gut zu sehen und erschien dort etwa 
6' gross (V). 

Dec. 7. Comet sehr schwach, sehr gross, verlängert im 
Posilionswinkcl 300", er wurde vom Rande nach 
der Milte allmälig, aber nur sehr wenig heller 
(Vergrößerung 96) (V). 
i 8. Sehr schwach 5' gross, von eigentümlichem mil- 
chigen Aussehen . fast gar nicht verdichtet und 
daher sehr schwer zu beobachten (f). 

13» 
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Dec 9. Comet sehr schwach, rund, schwer tu beobachten. 

Bei der zweiten Beobachtung stand ein Sternchen 
titer Grösse nicht weit von der Mitte des Cometen 
und erschwerte die Auffassung in Rectascension. 
Mond störend (F). 
( 10. Der Comet hob sich wenig von dem vom Monde 
erhellten Himmelsgrunde ab und licss sich daher 
nur schwer beobacbteo (F). 



Dec 21. Der Comet war nur mit Aostrenguog wabrzanehmeo. 

Beobachtung sehr unsicher (F). 
= 29. Der Comet war nicht mit Sicherheit zu erkenoeo. 

Er stand zu nahe bei einem Sterne 8ter Grösse, 

durch dessen Helligkeit der Comet unsichtbar wer- 

den raosste (B). 
- 30. Comet sehr schwach, einzelne Beobachtung bis auf 

etwa 10* sicher. (Vergr. 96 f.) (ß). 



Mittlere Oerter der Ve r g I e i ch s t e r n e für 1869,0. 





AU 


Deel. 


Autori tät. 


l 


17 , '45"54'11 


— 3 0 31'52"0 


Weisse 17\ 909. 


2 


17 40 


48,91 


— 3 35 38.4 


Weisse 17\ 794. 


3 


19 11 


42,96 


— 14 4 27 t 2 


Weisse 19\ 246. 


t 


21 2 


48,55 


+ 4 30 5,7 


Lalande 41005. 


5 


20 59 


4,14 


+44 25,8 


Bonner Beob. +4°, 4610. 


6 


22 16 


45,59 


— 0 3 8,1 


Schjell. 9151; (= Weisse 22\ 319). 


7 


2 23 


47,86 


+ 13 22 34,5 


Seven Years Cat. 160; (= Weisse 2\ 383). 


8 


2 8 


51,73 


+ 10 44 54,0 


Lalande 4180 (Gew. J); Weisse 2\ 110 (Gew. 1). 


9 


2 38 


43,07 


+60 21,5 


Weisse 2", 656. 


10 


2 15 


54.09 


+ 4 21 36,5 


Weisse 2\ 233. 


II 


0 32 


40,58 


+ 10 18 47,8 


Bonner Beob. +10°, 69. 


12 


0 30 


29,75 


+ 10 42 55,2 


Schjell. 207 u. 208 (Gew. 1) und Anschluss an Schjell. 221 (Gew. £). 


13 


3 19 


1,03 


+35 55 25,9 


Bonner Beob. +35°, 691. 


14 


3 42 


33,61 


+ 10 9 26,8 


Astr. Nachr. X 703. 


t5 


4 45 


8,66 


+ 13 16 33,2 


Anschluss an Armagh 1068; (= Weisse 4 h , 1053). 


16 


4 49 


0,66 


+ 13 18 18,2 


Armagh 1068; (= Weisse 4\ 1053). 


17 


5 14 


44,02 


— 0 18 23,4 


Bonner Beob. -0°, 927. 


18 


5 11 


13,41 


— 0 25 42,1 


Anschluss an Bonner Beob. — 0 U , 927. 


19 


6 29 


54,26 


+ 26 10 37,1 


Bonner Beob. +26°, 1299. 


20 


5 29 


49,84 


+ 25 31 36,2 


Rümker N. F. 2654. 


21 


3 59 


26,71 


— 0 22 2,6 


Anschluss an Weisse 3\ 1080. 


22 


3 34 


35,18 


— 7 7 38,0 


Anschluss an Weisse 3 h , 612. 


23 


3 27 


14,22 


— 7 51 31,3 


Weisse 3 1 '. 478. 


24 


3 20 


32,26 


— 8 26 30,5 


Lalande 6387 (Gew. J) ; Weisse 3\ 349 (Gew. 1). 


25 


3 12 


27,83 


— 9 4 46,5 


Weisse 3\ 209. 


26 


3 16 


42,93 


— 9 33 52,1 


Weisse 3\ 276. 


27 


2 18 


10,44 


-13 53 14,1 


Engelmmm, Mer.-Bcob. (= Lal. 4474/75 = W. 2\ 258, AR um l" 


28 


2 16 


11,50 


— 14 0 58,8 


Enyclmann, Me»,-Beob. (= Weisse 2\ 242). *> vergrössern). 


29 


2 12 


1,55 


— 13 55 37,5 


Anschluss au X 27 und X 28. 


30 


2 9 


46,62 


-14 1 50,8 


Anschluss an XU. 


31 


2 7 


20,66 


— 13 53 54,3 


Lalande 4143. 


32 


10 32 


16,60 


— 7 32 41,2 


Weisse 10 b , 563. 


33 


22 56 


5,90 


+ 15 31 42,2 


Weisse 22 h , 1169. 


34 


23 51 


29,86 


+20 6 22.1 


Weisse (II.) 23'', 1058. 


35 


23 5 4 


37,81 


+20 30 30,2 


Booner Beob. +20°, 6417. 


36 


0 3 


19,23 


+21 12 35,3 


Anschluss au Weisse (II.) 1364. 


37 


0 13 


39,68 


+ 21 45 11,8 


Weisse (II.) 341. 
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Beobachtungen des periodischen Coraelen von Winnecke auf der Sternwarte zu Lund. 







w 


— * 












Vergl.- 




1869 


Mittl. Zt. Land. 


x — a 


— - - ' 


Vrrgl. 


AR 


Deel. 
' — «— . ^— ^- — 


1. f. P . 


L f. P . 


Stern. 


Beob. 


— ■ 

Apr. 28 


■ ^ »»- ' 
10 b 26" 2* 


^— — ~ 

+0*43* 11 


— 2' 54"0 


10,6 


- ■ ■ ^ — « m. ' 

10'' 1"33*30 


4-36° 30' 58"8 


9,455 


0,570 


1 


— - — 
31 


29 


10 13 13 


-0 28,59 


s 


15 : 


10 0 21,58 




9,439 


z 


4 
1 


1/ 


j 


112 3 


» 


+ 0 56,8 


i 7 


* 


+36 34 49,7 




0,614 


30 


10 26 49 


-1 36,67 


* 


16 . 


9 59 13,49 


: 


9,477 


■ 


1 
1 


il/ 
iU 




11 14 36 


s 


+ 4 24,1 


S 5 


t 


+36 38 17,2 




0,632 


Mai 2 


10 24 22 


+ 1 4,10 


j 


16 : 


9 57 4,75 


s 


9,491 


i 


o 


i\t 


5 


10 44 52 


s 


+ 2 46,4 


i 5 


5 


+36 43 50,5 




0,611 


dt 


iti 


4 


10 8 4 


-0 55,13 


t 


18 « 


9 55 5,49 


i * 


9,480 


5 


n 
.* 


Hl 




10 52 41 


i 


+ 7 23,6 


= 6 


j 


+36 48 28,0 




0,627 




14 


11 42 56 


-0 59,67 




18 s 


9 47 11,48 




9,619 




■ 


/i 

MJ 




II 44 20 


j 


+ 5 50,4 


= 5 


s 


+ 36 56 56,5 


5 


0,736 


o 


15 


11 43 59 


— 1 38,11 




15 j 


9 46 33,02 




9,620 






D 




11 51 31 




_l 5 47,3 


s 




-1-36 56 53 1 4 




0,749 

VI 117 


3 


16 


12 4 48 


— 0 17,54 




10p: 


9 45 55,69 




9,624 




4 


D 




12 6 36 




4- 5 2,9 


■ 6 


J 


+ 36 56 39,6 




0,769 




Sept 2 


14 28 1 


+3 6,09 


— 6 43,0 


1 3 


3 28 58,39 


- 7 38 36,2 


9,267« 


0,895 


5 


31 


4 


14 6 18 


—3 44,52 


+ 2 16,9 


18,6 


3 25 40,84 


- 8 II 6,3 


9,297« 


0,896 


6 


31 


5 


14 10 28 


+3 22,79 


— 0 58.3 


18,6 


3 23 56,80 


- 8 27 16,0 


9,267» 


0,898 


7 


31 


H 


15 32 26 


— 1 27,02 


+ 11 38,7 


20,6 


3 18 25,39 


— 9 14 33,8 


8,699« 


0,906 


H 


D 


9 


14 36 0 


—0 7,48 
Als 


+ 4 46,3 
Beobachter b 


12p6 

■ ■ 


3 16 37,16 
t 31 = mtlcr 


— 9 28 52,7 
und D = Dimer. 


9,068« 


0,905 


9 


D 



Mittlere Oerter der Ye r g I e i ch s t e r n c für 18 6 9,0. 
x i Gew. 



1. 



B. Dm. +36°, 2032 

vcrgl. mit a I0 h 0™49*76 +36" 33' 50"8 

B. Z. 491 9 56 0,14 +36 41 0,1 

B. Z. 499 0,41 0,4 

B. Z. 407 0,43 4,3 



3. 
4. 
5. 



6. 



Angenommen 9 h 56" 0*33 

Arg.Mer.+36°, 2011 9 48 11,08 

B. Z. 491 9 46 13,21 

Lal. 6553 3 25 50,63 
B. Z. 264 (51,61) 

Schjell. 1053 50 ' 83 _ 

Angenommen 
Schjell. 1074 



April 28. 



+36" 41' 1"6 
+ 36 51 2,8 
+ 36 5t 33,3 
— 7 32 3,5 1 
2,8 1 

_ _ 2 

S^-SO^ö — 7° 32' 4"3 
3 29 23,80 — 8 13 34,5 

Bemerkungen zu 

Comet sehr schwach, ausgebreitet, mit 2 Licht- 
punkten, von welchen der hellere, vorangehende, 
beobachtet ist. 

Comet beinahe schwieriger r.u beobachten als 
gestern. Der hellste Punkt folgte beute einem 
schwächeren. 

Bei 240 - maliger VergrSsserung werden 4 bis 
5 Lichtpunkte gesehen. Mit schwächerer Ver- 
grSsserung scheint der Comet gegen die Mitte 



Lal. 6387 (3''20"32'05) — 8°26'28"6 

B. Z. 264 32,33 29,2 

R. n. F. 1716 (3 Beob.) 32,32 29,6 



Schjell. 1014 



32,46 



30,1 



Gew. 

1 
1 

2 

2 



9. 



n. 



en 3 h 20~32'38 


- 8°26'29"5 




3 19 50,74 


— 9 26 24,4 


1 


50,57 


23,6 


1 


L.0.74 


25,7 


2 


en 3'19"50'70 


- 9"26'24"8 




3 16 43,02 


— 9 33 49,3 


1 


42,77 


53,5 


t 



ß. Z. 266 
B. Z. 267 
Schjell. 1012 
Angenoro 
B. Z. 266 
B. Z. 267 

Angenommen 3 1 ' 16*42*89 — 9" 33 
Arg.Mer. + 36°, 2026 9 57 42,49 +36 30 11,4 



"4 



den Beobachtungen. 



30. 



Lund, 1869 December 13. 



Mai 14. 

'. 15. 

= 16. 
Sept. 4. 

« 5. 



8. 
9. 



Comet sehr ausgebreitet und schwach. 

Comet scheint heute mehr condensirt und beller 

als gestern. 

Comet sehr schwach. 

Comet gut 7.u beobachten. 

Der Comet hat 2 Lichtpunkte in demselben Stun- 
denwinkel, von welchen der südlichere beob- 
achtet ist. 

Comet gross und auagebreitet. 
Comet schwach mit Condensirung. 

Axel Möller. 
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Beobachtungen von kleinen Planelen und Cometen am Refractor der Sternwarte in Hamburg. 



Winne cke'B Coro et. 



1869 


M. Hamb. Zt. 






Scheint.. AR 


1. f. p. 


Scheinb. Deel. 


1 f D 


AomI 


1 der 

Dich«. 


* 


Aug. 18 


14 h 1"33' 


— l m 28'32 




3 h 49 m 38 , 49 


9,482« 






21 






14 0 33 






+ 7' 1"5 






— 3° 7'54"8 


0,859 




6 




Salti 0 




+3 


11,95 


— 5 58,1 


S 29 4,23 


9,455n 


— 7 37 52,3 


t\ Q TO 


A4 


m 
O 


0 


3 


12 41 32 




9,05 


— 1 51,9 


3 27 27,65 


9,480« 


— 7 54 3,5 


0,869 


2 


4 


c 


8 


* 13 16 21 


+6 


6,35 




3 18 35,72 


9, 38 In 






1A 




d 




13 17 0 




-9 1,8 






— 9 13 24,0 


0,882 




3 




Uct. 6 


12 14 47 




0.87 


+ 5 26,7 


2 18 13,93 


8,977« 


— 13 47 37,2 


0,908 


4 


4 




o 


10 19 <>1 


— 6 


23,74 


2 11 49,34 


8,367« 






i n 
10 








II J5 03 






-1 49,1 






— 13 54 52,2 


U »V 1 1 




4 


■ 








Neuester Comet von Te 


mpcl (III. 1869). 










Dec. 8 


8 61 5.0 


+5 


22,28 




23 58 25,75 


9,2834 






15 








8 55 58,4 




-0 36,0 






+20 33 36,3 


0,7046 




11 


f 












Diana. 














Sept 8 


12 10 29 


+3 


1,82 




22 11 37,67 


9,038 






19 






12 8 24 




+ 4 50,8 






— 10 40 28,4 


0,897 




6 














Planet @. 












Nov. 5 


11 11 2 


+ 3 


29,68 




0 33 58,26 


9,170 






13 




h 




11 13 52 






+ 7 27,6 






4-10 1 5,3 


0,789 




5 




Nov. 24 


9 59 1 


-1 


35,46 




0 3t 18,26 


9,192 






14 








9 38 18 






+2 56,3 






4-10 51 59»t 


0,778 




9 


i 




8 14 34 






0 31 17,52 


00 


4-10 51 45,8 


0,776 









Beobachter: Dr. Helmert. 



Die fUr die Anzahl der Vergleiche in AR gegebenen Fehler 
entsprechen der Summe der einzelnen Paare von Faden- 
antritten; am 3. Sept. und 6. Oct. wurden jedoch Positions- 
winkel und Differenzen gemessen und hier bedeuten jene 
Zahlen Gewichtsgrössen , das Gewicht einer DistanzmcsBung 
als Einheit angesetzt. Die Beobachtung von am 24. Nov. 
8 ! ' m. Zt. beruht auf zwei Einstellungen am Äequatorcalc. 



Die Vergleichung der Beobachtung der Diana mit der 
Oppositions-Ephemeride in dem Berliner Jahrb. 1871 giebt: 

B — R = +0"43 rcgp . +|0*7. 

Diana wurde 1 1 . 12ter Grösse geschätzt, Planet ^ am 
o.November toter Grösse, am 24. November 10.1 Her Grösse. 



Mittlere Oerter der Vergleich. lern« für 1 8 6 9,0. 

Deel. 



b 



W. 98 t 
Schjell. 1053 
\V. 451 
Lal. 6553 
W. 479 
Sant. 61 
Anschlug* an 
Sc-hj. 1057 



AR 

3 ! '5l'" 5' 79 
3 25 50,72 
51,63 
50,60 

3 27 17,31 
16,74 

17,07 



3" 15' 3"7 

7 32 5,4 
4,2 
1,0 

7 52 22,0 
26,1 

19,9 



2 
1 



Gew. 1 

t 0, wohl r fehlerhaft. 

. 0 

« 1 
I 1 

- I durch II F. in AR und 2Vcrgl. in Deel. 



Im Mittel 3 h 27 a, 17'04 — 7° 52' 22"7 
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Deel. 



d 


Schj. 958 


3 h | 2 - 2 7*64 


— 9" 4'34"6 


1 Beob. 




r. 1 




W. 209 


27,78 


36.8 


i 






0 


e 


W. 258 


2 18 10,65 


— 13 53 17,1 


1 


* 






f 


W. 1096 


23 53 1,43 


+20 33 42,1 


i 


i 


• 


1 




ROrak. 11839 


0,93 


44,1 


2 




s 






Im Mittel 


23 h 53* 1*10 


+20°33'43"4 










:j 


Schi 9084 


22 8 33 34 


10 45 35,8 


1 


s 






i 


W. 502 


0 30 25,81 


+ 9 53 20,1 


1 


1 






i 


W. 538 


0 32 50,93 


+ 10 48 44,9 


i 


: 




0 




Taylor 177 


51,05 


45,2 


3 


S 


: 


1 




Schj. 221 


51,13 


45,2 


1 


: 


: 


1 




Im Mittel 


0>-32"5l'09 


+ 1<T48'45"2. 











in AR um I" corrigirt. 



Coroet wurde hier zuerst am 1 5. August ge- 
60, aber wegen eintretender Trübung des Himmels nicht 
beobachtet. Bis zum 2. September war er recht hell, am 
15. August sogar durch einen dünnen Wolkenschleicr sichtbar 
und am 18. d. M. etwa von der 9ten Grosse. In der con- 
centrirteren, bei 1 80 facher Vergrößerung gegen 30 Secunden 
im Durchmesser haltenden, Partie leuchteten anfangs vielfach 
intensiv helle Punkte auf; bemerkenswert!] scharf und eckig 
erschien dieselbe am 2. September, in derselben eine süd- 



lich vorangehende glänzendere Stelle, welche natürlich als 
Zielpunkt diente. Vom 3. September ab (inclusive) sind 
die Beobachtungen nicht besonders ausgefallen, cinestbeils 
wurde der Comet recht matt und unbestimmt, anderntbeils 
war der Luftzustand vorherrschend ungünstig. Dieser ist 
auch Ursache, dass Positionen von Comet II. 1869 hier gar 
nicht, von Comet III. 1869 und Planet @ auch nur ver- 
einzelt genommen werden konnten. 
Hamburg, 1869 December 16. 



Eplicmeride der (103) Hera. Schreiben des Herrn Gustave Leteau an den Herausgeber. 



J'ai Phonneur de vous adresser une ephcmfVide de la planete 
!«öJf H£ra, c'cst la suitc de i'ephemlrlde inseree ilans Ic 
Berliner Jahrbuch et que les raaurais temps qui, depuis nn 
raois, n'ont cesse de regner dnns oos regions, ont eiiip.'che 
s'utiliser. La planete va devenir extreroement faible. 

Epheme>lde de la planeto ®. 
12 h Temps moyen de Berlin. 





AR 


D. boren 1c. 


Los; A 


1870 Fevr. 1 


6 h 40"3l*24 


+ 19° 43' 38"0 


0,30332 




6 39 56,39 


19 46 25,0 




3 


6 39 23,03 


19 49 10,5 




4 


6 38 51,17 


19 51 54,5 




5 


6 38 20,84 


+ 19 54 36,9 


0,31061 


6 


6 37 52,03 


19 57 17,6 




7 


6 37 24,81 


19 69 66,7 




8 


6 36 59,16 


20 2 34,2 




9 


6 36 35,10 


+20 6 9,9 


0,31850 


10 


6 36 12,61 


20 7 43,9 




11 


6 35 51,75 


20 10 16,1 




12 


6 35 32,50 


20 12 46,6 







AR 


D. bon'ale. 


Lop A 










1870 Fcvr.l» 


6''35"14'86 


+20" 15' 15"3 


0,32688 


14 


6 34 58,84 


20 17 42,1 




15 


6 34 44,45 


20 20 7.1 




16 


6 34 31,68 


20 22 30,2 




17 


6 34 20,52 


+20 24 61,3 


0,33567 


18 


6 34 10,98 


20 27 10,6 




19 


6 34 3,09 


20 29 27,9 




20 


6 33 56,80 


20 31 43,3 




21 


6 33 52,13 


+ 20 33 56,6 


0,34478 


22 


6 33 49,09 


20 36 8,0 




23 


6 33 47,65 


20 38 17,3 




24 


6 33 47,80 


20 40 24,6 




25 


6 33 49,56 


+20 42 29,8 


0,35413 


26 


6 33 52,92 


20 44 33,0 




27 


6 33 57,86 


20 46 34,0 




28 


6 34 4,36 


20 48 32,9 




Mars 1 


6 34 12,42 


+ 20 50 29,6 


0,36366 



lei les posittons ne sont 
Contraircmcnt a Pusage des ast 
cette correction iläns l'ephcme 

Paris, 1870 Janvier 16 



pas corrigees de l'aberration. 
ronomes allemands, j'ai eflfectue 
ride de Berliner Jahrbuch. 
Gustave Leveau. 
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Aus einem Schreiben des Herrn Professors, Dr. Moesta an den Herausgeber. 



Ich bin neulich darauf aufmerksam gemacht worden, dass 
sich unter meinen Beobachtungen des JFiroircAVschen Co- 
meten. (Astronomische Nachrichten JW 1184), zwei vorfinden, 
die eine ungewöhnlich starke Abweichung in den Rectas- 
ceosions - Differenzen zeigen ; nämlich die Beobachtungen 
vom 4. und 13. Juni. Aus diesem Grunde habe ich die 
Original-Beobachtungen nachgesehen und folgende Erklärung 
der Abweichungen gefunden: 

Ich pflegte bei meinen Beobachtungen die Einer und 
Bruchtbeile der Secunde für den Austritt aus dem inneren 
Kreise im Dunkeln nieder zu schreiben und nach der Beob- 
achtung des Austritts aus dem äusseren Kreise die Zehner 
vom Chronometer nachzutragen. Hierbei sind nun unzwei- 
deutig folgende Versehen vorgefallen: 

Am 4. Juni ging der Comet nahe durch den Mittelpunkt 
des Ringmikrometers und die einzige Beobachtung, welche 



wegen Wolken gelang, ist als sebarf bezeichnet. Es 
•ich nun, dass die vom Cometeo beschriebene Sehne 
10* grösser als der Durchmesser des Kreises notirt ist. 

Ein gleiches Versehen ist bei einer Beobachrui 
13. Juni vorgekommen und hat sich von dieser auf die zweite 
übertragen, ohne dass dasselbe bei der Reduction derselben 
Die zwei veröffentlichten Beobachtungen: 

16 h 3«"50'2 A* = +5"59'50 
17 58 38,2 +1 22,40 

werden nach Berichtigung der vorgefallenen Verseben 
folgende: T. in. de Santiago. 

Juni 4 16 h 34"45 , 2 A« = +5"54'50 1 Beob. 
13 17 68 33,2 +1 17,40 2 : 

Dresden, 1869 Dec. 2 1 . C. W. Moesta. 
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Literarische Anzeige. 



Handbuch der Mathematik, Physik, Geodäsie und Astronomie. 
Von Dr. Rudolph Wolf, Prof. in Zürich. Mit zahlreichen 
in den Text eingedruckten llolzstichen. Erster Band. 
Erste Lieferung. Zürich, friedrich Schultheis 1869. 

Als weitere Ausführung des gedrängten Taschenbuches 
für Mathematik, Physik, Geodäsie und Astronomie lässt der 
Verfasser jetzt das Werk erscheinen, von dem die erste Lie- 
ferung uns vorliegt Der Inhalt ist im Wesentlichen derselbe 
wie der des Taschenbuches, jedoch vermehrt durch Entwicke- 
lungen der dort mehr summarisch angegebenen Sätze, ausser- 
dem durch zahlreiche Beispfele erläutert. Die erste Lieferung 



umfasst die Arithmetik, eine kurze Geschiebte derselben, die 
arithmetischen Operationen, die Gleichungen und Proportionen, 
die Progressionen und Kettenbrüche, die Combinationslehre 
und Wahrscheinlichkeitsrechnung, den binomischen Lehrsatz, 
die Lehre von den Reihen, die Differential- und Integral- 
rechnung; ferner die Geometrie, geometrische Vorbegriffe, das 
Dreieck, das rechtwinkelige Dreieck und die goniometriseben 
Functionen, die Trigonometrie, das Viereck und Vieleck. 

Eine zweite Lieferung, die eine Fortsetzung des zweiten 
Abschnittes (Geometrie) bringen wird, befindet sich bereits 
im Drucke. Das ganze Werk wird 2 Bände in 6 Lieferungen 
enthalten, die möglichst rascb aufeinander folgen sollen. 
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Varialions of tlic Constants of Psyche by Jupiter from 1870 Jan. 0 up lo 1900 Jan. 0. 

By E. Schubert. 

(Communtcated by Prof. J. /f. V. Cof/m, Snpcrinlcndtat of Ihe American Naulical Alraanac.) 



Having found tbe computatioo of the general perturbations 
of Asteroids and the cnustructioo of Table« tbereupon too 
laborious a tnsk I hnvc thought it more expedieot to 
proeeed with the rest of my delinitely determined Asteroids 
(Psyche, Thalia, Eupbrosyne, Polyhymnia, Leu- 



kot bea and Ata (ante) in the mantier as »hnwn by tili» 
cxample of Ps y ch e. Table» of M e I p o m e n e and Eunomin 
are alieady published by the American Naulical Almanac Office; 
the Tablea ofHarmonia are printing, and the manuscript 
of the Table« ofPartbenope I have ready for the printer. 



Berlin M. T. 



A. Jupiters Longitude In the orbit and radius vector. 

Mean equioox 1870 Jan. 0. 



Long. 

39" 52' 3 
47 6,9 
54 18,7 
61 27»2 
68 31.9 
75 32.6 
82 29,1 
89 21,2 
96 8,7 
102 51,7 
109 30,1 
116 4,1 
122 33,8 
128 59,4 
135 21,2 
14t 39,4 
147 54,4 
1 54 6,5 
160 16,0 
166 23,3 
172 28,8 
178 32,9 
184 36,0 
190 38,5 
196 40,7 
202 43,2 
208 46,3 
214 50,4 
220 56,0 



Log r 



0 h Berlin M. T. 

1876 Jan. 9 
Mar. 29 
June 17 
Sept. 5 
Nov. 24 

1877 Febr. 12 
May 3 
July 22 
Oct. 10 
Dec. 29 

1878 Mar. 19 
June 7 
Aug. 26 
Nov. 14 

1879 Febr. 2 
April 23 
July 12 
Sept. 30 
Dec 19 

1880 March 8 
May 27 
Aug. 15 
Nov. 3 

1881 Jan. 22 
April 12 
July 1 
Sept. 19 
Dec. 8 

1882 Febr.26 



Leng. 

227" 3' 6 
233 13,0 
239 25,3 
245 40,5 
251 58,9 
258 20,8 
264 46,6 
271 16,5 
277 50,7 
284 29,4 
291 12,7 
298 0,6 
304 53,1 
311 50,1 
318 51,4 
325 56,7 
333 5,6 
340 17,9 
347 33,0 
354 50,4 
2 9,4 
9 29,3 
16 49,6 
24 9,8 
31 28,9 
38 46,2 
46 1,4 
53 13,7 
60 22,7 



Log r 

0,73318 
73177 
73015 
72835 
72637 
72424 
72198 
71962 
71720 
71474 
71227 
70983 
70745 
70516 
70301 
70103 
69926 
69773 
69646 
69549 
69483 
69450 
69450 
69483 
69549 
69647 
69774 
69928 

0,70106 



0 h Berlin M. T. 



Long. 

67° 28' I 
74 29,3 
81 26,3 
88 tb,7 
95 6,5 
101 49,7 
108 28,3 
115 2,4 
121 32,2 
127 57,9 
134 19,7 
140 37,9 
146 52,8 
153 4,7 
159 14,1 
165 21,3 
171 26,7 
177 30,7 
183 33,6 
189 35,9 
195 38,0 
201 40,4 
207 43,4 
213 47,5 
219 53,0 
226 0,4 
232 9,9 
238 22,1 
244 37,2 



14 



Log r 

0,70304 
70620 
70749 
70969 
71235 
7 14*3 
71730 
71974 
72209 
72434 
72647 
1 

73025 
73187 
73328 
73447 
73543 
73616 
73665 
73690 
73689 
73663 
73613 
73539 
73442 
73321 
73179 
73017 
72835 
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0 ! rirrlin M T 

V ULrllD Ifl* A ■ 




Log r 






_. f . - 


O* 1 Itffrlin V T 
V DCrliii »Tl. J • 






1888 Sept.22 


250° 55' 6 


0,72637 


1892 Scpl. 1 


15°47'0 


0,69450 


1896 Aug. 11 


139°38' 5 


0,72826 


Dcc 1 1 


257 17,6 


72424 


Nov. 20 


23 7,0 


69483 


Oct. 30 


145 53,8 


73007 


1889 March! 


263 43,5 


72199 


1893 Febr. 8 


30 26,0 


69549 


1897 Jan. 18 


152 6,1 


73170 


May 20 


270 13,5 


71964 


April 29 


37 43,4 


69646 


April 8 


158 15,7 


73313 


Aug. 8 


276 47,8 


71721 


July 18 


44 58,6 


69771 


June 27 


164 23,2 


73434 


Od. 27 


283 26,5 


71474 


Od. 6 


52 11,0 


69923 


Sept. 15 


170 28,8 


73532 


1890 Jan. 15 


290 9,9 


71226 


Dec. 25 


59 20,1 


70100 


Dec. 4 


176 32,9 


73607 


April 5 


296 57,8 


70981 


1894 Mar. 15 


66 25,5 


70296 


1898 Febr.22 


182 36,0 


73658 


June 24 


303 50,3 


70742 


June 3 


73 26,9 


70510 


May 13 


186 38,5 


73684 


Sept. 12 


310 47,3 


70514 


Aug. 22 


80 24,0 


70738 


Aug. 1 


194 40,7 


73686 


Dec. 1 


317 48,6 


70299 


Nov. 10 


87 16,7 


70976 


Oct. 20 


200 43,1 


73663 


1891 Fcbr.19 


324 53,9 


70101 


1895 Jan. 29 


94 4,8 


71220 


1899 Jan. 8 


206 46,0 


73615 


May 10 


332 3,0 


69924 


April 19 


100 48,3 


71467 ' 


Mar. 29 


212 50,0 


73543 


July 29 


339 15,3 


69772 


July 8 


107 27,3 


71713 


June 17 


218 55,5 


73448 


Od. 17 


346 30,4 


69646 


Sept. 26 


114 1,7 


71955 


Sept. 5 


225 2,8 


73330 


1892 Jan. 5 


353 47,7 


69549 


Dcc. 15 


120 31,8 


72190 


Nov. 24 


231 12,3 


73191 


Mar. 25 


1 6,7 


69483 


1896 Marchs 


126 57,7 


72415 


1900 Febr. 12 


237 24,3 


73031 


June 13 


8 26,6 


0,69450 


May. 23 


133 19,9 


0,72628 


Mai 2 


243 39,2 


0,72852 



ß. Elements of Psyche and their Variation». 

1870 Jan. 0 Berlin M. T. 

M = 331° 0- 5"5 

t = 15 50 29,4 I* 

> M. E«. En. 
Sl = (50 35 23,6 ) 

i = 3 3 58,7 

<P = 7 48 56,3 

fi = 710"7194. 



0 1 ' Brrliu M. T. 


r —1870,0. 


di 




d<P 


dr 


dft, 




d,V 


1870 Oct. 7 


280° 


— 2" 


— 52" 


+ 118" 


+ 195" 


— 0"688 


— 65" 


— 180" 


Nov. 16 




2 


81 


151 


258 


0,877 


100 


266 


Dcc. 26 




2 


120 


185 


321 


1,070 


135 


362 


1872 Jan. 30 


760 


+ l? 


— 435 


+ 468 


— 1245 


—0,292 


— 534 


+ 78! 


March 10 




18 


434 


491 


1412 


0,139 


543 


944 


April 19 




19 


432 


513 


1551 


0,005 


545 


1084 


1873 March 5 


1160 


+ 21 


— 410 


+ 617 


—2041 


+ 0,528 


— 439 


+ 1653 


April 14 




21 


409 


622 


2068 


0,543 


418 


1692 


May 24 




21 


408 


626 


2095 


0,550 


396 


1730 


1874 June 28 


1640 


+ 21 


— 409 


+ 642 


—2511 


+0,307 


— 209 


+2207 


Aug. 7 




21 


408 


644 


2564 


0,266 


198 


2259 


Sept. 16 




21 


408 


647 


2615 


0,225 


188 


2309 


1875 Oct. 21 


2120 


+ 20 


— 419 


+ 673 


—2969 


+0»021 


— 167 


+2605 


Nov. 30 




20 


422 


674 


3005 


0,036 


156 


2633 


1876 Jan. 9 




20 


425 


674 


S045 


0,056 


154 


2666 
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0 h Berlin M. T. 


t~ 1870,0. 


di 


' • — — 

1878 March 19 


3000° 


+ 23' 


April 28 




23 


Inn n 7 


• 


mm 


1879 July 12 


3480 


+ 24 


Aug. 21 




25 


C Dn i an 




i »» 


1880 Nov. 3 


3960 


+ 25 


Dec. 1 3 




25 


188t Jan 22 




25 


188 t Dec. 8 


4360 


+ 25 


1882 Jan. 17 




25 


Kf.hr 9.6 
■ cur. * v 




25 


1883 April 2 


4840 


4- 23 


May 12 




II 9 

23 


Inn» Ii 
J U Ii c * 1 




*o 


1884 May 6 


5240 


+ 23 


June 14 




24 


Julv 26 




7.4 


1885 Nov. 17 


6800 


+ 24 


Uec. 2 ( 




24 


1886 Febr £> 

■ WWW ■ «Ml 




24 


1887 Jan. 31 


6240 


+ 24 


Maren 1 i 




H 


Anril 21 




24 


1888 April 15 


6680 


+ 16 


II.,, A f> 

May io 




13 


Jnlv 4 




1 5 


1889 June 29 


7120 


+ 24 


Aug. 8 




25 


C. n l 1 7 




M 
*v 


1890 Oct. 22 


7600 


+ 28 


Dec 1 




28 


1891 Jan 10 




28 


1892 Jan. 5 


8040 


+ 29 


Febr. 14 




29 


March25 
mann * J 




29 

mW 


1893 Marcb20 


8480 


+ 28 


. April 29 




28 

r 


June 8 




28 


1894 July 13 


8960 


+ 29 


Aug. 22 


... i 


29 


Oct. 1 




29 



dSl d<p dir 

— 431" -f- 755" —3937" 
430 759 3963 
429 763 3993 

— 459 + 788 —5032 
463 796 5264 
466 807 5;>19 

— 489 + 669 —7325 
494 653 7421 
497 640 7500 

— 500 + 588 —7589 
500 581 7566 
500 573 7542 

— 527 + 477 —7499 
532 468 7513 
537 459 7551 

I 

— 569 + 412 -7H42 
571 408 7873 
573 405 7900 

— 570 + 343 -8158 
570 338 8191 
570 333 8223 

• ■ 

— 569 + 284 —8233 
570 272 8198 
570 258 8160 

— 729 — 33 -8023 
784 81 8062 
851 129 8102 

— 1412 — 417 —6940 
1425 436 6745 
1431 454 6577 

—1435 - 495 -5987 

1437 490 5936 

1439 485 5880 

— 1447 — 467 -5281 

1447 467 5220 

1448 469 5162 

— 1463 — 486 —4738 
1467 488 4696, 
1471 490 4654 

— 1516 — 522 , —4172 
1647 528 . 4122 
1518 534 4073 



iß 


/du 


dM 


4-0"735 


+ 179" 


+ 3592" 


0»743 


208 


3629 


0.744 


238 


3671 


4-0,035 


4- 451 


+ 4793 


— - 0» 1 40 


4 In 

449 


'Alt 

dOI4 


0,333 


439 


5248 


+0.179 


4- 263 


4-6727 


0,301 


2(2 


682" 


0,395 


284 


6912 


40.507 


4- 453 


+ 7083 


0,477 


473 


7068 


0,443 


49 1 


705 1 


40.007 


4- 584 


+ 7028 


— 0.03 i 


e_ a a 

583 


■* a • n 

(049 




jh 1 


7074 


— 0,336 


+ 509 


+ 7311 


0,351 


496 


7334 


0,361 


481 


7353 


-0,051 


4- 356 


+ "549 


— 0,01 1 


355 


7583 


+0,025 


356 


7619 


+0,008 


• 

4- 385 


+ 7702 


— 0,035 


385 


7678 


0, 102 


382 


7649 


-1,398 


+ 149 


+7447 


1 »590 


89 


7442 


1 »770 


22 


7427 


— 1,224 


— 631 


+5731 


1 »043 


C m mi 


6522 


0.882 

V » UV) m 


715 


5347 


—0,564 


- 939 


+ 4815 


0»610 


963 


4767 


0.660 


988 


4713 


— 1.092 


-1308 


+ 4069 


1 « 127 


1352 


9 Ana 

3998 


1 , 158 


1398 


3929 


— 1,28! 


—1846 


+3391 


1,277 


1897 


3337 


1 »268 


1948 


8282 


— 0,966 


—2408 


+2705 


0,917 


2446 


2650 


0,866 


2480 


2599 
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t —1870,0. 


di 


dü 


Nr. 1790. 
dtp 


rfr 






216 
dlU 


1895 Nov. 5 


9440° 


+ 30" 


-1518" 


— 570" 


—3723" 


— 0"655 


—2753" 


+2292" 


Dec. 15 




30 


1522 


566 


3645 


0.714 


2780 


2222 


1896 Jaa. 24 




30 


1528 


559 


3541 


0,796 


2811 


2123 


1897 Jan. 18 


9880 


+ 39 


— 1613 


- 477 


— 1324 


—2,260 


—3346 


— 347 


Febr. 27 




41 


1612 


457 


1067 


2,328 


3438 


685 


April 8 




42 


1608 


429 


851 


2,339 


3532 


988 


1898 April 3 


10320 


+ 45 


—1595 


- 62 


+ 377 


-0,907 


—4148 


—2651 


May 13 




45 


1601 


34 


498 


0,758 


4181 


2777 


June 22 




45 


1607 


10 


614 


0,626 


4208 


2894 


1899 June 17 


10760 


+ 45 


— 1632 


+ 79 


+ 1161 


—0.152 


-4314 


—3370 


July 27 




45 


1632 


82 


1160 


0,164 


4320 


3362 


Sept. 5 




45 


1632 


86 


1150 


0.184 


4327 


3346 


1900 Jan. 0 


10957 


+ 45 


—1632 


+ 102 


+ 1094 


—0,281 


—4354 


—3279 



1 



C. Table for tbe correction c to bc added to tbe aoxiliary aoomaly v • 
Argument = 31. For jV>180° tbe Argument is 360° — 31, and the sign of c to be reveraed. / = 0,135. 



Arg. 



10 
1 1 
12 
13 
14 
15 
16 



'■ 

0"0 
+ 21.8 
43,6 
65,4 
87,2 
108,9 
130,5 
152,1 
173,6 
195,0 
216,4 
237,6 
258,7 
279,7 
300,5 
321 ,2 
341 ,8 
362,2 
382,3 
402,3 
422,1 
441 ,7 
461,1 
480,3 
499,2 
517,9 
536,3 
554,5 
572,4 
590,0 
607,4 
624,5 
+641,2 



Diff. 

+21"8 
21,8 
21,8 
21,8 
21,7 
21,6 
21,6 
21,5 
21,4 
21.4 
21.2 
21,1 
21 ,0 
20,8 
20,7 
20,6 
20,4 
20, 1 
20,0 
19,8 
19,6 
19,4 
19,2 
18,9 
18,7 
18,4 
18,2 
17.9 
17,6 
17,4 
17,1 

+ 16,7 



4e for Ae 








Ac for Ae 






t St AAAi 

= +0,0001. 


Atg. 


c 


Diff. 


— +0,0001. 


Arg. 


c 


0"000 


16« 


+641"2 
657.7 


+ 16"5 
16.1 
15.8 
15.5 
15. 1 
14.9 
14.4 
14.1 
13.8 
13.4 
13.0 
12,7 
12.3 
11.9 
11,5 
11,1 
10,7 
10,3 
9,9 


+ 1"072 


32" 


+ 985"6 
989,7 


+0,074 


17 


673.8 


1,124 


33 


993,4 






689.6 






996,6 


0,148 


18 


705.1 


1,174 


34 


999,5 






720.2 






1001,9 


0,222 


19 


735.1 


1,221 


35 


1003,8 






749,5 






1005,4 


0,295 


20 


763,6 


1,265 


36 


1006,5 






777,4 






1007,3 


0,368 


21 


790,8 


1,306 


37 


1007,6 






803.8 






1007,5 


0,440 


22 


816.5 


1,344 


38 


1007,0 






828.8 






1006,0 


0,511 

i 


23 


840.7 
852,2 


1.379 


39 


1004,7 
1003,0 


0.580 


24 


863,3 


1.411 


40 


1000,8 






874,0 






998,3 


0,646 


25 


884,3 
894,2 


1,440 


41 


995,4 
992,1 


0.714 


26 


903,8 


9,6 


1.466 


42 


988,4 






912,9 


9,1 
8,7 
8,3 






984,3 


0,779 


27 


921,6 


1.489 


43 


979.9 






929,9 






975,0 


0,842 


28 


937,7 


7,9 
7,5 


1.509 


44 


969,8 






945.2 








0,903 


29 


952.2 


7,0 
6.7 
6,2 
5,7 


1,626 


45 


968.4 




958.9 






952,1 


0,961 


30 


965.1 


1.540 


46 


945,4 






970.8 






938,4 


1,018 
+ 1,062 


31 
32 


976.2 
981.1 
+985.6 


5,4 
4,9 
+ 4,5 


1,550 

1 

+ 1,558 


47 
48 


931 , 1 
923,5 
+ 915,5 



+ 4"1 
3,7 
3,2 
2,9 
2,4 
1,9 
1,6 
1.1 
0,8 

+ 0,3 

— 0,1 
0,5 
1,0 
1,3 
1.7 
2,2 
2,5 
2,9 
3,3 
3,7 
4,1 
4,4 
4,9 
5,2 
5.5 
5.9 
6.3 
8,7 
7,0 
7,3 
7,6 

— 8.0 



Ac for A« 
— +0,0001. 

+ 1"558 

1.562 

1,564 

1,562 

1,558 

1,550 

1,540 

1,527 

1,511 

1,493 

1,472 

1.449 

1.423 

1,395 

1,365 

1,332 

+ 1,298 
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Ac for Ae 



48" 
49 

60 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
69 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 



+915"5 
907,2 
898,5 
889,6 
880,3 
870,7 
860,8 
850,7 
840,2 
829,5 
818,5 
807,2 
795,6 
783,8 
771,8 
759,5 
747,0 
734,2 
721,2 
707 1 9 
694,5 
680,9 
667,0 
653,0 
638,8 
624,4 
609,8 
595 10 
580,1 
565,1 
549,9 
534,5 
519,0 
503,4 
487,7 
471,9 
455,9 
439,8 
423,6 
407,4 
391,1 
374,7 
358,2 
341,6 
326,0 
308,3 
29\ -6 
274,9 
268,1 
241,3 
224.4 
207,5 
190,7 
173,8 
156,9 
140,0 

+ 123,2 



- 8"3 
8,7 
8,9 
9,3 
9,6 
9,9 
10,1 
10,5 
10,7 
11,0 
11,3 
11,6 
11,8 
12,0 
12.3 
12,5 
12,8 
13,0 
13,3 
13,4 
13,6 
13,9 
14,0 
14,2 
14,4 
14,6 
14,8 
14.9 
15,0 
15,2 
15,4 
15,5 
15,6 
15,7 
15,8 
16,0 
16,1 
16,2 
16,2 
16,3 
16,4 
16,5 
16,6 
16,6 
16.7 
16.7 
16.7 
16.8 
16.8 
16,9 
-16,9 
16,8 
16,9 
16.9 
16,9 
—16.8 



- 4-0 0001 




c 


+ 1"298 


76" 


+ 123"2 




106,3 


1 ,262 


77 


89,5 






72,7 


1.224 


78 


55,9 






39,1 


1 ,184 


79 


22,4 






+ 5,8 


1,142 


80 


— 10,8 






27,4 


1 ,099 


81 


43,9 






60,3 


1 ,055 


82 


76,6 






92.9 


1,009 


83 


109,1 




125,2 


0,963 


84 


141,2 






157,2 


0,915 


85 


173,0 






188,8 


0,866 


86 


204,4 






219,9 


0,816 


87 


235,3 






250,6 


0,766 


88 


265,8 






280,8 


0,715 


89 


295,8 






310,6 


0,663 


90 


325,2 






339,7 


0,611 


91 


374,1 




368,3 


0,558 


92 


382,4 






396,3 


0,505 


93 


410,1 






423,7 


0,452 


94 


437,2 






450,5 


0,399 


95 


463,6 






476,6 


0,346 


96 


489,3 






602.0 


0,293 


97 


514,5 






526,7 


0,240 


98 


538,7 






550.6 


0,187 


99 


562,4 






673,9 


0.134 


100 


586,2 






.596.4 


0,082 


10t 


607,4 






618,1 


+0,030 


102 


628,7 




639.1 


— 0»«22 


103 


649,2 


-0,073 


104 


659,2 


-669,0 



-16"9 



I61 


8 


16. 


8 


16, 


8 


16 


8 


16 


7 


16 


6 


16,6 


f K 
1 o 


'-» 


1 fi 

1 V 


.-, 
.j 


1 fi 
1 □ 


i 

•t 


1 fi 


o 


f fi 


o 


1 fi 
1 □ 




t fi 


1 


1 fi 




1 *i 
I 3 


n 
> V 


1 □ 


u 
o 


1 O 


u 

o 


1 s 

1 3 




1 S 
1 3 




i j 






•i 

o 


1 S 


•1 


1 u 


(1 




1 0 


14 




14 
1 ^ 




14 






> 4 


14 




j4 


1 


1 3 


9 


13 


,s 


13 


f. 


13 


-J 


■ 0 


■( 




1 
1 


13 


() 


12 


: 


12 


7 


12 


c 


12 


2 


12 


0 


11 


9 


11 


8 


11 


5 


II 


i 


Ii 


»2 


1t 


,0 


10 


7 


10 


fi 


10 


.4 


10 


1 


10 


0 


— 9 


8 



Ac for Ac 
— +0,0001. 

0"073 

0,124 

0,174 

0,223 

0,271 

0,319 

0,366 

0.411 

0,456 

0,500 

0,543 

0,585 

0,626 

0,666 

0,705 

0,743 

0,779 

0,814 

0,848 

0,881 

0,912 

0,942 

I 

0,971 
0,999 
1,026 
1,051 
1,076 
1,098 
— 1,119 



Am* 


c 




104" 


— 669' 


'0 




678 


5 


105 


687, 


9 




697 


1 


106 


706 


0 




714 


7 


107 


723i 


3 




731 


Ö 


108 


739 


7 




747 


6 


109 


755 


2 




762 


7 


110 


770 


ü 




III 


0 


III 


783 


H 




790 


4 


112 


796 


a 




802 


9 


113 


808 


8 




814 


Ö 


114 


820 


1 




825 


4 


115 


830 


4 




835 


■2 


116 


839 


9 




844 


3 


117 


848 


5 




852 


4 


118 


856 


1 




859 


7 


119 


863 


Ü 




866 


0 


120 


868 


9 




871 


fi 


121 


874 


0 




876 


2 


122 


878 


2 




880 


o 


123 


881 


5 




882 


9 


124 


884 


0 


i 


884 


9 


125 


885 


6 




886 


1 


126 


886 


4 




886 


+ 


127 


886 


■i 




885 


9 


128 


885 


4 




884 


16 


129 


883 


6 




882 


4 


130 


881 


0 




879 


5 


131 


877 


7 


132 


875 


,7 


-873 


5 



Q' 




9, 

- 


4 






ft 




g 


7 




g 


g 


3 


8, 


1 


7 


y 


- 


g 


7, 




7, 


3 


7 


o 




s 








* 


g 


1 




<} 






j 


5 


5 


3 




0 


4 


M 


4 


7 


4 


4 


4 


2 


3 


g 


3 


- 


3 


6 


3 


3 


3 


0 




y 




7 


2 


4 


2 


2 




0 


1 


M 


1 




1 1 


4 


1 


1 


0 


g 


o 


7 


0 


=, 

** 


o 


3 


o 


0 


4- 0, 


2 


0i 


3 


0 


i> 


0, 


8 


1, 


0 


1 


2 


1 


4 


1, 


6 


1 


8 


2 


0 


+ 2 


2 



Ac for Ac 
= +0,0001. 
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Arg- 


c 








132° 


-873"5 




8/1 


t 


133 


BOB 


- 




865 


7 


134 


862 


-i 

i 




BDS 


i 


III 

135 


CEC 

»50 








- 

i 


136 


OlÜ 

o + B 






tt J e. 


II 


4 »7 

137 


«in 






B4kC 
»30 




130 


»O* 


1 




"BOT 

»^7 


■> 


4 AO 

139 


»i I 


,: 
'-> 




»1 1 


') 


HU 


b l < 


1 
■t 




HAT 


. i 
0 


141 


ÖU 1 1 


J 




7»a< 




142 


7M0 . 


11 








4 19 

143 


777 1 


7 




771, 


3 


144 


764, 


7 




758, 


0 


145 


751 






744 


i 


146 


737 


0 




729 


J 


147 


722 


'2 




714 


6 


148 


+ 706 


H 



2"4 
2.6 
2.8 
3,0 
3.1 
3.4 
3.5 
3.8 
3.9 
4.1 
4.3 
4.5 
4.6 
4.9 
5.0 
5,2 
5.4 
5,5 
5,7 
5,9 
6,0 
6,2 
6,4 
6,6 
6,7 
6,8 
7,0 
7,2 
7,3 
7,5 
7,6 
7,8 



Ac tot Ae 
= +0,0001. 

-l"232 

1,22t 

1,208 

1,195 

1,181 

1,166 

1,150 

1,133 

1.114 

1 .095 

1,077 

1,059 

1,039 

1,018 

0,996 

0,974 

—0,951 

1 



Arg. 

148« 

149 

150 

151 

152 

153 

154 

l o :, 

156 

157 

158 

159 

160 

161 

162 

163 

164 



— 706"8 
698,9 
690,8 
682 1 6 
674,3 
665.8 
657,2 
648,4 
639,5 
630,5 
621.4 
612,1 
602,7 
593,2 
583.6 
573,9 
564,0 
554,0 
543,9 
533,8 
523,5 
513,1 
502,6 
492,0 
481,3 
470,5 
459,6 
448,6 
437,5 
426,4 
415*1 
403,8 

—392,4 



Diff. 

+ 7"9 
8,1 
8,2 
8.3 
8.5 
8.6 
8.8 
8.9 
9,0 
9,1 
9,3 
9,4 
9,5 
9,6 
9,7 
9,9 
10,0 
10,1 
10,1 
10,3 
10.4 
10.5 
10.6 
10,7 
10,8 
10,9 
11,0 
11,1 
11,1 
11,3 
11,3 
+ 11,4 



Ac for A«! 
= +0,0001. 

-0"951 

0,927 

0,903 

0,878 

0,853 

0,827 

0,801 

0,774 

0,747 

0,719 

0,691 

0,662 

0,633 

0,604 

0,574 

0,544 

+0,514 



Arg. 

164° 

16*5 

166 

167 

168 

169 

170 

171 

172 

173 

174 

175 

176 

177 

178 

179 

180 



cotgiv = ^-p-co^JJ/; v = r + c; r = ^^f— ; cm E = 



-392"4 
380,9 
369,4 
357.8 
346. 1 
334.3 
322,5 
300,6 
298,7 
286,7 
274,6 
262.5 
250,3 
238,1 
225,9 
213,6 
201,2 
188.8 
176.4 
163.9 
151.5 
138,9 
126,4 
113,8 
101 .2 

88.6 

76.0 

63,3 

50,7 

38,0 

25,4 
— 12,7 
0,0 

cos v + e 
1 -f e 0M v 



+ 11"5 
11,5 
11,6 
11,7 
11,8 
11,8 
11,9 
11,9 
12,0 
12.1 
12,1 
12,2 
12.2 
12.2 
12,3 
12,4 
12,4 
12,4 
12,5 
12,4 
12,6 
12,5 
12,6 
12.6 
12.6 
12.6 
12.7 
12.6 
12,7 
12,6 
12,7 
+ 12,7 



Ac for Ae 
= +0,0001. 

-0"514 
0,483 
0,442 
0,421 
0,389 
0,357 
0,325 
0,293 
0,261 
0,228 
0,196 
0,163 
0,131 
0,098 
0,065 

—0,033 
0,000 



Vergleichung der Rectascensionen in den Tabb. Red. mit den Beobachtungen , in Pulkowa. 

Von Herrn Profetior Wolfers. 



Namen. 

■ Andromedae 

yPegasi 

a Castjiopeiae 

a Arieli» 

«Ceti 



1. Fundamentalstem«. 

Beob. AR 1845 

Jahrbuch 1845. Cor». T. Red. Corrig. AR 1845. Pulkowa. T. 



0» 1 0"23*l65 
0 5 15,658 

0 31 44,828 

1 58 26,790 

2 54 10,896 



+0'074 
—0,004 
—0,049 
+0,081 
+0,072 



23M79 
15,654 
44,779 
26,871 
10,968 



23*168 
15.599 
44,759 
W.862 

>0 > 95 ° 



A« 
Rod.— Pulk. 

+o'oir 

+0,065 
+0,022 
+0,0*9 
+ 0,018 



V. 



1 + 
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Bcou. AR 1845 




Namen. 


Jahrbuch lö4o. 


Corr. T. Red. 


■_ * mm i Ali 

Corn#. AR 1845. 
- — ^^^^-~-- v ^--— - 


Pulkowa.. T. 


Red. — Pulk 


«Persei 




—0*065 


17*203 


17*132 


+ 0'07l 


aTauri 


1 97 1 Öft* 

4 i i 1 ,000 


-r-u,u iv 


i ,y 3 j 




+0,064 


ot Aun^nc 


t All R*G 


_l n aoo 


1 1 , o oo 




•4-U,Uo4 


pUnonis 


& 7 t ilA 

0 / Ö,41U 


1 ft A70 


& A aQ 




+0,041 


ß Tauri 


t ic OQ QAA 


_J_ n All 
-+-0,014 


00 H" A 




1 m\ r\t * 

+0,031 


acOrionis 


5 46 46,875 


+0,063 


46,938 


46,862 


+0,076 


aCani» majoris 


0 Oö 1o,7oU 


-f-U,U/l J 


| Q O 1 0 *\ 


1 0 IM 
1 v, 1 H2 


+ 0,06< 


«Gemin. med. 


7 91 dl fiftO 


1 n 114 


A I flOfi 
4 1 


4 1 , OD 1 


— 0,035 


aCani» ininoris 


1 Ol 11,1 ua 


yv,UJT 


II 1 A7 

11,10/ 


II IIH 

11,11/ 


+ 0,045 


p ueniinoruni 


7 IQ *99 




4^,404 




+0.042 


«Hydrac 


9 19 58,099 


+0,132 


58,231 


58,189 


+ 0,042 


x Leonis 


10 0 6,631 


+0,092 


6,723 


6 6B1 

U , UP 1 




al'rsac mainrin 


10 54 6,620 


— 0,005 


6,615 


6 692 




3 Leonis 


1141 8,895 


+0,103 


8,998 






äVireitiis 

f-s 'II El HIB 


II 42 37 230 


-4-0 056 


37 586 


O ( , *io 


in nau 


yUrsae majoris 


II 45 39,262 


-0,150 


39,112 


39,033 


+ 0,079 


«Virginia 


13 17 2,058 


+0 016 


2,074 


2 061 


Ifl All 


rl rsae maioris 


13 41 25,684 


— 0,059 


26.625 






a Bontitt 


14 8 35,560 


+ 0,055 


35,6 1 5 




i n n i 7 


1 a Lihrap 


14 42 7 400 


— 0,021 


7 370 


7 ^77 




2aLil»rae 


14 42 18,808 


—0,009 


18,799 


18,748 


+ 0,051 


A 1 r«;if* min 

IIIIII« 


14 5t 13 325 


— 0 061 




III lAfl 




■ Coronas 


15 28 7,556 


-4-0 080 


7 636 


7 S90 


-T-U,U40 


ä Serpeniis 


15 36 38,240 


+0.004 


38,244 


38,203 


_i_ a ai i 


ot Scorpü 


16 19 54.781 


— 0,024 


54,757 


•»4 727 




otllenulis 


17 7 34,906 


+ 0,050 


34,956 


34,891 


+ 0,065 


aOnbtitchi 


17 27 44.367 


+0 144 


44,51 1 


44 46 1 


1 n n K A 


<v Draronis 


17 53 0 638 


0 064 


0,574 




1 n A«"* 

-T-U,00 1 


ol Lyrnc 


18 31 41,433 


+0,039 


41,472 


41 ,467 


+ 0,005 


y Atjuilac 


19 38 53,468 


— 0,006 


53,462 


53,437 


1 A nn ". 


tx Aquilae 


19 43 13,206 


+0,036 


13,242 


13,213 


+0,029 


ß At|uilac 


19 47 42.024 


— 0,033 


41,991 


41 949 


-LA Odo 


1 ot Canricorni 


20 9 3,141 


+0,048 


3 189 


O, I io 


In a<? 
-J-U,U4a 


1 ix. Canrirorni 

* w V, D III l\ \r M III 


20 9 27,064 


— 0 004 


27,060 


97 ft^9 


1 n AOH 


aCygni 


20 36 8,917 


+ 0,039 


8,956 


8,967 


— 0,01 1 


«Cephei 


21 14 52,586 


—0,028 


52,558 


62,538 


+0,020 


ß Cephei 


21 26 38,252 


+0,023 


38,275 


38,277 


—0,002 


«Aquarii 


21 57 49,248 


+0,059 


49,307 


49,264 


+0,043 


«Pega»i 


22 57 2,607 


+0,034 


2,641 


2,596 


+0,045 


«Canis majoris.*) 


Oben ist noch 


gr. +0'248 na 


ich Peters T. Reil 


1. XXXIV. angebracht worder 
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O lU a h a n a 4 a 


r n c • 






Jahrb. 1867. P. 325. f. 


Beob. AR 1845 




r% U III C IIa 


411 tRJ«. — W 

.11% IDIJ — *» • 


1 UlKOWil. 


W PiilLiiu n 


*Ceti 


0 h 35"48'412 


48*370 


+0*042 


y Ceti 


2 35 16,497 


16,458 


+0,038 


il'rsae majoris 


8 48 34,077 


34,059 


+0,018 


rfl'rsae majoris 


9 22 27,348 


27,404 


—0,056 


y Leonis 


10 11 25,148 


25,088 


+0,060 


i Leonis 


11 5 51,493 


51,432 


+ 0,061 


ollydrne et Crateris 


11 II 3o,743 


35,71 1 


+0,032 


yViraims med. 


12 .1.1 4H,3öi 


48,500 


+ 0,056 


12 s Canis vcn. 


m r\ 4 Li 4 /? s r 4 

12 48 46,154 


MM HC 

46, 1 1 5 


+0,039 


<; Virginis 


13 26 48,029 


47,928 


+0,101 


Jj Bootis 


13 47 18,329 


18,253 


+0,076 


<fl'rsae rainoris 


15 49 43,393 


43,162 


+0,231 


<f Herrulis 


16 35 26,769 


26,626 


+0,143 


x Ojdiiuchi 


16 50 20,052 


20,011 


+0,041 


/9Draronis 


17 26 56,009 


55,988 


+0.021 


^ llerculis 


17 40 23,688 


23,677 


+0,011 


/3' Lyrae 


18 44 21,497 


21,493 


+ 0,004 


i Aqoilae 


19 17 40,964 


40,970 


—0,006 


61'Cygni 


20 59 57,261 


57,231 


+0,030 


y Piscium 


23 9 7.848 


7,837 


+0,011 


* Piscium 


23 31 58,851 


58,775 


+0,076 


* Piscium 


23 51 21,289 


21,261 


+0,028 
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Astronomische Beobachtungen auf der Sternwarte der König- 
lichen Rheinischen Friedrich -Wilhelms - Universität zu 
Bonn, angestellt und herausgegeben von Dr. Friedrick 
Wilhelm Augtut Artjclnndcr , Dircctor der Sternwarte. 
Siebenter Band. Zweite Abtbcilung. Bonn, Adolph 
Marens 1869. 

Inhalt. 

Verbesserungen und Bemerkungen zu verschie- 
denen Stero Verzeichnissen und Bcobachtungs- 
samrolungen (Fortsetzung zum 6 Un Bande). 

Verbesserungen zu I^lande* Hiatoire Celeste Franchise. 

Corrigirte Positionen in Inlandes Catalog nach der Ausgabe 
der British Association. 



Verbcsserungen zu La CaiUc'n 

Corrigirte Positionen in La Caillen Catalog 
gäbe der British Association. 

Mittlere Positionen von 160 Sternen für das 
Jahr 1875, abgeleitet aus alteren und neueren 
Beobachtungen. (Diese Untersuchung bezieht sich auf 
Sterne, welche als Fundamentalstem« dienen sollen für 
die von der „Astronomischen Gesellschaft" unternommene 
genaue Beobachtung sSmmtlicbcr Sterne des nördlichen 
Himmels bis zu der 9«" 1 Grösse iucl.) 

Beobachtungen und Rechnungen Ober veränder- 
nd d c r I i ch c Sterne. 



I n h 

{Zu Dl! 1784.) 4. Ueber die Elimination des Knoten« in dem Problem 
Problem der drei Körper. 115. — Ueber eine Transformation in 
Störungsglieder in dem Problem der drei Körper. 123. — Von 
Cometen III. 1869. Von Herrn B. Viele in Bonn. 127. — 



a 1 t. 

der drei Körper. 113. — 5. Ueber die linear« Transformation in dem 
dem Problem der drei Körper. 121. — 7. Ueber die Integration der 
■, Dr. A.lfeiler. — Elemente us " 



Altona 1870. Februar 3. 



ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

Bd. 75. ^£1791. 15. 



Beobachtungen von Sonnenflecken, angestellt auf der Leipziger Sternwarle, von Herrn H. Leppig. 

Mittet heilt von Herrn Profcswr, Hr. V. BruAns. 

Diese seit dem 29. August 1867 bis jetzt ziemlich regel- 
mässig angestellten Beobachtungen beschränken «leb lediglich 
auf eine Statistik der Sonnenflecke, wobei nur noch beson- 
dere Aufmerksamkeit auf die vorhandenen Fackeln and auf 
Anregung des Herrn Prof. Hrxihnt aof die Breite der Pe- 
ou rubra bei eio- und austretenden Flecken gerichtet wurde. 
Bei letzteren Beobachtungen habe ich die Penumbra unter 
20 aufgeführten Fällen nur 3 mal nach dem Sonnenrande zu 
schmäler gefunden, sonst ganz entschieden breiter, als 
auf der entgegengesetzten Seite vom Kernflecken. 

Die Beobachtungen sind angestellt theils mit einem 2$- 
füssigen Dialytbeu, theils mit einem 4 nissigen Fraunhofer 
und sind bei beiden Fernröhren die VergrÖsserungen ungefähr 

1 8 



80 fach. Zur Abbiendung des Sonnenlichtes habe ich 
ein grünes Glas genommen, denn durch dasselbe sind die 
Bilder deutlicher als im rothen Blcndglase, auch kann man 
die Sonne länger betrachten, ehe die Wärme für das Auge 
empfindlich wird. 

Die Tage, wo ich die Sonne gänzlich fleckenlos gesehen 
habe, sind durch 0 bezeichnet. 

Die Columne für die Anzahl der Flecken zeigt manchmal 
Lücken oder eingeklammerte Zahlen. Die Fleckenzählung ist 
erst angefangen am t6. März 1868 und wo später Lücken 
oder eingeklammerte Zahlen sind, ist die Anzahl der Flecke 
nicht gut zu unterscheiden gewesen — später habe ich i 
zweifelhafte Gruppen immer als 1 Fleck aufgeführt. 
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Lebhafte Lichtentwickelung. 
Grosse Gruppe, dem blossen Auge sichtbar. 
Die Gruppe blieb bis zum 21. September, 
es gingen aber sehr grosse Veränderungen 
In der 



Nov. 3. 
i 13. 
: 14. 



Penumbra nach dem Sonnenrande zu viel breiter als 
auf der entgegengesetzten Seite des Kernfleckeos. 
Penumbra nach dem Sonnenrande zu breiter als 
auf der andern Seite. 
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Bemerkungen. 



Fackeln. 
Fackeln. 
Fackeln. 

Penambra nach dem Sonoenrande zu doppelt so 
breit als an der andern Seite vom Kernflecken. 
Penumbra nach dem Sonnenrande zu breiter als 
auf der andern Seite. 
Fackeln. 



Aug. 18. Fackeln. 

; 26. Fackeln. 

breiter, an der andern Seite kaum 

= 27, 28. Fackeln. 
Sept. 3, 5, 12, 14, 16, 23, 26, 29. Fackeln. 
Oct. II, 19, 23. Fackeln. 
Nov. 5, 12. Fackeln. 
Dec. 24. Fackeln. 
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Bemerkungen. 

Fackeln: Januar 2, 5, 13, 25. — Februar 6, 7. — März4, 17, 30. — April 10, 14, 18, 20, 23, 24, 27. — Mai 5 
7, Ii, 20, 24. — Juni 9, 16, 21, 22, 28. — Juli 2, 3, 11, 12, 13, 19, 21, 23, 25, 27, 28, 30. — AugusM 
3, 13, 16, 27, 28. — September 21, 22. 26, 27, 28, 30. — October 10, 12, 13, 18, 19, 20, 22, 31.— 
November 1, 10, 12, 16, 18, 23, 24, 29. - December II, 12. 16, 20, 29, 31. 

April 20 Penumbra nach dem Sonnenrande zu breiler als auf der andern Seite vom Kernnecken. 
Mai 7 
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Allgemeine Störungen der Pandora. 

Der Berechnung der allgemeinen Störungen der Pandora habe ich folgende Elemente zu Grunde gelegt, welche aus 
4 Oppositionen abgeleitet in X 1467 der Astronomischen Nachrichten gegeben sind : 

1858 Dec. 30,0 mittl. Berl. Zt. 

c 0 = 16° 57' 31 "92 

r„ = 11 30 29,06) 

* 0 = 10 68 23.12) Mittl. Aeq. 1860,0 

i„ = 7 13 29.63 J 

9 0 = 8 9 55,72 

n 0 = 773"94790. 

Für dieselbe Epoche und dasselbe Aequinoctium habe ich folgende Elemente für Jupiter, Saturn und Mars 
Bouvard'a und Leverrier'n Tafeln berechnet: 

Jupiter- 

c = 6I°20' 1"9 

x — \2 4 17 

°f' = 99 0 21 

i* = 1 18 38,3 

$ == 2 45 56,68 

„• _ 2 99"1286 



Saturn, 
c* = 33° 54' 0"6 
** = 90 17 27 
= 112 27 12 
i' = 2 29 26,8 
<P' = 3 12 30,16 
n* = 120"45483 



Mars. 

c" = 31°46'31"3 
x m = 333 28 39,7 
$" = 48 28 55,1 
f" = 1 5t 2,1 
<P"= 5 21 6.3 
n" = 1886"5183, 



wo die 



an die mittleren Anomalien angebracht sind. 
Für die Massen sind folgende Werthe 
Jupiter. 

m = ; TO* = 



Saturn. 
1 



1047,879' 3501,6' 

Die Berechnung der Störungen habe ich nach der von 
Approximation folgende mittlere Werthe von c und n gefunden: 

(c) = 17°2'47"4l, (n) = 773*80862. 
Nachdem ich mit diesen Werlben die lntegrationsdivisoren verbessert und die 



Mars. 
to" = 0,0000003339. 

gegebenen Methode ausgeführt, und in der ersten 



arbiträren Constanten aufs Neue be- 



stimmt, habe ich schliesslich folgende Ausdrücke 


für n„z, y und 


u 

CM 


-. erhalten : 
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In diesen Ausdrücken ist die Summe der Abteilungen r = 0 bei Jupiter angegeben; ausserdem bezeichnet t die 
Zahl der von der Epoche verflossenen mittleren Tago uod n den wahren Werth der mittleren Bewegung. 
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Um die allgemeinen Störungen mit den fröher berechneten speciellea zu vergleichen, habe ich folgende zwei Oerter berechnet: 

M 

5T< 



Villi. Berliner Zl. 



Geoc. AR 



Geoc. Deel. 



Log A 



142°2l'42"14 + 439"68 — 63"53 164"66'59"57 +1 1" 52' I5"90 0,3234225 
180 41 12.56 -f226»07 —117,49 190 43 32,47 — 4 52 25,65 0,3334178 



1865 März 5,5 
1870 April 2,5 

Für dieselben Zeiten haben die speciellen Störungen gegeben (Berliner Jahrbuch 1867 und 1872): 

G«oc. AR 



1865 März 5,5 
1870 April 2,5 

Die Unterschiede dieser Oerler sind also 
Aa A4 



164° 57' 9"64 
190 44 10,68 



A Log p 



+ 34 
+ 99 



1865 Marz 5,5 + I0"07 — 5"68 
1870 April 2,5 +38,27 -24,44 

und hieraus findet man folgende Correctionen, die an die 

oben gegebenen Werthe von n 0 s, v und 

sind, um eine vollständige Uebercinstimmung zwig 
allgemeinen und speciellen Störungen zu erhalten : 



Geoc. Deel. 

+ ll°52' 10"22 
— 4 52 50,09 



1865 März 5,5 
1870 April2,5 



Log A 






0,3234259 






0,3334277 








A[» 




\ro> 1/ 


+ 9"65 


+0"73 


— 0"I1 


+ 40,65 


+ 3,45 


— 1,51 



Wenn die beiden Rechnungen richtig geführt sind, müssen 
diese Zahlen den Einfluss der Störungen höherer Ordnungen 
angeben. 

Lund. 1870 Januar 31. Axel Möller. 



Ueber die Methode der Beobachtung bei Venusdurchgangen. 



Die Bestimmung der Sonnenparallaxe durch die bei weitem 
grössere Differenz zwischen der Venus- und Sonnenparallaxe 
wird um so sicherer sein, wenn diese zu messende Differenz 
ein Maximum ist ; dies ist demnach das richtigste Kriterium 
für die Wahl der Beobachtungsnrtc; da aber, wenn man von 
Grössen zweiter Ordnung absieht, die Parallaxendifferenz aus- 
schliesslich proportional dem Sinus der Zenithdistanz wächst, 
so werden alle Orte, bei denen im Verlaufe des Phänomens 
die Sonne in einer niederen Stellung wahrgenommen wird, zur 
Anstellung der Beobachtungen geeignet sein, wenn man darauf 
achtet je zwei Orte zu kombiniren, für die sich die parallac- 
tischc Wirkung snmmirt : man wird auch nicht die Orle ver- 
nachlässigen dürfen, in denen die Wirkung der Parallaxe ein 
Minimum ist, um neue unabhängige Bedingungen für die Relation 
der geocentrisehen Rectascehsions- und Declinationsdifferenzen 
zwischen den Ccntrcn von der Sonne und Venus zu erhalten. 

Mit Rücksicht auf diesen eben entwickelten Gesichts- 
punkt habe ich begonnen . einen Plan für die Beobachtung 
des VenusdurchgangB im Jahre 1874 auszuarbeiten, der viel- 
leicht seiner Zeit als Grundlage für eine so wichtige gemein- 
same Versündigung dienen könnte, und bin ich dabei auf 
ein, wie mir scheint, neues Verfahren für die Beobachtung 
gestossen, welches einige Beachtung verdient. Vor allem 
möchte ich hervorheben, dass ich schon vor einer Reihe von 
Jahren im mündlichen Verkehr die Beobachtung der Contact- 
momenle allein nach dem jetzigen Zustande der Messappa- 
ralc nicht als gerechtfertigt ansehen möchte und habe her- 
vorgehoben, dass die Anwendung heliometrischer Messungen 
wahrend des Verlaufes des Phänomens an geeigneten Orten 



sehr wünschenswerth wäre, ein Umstand, der bereits bei 
den bisherigen vorbereitenden Arbeiten über den zu erwar- 
tenden Venusdurchgang theilweise berücksichtigt wurde. Die 
Contactmomente ersetzen gleichsam die heliomelriscbe Mes- 
sung theilweise, indem sie für ein gegebenes Zcitmomeot 
die Distanz der Centren angeben: man wird deshalb sich bei 
ausschliesslicher Berücksichtigung der Contactmomente auf 
solche Orte zu beschränken haben , wo der parallaktische 
Einfluss auf die Distanz ein Maximum wird . eine Beschrän- 
kung, die theilweise das Gelingen der Beobachtungen durch 
Ungunst der Witterung in Frage stellt; nun lässt es sich 
leicht zeigen, dass der Gürtel der günstigen Beohacbtnngs- 
orte sofort ein geschlossener wird, wenn man ausser den 
Contsctmomcnten auch den Posilionswinkel des Eintrittes und 
Austrittes genau bestimmt ; eine Bestimmung, die nach dem 
vollkommenen Zustande, in dem die astronomischen Mess- 
apparate sich jetzt befinden, durchaus keiner Schwierigkeit 
unterliegt; ich will hier nicht eingehen auf die Methoden, 
die man zu dieser Bestimmung des Positionswinkels anwen- 
den könnte und spare mir die diesbezüglichen Bemerkungen 
für die demnächst zu vollendende ausführliche Bearbeitung 
des Venusdurchganges auf: ich möchte hier nur auch her- 
vorheben, das*, sobald man diese Messung vollführt hat, 
die völlig genaue Kcnntniss der Länge des Beobaehtungsor- 
tes nicht nöthig ist; indem dieselbe nur mehr dazu dient, 
die geocentrische relative Lage der Mittelpunkte zu bestim- 
men, also bei der langsamen relativen Bewegung der beiden 
Centren nur auf wenige Zeitsecunden verbürgt zu sein braucht. 

Wien, 1870 Februar 2. Th. Oppoher. 



Altona 1870. Februar 8. 



ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 
Bd. 75. 1792-1793. ,«. 



Zur Bestimmung des Azimtithe* der Axe sind ausschliesslich 
Einstellungen auf den Polarstern gebraucht und durch die- 
selben gefunden worden : 

in Moohvar oder 16" 34' 40" mirdl. Breite 

"6 45 10 0. von Grecnwich. 



1868 Aug. 12 u. 13 



Vebcr einige magnetische Bestimmungen. 

II. Zwei magnetische Bestimmungen in Indien von Herrn K. Koppe und deren theoretische Verwendung. 

Von Herrn Professor A. Erman. 
(Fortaetxung von X ll'S der Attronomiachen Nachrichten) 

In Folge der Anordnungen für die Expedition zu der Uerr 
Koppe gehörte, ist er nur au den Tagen, die der Sonneo- 
finsterniss von 1868 Aug. 17 zunächst lagen, im Besitz der 
Hülfsmittel zu magnetischen Messungen gewesen, dagegen 
aber von denselben getrennt worden, sowohl auf dem Hin- 
wege nach Indien, als auch während der Rückkehr von dort. 
Der Bericht Ober seine magnetischen Beobachtungen blieb 
demnach auf das Folgende beschränkt. 

Die Declinationen wurden mit Hülfe eines Ertel- 
scheo Theodoliten gemessen, in dessen Axcnlager eine un- 
magnetische Axe gelegt wurde, mit welcher der Befestigungs- 
punkt eines an einem Faden horizontal aufgehängten Magnet- 
stabes und zwei zur Ablesung desselben dienende Mikroskope 
in fester Verbinduog sind. Dieser Magnetstab ist an seinen 
Enden mit einer Theilung verschen und die Ebene durch die 
Absehenslinien der auf diese Theilung gerichteten Mikroskope 
wird gegen die Axe, deren Azimuth durch vorhergegangene 
Anwendung des Theodoliten bekanut ist, rechtwinkelig ge- 
stellt, indem man, nach Horizontimng der Axe, einen Pendel- 
faden vor die Fadenkreuze der Mikroskope bringt. Auch bei 
diesem Instrumente, wie bei dem zuerst von Pittor ausge- 
führten Declinatorium, wird also die Collimation der Theilung 
durch dasselbe Mittel bestimmt, welches schon von Ramtden 
gebraucht wurde, um die Axe eines Passageninslrumentes 
mittelst eines Bleilotbes zu borizontiren. *) Der Torsions- 
einfluss des Aufhängungsfadeos auf den Magnetstab wurdo 
nicht gemessen, sondern aufgehoben, mit Hülfe eines, dem 
Magnetstabc gleichgestalteten Messingstabes. An der Theilung 
des Magnctstabes werden 4'93 direct abgelesen und bis auf 
0,02 dieses Werthcs also bis anf O'Ol sicher geschätzt.**) 



1868 Aug. 13 u. 14 



1868 Aug 16 
in Beejapore oder 16°50' 





Dcclinalion. 


23>'6 mittl. Zt. 


1"4' 8 0. 


0.6 : 


I 4,3 s 


2,6 : 


1 4,9 s 


5,6 i 


t 6,8 ; 


7,3 1 ; 


1 4,9 ; 


22,0 


1 5,5 i 


23,0 t i 


1 4,6 i 


1,5 : 


1 4,8 . 


4,2 ( 


1 7,3 ; 


6,5 : : 


1 7,5 t 


9,5 1 


1 5,8 « 


0,75 : 


1 4,6 : 



nördl. Breite. 
"6 46 50" 0. von Grcenwich. 
Declinatinn. 



1868 Aug. 26 



t 1 ' mittl. Zt. 
4 

6 i 




Die Inclination ist mittelst dreier Nadeln des Gam- 
bey' sehen Inclinatoriums, welches zu den Beobachtungen von 
1868 in Berlin gedient hatte ( Ast r. Nachr. Bd. 74, S. 354), 
gemessen worden, und es bat sich ergeben für 

Moolwar, 1868 August 16. 



*) Vergl. über dai Pittor' '«che Decliaatorinm. Erman, Reite 
u. t. w. Phy.tkal. Beob. Baad 1. . Seite 32. 
**) Der Beobachter hat anzugeben vergenen, ob er «ich durch 
Umkehrung de« Magnetetabe* oder wodurch tontt, von dem 
ün Folgenden vorau*ge«etsten Parallelimw« der magnetischen 
Axe deiaelben mit der Nulllinie der von ihm getragenen 
Theilung überzeugt habe. Er hat aber mit demaelben 
Apparate die Declination in Berlin mit deren anderweitig 



nach Nadel 1 

■ ■ 2 
■ 3 



14« 10' 71 nördl. j 

14 t4,37 i \ 

14 16,25 ) 

- Beejapore, 1868 Aug 
Inclination. 

Nadel 1. I5«28'37 nördl.) 

< 2. 15 26,03 t \ 

> 3. 15 30,69 « ) 



zusammen 
I4°!3'78 



26. 



zusammen : 
15* 28' 36 nördl. 



16 
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Von der Intensität der florizontal-Compoaenten des Erd- 
magnetismus (T in absolutem Massse und <w in dem %vitl- 
kürlicben der Gawstucheti Constanten) , ist ihr Verhältnis« 
su derjenigen, welche an dem durch (<p, /) bezeichneten 
Punkte von Berlin gleichzeitig stattfand, bestimmt worden, 
indem der Reisende an den zu vergleichenden Orten die 
Schwingungsdaucr des früher erwähnten Ablvnkungsstabes zu 
dem /'«forschen Declinatoriiim (Astr. Nachr. Bd.74, S. 371) 
beobachtet hat. Die Hlilfsmittel zu diesen Beobachtungen, 
so tvic die Anordnung und die Rcduction derselben ent- 
sprachen vollständig meiner früheren Beschreibung*) und 
das magnetische Ilanptmoment des angewandten Stabes ist 
wahrend der Heise so nahe unverändert geblieben, wie aus 
dem Folgenden hervorgeht. 

Wenn r„ die auf 0" Temperatur und auf unendlich kleinen 
Bogen reducirte Schwingungdauer dieses Stahes, r„ die bei 
v° der Reaimi. Tenipcraturscala beobachtete, auf unendlich 
kleinen Bogen reducirte Schwingungsdauer desselben bezeich- 
nen , so hat sich, aus unseren zum Schlüsse dieser Mittei- 
lung noch etwas näher zu erwähnenden Versuchen, ergeben: 

logT. = log r„ —0,0002509.« 

und dann ferner an dem Punkte (0, /) in Berlin, an dem 
zur Zeil (1800 + O in Jahren: 

T = 1,75326 + (/ -I6,t08)«. 0,000023761 

anzunehmen ist, 

Breite. 
Kürdl. 




68.465 
68,766 



0,909434 
0,906594 



+20,27 
+ 5,475 



1,81839 
1,81920 



Log(7Vr?) 

2,068385 
2,070322. 



Für die Dauer der Reise oder 68,786 >f > 68,465, galt 
daher: \ogT = 2,068385 + (*— 68,465)0,005852 — 2 \ogT„, 
und es folgten: 

In Moolwar. 
t l»gn v L°b~t u T Ul 



68.627 



68,664 



10,7 
U.7 



56674 
756733 



+22,761 
■22,93/ 



0,750974 3,69304 1057,5 



(0,755930 
l0, 755760 



+22, 

In Becjapore. 

+22,70 1 0,750050 
+ 22,30 I 



3,70752 1061,7 



Ich habe zur Vergleichung mit diesen für 1868 gültigen 
Resultaten von UcrruKoppc* Beobachtungen diejenigen Werthe 
berechnet, welche ihnen nach den G (aussehen Constanten 
des Erdmagnetismus und mithin im Jahre 1829 entsprechen 
sollten, und diese Vergleichung auch auf ältere Beobachtungen 
an dem nahe gelegen Ort Madras ausgedehnt. 



Länge. 

O. T. ( 



Moolwar 
Becjapore 



P 

I6"34' 67 
16 50 



Declination. 

w«d. P o.uiv. 
t 

Bröl». Bcrechn 
1868 1829 



Man erhält auf diesem Wege: 
Inclinatioo. 



76"45' 
76 47 

80 7 



— 1° 6' 

— 1 52 
1837 

(-0 53) 



— 4°r 3 

-4 3,8 



und Horizontal - Intensität 
Taylor. Die Declination 



Madras 13 4 

In Madras sind Inciination 
für 1837 direct beobachtet von 
habe ich nach dreien von Flanitccn und Sabine gemachten 
Angaben für die Jahre 1700, 1787 und 1840 durch t = 
— 0"2'2 — 2,192.< +0,021 79. tt dargestellt, wenn die Jahres- 
zahl gleich 1800 +f gesetzt wird. Unter der Voraussetzung, 
dass die Veränderung, welche ein und dasselbe Element von 
1829 bis 1868 erlitten hat, au jedem der drei genannten 

» 

<P A Bcob. 



Beoli. 
1868 

14°13' 78 
15 28,36 
1837 
6 52 



Bererhn. 
1829 

10°35' 2 
11 9,7 

4 14 



Horizontal- 
Intensität. 

m 

Beob. Bcrechn. 
1868 1829 



1057,5 
1061.7 

1837 
1024 



1038,0 
1038,5 

1035 



16»34' 67 
16 50 



76"45' 
76 47 



-1» »' 
-1 49 



-4°1'3 
-4 4,8 



1 

Orte dieselbe gewesen sei, folgen nun zunächst aus Vor- 
stehendem 

= +3'08 
(/„-*,») = —10142 
0"&»— «»») = —40,70 

und dann zur Vergleichung der Theorie mit der Beobachtung 
die beiderseits für 1829 gültigen Werthe: 



Beob. 

12°32' 36 
13 46,94 



10°35' 2 
11 9,7 



1016,8 
1021,0 



1038,0 
1038,5 



*) Vergl. 



u. ■. w. Phyiikal. Beob. 



IL, Seite 51 bi« 59. 
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Der Umstand, dass der Werth : Beob.— Reehn. sich 
Tür einerlei Element an beiden einander nahe gelegenen 
Orten zum Theil stark verschieden ergeben hat (namentlich 
für die Declination), mag an Localanomalien liegen, die bei 
der gebirgigen Beschaffenheit des betreffenden Landes nicht 

X AX 
(B-R) 



unerwartet sind. Zu bequemerer Verwendung bei einer der- 
einstigen Verbesserung der Garus neben Potential-Constanlen, 
habe ich noch die beobachteten und die theoretischen Wcrtbe 
von X = ueoti, Y = tu «in i und Z — otlgi, so wie 
folgt In Vergleichung gestellt: 



I6°34'67 76°45' 
16 50 76 47 

oder für 16 42,35 76 46 



1016. 6 

1019,8 



1035,4 
1035,9 



— 18,8 

— 16,1 

— 17,5 



— 18,6 —72,8 

— 50,2 —73,6 



af 


z 




AZ 


(.*-*) 


Boob. 


Rechn. 




+ 54,2 


226, 1 


194,0 


+ 32,1 


+23,4 


250,4 


204,9 


+ 45,5 


+ 38,3 






+ 38,8 



Der Erfolg der magnetischen Beobachtungen von Herrn Koype besteht demnach in Gewinnung der drei Gleichungen: 

-17,5 = .A? 40 + x,.A<7 4 " + +« ts .A.7' > + *. J4 AA>« 

+ 38,5 = + + +^ S .A</«' + .3. 24 .AÄ'-' 

+ 38,8 = Vl .A^ o + y 4 - Äff 4 ' 1 + + y. l3 .A<y' ' + y 44 - AA 11 

Die Unterscheidung durch die Buchslaben x, 3 und y 
der dreierlei Functionen mit denen ein und dieselbe Correc- 
lion (z. B. A$r 41 oder AÄ' 1 u. s. w.) zu inultiplicircn ist, 
je nachdem sie in dem Ausdruck für ein AX, für ein AI' 
oder für ein AZ vorkommt, kann fortfallen sobald einmal 
ihr numerischer Werth erlangt ist und wenn man dann: 



in denen « 44 , ß. t ß t4 , y, , y, y 44 

die Zahlwcrthc bedeuten, welche 68 gegebene Functionen 
von $ und A. mit <p r= 16°42'33, A. = 76°46' annehmen, 

A// 4 '", A# 41 Ay 1,1 , AÄ 1,1 . aber die Correctionen, deren 

die 24 Näherungswerthe der Conslanten des erdmagnetischen 
Potentiales bedürfen, welche Gaus» mit g*' l \ g* 1 , g 11 , 



.3 



/«" bezeichnet hat.*) 

mit v, den in irgend einer Gleichung vorkommenden Zahlcoeflicienten von Ajp 4,H 

V 2 ; ; ; : ; : ; '. A# 4,1 



'48 



v 2* ' ' ' 1 ' 

bezeichnet, so ergiebt auch die für 1829 gültige Beobachtung 
Näherungswerthen berechnetes magnetisches Element an irgend 
zu verstehende lineare Zahlengleichung: 

M = v.-A^o +y a .A^ 4 ' + 

Die Bildung aller Gleichungen dieser Art, 
welche auf der Erde überhaupt (sei es durch direct im 
Jahre 1829 angestellte Beobachtung oder, so wie in dem hier 
vorliegenden Falle durch hinlänglich sichere Rcduction auf 
1829) erhalten werden können, erscheint demnach auch 
als der erste und unerlässliche Schritt zur Verbesserung der 

[nv, ] = rv, v, l A^' + bsV, ).Af*< + .... 
[«v, 1 = [v, v 9 ].A0 4 - + [v 9l / a J.A0 4 » + .... 



AÄ" 



der Correction (n), welches irgend ein mit den Gauss e.e\\c\\ 
Punkte der Erde bedarf, die stets auf gleiche Weise 



+v„.A0'-i + >/ 44 .AA«> -..(1) 

bis jetzt vorliegenden Näherungswerthe der Potentinlconstantcn. 
Der zweite und zum Ziele führende besteht aber dann in 
der wahrscheinlichsten Auflösung des gesammten 
Vorrathes von Primitivgleichungen (I) oder, was 
dasselbe sagt, wenn [ ] die Summe aller gleichartigen Glieder 
bedeutet, in Bildung und Auflösung der 24 Endglcichungen : 

+ ["»,*-, l-A^ '+l^ v, ].AÄ>'j 

+[i'„.»« ] 4? M +K«.y 2 ] AÄ<-'f 



(2) 



[»v 13 l = ["i v 23 ].A.7 4 n + [vaVjsJ.Ay 4 ' 1 + 

Lnv 24 ] = fv iyi4 ].Ay 4 -° + [v a v 14 l.A^ 4 ' 1 + 



+ [v 43 v 4 ,].A/?'-' + [v 44 .i/ 4 j].AA' M 

+l'„.' M ]-^" +[v 44 v 44 j.AA« ', 



*) Vcrgl. Allgemeine Theorie de» Erdroagnetümo» Seite 31 
in Gauss und Weber, Re.ultate der Beob. de« magnet. 
Vereini für 1838. AnHatt der 24 Glieder, die den Aw- 



drack eine* X und den eine» Z ammuclicn , enthält be- 
kanntlich der eine« ¥ nor 20 Glieder, weil die 
9 40 , ff* 0 , g* ° »nd in dentelbea nicht 

16* 
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Die Zeit zur erfolgreichen Auflösung der Gleichungen (2) 
wird freilich erst dann gekommen sein, wenn den Primitiv- 
gleichungcn (1), welche sie in sich begreifen, Beobachtungen 
aus einem hinlänglich grossen Theile der gesammten Erd- 
oberfläche zu Grunde liegen, und es ist diese letztere Bedin- 
gung r.ur vollständigen Erreichung des Zweckes ebenso un- 
erläßlich und aus einem ganz analogen Grunde, wie für die 
vollständige Erkennung der Bahn eines Himmelskörpers die 
Verwendung \ou Beobachtungen aus einem hinlänglich 
grossen Theile oder aus mehreren hinlänglich verschieden 
gelegenen Stücken dieser Bahn. Es ist dennoch aufs höchste 
erwünscht, dass neben jeder neu hinzutretenden Gruppe von 
Gleichungen (1), auch ihr Aequivalent in 24 Gleichungen von 
der Form (2) gebildet »verde, denn durch eine einfache Ad- 
dition der gleichbenannten Beiträge dieser Art, welche die 
verschiedenen Gruppen von Primitivgleichungen (1) geliefert 
haben, entsteht die ihre Gesammtheit repräsentirende Form 
(2) oder, was dasselbe sagt: der strenge Ausdrock unseres 
jedesmaligen Wissens vom Erdmagnetismus. — Dass bei der 



Zusammenfügung solcher Beiträge zu (2), welche verschiedene 
Gruppen von Gleichungen (1) geliefert haben, zu berücksich- 
tige« ist, ob die Hestandtheile dieser Gruppen von einander 
ganz nahe gelegenen oder von hinlänglich entfernten Punkten 
der Erdoberfläche herstammen, und dass man demnach bald 
mehrere fast identische Gleichungen CO für eine einzige zu 
rechnen, bald einer jeden ihr vollständiges Stimmrecht oder 
Gewicht zu gewähren haben wird, ist klar, wird aber die 
Bildung der endlich aufzulösenden Form (2) kaum merklich 
erschweren, und diese Auflösung selbst, durch Verkleinerung 
von jeder der 324 in sie eingehenden Produktcnsiininie [nvi] 

Kvj] l v t4 v t^> ««cht unerheblich erleichtern. 

In § 23 der Abhandlung in der Gauss die vollendete 
und daher unabänderliche Theorie des Erdmagne- 
tismus niedergelegt bat, sind neben der Abkürzung des 
eben erwähnten strengen Verfahrens, welche ihn zu einer an- 
genäherten Bestimmung der 24 Conslantcn {g* M , g*' 1 ■ • . A 1- ') 
führte, auch die noch jetzt so wie damals unerfüllbaren 
dieser AbkQrzuug genannt. Sie bestehen 



4.0 



Ay*-'. AA 4 ' 1 . ; >/ 



AA 4 ' 1 . 



Ar/« 



— Iii 

— Li 1 9.2* 

— 7W.it 

— 997.32 
+ 335.50 
—2803.90 

+2104,74 
+3100.33 
+ 7951 .76 

+ 84,53 
-I I .LH!! 

— 4*3.35 

.''.:'•> .3 

— 10.87 
—5914,94 

— 9(10.07 
+ 008.51 
+ 409. 04 

+ 1007.11 
+ 1900.10 
+ 90.09 

—7447.02 
077.71 

t.:.o 



- +54.3353 + 0.2529+ 7,3710+ 4.1917— 11.7009 
+ 0.252!» +34.9107 + 4 .-5400 - 2.2707 + 21,9510 
-+ 7.3710 -)- 4.5 100 +47. 8097 -23.2279 - 0.8719 

- + 4.1917 - 2.2707 -23.2279+07.5788- 5.4580 
-11.700t» +21.9510 - 0,8719- 5. 4580 +100,3771 



2.2301 — 
5,8437 
0.1822 



+ 
+ 

- 1,7831 

- 42.2210 



AA 4a . | 

3.811l|— 
+ 1.8232' — 
- 20.4717 + 

+ 39.7251 - 
+ 4.7147 + 



A.7 



4.4 



2.2304 + 5.8137+ 0.1822 — 1.7831; 42,2210 +182,9105 — 8.9822 
3,811t + 1>232 20.4717 +39.7251+ 4,7147 — 8,9822+199.9083 — 



!_ 19,5502 — 7.2218 + 0.1OO5 
— 17. 1553 —22.38115 —20,0215 



i40+ 18,9315 — 11,1800; 



19,5502 — 
7,2218 — 
0,1005- 

0,3040- 
18,9315 — 
11,1800 + 

54.5552 + 
ä52 +1119.7794 + 



A/< 4 *. 

17.4553[ + 
22.3X95 + 



A7 



3,n 



A»7 5 



AA J 



17.420»»— 0.4012+ 10. IÄ» 
+33,0997 + \, 
+ 1,9311 + Vv •:. 

- 4.4713- 33. 
32.9070- 1.6220 + 7.3895 - 4.K7»-: 
18,3749— 12.2631 —10,3497— 9,0671 

21,9712 + 45.7073 + 2.0890+ 0. 
77.0839 — 2.3577 —27, OltiO — 79.3'.!: 



22.:i895 + 1.3111 1 
20.0-215+ 19,2450 

3,3573- 3,4840 



77,0839+1000,7115 + 46.8308+48,0*30 — 3.>.t.U 



+47.1200 + 1.301 1 +19.2)50 
- 0. 1012 +33.0997 + 1.9311 - 4.1713 
+ 10, 1200 + 1.825, +48,3232 l -33.0834 



40.8308+147.1030- 2.0834 + 37.1!" 
+ 48.0830- 2.0831 +94. 8025 + lO.sT.j 
■-- 38,0233+ 37,1290 +10.8705 +125. c~": 



3.3573 — 32,9070 + 18,3749 + 21.9742J+ 

3.4840 - 4,0220 - 12,2031 + 45.7073— 2,3577 + 

+ 7,3895; - 10.3497 + 2.0890 - 27.0160- 

- 4.9707 - 9,0877+ 0,3402 - 79,3637 

+ 8.01 1> - 5.8373 —20.0082 +Ü0. 9339!— 0,1487| — 12,0093!- 0.1519,— 10.2473+ 11,8000 - 3,3581 - O. lOlöl— 56.52K 

— 15,0-235+43.2211+ 3,8193— 0.0530+ 82.9148 + 35,2497 + 0,1970, 30.0188 - 52.2 129 — 21 .5*01 -|-54 .67 10 — 1.77.7 

+22.1107 + 3.0110 + 16,0307+ 0.28341— 03,2009+ 88.7598 — 12. 1 175 — 125.71891- 437.8*22j — 20.0472 +1O.3183+ 25. 3" i 

—28.1275 + 7.9719 +10, 1038 +19.2080 + 4,0373— 11,9011 + 45.4839 + 598,2705+ 10.8013 - 2*. 5030 + 5.1170 — 54. U!^ 

+25.2273+ 1.9485+82,2458 19.9280 + 10,3122,— 0,8511 — 13.0307+ 181.7000+ 68,0324+132.6097 1.9092+ 47,0«"- 



.-2801 +23,9l73j + 1.4030+ 2.93861+ 66.0465 

-j— 31,8097 + 1. 07481+49. 3 -iOlj -05.0305'— 2.1471 
-+20.4409.- 11.7988 27, 03121+80. 4974+ 8,5504 
■10.1048 +10.8090+ 3.7502 + 7.7190+ 60.5285 

1.707 
.0874 
.9717 



— 04,4010 

- 34,0407 



+ 11.9021 + 1.5337 
.5294 
,2904- 



+ 7.3844 
+ 35.5031 



+ 14.0154 
- 15,8181 



- 8,0918+ 74,3705+ 11.0369 



= 11.4231 +29.5294 
,l-42.2350|- 1,2 



- 61,5872 + 20.4571 

+92.04901—28,2315 + 17,5707+ 21,6373 — 70.2811 + 3.7870 
— 0.9272 - 5,7792+ 60.0874— 30,3242+ 5.5452+ 84.5540 
+31.9533 1-44. 457o|+ 9.9717- 41,2272;- 16,2815 + 331,0581 



— 162,1761 
+ 3.7870 



5,2947 +77.0223+ 10. 

+ 40.2053+ 9.71 15 +107. V- 
+ 18.7102 -11.7952— 40.7" 
— 28.5557 +98.5700+ 10. 

41.8180+ 80.0103+ 0.4633 +150. Ol- 
0052 + 1,5»:' 



29,04121— 

.8175 
,2034 
.5733 



+ 41. 
+ 88, 
+ 101. 

41.8iW|-j- oü.oiü.j-f- u. 
- 210.4105 - 11.8210+48. 
+ 128,1710- 31.0510 + 0. 



0839+ 83. 1- 



2 (nn) = 941546,0. 



0 



2) 



in: 

of the 
pag. 92 bis 98 und 6 



toi the adv 
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for 1846. 



283 



of the Britiih Association for the advancement of 
V»g. 98 <ud 6 Zahleatafdo mit 327 



for 1848, 
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namentlich in der Kenntnis» aller drei Elemente (d, i, tu 
oder -X, Y, Z) „für Ponkte die auf einer hinlänglichen 
Anzahl von Parallel kreisen so grappirt Bind, dass jeder 
Parallelkreis dadurch in eine hinlängliche Anzahl gleicher 
Stücke gelhcilt werde." Man konnte sich aber damals und 
man kann sich noch jeUt einer solchen Keontniss nur durch 
graphische Interpolationen einigermaßen nähern , welche an 
die Stelle gemessener Zahlwertbe theis rohe Annäherungen, 
tbeils beinah willkürliche Ergänzungen setzen. — Gegen das 
strenge Verfahren selbst, insofern es auf zuverlässige Beob- 
achtungsresultate angewendet würde, äusserte dagegen Gauss 
nur allein und nur für den damaligen Augenblick, das Be- 
denken, dass Rechuungsfehler dessen Erfolg verderben kenn- 
ten, denn sein fernerer Zweifel, ob sich Muth und Ausdauer 
zur Vollendung eines Solchen Geschäftes irgendwo finden 
würden, ist seitdem Ihatsächlich beseitigt. 

Herr Heinrich Petersen hat 610 Primitivglcichungen (1), 
für eben so viele magnetische Elemente gebildet, die ich, in 
den Jahren 1828, 1829 und 1830, an nahe gleich von ein- 



ander abstehenden Punkten einer Linie gemessen habe, welche 
alle Meridiane durchschneidet und mit jedem Parallelkreis 
zwischen 66° 3t' nürdl. Br. und 58° 31' südl. Br. einen oder 
mehrere Punkte gemein hat. Man findet diese Gleichungen 
welche, ausser in der eben erwähnte» Weise, auch noch 
unter verschiedener Auswahl unter sich und mit andern zu 
verbinden sein dürften, vollständig abgedruckt io den Schriften 
der Britlischen Gesellschaft für Förderung der Wissenschaft *), 
durch deren Freigebigkeit dein Rechner eine sorgenfreie Müsse 
für seine dreijährige Arbeit gesichert war« //. Petersen hat 
aber dieses grossartige l'nternchmcn auch vollständig zu Endo 
geführt, indem er ferner die 24 Endglcichungen (2), welche 
den genannten 610 I'rimitivgleichungen entsprechen gebildet, 
und endlich durch Auflösung der erstcren diejenigen Wcrthc 
der Correclionen Ay 4 " . . . . Äff ,,, > AA 1 ' 1 erhalten und angege- 
ben hat, welche nach dem benutzten Malcrialc für die wahr- 
scheinlichsten zu erklären waren. **') 

Die zuleUt gciiauulcn Eudglcichuiigen, d. h. die für alle 
610 Elemente gültigen sind: 



AÄ 3 *. 



+ s.oi is — 15.0235 

- 5.8373 + 43,2241 
20.0082 + 3,8193 

+ tii. 033« — 6. «MO 

- «.1487 + 82.9148 

- 12,6693 j + 35.2197 

- 6.1511) 4- Ii. 1970 

- 10.2473 — HO. 01 SS 
+ 11.8600 - 52.2420 



- 3,3581 

- 0.1610 
56.5210 



- 21.5801 
+ 54,6740 

— 1,7727 



+i«9.7015: 13.0010 
13,0016 +273,7914 



'1.7*31 

+ 74.1594 

- 9. (»7b« 
+ 6.035« 

- 53.1231 
+ 107,310; 



— 60.5974 

+ 19,7635 

— 0.0251 

— 19. 21.-i 7 

I— 12,4715 
— 17.1121 
- 17,5259 1+127.2024 

31.1533!+ 20,5715 
+ 11.56361+103.6081 
-83,6846 - 5,9906 



A^r'' 3 . 

+ 22.1167 
+ 3.0110 
+ 10,0367 

+ 6,2834 

— 02.2669 
+ KS, 7 598 

— 12.1175 

— 125.7189 

— 137,8822 

— 20.0472 

t 10.3483 
25.3961 

9.7S31 
1.11.. vi; 1 

+771 .8134 

— 38.7153 

— 55.7942 

— 29,9842 

— 39,7791 

— 55.317» 
+333,4931 

+ 25,0846 

— 107,388« 
-113,1507 



AA 3 ' 3 . 



Äff*», j ^«.t. | M a ' 1 . ' Ar/-' 2 . AA««*. A// l "7j^ Äff"'. J A* 1 *'. 



— 28,4275 + 25.2273 
+ 7.9719 + 1,9185 
+ 10, 1038 1+ 82.2158 



+ 19.2080 
+ 4,0373 

— 11,9611 

+ 45,4839 
+598.2705 
+ 10.8013 

— 28,5630 
+ 5.4170 

— 54,4115 

+ 74.1594 ; 
+ 19,7635 

— 38,7453 

+860.2590 
+139,4921 
+ 3,0666 

— 16,9660 
—249,4938 

— 11,3057 



- 8.2861 - 31 ,8*197 + 20.4409;— lo.KMs 



19.92*0 
+ 10.3122 

— 6.85)1 

13.03«. 
+ 181.7060 
+ 08.0324 

+132.6097 

— 4.9092 
+ 47,0076 

— 9,9759; 

— 6,(r251 

— 55,7942 

+139.1921 
+336,3444 

— 8,1514 

+ 87.6020 

— 27,36iM) 

— 41.9859 



+ 23.9173 + 1.071s 
+ 1,4030+49.3101 

+ 2,93*0 - 05. 0305 
+ «0.61651 — 2.1i7l + 
— 04,401(1. — 34,6107 

+ 7,5844 + 35,5034, + 71.3705 + 20.4571 
+ 14.0454 — 15.8181 + 11.031,9 —102.1704' 
+ 29.0-112 + 11.8175 + 88.2031 +101.573! 



- 11.798- + 10 .8090 

— 27,6312+ 3.7502 
+ 80.4974 

8 . ' ' I 1 - 



1 .MI'. I 

1.?.; ; 



+ 7.7191: 
[ . I. 52 85 
— Ol .5872 



— 11.1234 
+ 29.3294 



+ C2.i;iiU. 0.9272 

28.2315 - 5.7792 
+ 17.5707 + Ii«. 0871 
+ 21.6373 — 30.3242 



— 70.2*11 + 5.5.52 
+ 3.7870 + 84.5540 
- 41.8180 —216.4165 



. 5,2947 



,2947 + 
.(»223 + 
.3061 + 



40,2653 + 18.7102 - 28.5557' 
9,7145.— 11.7952 + 98.5700 
107.2391 - 10,7005 + 16. 1070 



+ 10.6602 1+249.6279 
+ 36.1565 1— 4,3294 
+ 132,7150 + 87,6357 



+ 

+ 0.0358 — 53.4231 +107.3507 — 17.5259 

— 19,2157 — 12, 1715 — 17,1121 +127,2021 

— 29.9842 39,7791 55.3179 +«3.4931 

+ 3.0666 — 16.9800 —219,1938 — 11,3057 

— 8.1514 + 87.0020 . — 27.3690 41,9859 
+210.8808 + 21,9138,+ 13,1383 +101,0021 

-- 21.9138 +255.1079! — 83.5651 .-. 7,0238' 
-- 13.1383 - 83,5051 : +405.8773 — 41,5527 
--101,6021,— 7,023«|— 41.5527 +712,8179 

30. »0<* + 10,1879 



80,0163 - 11.8210 
0.4033 + 18.0052 
150. 0053 + 1.5021 



31, 1533 + 11,5030 
+ 20.5il5 +103. «081 
+ 23,0810 -107.3880 

+ 10,00(12 + 30,1505 
+21!». 0279 — 4. -3291 
— 7,8700 +110.8758 

+ 50.4110 + 17,6774 



— 7.8700 + 50.4110 
+110,8758 + 17,6774 
+ 18,3827, +152,1985! 



- 30.9608 
+ 10,1879 

+ 190,0181 

— 2,r- 



+ 18.2172 -180.8351 — 2.8805 +346,7320 
!+ 14.3237 — 44.9890 +103,3059 + 35.2022 



+ 18,2472 
-180,8351 

- 2,8805 
+346,7320 



- 42.2350 

— 1 .2961 
+ 31.9533 

- .14.15711 
+ 9.9717 

— 41.2272 

— 10.2815 
+331 .05*1 
+ 128.1702 

- 31.0510 
+ I, l.siw 
+ 85,4151 

— 8.3.68 10 

5,9900 
113.1 -117 

+ 132,7150 
+ 87.0357 
+ 18.3827 

+152,1985 
+ 11.3237 

- 44.9890 

103.3059 
35.2022 
75.3757 



= 941546,0. 



**) Von 



Re|». of the Brit. 



tini abgedruckt in 
Aatoc. etc. for 1846 a 
; : ; 1848 



. a. O. am Ende: die Endglcichungen nach den eriten 283 Elementen. 

a. O. am Ende: die Endgleictiungen nach den er«ten 448 Elementen oad die- 
•elbea nacli allen 610 Elementen. 
• • 1847, pag. 377: die Resultate der ans 610 Elementen gebildeten Kndgleichungcn und 
die Prüfung dieser Resultate durch ihre Vergleich ong mit den Beobachtungen an 
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und die Potcntialconsfanten ro 
beiderlei Wertbe in derjenigen 
in welcher die Theorie eine 
gebeinlich macht: 

Werthe der erdmapittUchen 



9 3 <° 

l.i 
ff" 

& 

J i n 

g 



Nr. 1792. 



ihren Correctionen, 
aufgeführt » 
ihrer Grösse 



+925 


>782 


- 22 


,059 


— 18 


,868 


— 108 


855 


+ 89 


024 


144 


913 


+ 122 


936 


— 152 


589 


— 178 


744 


— 6 


030 


+ 47 


794 


+ 64, 


1 12 


+ o, 


493 


— 73i 


193 


— 45 


791 


— 39 


010 


— 22, 


766 


+ 42, 


573 


+ Ii 


396 


+ 19 


774 


— 18 


750 


— 0 


178 


+ 4 


127 


+ 3 


175 



Correctionen der erd- 
Rgnclisriicn Conitantvo m 
II. Petersen. 



Ay'° 
Ay™ 

Ay' 0 

A'/ J 1 
Ay 31 
Ay'.i 
A/i' 1 
AA-- 1 

AA*.t 

Ajr/M 
Aff^ 

A«7*i 
AA2- 
AA 3 - 2 
AA« 
Ay" 

AA 33 
AA* 3 
Ay** 
AA** 



— 80 
+ 125 

— 51 

— 67 

— 54 
+ 144 

— 150 

+ 9 
+ 10 

— 93 
+ 182 

— 159 

— 10 
+ 64 

— 130 

— 48 
+ 144 

— 137 
+ 37 

— 64 

+ 36 
+ 15 
+ 5 



»900 
,952 
,589 
,058 
,630 
,650 
,269 
,869 
,328 
,601 
,613 
,034 
,994 
,126 
,273 
,402 
,517 
,462 
,554 
,635 
,389 
, 502 
,98t 
,122 



Bevor man aber die auf diesem Wege abgeänderten 
Wertbe der »Vatw* sehen Constanten für den richtigen Aua- 
druck der erdmagnetischen Erscheinungen von 1829 halten 
darf, muss entschieden sein, ob dieselben 1) den ihnen zu 
Grunde gelegten Beobachtungsvorrath wesentlich besser dar» 
stellen, als es die ursprünglichen Werthe, die sie zu ersetzen 
bestimmt sind, thaten, denn dieser Erfolg, der bei durchweg 
richtiger Rechnung Leiner Beweise bedürfte, könnte durch 
Fehler bei der Bildung und vorzüglich bei der Auflösung 
der 24 Endglcichungen vereitelt sein, sodann aber ob jene 
neuen Wertbe der Potcntialconatanten 2) auch ausserhalb 
des Gebietes, dem die ihnen zu Grande liegenden Beobach- 
tungen angehören, alle durch dircete Messung erhaltenen mag- 
netischen Elemente für 1829 wenigstens ebenso nahe dar- 
stellen, wie es durch die bisher angenommenen Näberangs- 
werthe geschehen war. 

Was nun die erste dieser zwei Fragen betrifft, so haben 
Rechnungen die H. Petersen für die hier zuerst zu nennenden 
8 Orte ausführte, und denen ich später die für die folgenden 
5 Orte hinzufügte, ergeben, wenn allemal die Grösse (Beob.— 
Rech n.) mit den ursprünglichen Constanten unter A T und die 
Grösse (Beob — Rechn.) mit 
A', verstanden «Verden, für: 





, <P 


X 


zu 


N 




m 


J2!L 


Moskau 


55" 45' 13" 


37° 38' 18" 


z 


— 12,9 


+ 16,3 












F 


— 17,3 


+ 6,1 


4574,5 


760,9 








X 


—64,1 


— 21,4 






Ochozk 


59 21 29 


143 II 34 




—23,3 


— 15,0 












r 


+24,3 


+ 17,1 


1617,4 


554,6 








X 


+22,0 


+ 6,1 






Sitcha 


57 2 44 


224 34 44 


z 


+ 16,9 


+ 31,5 












r 


— 8,5 


+ 9,5 


707,6 


1113,8 








X 


+ 18,7 


+ 5,6 






San Franz isco 


37 48 44 


237 25 24 


z 


—48,1 


+ 15,1 












r 


+ 11,1 


+ 8,5 


3289,4 


635,1 








X 


+29,2 


+ 18,3 






Grosse Ocean 


- 0 2 37 


229 18 54 


z 


—30,4 


29,9 












j 


+ 46,6 


— 10,8 


8136,8 


1073,0 








X 


—71,0 


— 7,9 






Grosse Ocean 


—56 28 30 


276 54 55 


z 


-32,7 


-24,0 












r 


+ 82,8 


+ 29,3 


12345,3 


2100,1 








X 


— 66,5 


+ 25,8 
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W 


k 




SU 


I\ 








Rio Jaoeiro 


—22° 53' 54" 


3I6°55' 


3" 


z 


+ 20,3 


— 18,4 














Y 


-14.9 


— 17,8 


635,8 


2199,9 










X 


— 1,3 


+39,3 






Portsrooutb 


50 44 20 


358 52 54 


z 


—73,1 


+ 5,0 














r 


— 10,9 


+ 4,9 


5738,0 


334,6 










x 


— 16,6 


+ 16,9 


• 




Obdorsk 


66 31 7 


66 41 65 


z 


— 35,3 


— 2,7 


• 












r 


—39,1 


— 11,0 


3232,9 


209,3 










x 


—21,4 


+ 9,0 






Beresowak 


63 55 59 


65 4 


0 


z 


— 13,7 


+ 16,2 














r 


—26,9 


— 2,2 


1516,5 


269,8 










x 


-24,6 


+ 1,6 






Berlin 


52 30 0 


13 24 


0 • 


z 


0,0 


+ 60,0 














i 


—24,5 


— 2,8 


2264,8 


3928,2 










X 


—40,8 


+ 17,9 






Grosse Ocean 


16 0 0 


237 0 


0 


z 


—89,4 


—26,1 














Y 


+65,6 


+ 24,6 


13609,0 


1*06,7 










X 


— 36,1 


+ 4,5 






Atlantischer Ocean 


16 0 0 


239 0 


0 


Z 


—46,7 


—25,9 














Y 


-14,7 


+ 18,1 


2563,4 


1220,4 










v 


— 12,9 


+ 14,9 







Die Summe der Fehlerqnadrate welche für 39 Elemente, 
an 13 nahe gleichmäßig fiber die ganze Beobachtungslinie 
vertheilten Orten durch = 61231,4 ausgedrückt war, 

ist demnach durch die Veränderung der Constanten auf [A 2 ,] 
= 15507,0 gesunken, so das* der Fehler eines dieser Ele- 
roentc, den die <?a««#*achen Constanten durchschniillich zu 
39,6 angaben, nach den von Petertim veränderten sehr nahe 
halb so gross, d. h. zu 20,1 geworden ist. 

Das vollständigere Anschlicssen der letzte- 
ren an die magnetischen Erscheinungen in dem 
von meinen Beobachtungen betroffenen Tbcil 
der Erdoberfläche dürfte also für erwiesen gelten. 

Dass aber die zweite der oben aufgestellten Fragen eben 
so entschieden zu verneinen ist, und dass daher zu den vor- 
stehenden Endgleichungen noch die auf einige andere Theile 
der Erdoberfläche bezüglichen, mit gebührendem Gewichic zu 
addiren sind, ehe ihre Auflösung dasjenige Constanten-Systera 
liefern kann, weichet wir der Nachwelt als den besten Aus- 
druck unserer Kenntnis* des Erdmagnetismus zu hinterlassen 
haben, beweist neben manchen früher angestellten Verglei- 
chungen, auch diejenige welche ich mit Hülfo der zwei von 
Herrn Koppe gemachten Bestimmungen ausgeführt habe. 

Auf dem Parallelkrcis zu — 16°0' auf. dem, 'wie die 
zwei letzten der vorstehenden Vcrgleichungen zeigen, hei 
k = 237'0' und k = 329V die veränderten Coostanten den 
Beobachtungen beträchtlich besser entsprechen als deren ur- 



sprüngliche Näherungswerte, findet bei k = 76°46' das 
Entgegengesetzte aufs entschiedenste statt. Setzt man näm- 
lich, dem Obigen möglichst genähert, das auf 1829 reduzirte 
Ergebnis» von Herrn Koppe'» Beobachtungen: 

für <p = 16"0\ A = 76°46', Z = 271,1 

Y = —33,3 
X = 1016,8 

so finde ich durch scharfe Rechnung nach beiden Constanten- 
systemen unter Beibehaltung der bisherigen Bedeutung von 
N und A T , : 

<p A^ «u A T iV, 

16*0' 76 u 46' Z 
Y 



+38,8 
+ *«ö 
— 17,5 



+ 366,4 
+ 134,5 
— 174,2 



Die Abweichung der Resultate der veränderten Constanten 
von den beobachteten Werlhen besteht hauptsächlich darin, 
dass die ersteren den betreffenden Ort schon uro etwas süd- 
lich von der Linie ohne Inclination oder dem sogenannten 
magnetischen Aequator versetzen, während er in Wirklichkeit 
gegen 8" nördlich von demselben liegt und es ist nicht un- 
erwartet, dass die ausschliessliche Darstellung meiner Beob- 
achtungen, welche die Linie ohne Inclination vorzugsweise 
zwischen k = 219° und k = 327°, wo ihre Reihe dieselbe 
durchschneidet, kennen lehren, ihr bei k = 76° eine 8» 
falsche Lage angewiesen habe. 
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Ueber die Auswahl der Ergänzung, deren die oben ab- 
gedruckten Endgleichtingcn noch bedürfen, lässt indessen eine 
Bemerkung, die »vir dem Begründer der Theorie des Erd- 
maunetismus verdanken, durchaus keinen Zweifel. *j Wenn 
mau zur Darstellung der erdmagnetischen Erscheinungen die 
Glieder vierler Ordnung als letzte berücksichtigen und die zu 
diesem Ende nüthigen 2 4 Constanlen berechnen will, so wäre 
theoretisch zu reden, d. h. unter Voraussetzung fehlerfreier 
Messungen, die Bestimmung der drei Elemente (Z. }', X) 
von 8 beliebigen Punkten der Erdoberfläche dazu ausreichend. 
Per äusserst entstellende Einfluss, der auf das Resultat eines 
solchen Verfahrens, einerseits durch Beschränkung einer zwar 
mtlhivendig convergirenden aber doch unendlichen Reihe auf 
die (iticder vierter Ordnung, ausgeübt werden würde, so wie 
andererseits und vorzüglich durch die zufälligen Fehler der 
gemessenen Elemente, wird aber dann ein Minimum wenn 
die S benutzten Beohac htungsnrte die Eckpunkte eines der Erd- 
kugel eingeschriebenen Würfels sind. Es ist klar, dass man 
dasselbe Kriterium auch auf ein ungleich zahlreicheres Mate- 
rial und z. B. auf das uuserige anzuwenden hat, welches zwar 
aus 610 Elementen anstatt aus den 2 4 theoretisch verlangten 
besteht, «ich aber dennoch in der Praxis ungenügend erweist. 
Man mir** dasselbe ergänzen Iiis dass es aus 8 Stucken der 
Erdoberfläche herstammt, welche die Eckpunkte eines ein- 
geschriebenen Würfels enthalten oder ihnen hinlänglich nahe 
liegen. An die Linie auf der meine magnetischen Bestim- 
mungen für das Jahr 1829 vertheilt sind, lassen sich nun 
6 solche Würfelecken sogar auf verschiedene Weise hinläng- 
lich anschliessen, jedoch immer so. dass die zwei fehlenden 
nahe an einem grössten Kreis von <f> = — 10° bei k = 55° 
nach <p = — 33° bei ). = 140°, d. h. zwischen Madagaskar 
oder auch der Ostküste von Süd-Afrika und zwischen Neu- 
holland zu liegen kommen und es sind daher zwei um 70"3l'73 
von einander abstehende Punkte dieses Kreises, von denen 
man die zur Ergänzung der obigen Endgleichungen nothigeu 
6 Elemente zu entnehmen hat. Wenn man diese Beiträge 
als einfache hinzutreten lässt, so wird jedes Glied unserer 
Endgleichungen mit 33 zu dividiren sein, weil dann von den 
Beobachtungen auf denen diese beruhen durchschnittlich 100, 
von den neuen Beobachtungen aber nur 3, auf der Umgebung 
eines der genannten Eckpunkte entnommen sind. Durch 
spätere Messungen in der betreffenden Gegend der Erde und 
sich mehrende Erfahrungen über die säcularen Veränderungen 
der magnetischen Elemente, ist die Bestimmung jeuer öWerthe 
für 1829 jetzt endlich nSber gerückt. Mein verehrter Freund 



*) Vergl. Allgemeine Theene de« Erdnagneliinioi a.a.O. S.27. 
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H. Peterten wird aber dann wohl geneigt »ein , durch eine 
verhältnissmässig kleine Ergänzung, seine grossartige Leistung 
zu einer unvergänglichen zu machen, wenn nur einige 
Befreiung von drückenden Amtsgeschäften seinem wissen- 
schaftlichen Eifer zu Hülfe kommt, ehe es zu spät ist.*) 



Den eben gebrauchten Ausdruck für den Einfluss den 
die Temperatur des Ablenkungsstahes zum Pittor'zcben Mag- 
netometer direct auf «ein magnetisches Hauptmoment und 
mittelbar auf die Dauer seiner Schwingungen ausübt, haben 
wir im November 1868 unmittelbar nach dessen Anwendung 
bei der A'oppe'schen Reise, bestimmt. Die dazu gebrauchten 
Beobachtungen sind in Berlin bei <p = 52 0 31'55', X = 1 1 °3'l 1* 
angestellt worden und zwar abwechselnd: 

J) im Freien an der Stelle der Intensitätsmessungen mit 
dem Pütor acheo Magnctoraeter, 

2) in einem Zimmer an der Stelle der Intensitätsmessungen 
mit dem Mey erstem sehen Magnetometer und 

3) an einer anderen Stelle desselben Zimmers in einer 
Vorrichtung, welche die Temperatur des Stabes und 
seiner näheren Umgebung willkürlich zu verändern und 
darauf constant zu erhalten erlaubte. 

An jeder dieser Stellen wurden zu wiederholten Malen 
die Temperatur des Stabes (tf) und die zu ihr gehörige Dauer 
einer Schwingung desselben bei verschwindender Elongation 
(r„) bestimmt und zwar die letztere durch je 12 auf einander 
folgende Beobachtungen der Dauer von 10 Schwingungen und 
durch Ablesung der Schwingongsbogen des Stabes beim 
Anfang der Beobachtungsreihe, beim Ende derselben und zu 
zwei oder drei zwischen diesen Momenten gelegenen Zeiten. 
Ueber die so gemessenen Bogen habe ich zu erwähnen, 
dass sich auch bei diesen Beobachtungsreihen wie bei allen 
ähnlichen die Differenzen ihrer Logarithmen den Zwischen- 
zeiten ihres Vorkommens bis auf Grössen proportional zeigen, 
welche die Fehlergrenze der Ablesungen niemals überschritten. 
Es folgen hier, nach Reduction auf unendlich kleine Bogen, 
die Logarithmen der Schwingungsdauer (log r„) und anter 
der Ueberschrift (B— R) der Ueberschuss dieser Zahlen Uber 
die Werthe, welche ihnen nach dem sie am wahrscheinlich- 
sten darstellenden Ausdruck entsprechen, in Einheiten der 
sechsten Stelle der frischen Logaritfamen. 



*) Herr //. Peterten Ut 5ter Lehrer bei dem Gymnasium 
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Putor'tcheo Magnetometers im Freien: 
Log t v (R-B) 



0.906617 
0.906532 
0.906529 
0.906700 




2) An der Stelle des iVcyerstein'scben Magnetometers 

im Zimmer: 



+ 9»90 

+ 6,00 

+ 5.00 

+ 4.00 

+ 3.80 

3) In d 

+20»33 
+ 19.75 
4- 18, 10 
+ 17.63 
+ 8.8i 
+ h,35 



0.906101 
0.906165 
0,904670 
0,904850 
0.904499 



— 99 
+441 

— 301 

+ i.:u) 
-171 



Erwärmung» -Apparat im Zimmer: 



0.907104 
0,907054 
0.906652 
0,906325 
0,904497 
0,903874 



- 42 
+ 52 
+ 65 

— 143 
+238 
-267 
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In dem aus diesen Beobachtungen folgenden und oben 
angewandten Ausdruck: log/, = log r, — 0,0002509. v zeigt 
sich der Coffficient von v nur mit dem wahrsch. Fehler 
±0,0000010, also von 0,004 seines eigenen Werthes behaftet. 
Auch' «verden mit dem oben genannten und den Werthen: 

logf 0 för die Stelle (1) = 0,905221 
(2) = 0,903717 
(.V) = 0,902046 

die einzelnen: log /„ bis auf den wahrsrb. Fehler ±0,000159 
dargestellt. Es entspricht diesem für eine Intensitäts- 
bestimmung, welche, so wie die zwei von Herrn Koppe, 
auf Beobachtung eines t„ mit den zu den vorstehenden an- 
gewandten Hülfsmitleln, beruht, ein wahrsch. Fehler von 
Y&in de» zu messenden Werlhes. 



Aus einem Schreiben des Herrn Professors A. de Gasparü an den Herausgeber. 



En exaroinant les Observation« faites par M. Boreüy de la 
plaoete <9»; Dicc j'ai remarque que cet astre a ete station- 
naire le 3 Juin 1868, et a passe par son noeud deseeodant 
le 26 Mai 1868, et les observations faites a I epoque de la 
deconverte soot du 28 Mai au 12 Juin 1868. Par cette 
circooBtance j'ai pu calculer une valeur approximative du 
rayon vecteur pour le 3 Juio, ainsi que du noeud et de 
I ioclinaison. J'ai trouve 

logr = 0,327. a = 4T33', i = 14*20'. 

Jaurai« di^ marreter lä vu linsuffisance de» observations 
qui preaenteot ua mouveroeot geocentrique tres petit. Toute- 
fois puisqu'il y avait un conlrol« a faire j'ai voulo essayer 
les formales qui se trouvent dans le X 1405 de ce journal, 
et j'ai obtenu les eleroente qui suivent 

Epoque: 1868 Mai 28,392882 t m. Greenw. 

Anom. moy. = 349°53'42"95 
Perihelie = 239 9 29,93) 

Sl = 41 35 0,71 j Equ. moy. 1869,0 
t = 14 0 31,12) 
<P = 14 2 38,31 
logM = 2,8714194. 



Les donnees du calcul ont cle 



T. 

1868 Mai 28,392882 
Juin 5,399630 
5 11,381447 



Longitudo. 

202° 49' 56"09 —0° 1 3' 47"63 

202 55 27,59 —1 15 32,01 

203 19 26,24 —I 57 44,71 



La valeur de log r pour l'ohservation nmyenne a ete 
0,3342905. 

II est bien certain qu'il y a des erreurs tres sensibles 
dans les Clements de cette nrbile, et specialemcnt dans 
l'excentricile et dans le perihelie. Mais il y a nne aulre 
circonslance qui rendra tres difficile le retrouvemeot de la 
plaoete dans sa proebaine Opposition qui aura lieu en Nn- 
vembre 1870, et c'est qu'a cette epoque lä la plaoete se 
trouvera bien plus eloigne« de la terre qu'a l'epoque de la 
deconverte, dans laquelle avait la faible apparence d'une 
etoile de 13« ä 14* grandenr. 

J'ai fait cette communication dans l'espoir davoir trouve 
quelques uns des Clements du nouvel astre pour qu'on puisse 
le reconoattre si dans la suite on rcussit ä le rattraper. 

Naples, 2 Furier 1870. A. de Gasparis. 
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Beobachlungen von Sonnenflecken. (50.) Von Herrn Prof. Spörer in Anclara. 



+40° 

+ 30 ° « 
+20 o 144 146 »48 

149 



Heliographische Vertbeilong in den Rotation 
330 300 270 240 210 180 150 

154 . 



speriodeo IX. und X. 1869. 
120 90 60 80 



153 




IX. 



157 



156 



165 
161 16* 



Sept. 1 



.158 IS». 



160 



166. 



0* 

+40" 
+30" 
. +20" 
. +10° 

Sept.10 0" 



.163 

162 167' 



-10" 
—20° 
— 30 11 
-40" 



+40« 
+30° 
+20° 
+ 10« 

0" 

— 10° 
—20" 
-30« 
X. 



. 168 



167 



169 
171 



. 175 . 176 



181 




177* 



Sept. 28 



180 



184 186 



+40° 
+30" 
+20" 
+ 10" 



OcL 7 



170 



173 . 
172. 



.179 



185 



182 



183 



178 



— 10" 
—20° 
—30° 

— 40" 



Die Normallängen L sind erhallen durch Reduction der 
heliographischen Liinpen / auf die Epochen: 1869 Aug. 16,132 
= Sept. 10,366 = Ort. 5,600 mit dem Rir 0 angenommenen 
Rolationstvinkcl 14,2665. In den beiden Monaten August 
und September habe ich an den folgenden Tagen beobachtet: 
August 1, 2, 3, 5, 6, 7, 8, 10, II, 15, 18, 20, 22, 25, 
26, 27, 28, 29, 30, 31. September 1 , 2, 3, 4, 5, 7, 8, 
9, 10, 14, 17, 18, 21, 22, 26, 27. 

Neunte Ro t a I i o n sp e r i o d e 1869. 
X 145. Einzelne kleine Flecke. 



Aug. 








b 










X 149. 




11,37 


124" 


814" 


345,7 


-13« 


der mittlere. 


15,404 


92«44' 






+ 14,40 


15,404 


220,8 


390 


357« 


-15,5 


westlich. 


703.. 


300,27 

I 




200" 


338 


347,5 


— 14,4 


östlich. 












18,63 


265,3 


796o 


354,6 


-13,3 


nur ein Fleck. 












Aug. 






X 146. 






18,627 


43 31 


149 


301,18 


+ 14,63 


10,71 


81 "20' 


918o 


333,9 


+ 24,1 


behofter Fleck. 












15,40 


56 45 


372 


332,1 


+ 23,5 


sehr gross. 


20,351 


311 5 


329 


301,40 


+ 14,07 


18,62 


324 0 


468 


330,6 


+ 23" 


als Gr. zcrtheilt. 


22,687 


301 16 


726« 


301,28 


+ 13,93 









X 148. 












L 


b 




15,404 


65° 58' 


543" 


318,86 


+ 27,34] 




18,624 


352 22 


369 


315,88 


+27,00 


behofter Fleck. 


20,359 


824 44 


570u 


314,63 


+ 26,66 




22,687 


315 5 


834 


316,26 


+26,33 


verkleinert. 


19,268» 






315,41 


+26,83 





£ = 13,396: T = 26,872. 



(von mehreren 
I Kernen eines 



i gebildes der 
grösste. 
Vereinigung 
mehrerer 
Kerne. 

kl. Fleck mit 
rundem Kern. 



20,353 



Aug. 
18,627 



Aug. 
18,637 

20,356 



261 



9^ 

209,7 364" 
196,5 387 
249,4 540 
238,7 514 




X 150. 








X 
0 


Gruppe. 


310,1 


— 15,4 


Anfang. 


304,9 


— 17,3 


Ende. 


310,0 


— 15,2 


Anfang. 


303,9 


— 17,8 


Ende. 



168« 

161,2 

148,6 



530" 

596 

592« 



l41 o 722 - 
137,7 766 
153,5 597 



X 151. 

I 288° 
281,4 

I 275,7 

X 152. 
263" 
257,7 
254,3 



Nr. 1793. 

Damit ergiebt Bich der folgeode heliographigcbe Ort: 

Aug. 28,575, / = 74*20', L — 256,81. (6 = -20,6) 

wonach geocentrisch der Abstand vom Sonnenrande gefunden 
wird 

A = 1,35 (wobei p = 86 0 4O 
derselbe ist grösser beobachtet, beinahe = 3* für die Mittel- 



uU) Gruppc ' 

eintelne Fl. 



— 18,6 



-20,1 
-19,5 
-20,7 



Gruppe, An fg. 
; Ende. 
= Ende. 



Nachdem Aug. 20 ein isolirter Fleck mit rundem Kern 
gebildet war, verschwand bis Aug. 22 der östliche Theil der 
Gruppe. Jener Kern tbeille sich innerhalb des Hofes in zwei, 
senkrecht gegen die Richtung der heliographiseben Längen, 
daher beide Aug. 26 und Aug. 27 gleichen Abstand vom 
Sonnenrande hatten ; Aug. 28 dicht am Rande wurde der 
Fleck als matter Streifen beobachtet. 



Aug. 


^_P 


P 


_l 




b 


20,356 


163° 5' 


533" 


322,50 


262,24 


—21,07 


22,690 


216 12 


467 


353,87 


260,31 


—21.19 


25,706 


257 22 


777 


35,41 


258,82 


—21,25 


26,577 


262 18 


854« 


46,94 


257,92 


—20,98 


27,439 


266 4 


913 


58,685 


257,37 


—20,60 


23,9522 






11,305 


259,74 


—21,08 



(mit kleineren Werthfactoren bei den grösseren f) 
£ = 13,634; T = 26,404. 



linie des matten Streifens (vergl. X 155). 










X 1*3. 






Aug. 


P 


f 


L 


b 


kleine Flecke. 


18,63 


87° 


716" 


256,8 


+ 19,7 


Gruppe, Anfg. 




89° 


767 


251,5 


+ 18,7 


Ende. 


22,69 


357 , 7 


150 


254,5 


+ 15,1 


Gruppe, Anfg. 




27,2 


147 


250 


+ 15,5 


Ende. 








X 154. 






20,365 


65,5 


860" 


220,22 


+40,95 


»Mtl. Fleck. 




65,9 


Mlw 


21 1,33 


+41,86 


Ende der 


22,692 


59,0 


743 


209,00 


+ 4l,6o' 




25,716 


26, 5o 


540,. 


205,74 


+40, 9a! 


Gruppe. 



en Entwickelung des westlichen Flecks 
(Aug. 22) begann die Verkleinerung der übrigen Flecke, von 
denen schon Aug.25 nur schwache Ueberreste vorbanden waren. 

Der westliche Hauptfleck hatte bis Aug. 26 einen Hof, 
dagegen nicht Aug. 27 und 28; der Kern war hinreichend 
abgerundet und daher zur Messung günstig. 

Wegen der hohen Breite = 40" und wegen des über- 
aus kleinen f ist der Fleck merkwürdig, daher auch die 
her. / = / 0 +| (<-r 0 ) mit den A/ milgetheilt werden 
sollen , besonders um nachzuweisen , dass auch in diesem 
Falle die A/ keineswegs grösser als gewöhnlich ausfallen. 



1869 


^P ^ 




l 


b«r. / 


A/ 


L 


b 


Aug.22,692 


54»38' 


673" 


311,70 


311,60 


—0,09 


218,11 


+ 40,55 


25,716 


17 4 


520 


349,48 


349,49 


+0,01 


212,75 


+39,77 


26,576 


4 7 


543« 


0,13 


0,26 


+0,13 


211,13 


+39,93 


27,446 


353 37 


598 


10,90 


11,16 


+0,26 


209,49 


+40,52 


28,597 


343 5 


690« 


25,89 


25,58 


-0,31 


208,06 


+40,84 


Aug. 26, 2054 






355,62 






211,91 


+ 40,32 



12,529; T = 28,733. 
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264 



X 155. Gruppe, neu 



22,69 217,6 311" 
: 200° 270 



257.4 -11,3 
251.6 — 9.6 



Anfang. 
Ende. 



darauf Verminderung de« östlichen Thelles 
behofteo Flecks im Westen: 



Aug. 

25.699 
26.570 
27.445 
26,571| 



V 

269<M6' 719« 

284 13 821 

287 18 897 



/ 

33,81 
45,84 
57,96 
45,87 



257,32 
256.93 
256,56 



— 10,12 

— 9,73 

— 9,53 



256,94 — 9,79 



£ = 13,830; T = 26,015 (wobei = 0 od^er ±0,01) 

damit folgt der beliograpbische Ort : 

Aug. 28,572. / = 73,556; b = -9° 15' 

und daraus p = 84°I8'35, alsdann geocentrisch der Abstand 
vom Sonpenrande A = 4,27. 

Der beobachtete Abstand ist ebenso wie bei X 152 
etwas grosser, nämlich = 5,t Secunden. 

X 156. Kleiner behofier Fleck. 



Aug. 


_ P ^ 






L 


b 


25,714 


161° 0' 


791" 


308,44 


171,74 


—35,30 


26.585 


169 0 


73t« 


319,83 


170,70 


—35,26 


27,449 


179 30 


683« 


331,41 


169,96 


—35,63 


28,585 


195 20 


647« 


346,36 


168,70 


—35,63 


29,387 


207 23 


647,7 


356.94 


167,84 


—35,47 


27,544 






332,596 


169,79 


-35,46 



% - 13,214; T = 27,245. 
X 157. 



Aug. 






/, 


b 


28,59 


26.5 


253" 


171,1 


+22,1 


29,40 


350» 


292« 


171,6 


+22,2 


28,59 


32.7 


269 


169,0 


+23,1 


29,40 


357.5 


290 


169,5 


+23,1 


32,667 


315,0 


764 


170,05 


+22,94 


Sept. 






X 160. 




1,65 


219° 


812" | 


141,4 


-47,8 



Anfang der 
Gruppe. 



in einem langen und 



1 58. Behofter Fleck. 



Aug. 

28,590 
29,384 
30,471 
31.602 
32.650 

30,5394 



160°56' 
144 0 
150 48 
161 38 
176 38 



918,4 
869 
774,2 
662,5 



281,84 
292,99 
308,35 
323,97 
338,48 

309,126 



104,11 
103,93 
103,78 
103,27 
102.83 



—27,04 
-26,67 
—26,52 
—26,35 
—26,79 



103,58» -26,27 



i = 13,9526: T = 25,802. 



Sept. p p | 

1,650 163°16' 615" 
3,450 199 54 470 



X 159. 
L 

93,0 
82,3 



h 

-25,35 a. 
-22,72 b. 



mehrere 
zerstreute 
Flecke. 



Sept. 

1,66 97« 
94,5 



469" 
569 



82,6 

darauf mit grossen beboften Theilen : 
3,45 



X 161. 
89,5 +13" Anfang 
+ 15 



Ende 



(Id. 



e 

Flecke 



48,4 
74,8 

5,437 306,2 



108" I 
222 
407 



92° +12,8 Anfang d. Gruppe. 
84 +14,9 Ende derselben. 
93,4 +12,1 Anfang d. Gruppe. 



während der östliche Theil abnahm, bildete sieb im Westen 
ein behofier Fleck mit grossem Kern, dessen Ort wie folgt: 



7,475 303°14' 742" 
8,599 303 59 865 
9,560 304 55 931 

Kern völlig 



92,74 +12, 5 1 Merkwürdig 
92,04 +12,9 >war Sept. 7 eine 
91,86 + 12, o' im grossen 
. intensiv weisse Stelle. 



Sept. 

5,44 347,5 
353,2 



193« 
155 



X 164. 

75,3 
73,1 



+ 16,41 
+ 15,1) 



zwei 
kleine Flecke. 



Sept. X 165. 

5,44 40° 345" | 6t, 6 +27° kleiner Flerk ; 
später bedeutende Gruppe von L = 63° bis 55°. 



Sept.l 
iL 



X 162. 
itrande ei 
55,4; 6 = -31°); in 



mit mehreren 
bis Sept. 3 



2fi5 
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ein Kern grösser wurde {L = 56,9; b — — 32,2), darauf 
Sept. 4 war ein kleiberer gut abgerundeter Fleck verblieben: 

Sept. 4,624 17S°23' 663" | 57,79 -31,83 

welcher ebenso an den folgenden Tagen beobachtet wurde. 
Es waren aber Sept. 7 noch östlich Reste der Gruppe vor- 
banden, welche bis Sept. 5 verschwanden, woraus sich er- 
klärt, dass von Sept. 4 bis Sept. 5 noch nicht die gesetz- 
mässige OrtsverSnderung eintrat, sondern nur erst eine Ver- 
minderung der Lange um 0,15 Grade. 



Sept. 


P _ 


J 


/ 


L 


b 


5,439 


188°10' 


614" 


347,35 


57,64 


—31,64 


7,485 


223 11 


627 


15,70 


56,80 


—31,18 


8,612 


237 59 


704 


30,78 


65,80 


—31,04 


9,563 


247 26 


782 


43,76 


55,22 


—30,71 


7,775 






19,40 


56,37 


-31,14 



Sept. 5 bis Sept. 9. £ = 13,67(J ; T = 26,335. 



X 166. 



Sept. 






L b 


3,46 


85,8 


819" 


36,0 +25,8 


5,44 


77« 


531 


38,6 +24,8 


> 


78 


582 


34,5 +25,8 






darauf 


zahlreiche Gruppe 


7.48 


29° 


277" 


39,5 +23,7 




50,1 


311 


32,1 +23,6 


8,61 


346« 


340 


40,3 +23,7 



kleine Flecke 



Anfang d. Gr. 

Ende. 

Anfang. 



Sept. 



M 163. 

Gruppe, mit blossem Auge sichtbar. 



3,448 


130°34' 


895o 


27,73 


-14,84] 


für den 


4,625 


135 35 


788 


27,80 


— 14,93] 


grössten Kern. 


5,435 


141 33 


690 


27,78 


— 15,42 


Anfang d. Gr. 


7,475 


173,7 


410 


29" 


— 15,2 


desgl. 


s 


154» 


510 


17» 


-14,3 


Ende d. Gr. 


Sept. 


X 167. Gruppe kleiner Flecke. 


8,6t 


190,7 


612" 


17,3 


—31,7 


Anfang d. Gr. 




167» 


670 


6,2 


-32,4 


Ende. 


10,456 


224° 


644 


19,0 


—32,3 


Anfang d. Gr. 




195° 


654 


354° 


—35,5 


Ende. 



Zehnte Rotationsperiode 1869. 
X 168. 

L 6 



5,44 104°I6' 918" 

■ 

Sept. 



353,6 + 9,6 kleiner Fleck. 



X 169. 



8,601 77°29' 873,5 1 321,6 +35,2 desgl. 
Sept 



8,602 143°27' 906" 
9,563 146 35 836 
10,452 154 52 747 



Sept. 
14,60 
17,478 



Sept. 



14° 
310,3 



121" 
667 



X 170. 
321,08 

321,38 

X 171. 

308,1 
312,56 



—26,01) 

— 26,34 \ kleiner Fleck. 
—25,95) 



+ 14° Gruppe kl. Fl. 
+ 16,9 westl. Fleck. 



14,598 155°38' 566" 
17,476 226 15 426 



X 173. 

kleine Flecke. 

278,96 —17,12 
278 



,96 — 17,121 der grösste 
,44 — 17,58J nordwestlich. 



b. von einer andern Gruppe kleiner Flecke. 
14,606 149"3l' 479" | ,282,24 —10,52 der mittlere. 

c kleiner Fleck in Fackeln. 



21,645 


279°48' 


901" | 


273,04 - 


11,53. 


% 






.tf 172. 


Behofter Fleck. 




Sept. 


w v m 




/ 


L 


b 


14,595 


175"27' 


750" 


338,99 


278,66 


—87,32 


17,475 


213 56 


684 


18,43 


277,01 


-37,89 


18,570 


228 0 


728 


33,07 


276,03 


-37,48 


21,646 


251 42 


905 


73.43 


272,50 


—37,22 


18,0715 






26,98 


276,05 


-37,48 



Ortsveränderaog nicht der Zeit proportional. 

39,44 



Sept. 14 bis 17. I 
Sept. 17 bis 18. { 
Sept. 18 bis 21. £ 



2,88 



• = 13,695 



1^ - 13 37 
1,095 - 18,37 



40.36 
3,076 



= 13,12 
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X 174. 



Sept. 

. • 




— £~ 


L 


14>606 


yy » o 


/U 1 




17,476 


74,4 


207 


259° 


Sept. 






175. 


17,48 


89,8 


722" 


220,5 


21,64t» 


352,1 


274 


219,7 



f Kitte von 
+ 15 | 2 beh. Flecke. 



+23° 
+21 



kleiner Fleck. 



17,48 89,2 896" 
21,64» 60,1 369 



X 176. 

198,3 
196.1 



+26,1 
+24 



de-gl. 



JtflBI. 

Zahlreiche zerstreute kleine Flecke, von denen 2 verblieben: 
27,403 328,7 663"! 177,2 +27,11 
328,5 625 \ 173,9 +25, 8J 



Sept. 



.Äf 182. 



27,407 236,4 604«! ,57,6 -26,5 j 
231,3 611 | 154,8 -28,7/ 



Sept. 


X 177, 


Bedeutend« 


s Gruppe. 


26,352 


61,3 


430" 


133,5 


+27,5 Anfang d. Gr. 


27,40 


37,7 


353 


131,8 


+ 27,5 Kern am Anfg. 


31,439 


327,75 


728 


129,78 


+27,88 grosser beh. Fl. 


26,352 
27,40 

* 


73,8 
65,5 


610 

563 


117,4 
111,2 


+ 3 3 ° 2 ;;j Ende d. Gruppe. 


Sept. 
22,361 


153°46' 


937" 


X 178. 
130,96 


/beboftcr Fleck, 
— 35 , 1 o 1 

. . 1 veränderlich ; 
— 34,61/ 


26,352 
27,417 


183 20 
198 26 


680 
641 


131,64 
130,48 


31,443 


227 4 


817 


126,07 


( Milte von 
h beh. Flecken. 


32,451 


253 50 


886 


125,82 


-34,89 ( zwei 


j 


252 60 


877 


123,85 


-35 Hl beh. Flecke. 


Sept. 






X 179. 




26,352 


149,6 


648" 


1 114,9 


— 16,7 kleine Gruppe. 


27,408 


167, 7u 


490 


117,5 


-17,4 kleiner Fleck. 









X 180. 






P 


















26,354 


104°40' 


820u 


91,42 


+ 12,76 


27,404 


104 16 


683 


91,23 


+ 12,77 


31,436 


340 19 


158 


90,05 


+ 12,88 


32,458 


315 0 


347 


89,98 


+ 12.68 



Fleck. 



Dieser Fleck ist Identisch mit dem westlichen Fleck der 
Gruppe X 161 und folgt aus den Oertern: 

von Sept. 8 bis Oct. 2 * = 14,2035 

während aus X 160 allein folgt: 

von Sept. 26 bis Oct. 2 £ = 14,0085. 

Diese Aboahme des £ ist daraus zu erklären, das« der 
westliche Fleck der Gruppe X 161 zuerst Sept. 8 isolirt er- 
schien, nachdem von Sept. 7 bis Sept. 8 die Östlichen Theile 
der Gruppe versefawurfdeo waren. Während der Gruppen- 
Entwickelung (bei den primSren Eruptionen) werden Anfangs 
die Grenzen nach Ost und West erweitert, worauf Beständig- 
keit der L eintritt, und diese Verhältnisse haben noch Sept. 8 
und Sept. 9 auf den isolirten Fleck eingewirkt. 



Sept. 






X 180 b. 




behofter Fleck, 








+ 13,8 J 


26,354 


98,5 


857o | 


86,8 


schon Sept. 27 








versebwuoden. 


Sept. 






X 183. % 






27,404 


147,0 


929" 


67,3 


-28° 


Fleck. 


31,446 


182,6 


562 


68,1 


— 26 


Gruppe, Anfg. 




173,9 


642 


59,3 


—28,5 


Ende. 


37,632 


267,7 


928 


70,5 


-25, 4( 


jedesmal ein 


62,7 


-H 


kl. Fleck mit 
schSnenFackelo 


38,483 


266,8 


942 


Oct. 






X 184. 






1,449 


101,8 


715" 


34,9 


+ 14,8 


bebofter Fleck. 


Oct. 






X 185. 
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7,632 


255° 


600" 


| 30,5 


-„»{ 


Mitte einer 
kleinen Gruppe. 


Oct. 






X 186. 






7,641 


328,1 


257" 


| 14,25 


+ 13,94 


kleiner Fleck. 


Anctaro, 


1870 Ja 


»uar 13. 


Prof. Spoerer. 
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Nur zwei Athener Beobachtungen sind verzeichnet, welche 
angeben, dass Mira am 17. Juli und 5. August noch sehr 
lichtschwach war, und sich von seinem Begleiter an Hellig- 
keit nicht auffällig unterschied. Später, während einer mehr- 
monatlichen Reise, bemerkte ich am 15. September zu Wien, 
dass der Stern die 4(e Grösse erreicht hatte, und ich begann 
nun. so oft als möglich die Vergleicbungen , die freilich, 



in dem ungünstigsten Klima erhalten, nicht den Werth der 



von 



Athener Angaben beanspruchen dürfen. In der Zeit 
September 15 bis November 29 als der Stern zuletzt nur 7"6 
zeigte, und schwer mit freiem Auge gesehen werden konote, 



erhielt ich an 27 Abenden genQgeud sichere Vergleicbungen. 
Mira erreichte nicht völlig die Helligkeit von y Ceti. Zwei 
Curven ergaben: 

Maximum von Mira = Sept.27,5 aus Vergl. mit JCeti. 
; : -, = Sept. 28,0 : i -y - 

Mittel = 1869 Sept.27,7. 

Ob eine schwache Einbiegung der Curve gegen Oct. 9 
stattfand, bleibt nach meinen Beobachtungen zu Wien 
zweifelhaft. 

Rom, 1870 Febr. 12. J. F. Julius Schmidt. 



Bedeckung von 47r5Cancri durch den Mond, beobachtet auf der Leipziger Sternwarte. 

Von Herrn H. Leppiy. 

Eintritt 47dCancri = 4 h 40"47*75 Sternzeit (Rand wallend). 
Austritt t = 5 32 4,25 i 

Instrument: 4 fttssiger Fraunhofer. 



Literarische Anzeige. 



zur Bahnbestimmung der Kometen und Planeten. 
Von Theodor OppoUcr, Doctor der Mediciu, corresp. 
Mitglied der Kaiserl. Akademie der Wissenschaften in 
Wien, Privatdoccnt für Astronomie an der Universität 
zu Wien. Erster Theil. Leipzig, Verla« von ICiUtehn 
Engelmann 1870. 
Der Verfasser hat sich in vorliegendem Werke die Auf- 
gabe gestellt, die Hülfsmittcl zu Bahnrechnungen in möglichst 
übersichtlicher Weise zusammenzustellen, wie sie bei dem 
jetzigen Zustande der Wissenschaft zu Gebote stehen , und 
theilweise seit längerer Zeit im Gebrauche sind. Er erspart 
dadurch jüngeren Astronomen die Mühe, die anerkannt besten 
Methoden sich mühsam zusammenzusuchen, er nimmt ihnen 
ausserdem die Gefahr, nothwendige Vorbereitungen, die vor 
der eigentlichen Bahnbestimmung mit dem Beobachtungs- 
materiale vorzunehmen sind, entweder zu übersehen, oder 
nicht auf die beste Weise zu treffen. Der jetzt erschienene 
erste Band des Werkes ist bestimmt, zu einer ersten Bahn- 
bestiminuDg der Planeten und Kometen aus drei oder vier 
Beobachtungen Anleitung zu geben, er lehrt zu diesem Zwecke 
nach einer nothwendigen etwas elementaren Einleitung über 
die Eintheilung der Himmelskugel, Verwandlang von Zeit in 
die Lehre von der Transformation der 
it ihrer Anwendung auf die Verwandlung von 
und Declination in Länge und Breite, der 



geocentrischen Längen und Breiten in heliocentrische, die 
Parallaxe u. s. w. , um dann zu einem zweiten Abschnitte 
überzugehen, der die Coordinaten in ihrem Verhältniss zur 
Zeit behandelt. Nach Ableitung und Ausführung der Kepler- 
»rh en Gesetze wendet sich der Verfasser zu den Betrachtungen 
der Relationen zwischen dem Orte in der Bahn und der Zeit, 
den Verwandlungen der mittleren in excentrischc Anomalien 
und umgekehrt, und zwar in drei getrennten Abschnitten, 
von denen einer die Ellipse, der zweite die Parabel und der 
dritte Bahnen von nahezu parabolischer Gestalt umfasst. Es 
mag noch erwähnt werden, dnss der Verfasser die sogenannte 
Barker'sche Tafel durch eine Umformung zum Gebrauch etwas 
bequemer eingerichtet hat, indem er für die wahre Anomalie 



als Argument M resp. log M giebt, 



wobei Jf = ^ ist. 



Bei dieser Einrichtung der Tafel, die fast genau in derselben 
Welse von 10" zu 10" schon im Jahre 1835 unter Leitung des 
Herrn Prof.Anorro in Nicolajew berechnet, sich als Manuscript 
auf der Altonaer Sternwarte befindet, fällt die Zufügung einer 
Constante an den der Tafel entnommenen Werth fort, und 
vereinfacht somit etwas die Rechnung. Der Verfasser geht 
hierauf über zur Behandlung der Aberration, Präcession und 
Nutation, und der Rcduction der Coordinaten auf die ver- 
schiedenen Aequinoctien, und schliesst mit einem Anhange 
über die Oppositionszeit, Lichtstärke und Grösse der Planeten. 
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Hiermit schliesst der erste Tbeil des Bandes. Der zweite 
behandelt die eigentliche' Sahn beslimmung in zum Theil neuer 
Form. Für die Bestimmung einer parabolischen Bahn aus 
drei Beobachtungen ist eine Methode angegeben, die in Fäl- 
len, wo die Olbert'achc unsicher wird, vorteilhaft verwandt 
wird, wie sich schon bei mehreren Beispielen gezeigt hat. 
Doch hat der Verfasser die Olftcriacbe Methode nicht ver- 
lassen, die ihrer Kürze wegen, und weil sie bei weitem in 
den meisten Fällen för erste Bahnbestiraniungen ausreicht, 
immer ihre Vorzüge behält. Der Verf. hat auch, von diesen 
Gründen geleitet, in dem Anbange des Bandes, der die For- 
meln zu Bahnrccbnutigen auffährt, für Cometen die der Olbcr*- 
schen Methode in der von Gau** gegebenen Form gewählt, 
und verweist für die Fülle, in denen sie nicht ausreicht, auf 
seine in dem Buche angegebene Methode. Was die Berech- 
nung der elliptischen Bahnen betrifft, so führt der Verf. zuerst 
die von Gans* an, und giebt darauf eine neue, von ihm ge- 
fundene, die in mancher Beziehung, besonders was die Kürze 
der Rechnung betrifft, einen Vorzug vor der älteren verdient. 
Es mag in dieser Beziehung erwähnt werden, dass der Verf. 
das in der Theoria Motus gegebene Beispiel der Babnbeiecb- 
nung der Ceres nach seiner Methode behandelt, und schon 
in der ersten Hypothese der Wahrheit näher kommt, als 
Gau** in der dritten; und selbst wenn man annimmt, das« 
nach der Gau** sehen Methode das Beispiel besondere un- 
günstig, nach der des Verf. besonders günstig gewühlt sein 
sollte, so zeigen doch andere Beispiele, dass die Methode 
grosse Vorzüge, auch nach dem von Gau** in dieser Bezie- 
hung gegebenen Kriterium (Theor. Mot. S. 167, Anm.) besitzt. 

Der Vortbeil der kürzeren Zeit, die auf die Berechnung 
verwandt wird, tritt nicht so hervor bei der Methode, aus vier 
unvollständigen Beobachtungen die Bahn zu ermitteln, dafür 
werden aber die äusseren Beobachtungen sowohl in Länge 
als in Breite völlig dargestellt, während bei Gatui in den 



äusseren Breiten Fehler übrig bleiben können. Zur Ableitung 
von Epbemeriden verdient die Methode des Verf. daher wobl 
den Vorzug, wenn auch durch die andere im Allgemeinen eine 
raschere Annäherung erzielt wird; — ein Grund, welcher Gant* 
von genügendem Gewichte zu sein schien, um die genaue 
Darstellung der inneren der der äusseren Oerter vorzuziehen. 

Dem Bande sind verschiedene bei Baborecbnungen nütz- 
liche Tafeln angehängt, sowie zum Schluss eine summarische 
Aufführung der hei den verschiedenen Methoden a,nsu wenden- 
den Formeln. Wird nun noch erwähnt, dass ausser dieser, 
zur Rechnung dienenden vortrefflichen Hülfemittel noch eine, 
gerade in jetziger Zeit häufig anzuwendenden Methode, aus 
den Radiationspuncten der Slernschnuppenschwärme ihre 
Bahnen abzuleiten, angegeben ist, so ist wohl anzunehmen, 
das das Buch sieb einer allgemeinen Verwendung zu erfreuen 
haben wird. 

Der Verfasser ersucht uns noch folgende Druckfehler in 
seinem Buche zu verbessern: 
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, Anzeige. 

Zu verkaufen ist eine neue astronomische Pendeluhr von Georg Spiet* in Berleburg, mit Zinkcompensations- Pendel. Der 
Preis beträgt ohne Gehäuse 100^, mit Gehäuse etwa 120»?. Näheres zu erfahren bei •dem Herausgeber dieser Zeitschrift. 

Inhalt. 

{Zu Dß 1785.) Beobachtungen von Sonacofleckeo. (49.) Von Herrn Prof. SpSrtr in Andam. 129. — Observation« faites 4 I'Obtervatoire 
Royal de Madrid, communiqule* par Mr. le Directeur A. Aguilar, 139. — Mira in Wallfische. 141. — Lichtfloclten bei der Sonne. 141. — 
Erklärung der kaiseri. Akademie der Wiueiuchaften in Wien. 141. — Elemente und Epbemeride des Cometen 117. 1869. 143. — 
Literarische A nieigen. 143. — Berichtigungen. 143. — 

(Zu Dli 17(56.) Frcin*l'» Hypothese zur Erklärung der Aberralionseracbeiaungen. Von Herrn Dr. ff. V eltmann. 145. — Ans einem Schreiben 
des Herrn fr. ffilh. Berg an den Heransgeber. 159. — 

(Zu Ofi 1787.) Vergleicbong der Beobachtungen nnd Elemente de* Cometen II. 1864. (Fortsetzung von £ti 1546 der Astronom. Nachrichten.) 
Von Herrn Dr. J. Kowalczyk , Adj. der Warschauer Stert.warte. 161. — Elemente des Cometaa IV. 1860. 165. — Elemente des Planeten 
(109). 165. — Kreitmikrometer- Beobachtungen am 6-z6lligen Refractor der Warschauer Sternwarte. Von Herrn Dt.J.Kowalciyk. 167. — 
Todes -Anzeige. 173. — Literarische Anzeige. 175. — 

Altona 1870. Februar 22. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 
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Kreismikroineler-Beobachtongen am 6-zölligen Refraclor der Sternwarte in Wien. 

A.gettellt too Herrn Prefeieor toi 

l *i |*' ' 1 'Iii* 

Co nie» I. 1 8 6 7 (entdeckt von Stepfum 1867 Jao. 25). 

. -• i ■ . i . • ; ..• •• • 

— * . Zahl Vergl.- 

Mittl.Zt.Wien. A« Ad d.Viir 



1867 Febr 4 9M3-49" K 0 "»»' 74 + I6'2I»2 4 
1867 teDr. 4 9 43 49 J + | 4l82 * — 19 64,* 4 

Der Comet erschien ala e«a sehr schwacher vei 



1867 Apr. 24 


12>> 46" 


"13* 


24 


13 


13 


40 


30 


11 


52 


8 


Mai 6 


II 


6 


40 


7 


11 


9 


30 


28 


10 


34 


68 



— 0"44'01 + »' °"? « 

— 0 43,85 + 2 9>6 6 

— 0 28,78 — 1 39,1 6 

+ 1 57,40 + 3 20,6 8 

— 1 44,08 + 0 5,8 8 

51,03 +23 19,9 4 

3,83 —22 29,2 4 



f + 1 
l + i 



Stern. 


Scheint.. AR 


1. r. P . 


Scheint». Deel. 


L f. P . 


1 


2 h 56 m 10*55 


8,596 


+ 20° 5'22"2 


9,759 


Nebel, ohne dcutli 
eher. 


eben Kern, 


in dessen Inne 


reo mehrere 


von 2 


Fempei 1867 April 3). 






3 


15 h 8"24 , 24 


7,370« 


— 1*49' 3 1"2 


9,885 


3 


15 8 24,40 


7,463 


— 1 49 31,3 


9,835 (M) 


4 


15 7 51,62 


7,921k 


— 1 58 51,9 


9,685 


5 


15 6 47,39 


8,079» 


—2 18 43,4 


9,887 


6 


15 6 34,61 


8,031b 


—2 23 21,0 


9,887 


w 


15 3 41,80 


6,988» 


-5 15 30,3 


9,905 



DI« mit (M) bezeichnete Beobachtung vom 24. April wurde von Herrn Dr. A. Mvrmawn angestellt. Bode April ood 

Hai zeigt« «ich in der sehr verwaschenen Nebelmasse des Cometen eine ziemlich grosse, excentriset 
Verdichtung mit einem sternartigen Kerne. 

Comet III. 1867 (entdeckt voo B&ker und Wimecke 1867 Sept. 26). 

1867 SepL30 U h 39" 2' +2'22'20 +15' 57"t 4 9 10 h 25"5'l2 8,5IOn + 50°37'15"5 9,968 

Oct. 2 10 45 33 +4 10,04 — 6 15,0 6 10 10 49 55,56 8,078n +49 50 42,1 9,993 

6 8 14 10 —1 17,95 +12 23,1 6 II II 40 16,49 8,590 +47 4 13,5 9,954 



Am letzten Tage war der Comet, de 

Comet 1. 1869 ( W innecke a Comet) . 

10 h 0"24* 10 

9 58 9,43 

9 49 58,83 

9 48 33,82 

9 47 13,70 

9 37 40,84 

9 29 26,13 

9 19 33,18 

9 II 2,77 

9 II 2,21 

3 67 49,93 

3 57 48,65 

3 56 41*43 



1869 Apr. 29 


9 h 55"20' 


— 0"26'21 


+ 0'48"8 
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1 2 


Mai 1 


10 37 0 


+ 1 53,43 


+ 2 17,4 
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13 


10 


II 26 29 


— 1 2,82 


+ 0 11,9 


6 


14 


12 


11 29 7 


+4 9,69 


+ 1 57,4 


6 


16 


14 


11 11 17 


+2 49,62 


+ 2 5,5 


6 


15 


28 


11 8 52 


-6 43,00 


— 3 11,0 


4 


15 


Juni 4 


10 3 28 


+1 56,55 


— 0 55,2 


6 


16 


9 


10 2 51 


— 1 3,67 


+ 2 28,6 


6 


17 


12 


10 41 26 


(+1 51,78 
J — 1 51,93 


+26 26,1 
—24 12,7 


3 
3 


18 
19 


12 


10 43 6 


j + 1 48,71 


+ 26 27,2 


3 


18 


(— 1 49,99 


-24 16,4 


8 


19 


Aug. 1 1 


15 29 20 


+ 1 54,99 


— 4 37,9 


4 


20 


11 


15 39 33 


+ 1 63,71 


— 4 48,8 


1 


20 


12 


14 35 47 


—0 34,29 


— 1 27,1 


4 


21 



8,518 


+36"34'40"5 


9,446 


8,625 


+36 41 14,4 


9,531 


8,725 


+36 55 54,8 


9,677 


8,730 


+ 36 57 3,8 


9,697 


8,728 


+ 36 57 12,0 


9,684 


8,744 


+36 51 56,0 


9,773 


8,740 


+ 36 61 30,5 


9,734 


8,744 


+36 52 31,6 


9,771 (0) 


8,732 


+ 36 52 4,2 


9,840 (0) 


8,730 


+36 62 2,9 


9,842 


8,508» 


— 0 42 8,3 


9,876 (O) 


8,489» 


— 0 42 18,7 


9,876 


8,579» 


- 1 3 24,1 


9,876 
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Mittl.Zt.WIen. A« 



Zahl Vergl.- 



1859 Aug.12 
13 
13 

Sept. 8 
Oct. 12 



I4 h 5l"24* 

14 91 4 

15 6 36 
12 50 58 
12 45 22 



— 0"35'04 
— 3 4,32 
—3 6.01 
+ 1 55,55 
-1 38,48 



+ 1' 9"4 

— 1 »7,11 

— 3 36»0 
+21 13,4 



4 
8 

6 

8 
5 



AR 1. f. H 



Die fünf mit (O) bezeichneten Beobachtongen wurden 
Herra Dr. Th.ftppoker ausgeführt. Ueber das Aussehen 
des Co nieten finde ich in meinem Beobachtuogsbuche folgende 
bei einer 56 maligen Vergrösserung notirte Bemerkungen: 



April 29. 



Mal 28. 



Comet grosse verwaschene Nebelmasse, mit einer 
excentrisch liegenden (in AR folgend) Verdichtung 
von körnigem Aussehen. 

Comet noch immer eine sehr verwaschene Masse, 
indes* die excentrische Verdichtung hat mit Bei- 
behaltung des gekörnter) Aussehens an Bestimmt- 
heit und Begrenzung zugenommen. 
Comet recht hell, zeigt Schweifaspuren , aber 



3 h 56*40* 68 

3 55 29,77 
3 18 40,24 
3 6 44»77 



8 i 560» 
8i579ir 
8,530» 
8,530» 



— 1° 3'41"8 
T w «><r 

— 1 26 43.4 

— 9 12 26,3 
-^U,68 . . . 



9,876 (0 
*»»T8 
9,879 
9.907 



(oj 



wegen 

ii 



Mangel eines deutlichen Kernes noch 



21 

22 
23 
24 



Juni 12. Comet scheiot einen Doppelkera 
Schweifaspuren sichtbar. 

Aug.1l. Vor dem Sehtusse der Istzten Beobachtung ver- 
schwand der Comet in der Morgendämmerung. 

Aug.12. Der Comet hat ein granulirtes Ausseben, und in 
einem hellen Halo, den ringsherum viel diffuses 
Licht um (riebt, eiseo schönen, excentrisch lie- 
genden sternartigen Kern. 

Oct. 12. Comet eine ungemein 

wasehene Nebelmasse, in der 
Kernchen aufblitzen. 



1869 Oct. 12 
13 

27 

31 

Nov. 12 



I6 h 54- 9* 
16 44 36 

16 55 4 

17 9 50 
16 54 48 



Comet II. 1869 (entdeckt von Tempel 1069 Od. II). 

10"33"63' 18 

10 33 43,82 



-1*46*41 
I —0 45,17 
| —I 9,67 
1 —0 26,49 
( —1 7,84 
f —2 25.23 
\ +0 46,21 

—0 40,57 



- 2' 68"4 


7 


25 


+ 20 36,0 


3 


26 


+20 24,0 


3 


27 


+ 12 61.3 


4 


28 


— 16 5.2 


4 


29 


+ 15 38.6 


4 


30 


-16 38.5 




31 


— 4 32.5 


l 


32 



t 



Oct. 12. Comet ein ziemlich heller, runder, in der Mitte 
kernartig verdichteter Nebel, in dem beim Herein- 
brechen der Morgendämmerung ein sternarttgea 
Kernchen sichtbar wurde. 

Oct. 13. Comet wegen Nebel schwach. Eintretende Um- 
wölkung hinderte die Beendigung der Beobachtung. 

Oct. 27. Comet wegen Nebel schwach-, iu der Mitte der 
runden etwa 1 J' im Diameter haltenden Nebelmasse 
ein sternartiges Kernchen, daher gut zu beobachten. 

Oct. 31 . Comet recht hell, mit einem hübsehen sternartigen 
Kerne. 



10 29 35.22 

10 27 28.46 
10 16 34.10 



8,603» 

8.620» 

8.461» 
8.381» 



+ 1'29'45"7 
+ 0 45 3,6 

-II 19 27,9 

— 15 24 60,5 
-29 34 31,4 



9,868 
9,870 

9,914 

9,933 
9,972 



Nov. 12. Comet trotz tiefen Standes ziemlich hell. Der 
sternartige Kern liegt excentrisch. 

Aus den Beobachtungen vom 12. und 27. October und 
12. November hat Herr W. Grünert mit Berücksichtigung der 
kleinen Correctionen folgendes Elementensystem abgeleitet: 

T = 1869 Oct. 10,02547 midi. Berl. Zt. 

* = 139" 52' 34*1 
Sl = 311 31 
i =111 42 55,2 
log q =r 0,0903028. 



>2' 34*1 1 

II 20,4/ miHI - A ">- ,869 '° 



Comet III. 1869 (entdeckt von Tempel 1869 Nov. 27). 

1869 Nov. 29 9 b 'ib"i0' +0 M 4l*19 +!7'58"7 4 38 22 l '66"45 , 34 8,320 

29 II 1 29 +1 2,12 - 2 22,4 6 34 22 57 9,80 8,686 

Dec. 6 8 58 34 —2 4,02 +20 34,7 S 35 ?S 43 88,83 8.425 

8 8 37 1 +5 11.08 — I 43.9 6 36 28 58 14,51 8,886 



+ 15'26'59"4 9,775 

+ 15 29 40,5 9,817 

+ 19 28 30.5 9,715 

+20 32 21,3 9,692 
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Alle Beobachtungen dieses Cometen sind unter un- 
günstigen aTftmospftSriscberr Verhältnissen angestellt, daher 
noch unsicherer als sie vermöge des äusserst verwaschenen 
Aussehens dieses Himmelskörpers unter ' allen Umstünden 
hätten werden nassen. Ende Decembcr und Anfangs Januar 
habe ich den Cometen, bei allerdings nicht vollkommen 
heiterem Himmel , mehrmals -vergebens aofgesucht ' Ueber 
das Aussehen desselben habe leb Folgendes notirt. 

Nov. 29. Der Comet sehr schwer und unsicher tu beob- 
achten, da er eine rundliche, blasse, wohl 5' im 
Durchmesser haltend«, sehr verwaschene, kern- 
los«, gegen das Ceotrum hin nur sthwach ver- 
dichtet« NebeUuasae ist. 



4- 



• i r 
— * 



Dec. 6. Der Comet sehr verwaschen und wegen Nebel 
sehr schwach; die Beobachtung störte überdies« 
ein ganz in der Nähe befindlicher Stern 9. Grösse, 
den der Comet später wohl fast central bedeckt 
haben dürfte. 

Dec. 8. Der Comet recht gross, aber sehr blass und ver- 
waschen. Die hellste Partie liegt excentrisch in 
den grössere« Rectascensionen. 

Diesen Cometenbeobachtungen füge ich noch ein Paar 
bisher nicht publicirte Positionen von Asteroiden bei, und 
einige Cometenbeobachtungen, welche die Herren Directoren 
J. F. Julius Sefimidt und F. Karlinski während zeitweiliger 
Anwesenheiten in Wien anstellten. 



■ >.'< 



J ... 



Miul. Zl.Wiea. 



i« 



A4 



Zahl Vergl.- 
d.Vergl. 



1865 Nov.lt 
Dec. 10 



1868 Sept2t 
25 



ll h 27"l3* — 1"50'80 +23'59"5 
9 12 7 +2 57,35 -20 24.2 



10 54 49 
9 46 6 



10 
10 



37 
38 



@ Helena. 



+4 12,88 
+0 29,13 



+ 1 4,5 
- 0 14,2 



4 

6 



39 
39 



0 1 ' 43"' 1 1*76 
0 49 32,65 



23 21 1,23 
23 17 17,48 



8i374 
8,278 



7,269h 
B,l32it 



iab. 6 



1. f. p. 

+ 3°43'54"4 9,850 
-f 2 14 5,7 9,868 



— 0 24 34,6 9,876 

- 0 25 54,2 9,876 



18*8 Nov. 10 9 29 87 —0 31,22 



Angelina. 
+23 86,9 10 40 4 32 22,51 



@ H e c u b a. 



1869 Mai 1 10 33 14 —2 7,3« — 4 28,6 10 4t 1 1 50 45,72 
10 8 58 32 -3 30,19 — 1 56,7 6 41 11 49 22,81 



8,602« +23 56 40,5 9,723 



8,182 
8,202 



— 1 15 52,7 

- 1 13 19,4 



Grössen* chatzungen 
1865 Nov. 11 = 10" 
Dec. 10 = 10.8 
@ Helena 1868 S*pt.21 = 9.8 

Comet III. 1863 (beobachtet von Director J.F.Julius Schmidt). 

1863 Mai 17 9 h 42"46' + t"42*92 + 2' 4"1 4 42 3 h 4 m 42 , 74 8,450 

18 9 22 2 +3 20,37 —23 56,5 4 43 3 9 52,60 8,526 

19 9 3 54 —0 25,21 -26 45,0 4 44 3 14 52,54 8,580 



9,879 
9,881 



<g) Angelina 1868 Nov.lO= 9"8 

® Hecuba 1869 Mai 1 = 11.2 

« 10 = lt. 4 



+ 47 , I4'34"0 9,977 
+ 47 7 3,0 9,967 
+ 46 58 49,9 9,956 



Comet I. 1868 (ßror*«n) (beobachtet von Director F. Karlinski). 
1868 April 25 8 56 22 +1 22,98 — 3 14,1 6 45 4 19 4,74 8,702 +31 5 1 1,3 9,857 



Mittlere Orte der Vergleich sterne, reducirt auf den Anfang des Beobachtungsjahres. 

Reduclion aof dasselbe Coordinatensystem +0*03, +0*4 an- 
gebracht. Die Reduclion vom mittleren auf scheinbaren Ort, 
ist mit den Constaoten de« Berliner Jahrbuches berechnet. 

18 • 



Die Sternpositionen sind mit Hülfe der Astr. Nachr. 
M 1300 von Dr. Awers gegebenen Relationen auf Wolfers 
reducirt, und au die Orte des Cataloges von Sckjeüerup zur 
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1) Wien. Mikr.Vergl. 2 1 '55'"34 , 83 

+0,50 



+ 19°48'45"9 
— 3,9 



Berl. Mer.-Beob. 48,18 
Pnbl. Obs. 48,16 



50.6 
50.0 



Ang. 
Red. 

8) Saotini 312 
Berl. Mer.-B eob^ 

Ang. 
Red. 

9) Arg.ÖlU. 10887 

Red. 

10) Arg. Öltz. 1 1203 
Red. 



15 



15" 1-48"19 
+ 2,31 

2 36,20 
35,80 
2"35'93 
+2,30 

10 22 42,80 
+0,12 

10 45 39,56 
—0,04 



— 5°38'50"0 

— 1.7 

— 4 52 58,0 

58,0 



11) Arg.+46°. 1747 
Red. 



11 41 34,60 
-0,16 

12) Wien. Mikr.Vergl. 10 0 50,04 

Land. Mikr.V ergl. 49,76 

Ang. 10 1 ' 0-49*90 

Red. +0,41 



— 4°52'58"0 

— 1,5 

+50 21 36,1 
-17,7 

+49 56 13,7 

— 16,6 

+46 62 2,5 
—12,1 

+36 33 48,4 
50,8 



13) Weisse II. 1175 

Red. 

14) Wie». Mikr.Vergl. 



9 66 15,65 
+0,35 

9 61 1,50 
+0,15 



+36"3349"6 
+ 2,1 

+36 38 54,7 
+ 2,3 

+36 55 39,9 
+ 3,0 



Nr. 1794. 
Gew. 



1 



2) Weisse II. 1307 


2 55 7,36 


+20 25 41,7 


1 


Wien. Mikr.Vergl, 




7,05 


36,7 


1 


Ang. 


2 h 55" 7*21 


+20"25'39"2 




n j 
Med. 




+0,50 


— 3,7 




8) Bonn. Mer.-Beob. 


15 


9 6,24 


— 1 51 38,2 


1 


Herl. Mer.-Beob. 




6.25 


37,2 


1 


Aug. 


15 h 9" 6*24 


- r51'37"7 




Red. 




+2,01 


— 3,2 




4) Dabl. Obs. 


15 


8 18,31 


- 1 57 9,9 




Red. 




+2,09 


— 2,9 




6) Wien. Mikr.Vergl. 


16 


4 47,84 


— 2 22 1,3 




Red. 




+2,15 


— 2,7 




6) Bonn. Mer.-Beob. 


15 


8 16,39 


— 2 23 22,2 


1 


Berl. Mer.-Beob. 




16.78 


27,5 


1 


Pulk. Mer.-Beob. 




16,42 


23,5 


1 


Ang. 


15 h 8"16'53 


- 2 U 23'24"4 




Red. 




+2,16 


- 2t4 




7) Bonn. Mer.-Beob. 


15 


1 48,22 


— 5 38 49,4 


1 





■ 


> 

0 


trew. 


15) W.II.918, 19, 20 


9 l '44"24*03 


+36° 55' 3"4 




Red. Mai 12 


+0,10 


+ 3,0 




= 14 


+0,04 


+ 3,1 




- «B 


— 0,19 


+ 3,6 




16) W.U. 553, 4, 5 


9 27 29,96 


+36 52 22,6 




Reo. 


— 0,38 


+ 3>1 




m **\ A | -mtVÖ ***** A 

17) Arg. +36°, 1964 


9 20 37,33 


+36 60 0,4 




D J 

ned. 


—0,48 


+ 2»7 




18) W. II. 167, 8 


9 9 17,19 


+36 26 31,6 




n a 

Red. 


—0,65 


+ 2,0 




19) Slruve 1105 


9 12 49,60 


+37 16 19,0 




Red. 


-0,64 


+ 2,4 




20) Lal. 7484 


3 56 53,24 


- 0 37 17,4 


1794,0 


Piazsi 226 


63,46 


18,6 


1806,1 


Weisse I. 1072 


53,64 


24,1 


1824, t 


Tayl. 1379 


53,60 


26,4 


1834,5 


Sant. 251 


53,76 


27,1 


1838,1 


Rob. 851 


53 89 


30,0 


i8 5 ±° 

42,1 




Klinkf. 


63,98 


32,1 


1863,0 


Schjell. 1264 


53,90 


33,3 


1863,1 


Boerg.Cop. 1050/1 


54,15 


35,9 


1868,8 


Die, der Epoche n 


ach, einande 


r sehr nahe siehenden 



Beobachtungen von Klinkerfues und Schjellerup «• 
einer Position vereinigt, dann allen gleiches Gewicht 
und dadurch erhalten: 

jäbrl. Eigenbew. A« = +0*0125, Ai = —0*265 

1869,0 S'^^'lS - 0 e 37'35"8 
Red. +0,81 + 5,4 

21) Lamoot 537 3 57 15,05 — 1 4 57,0 1 
BoergCop. 1058/9 14,72 56,6 



Ang. 


3 h 57-|4'89 


- 1° 4'56"8 




Red. 


+0,83 


+ 5,6 




22) B.C. 1069/70 


3 58 34,93 


— 1 22 13,2 




Red. 


+0,85 


+ 5,8 




23) Weissei. 276 


3 16 42,97 


— 9 33 52,1 




Red. 


+ 1,72 


+ 12,4 




24) Lal. 4193 


2 7 20,66 


-13 53 54,4 




Red. 


+2,59 


s 




26) Sant. 125 


10 35 38,31 


+ 1 32 46,8 


1 


Lara. 3045 


38,30 


47,8 


l 


Scbj. 3915 


38,19 


47,3 


1 



Ang. 
Red. 



+0,52 



+ 1'32'47"3 
- 3,2 
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Nr. 17M. 



X • |*. Gew. 



26) Strove 1234 


10 h 34"28*3S 


+ 0°24'29"0 


1 


Rob. 2318 


28,39 


29.2 


1 


Lata. 3037 


28,29 


32. 1 


1 


Aog. 


10»34 B 28 , 34 


+ 0°24'30"t 




Red. 


+0,54 


— 3.2 




27) Rob. 2322 


10 34 53,12 


+ 0 24 42.9 


t 


Lara. 3039 


53.00 


43.9 


1 


Aog. 


10 h 34*63'06 


+ 0°24 43"4 




Red 


in ii 


»,9 

— o . « 




28) Saat. 1280 


10 30 0,71 


— 11 31 32.2 




D—J 
neu. 


+0,89 


— 1.3 




29) Lal. 20545 


10 30 42,27 


— 11 4 6.9 




ixen- 




1,4 




30) Madler 1474 


10 29 52.96 


—15 40 0.8 




Red. 


+0,99 


— 0.6 




31) Arg. Öltz. 10708 


10 26 40,98 


-15 8 38.9 


i 


Red. 


+ 1,00 


— 0,7 




32) Tayl. 4642 


10 17 13,21 


—29 30 1.0 


2 


Arg. öltz. 10583 


13,42 


0,8 


1 


Aog. 


10 h l7"13*28 


-29° 30' 0"9 




Red. 


+ 1,37 


+ 2.0 




33) Weisse IL 1 168 


22 56 2,18 


+ 15 8 39.5 


* 


Red. 


+ 1.97 


+21 .2 




34) Piazzi 283 


22 56 5*50 


+ 15 31 42,4 


1 


Weiss« I. 1169 


5,92 


42,6 


1 


Tayl. 10617 


5,70 


41,2 


1 


Rob. 5075 




40,3 


1 


Aug. 


22 h 56 B 5*71 


+ 16°31'4I"6 




Red. 


+ 1,97 


+21 .3 




35) Weisse IL 952 


23 45 40,59 


+ 19 7 34.5 




Red. 


+2,26 


+21.3 




36) Weiue H. 1096 


23 53 1,42 


+20 33 42,9 


1 


Römk. 11839 


0,99 


44,3 


2 


Ang. 


23'« 53" 1'13 


+20°33'43"8 




Red. 


+2,30 


+21,4 




37) Scbj. 298 


0 44 58,56 


+ 3 19 32,1 


1 


Herl. Mer.-Beob. 


58,60 


31,5 


1 


Aog. 


0 h 44"58'58 


+ 3°19'3I"8 




Red. 


+3,98 


+23,1 




38) Berl. Mer.-Beob. 


0 46 31,56 


+ 2 34 8,9 




Red. 


+3,74 


+21,0 





X « I Gew- 



39) Piazzi 68 


23 16 45,37 


— 0 25 59,8 


1 


Tayl. 10743 


45,51 


57,9 


1 


Hob. 5167 


*0,4B 


u.a. a 


1 


oenj. yoäy j 


A*. 73. 


IUI . tt 


< 


Aog. 
Kea. bept. 2 1 


23 1 ' I6"45*52 
+ 2,K4 

i o aa 
+2,83 


.A na' * Äff u 

— 0°25 58"8 

_1_ 1 o - 
-f-lS, i 

II« J 

-j-iv.a 




40) Wieo. Mer.-Beob. 
neu. 


4 32 50,05 


| n al ffe rk a* n 

+23 33 3,2 

i n ± 




41) Saot. 139 


11 52 52,08 


— 1 II 16,9 


1 


Laoi. 3523 


51.91 


16,1 


1 


Aog. 


II 1 ' 52*52*00 


— 1*11 16"5 




r> i M.i 4 

Ifen. Hat 1 


i « Aa 
+ 1,08 


7 £ 

1 ,0 




- i n 


Ii (in 


7.0 




42) Bodo. +47°, 779 


3 2 58,73 


+47 12 30,1 


l 


Ror) Her - Ronh 

Den. Bier.— dcdu. 


58 84 


28,3 


4 
l 


Aog. 

neu. 


3 h 2"58'78 
+ 1 04 


+47" 12'29"2 




43) Rädel. 908 


3 6 31,19 


+47 30 57,3 


1 


i„ j_47 n 700 
Arg. ~f~ t t , <yz 


■31,1' 


K 1 1 

01,1 


1 


Ang. 

O .1 

HpiI. 


ah c'ii'ia 
+ 1,05 


-f-47 aO 5S 2 
+ 0,3 




44) Arg. +47", 817 
Red. 


3 15 16,67 
+ 1,08 


+ 47 25 34,6 
+ 0,3 




45) Arg. +31», 776 
Leid. Mer.-Beob. 


4 17 42,43 
42,51 


+31 8 18,4 
17,9 


1 

2 


Aug. 


41, , 7 ™ 4 2*48 


+31° 8'18"I 




Red. 


—0,72 


+ 7,3 





Bemerkungen zu den Vergleichsternen. 
XI. Astr. Nachr. LXIX. 315, In den Dubliner Meridian- 

beobachlongen dieses Sternes (£) wurde die AR 

15 h l" , 50*48 statt 40*48 angenommen. 
= 20. Die Epochen der Beobachtungen wurden Astr. Nachr. 

LXIII. 355 entlehnt. 
* 22. Hat wahrscheinlich eine geringe positive Eigenbe- 

weguug in AR. 
I 26. Die Poldistanz dieses Sternes rauss im Armagh 

Catalog heissen 89"26' statt 89°25'. 
: 28. Die Position dieses Siemes in Besäe Ts Z. weicht stark 

von der Saotini's ab (A* = — 0'35, M = +19*2). 
i 32. Nach den Beobachtungen von Lacail/e. Brisbane 

und Taylor ist die Declloation dieses Sternes io 

Arg. Z. 363 um +1' zu Andern, und derogemSss 

auch um diesen Betrag io Oltzen's Zooencataloge. 
1 45. Scheint sowohl in AR als auch in Deel, eioe geringe 

Eigeobewegung zu besitzen. 
Wieo, 1870 Februar 15. Prof. Ed. Weiss. 
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Aus einem Schreiben des Herrn Yton Villarceau, dirigirendem Astronomen der Pariser Sternwarte, 

an den Herausgeber. 



Au sujet de« questions geodesiques qoi seront discutees 
daos la prochaine session de l'Association geodesique inter- 
nationale, je me permettrai d'appeler votre attention aar une 
note qac j'ai inseree dana le« Comptes-rendus de notreAca- 
dcmie des Sciences le 28 Decembre 1868. 

Je considere celte note comiue renfermant une Solution 
du probleme non aborde jusqu'alora de la deterruination de 
la vraie hgure de la aurface de niveau. Par la reunion du 
theorenic que conlient cette note et de celui que j'ai poblie 
en 1866 aur les attractiona locales, toutea le« que»tion» re- 
latives ä cea attractiona me paraissent reaolues, du moina 
entant qu ellen ae rapportent a la geodesie et k l'astronomie. 
En effet. par la combinaiaon habituelle des Operations geo- 
deaique* et des Observation» aatrooomiquea, on obtient les 
Clements geometriques d'une surface du second degre qui 
s'aecorde le mieux possible avec la surface de niveau, raais 
qui ne coTncide pas exaetement avec eile, en raison des 
attractioos loeales. Supposons que les mesures de dislaaces 
xenithalea des objeta terrestres aoient corrigecs suivant les 
iudicatioDS contenues daaa ma note du 28 Decembre 1868, 
de maniere a etre transformees eo 



aignaux eJoignes, ä la normale au apherofde; Is nivellement 
geodeaique qu'op en d&luira exprimera les attitudes des 
Station« au-dessus de la surface du spberoTde considere. 
Imaginona d'autre part que les diverses stations geodcaiquea 
sofent reliea par une Hgne de nivellement geom'£triqae 
ou tcl que les pratiquent les ingeoieura, par des eoups de 
niveau donnes a 100" ou 120" de dislauce ; on aura lea 
altitudes des atations par rspport ä la surface de niveau qui 
est Hncoonue du probleme. Donc en faiaant pour chaque 
Station la difference des altitudes fournies par les deux sortes 
de nivellement, on obtiendra l'altitude de la vraie surface de 
niveau, par rapport ä la surface de l'ellipsoTde. La figtire 
de Is vraie surface de niveau sera ainsi determioee avec 
une exaetitude independaote du degre d'approximation obtsnu 
daos la determioation das elements, de l'ellipsoide ou surface 
du 2* degre, et Ton aura independammant des coordoones 
de ebsque point, la direction de la normale ä la vraie 
surface de niveau qui est celle de la pesanteur apparente. 

Quasi aux dlfficultes pratiqaes je m'ea refere a ma note 
du 28 Decembre. 

Paris, 1870 Fevrier 17. Yvon Villarceau. 



Beobachtungen des Cometen III. 1869. Von Herrn Professor Strasser. 







Mittl. U 






A* Ad 




A, f . DaaL 


Zahl 

der Beb. 


1869 De< 


, 7 


6''58■42 , 




-1" 7*92 — 7'62"48 


23 h 50"24*21 


+ 19« 58' 50"8 


13 


■ 


8 


7 40 


14 




+4 57t55 —2 20.73 


23 58 1,28 


20 31 42,8 


10 




9 


10 21 


5 




—3 57.34 +2 13.23 


0 6 18.57 


21 5 26,8 


4 




22 


7 42 


41 




+ 1 19.00 —6 46.68 


1 46 42.96 


25 43 25,4 


7 


- 


26 


10 45 


43 




—2 35.77 —7 15.53 


2 17 0.98 


26 18 30,4 


4 


i 


28 


7 25 39 




—3 3.33 —1 21.82 


2 80 2.10 


26 27 44,7 


6 


■■ 


30 


7 10 37 




— 1 12.11 —0 39,82 


2 43 19,22 


26 32 14,1 




• 


at 


7 18 28 




+2 14,07 +8 10,97 


1 49 53,97 


26 32 49,7 


6 










Scheinbar« Orte der Ve r g 1 e 1 ch a t e r n e. 








1869 Dec. 7 




9 


Gr. B. W. 1058 « 


= 23»>5rS2'13, i z 


= 20° 6' 48"3 








: 8 




8 


s B. W. 1096 


23 63 3,73 


20 34 3,6 








= 9 


* 


9 


i B. W. 254 


0 10 15,91 


21 3 13,6 








» 22 




9.10 


* am Mer.- Kreise bestimm 


1 J 45 23,96 


25 50 12,0 








i 26 




7 


B. W. 439 


2 19 36,75 


26 25 45,9 








i 28 


* 


6 


B. W. 771 


2 33 5,43 


26 30 6.5 








i 30 


<- 


6 


B. W. 1056 


2 44 31,33 


26 32 54.0 








-- 31 


* 


8.9 


i B. W. 1127 


2 47 39,90 


26 24 38.8 





Der Comct 
barkeit 



war wahrend der ganzen Dauer seiner Srcht- 
achwacb, und bei dem Mangel eines helleres 
sa beobachten, daher die erhaltene* Po- 



sitionen auch nicht den gewünschten Grad von Genauigkeit 
Kreavsmanster, 1870 Febr. 20. 
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Bemerkung über den Venusdurchgang im Jahre 1874. 

Einig« Leser diese» Blatt«« vermissen in Beinen Elementen des Veousdurchganges von 1874 die stündlichen Bewegungen; 
ich erlaube mir daher den Aufsatz in X 178t in dieser Beziehung hier zu ergänzen. Wenn t in Secunden mittlerer Zeit 
.□gedrückt wird, so ist für , 874 ^ g 17 h 8 - a3 . 5 + t mlM |. ParUer Zeif : 

Scheinb. AR der 0 = 255°52'51"62 + [8,660*4 — 10]./ + 10,410- 10]./«, 
j Deel, der © = —22 49 21.95 — [7,61435 — 10]. * + [1,255 — 10]./*, 
= AR der 9 = 255 52 51, 62 — [8,41669 — 10]. r + [0,933 — 10]./*, 

Deel, der 9 = —22 35 7.87 +[8,12228— 101./ + 10,778 — 10]./*, 

• • ■, •. ...... . . 

Ilorizonlalparallaze der 0 = 9"0895 +[1,967 — 10]./, 

? = 33,8590 -[1,967 -10]./ -[8,410-20]./*, 

Halbmesser = 0 ss 1*'14"96 + [4,14* - 10] / . 
: 9 m 31,42. 

II 



für die Entfernung 1 ist hier 



16' 



z Venus =s 
Horizontalparallaxe — 



8,306 

8,95. 



Da sich zwischen verschiedenen bis jetzt veröffentlichten 
lenten des Venusdarchganges Abweichungen zeigen, so 
erlaube ich mir die von Herrn Dr. Theodor Oppolzer ge- 
fundenen hier mitzutheilen, aus deren Uebereiostimmuog mit 
den meinigen die Richtigkeit beider hervorgeht: 



MÜIL Pariser Zt. 


App. AR 4. 0 


App. Deel. 4L 0 


IIa Ibis. 4.0 


App. AR d 9 


App. Deel. d. 9 


Hulbm. d. 9 


1874 Dec. 


8 13 1 ' 


255°4»'29"19 


-22° 48' 20"I8 


16'14"9« 255°59'20"94 


-22°38*24"93 


31 "42 


5 


14 


44 13,87 


48 35,17 


14.94 


57 46.94 


87 37,27 


31,42 


9 


15 


46 58,56 


48 50,11 


14,95 


56 12,94 


36 49,60 


31,42 


- 


16 


49 43,26 


49 5,00 


14.95 


54 38,93 


36 1,92 


31,42 


* 


17 


52 27,97 


49 19,84 


14,96 


53 4,92 


35 14,23 


31,42 


i 


18 


55 12,69 


49 34,64 


14,96 


51 30,89 


34 26,52 


31,42 


* 


19 


57 57,41 


49 49,40 


14,97 


49 56,86 


33 38,79 


31,42 






Mittl- Pariser Zt 


ZeitgleiVhung. 




» (P»r 9) 


p (Per- 0) 






1874 Dec. 8 13' 


— 7"37'9« 


6 h 10"23*92 


33"47 


8"98 






t ' ~ 


14 


36,85 


7 10 33,78 


33,47 


8,98 






% 

\ > 


15 


35.73 


8 10 43,64 


33,47 


8,98 








16 


34,60 


9 10 53,49 


33,47 


8,98 








17 


33,48 


10 II 3,35 


33,47 


8,98 








18 


32,36 


11 11 13,20 


33,47 


8,98 








19 


31,24 


12 11 23,06 


33,47 


8,98 





Die Constante der Sonnenparallaxe ist hier nach Newcomb (8*848) angenommen, woraus sich der Unterschied in r und p 

gegen 1781 der Astr. Nachr. erklärt. 
Altona, 1870 Februar 22. C F ' W ' P«tera, Dr. 

Literarische Anzeigen. 



The Total Rdi p*e of Augnst 7" 1869. Report of Prof Al- 
fred M. Mayer, Ph. D., Chief of the Burlington Section 
of the Philadelphia Photographie Expedition. Fcom 
the Journal of the Franklin Institute. Philadelphia, 

A. G. de Armond. 

Verfahren, das vielleicht bei 
im Jahr« 1874 



eine Anwendung finden wird, sind von der pbotograpliischen 
Expedition mit grosser Schärfe die Zeiten der Aufnahmen 
auf galvanischem Wege regUtrirt, mit deren Berücksichtigung 
die Berühruogsmomente aus Distanzen, die zu verschiedenen 
photograpbiscb erhalten sind, vervielfältigt werden 
Die aufgenommenen Photographien, soweit wir aie 

Schürfe der Bilder. 
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Sammlung von Hülfstafeln der Berliner Sternwarte. 

gegeben nnter Mitwirkung der Herren Powalky, Tiet- 
jen, Romberg, Becker und Lehmann von W. Für K er, 
Director der Berliner Sternwarte. Berlin 1869. 

Nova elementa Amphitritea planet»-, ex obscrvationibua doo- 
decim opposltionum annorum 1854— 1866 deducta et 
cum observatione Besseliaaa anno 1825 coneiliata. Sunt 
addita- tabula* motum planet» helioeentricam usque ad 
annum 1900 exhibentes. Berolini 1869. 

Studien Ober höhere GeodJifie. Von Dr. C. Bremiker. Ber- 
lin. Weidmann sehe Buchhandlung 1869. 

Beobachtungen der totalen Sonnenfinsternis« am 18. August 
1868, angestellt von den Vätern der Gesellschaft Jesu 
zu Manilla auf den Philippinen. Brief des P. F. Faur» 
an P. A. Secchi. Nebst einer lithographieeben Tafel. 
Halle, //. W, Schmidt 1869. 

Die Reise nach Indien zur Beobachtung der totalen Sonnen- 
finsternis;? am 18. August 1868. Vortrag, gehalten in 
der Singakademie zu Berlin am 16. Januar 1869, voa 



Professor Dr. G. Speerer, Mitglied« der astronomischen 
Expedition. Leipzig, W. Engelmann 1869. 

lieber das Zurückbleiben der Alten in den Naturwissen- 
schaften. Reclorsrede, gehalten voo Varl von Uttum. 
. . Wien, Carl Gerold » Sohn 1869. 

Le Aurore Polari del 1869 ed i fenomeni coamici che le 
aecompagnarono. Memoria del P. Francetco Demo, 
Direttore deM'osservatorio del R. Collegio Carlo Alberto 
io Moncalieri. Torino. S. Giuseppe 1869. 

R&ume' Met^orologique de l'anoee 1868 pour Geneve et le 
Grand Salnt-Bernard. Par E. 
Geneve 1869. 



Ausgangspunkte von Dr. J, F. Julius Schmidt, Director 
der Sternwarte zu Athen. Atbeo, Karl Wilberg 1869. 
Ueber die Berechnung der Störungen. Von Friedr. Wilk. 
Berg, Obaervator der Sternwarte in Wiloa. Dorpat, 
Druck von C. Mattieeen 1869. 



erichtigangen. 



Aetr. Nachr J6 1784, Seite 119, Zeile 6 voo unten anstatt » «m n> lies ntinw, 



» 116, s II 

116. : 17 = 

* 117, : 9 = 

124 5 unten 

t 125, i 13 i 



' * ' — dj 



dU 

dl, 



■ k 



der eine dii 
m + ri * m + 2 1 



Inhalt. 

(Zu 3>* 1788.) Meridian-Beobachtungen am Heiehenbach'ttkta Kreiae dar Warschauer Sternwarte. Voo Herrn C. Düke, 2tera Adj. der War- 
8ternwarte. 177. — Beobachtungen de« Cometea III. 1869. Voa Herrn Prof. Dr. Argelandtr. 181. — Elemente und Ephe- 
dei Coraeten ITT. 1869. Von Herrn Prof. Bruhn,. 181. — Elemente and Ephemeride de* Cometea III. 1869. Von Herrn Prof. 
C. von Uttrow. 183. — Kiemeute und Epbemeride der Felidta« (109). Von Herrn Prof. C. H. F. Peters. 186. — Definitive 
beetimmong de* Planeten (64) „Angelina". Von Herrn Dr. TA. OppoUer. ( Auszug aui einer der kalserl. Akademie der 
in Wien vorgelegten Abhandlung.) 187. — 
(Zu .^V? 1789.) Planeten- und Cometen - Beobachtungen aaf der Leipziger Sternwarte. Mitgetheilt von Herro Professor C. Bruhn,. 193. - 
Beobachtungen dei periodischen Cometen von Winnecke auf der Sternwarte in Laad. Mitgetheilt von Harra Prof. Axel Moller. 201. — 
Beobachtungen von kleinen Planeten und Cometen am Refractor der Sternwarte in Hamborg. Mitgetheilt von Herrn Director George 
Runter. 203. — Rphemeride der (103) Hera. Schreiben de» Herro Gutlave Leveau an den Heranageber. 205. — Ana einen Schreiben 
de* Herrn Professors, Dr. Moesta an den Heraoageber. 207. — Literariacbe Anzeige. 207. — 
(Zu 3Hi 1790.) Variation» of the Constants of Psyche by Jupiter from 1870 Jan. 0 up to 1900 Jan. 0. By E. Schubert. (Communicated by 
Prof. J. H. C. Coffin, 8uperintendeat of the American Nautieal Almanac.) 209. — Vergleichuog der Rectaacensionen in den Tabb. Red. 
mit den Beobachtungen in Pulkowa. Von Herrn Profeaaor fFolfers. 219. — Literariacbe Anzeige. 223. — 



1870. 
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19. 



Ueber die Genauigkeit der süddeutschen Landestriangulirungen. 

(Hierbei eine Zeichnung.) 



Die erhöhte Bedeutung, welche die gegenwärtig in der Aus- 
führung begriffene Europäische Gradmessung auch älteren 
geodätischen Arbeiten verliehen hat. wird die Veröffentlichung 
der Resultate einiger Rechnungen rechtfertigen, deren Zweck 
ist, den wissenschaftlichen Werth der zu Anfang d. Jahrh. 
in Suddeutschland zunächst für die Zwecke der Anlage von 
Grundsteuerkatastern und topographischen Karten ausgeführten 
Triangulirungen ins richtige Licht zu setzen. 
Diese Arbeiten, nämlich: 

t) die Bayrische Triaugulirung von Soldner, 

2) i Württernbergiscbe von Bohnenbcrtjcr, 

3) s Badische von Klose, 

4) ■ Hessische von Eckhardt und Schlciermncher. 

reichen sich sämrotlich in Folge der gegenseitigen bedeutenden 
Uebergreifungen aber die Landesgrenzen am Oherrhein in der 
Gegend von Speyer und Mannheim die Hand, und es dürfte 
deswegen diese Gegend vorzugsweise zu vergleichenden 
Rechnungen sich eignen. Ausserdem kommen ebendaselbst 
2 französische Dreiecksnetze zusammen, nämlich das von 
Tranchot auf die Basis von Dünkirchen und das von Henry 
auf die von Ensisbeim gegründete. (Diese 2 Netze sich zu 
verschaffen und zur Vergleichung beizuziehen war jedoch 
dem Verfasser nicht möglich.) 

In der Gegend von Speyer liegen 2 Grundlinien: die im 
Jahr 1819 von Stenerrath Lammte im Auftrag der Bayerischen 
Regierang ermittelte Basis Speyer — Oggersheim von 19794 
Meter Länge (wovon etwa § direct gemessen), und die ein Jahr 
später von Schwerd gemessene, bekannte, nur 860 Meter lange 
Basis (Schwerd, die kleine Speyerer Basis. Speyer 1822.) 
Die Schmerd'sche Messung, gewissermassen ein Privatunter- 
nehmer bat ohne Zweifel mehr wissenschaftlichen Werth als 
die Ldmmte'acht; sie wurde aber bis jetzt keinem Dreieks- 
netz zu Grande gelegt Schwerd leitete zwar aus ihr die 
Lammlc' acbe Basis trigonometrisch ab, nnd fand eine Differenz 
von 0"0697, allein hierbei hatte die Sache ihr Bewenden. 

Es erschien daher dem Verfasser ein nicht undankbares 
L'iiternebmeo, auf die von Schwerd veröffentlichen Origioal- 
messongen möglichst zurückzugreifen, und mit Zuziehung guter 
Winkel der Gr. BadUchen Triaoguliruog, nach der Methode | 



der kleinsten Quadrate, welche weder bei dem AYA/rwrfWheri, 
noch bei dem Wüttembergischen, Badisrben oder Bayrischen, 



sondern nur bei dem 
ein Dreiecksnetz zu berechnen, 
Arbeiten zu vergleichen. 

Das dem entsprechend zu behandelnde Dreiecksnetz ist 
in der Beilage gezeichnet, es zerfällt in 2 vollkommen ge- 
trennte Tbcile: 

1) das Netz, welches die Schtterd' sehe Basis mit der Seite 
Speyer— Mannheim verbindet, wozu gute Originalbeob- 
achlungen von Schwerd (Winkel M I bis 9) da sind. 

2) Das aus den 2 um Speyer und Oggersheim gebildeten 
Centraisystemen bestehende Hauptnetz, der Dreiecke 1. 
bis IX., welche« mit Winkeln der Badischen Triangu- 



Beide Netze hängen zusammen durch das Dreieck Mann- 
heim-Speyer—Oggersheim, das selbst mit keinem derselben 
in organischem Zusammenhange steht, und zu dessen Be- 
rechnung 2 SchwertT sehe Winkel, sowie solche von Baden 
und Hessen vorliegen. 

Die Verbindung der Schmerd'achen Basis mit der Seite 
Speyer— Mannheim kann abermals in 2 Theile zerfällt werden, 
nämlich die Verbindung der Basis mit der Seite Speyer — 
Heiligenstein, und das Viereck Sp.— H. — Jg.— M., und es 
beginnt unsere Rechnung nicht bei der Basis selbst, sondern 
bei der Linie Sp.-H., diese Linie leitet Schwerd ab aus 
der Basis durch 3 Dreiecksverbindungen, das „Haupt netz" 
und 2 „Prüfungsnetze". Das erstere, „welches mit 
den 2 anderen auch nicht einen einzigen Winkel 
gemein hat" gibt für VH (wobei tt ein auf dem Speyrer 
Dom excentrisch liegender Punkt) (S. 68) HD" = 4959"o8* 

das erste Prülungsnetz 4959.068 

das zweite ; 4950*098 

Gibt man mit Schwerd dem Hauptnelze doppeltes Ge- 
wicht, so erhält man das Mitte! 4969,0835 mit dem mittleren 
Fehler 0"00751 ; Durch Centrlrang in S gebt ITH über in 
SH = 4962,8282. 

Die Sicherbeil dieser Bestimmung Ist so gross, dass es 
zulässig scheint, die 63 Winkel enthaltende Verbinduo« der 

19 
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Basis mit H.— S. nicht weiter nachzurechnen; dagegen ist 
die A'eAmeTd'sche Rechnung des Vierecks S. — H.— J.— M. 
und namentlich deren Genauigkeitsangabe zu unzuverlässig, 
und soll durch eine Ausgleichung nach der M. d. kl. O- ersetzt 
werden; und zwar kommen zur Bestimmung von SM und 
dessen mittleren Fehler die voe Gatts* im „ supplementär» 
theorite combustionis" entwickelten Formeln zur Anwendung 
indem nach dem ersten daselbst gegebenen Beispiel (Art 23) 
zu verfahren ist. 

Die von Sckntrd S. 48-57 mitgeteilten Winkel und 
welche letztere geradezu als Gewichte 
ein dürfte, 



X 


Winkel. 


Gewicht. 


1 


' "" - « - ' 
8l 0 2l'43"36 


70 


2 


3t 37 39.73 


7 




25 16 78,85 


101 


4 


76 33 44.65 


47 


5 


73 21 46i35 


85 


6 


67 4 27.96 


57 


7 


28 25 42.53 


10 


8 


7 56 6.92 


28 


9 


36 21 49,55 


30 



1) 3,199 «J, —34,187 <f a — 44,593 <f, + 5,031 

2) i % + i 6 + fa + *s + 0,809 = 0 
8) *i + 'i + <U -«,578 = 0 
4) i 4 + <>„+*, + 1,6" = 0 
6) d T + d § -«\ -0,100 = 0 

+ 1029,4123 AT, +0,5106 A, -0,3958 A, 
+ 0,5106 Ä, +0,2079 A, +0,0118 A, 

— 0,3958 A, +0,0118 A, +0,0360 A, 

— 0,8462 A, +0,0175 A a 
+ 6,3476 A t +0,0357 Ä t 



deren Auflösung gibt: 

A, = - 0, 

A, = — 4,0814 

A, = +44,7898 

K A = -23,2072 

A, = - 1,8279 

Hiemit die Correctionen : 



d t = 

= 
i t = 

= 

K = 
t, = 
i T = 

's = 

d- = 



+0,638 
—0,415 
+0,459 
—0,497 
+0,479 
— 0,479 
-0,183 
—0,396 
—0,680 



Werden diese Correctionen an de« Beobachtungen an- 
gebracht, so folgt aus der Basis f> o.) auf allen Wegen 



SM = 1885J"512 
gegen 18*51.526 von Sctuverd (S. 69). 



■drangen, wobei 
) m die an dem Winkel X (m) anzubringende Correetion in 
Secunden bedeutet: 

d 4 + 151,046 <T 4 — 28,596 i 9 + 47,150 = 0 

Die hierbei gebrauchten sphärischen Ezoesse sind ge- 
rechnet mit dem mittleren Krümmungshalbmesser r: logr = 
6,8048 in Metern. 

Wenn A lt A 4) . . . A s die Correlaten bezeichnen, so erhalt 
man mit Rücksicht auf die Gewichte die Norraalgleichungeo : 

-0,8462 A 4 +6,3476 A 4 +47,1500 = 0 
+0,0175 K 4 +0,0357 A, + 0,8090 = 0 

_ 1,5780 = 0 
+0,0721 A 4 -0,0333 A 6 + 1,6550 = 0 
-0,0333 K 4 +0,1690 A„ - 0,1000 = 0 

Zur Berechnung der Genauigkeit von SM dient zunächst 
die Summe {pH], welche sich findet: 
[pH] = 113,7573 

während die von Sc/aoerd angebrachten Correctionen 130,2290 
ergeben. 

Hieraus der mittlere Fehler ji, eines Winkels vom Ge- 
wichte Ii 

ft = \J5m = 4*7698. 

Das durchschnittliche Gewicht der Winkel ist p 0 = 48,33, 
also der mittlere Fehler ft 0 eines Winkels im Durchschnitt: 

= ^ = 0-686. 
V Po 

Um das Gewicht P der Seite SM zu finden, kommen 
die Gän schen Gleichungen M I, 2, 3 oder die Gleichungen 
des Art. 7 mit den von Gerling so genannten Uebertragungs- 
coefficienten, zweckmässiger aber die Gleichung (22) rar 

mit hinreichender üebereinstimmongz 

T = °' M0677 



♦ 
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al«o der mittle« Fehler p der Seile SM: 

<• = H Vf ~ °" ,24i 
(ohne Ruck»icbt auf den Fehler der Bast» SH) 
Es kommt nun die Rechnung des Dreieeks Sp.-M.-Og. 



4) 2 Winkel von Sehterd nämlich (10) und JMO mit 
den Gewichten 38 und 30; JMO gibt mW JMS, 



= 80, den Winkel SMO =s (II) 
mit dem Gewicht 15. 

2) Badische Originalwinkel. 

3) Hessische i 

4) Bayrische Winkel (Jtr/mm/e) bereits auf die theoretische 
Winkelsumme des Dreiecks ausgeglichen. 

5) Württembergische Winkel 







(tl) 




17-41' 17"69 


90°l'56"79 


Bades 


16,238 


62,527 


Hessen 


17,275 


56,575 


Bayern ausgegl. 


17,196 


55,396 


WOrttemb. ausgegl. 


17,1? 


50,03 



Man hat also folgende Zusammenstellung, welche als 
Beispiel für die Uebereinstimmung von Interesse ist: 



(12) 




Um hieraus Mittelwertbe zu finden, worden die Bayrischen 
und Württembergiseben Winkel ausgeschlossen, weil sie nicht 
im Originale vorliegen, die letzteren auch wegen ihrer Btarken 
Abweichungen von den übrigen, sodann worden den Badiscbeo 
und Hessischen Winkeln Gewichte gegeben nach 
ihnen erzeugten Dreiecks widersprach» 



w = (10) + (H) + (12)- I80"0'0*287 

nämlich, auf die ■ScAwerd'sche Gewichtseinheit (welche dem 
mittleren Fehler 4*7698 entspricht) bezogen : 



_ / 4,7698 



so das» maD die Mittelwertbe erhält: 

(10) = 17° 41' 17"427 p = 65 

(11) = 90 1 56,469 p = 42 

(12) = 72 16 44,859 p = 27 

179°59'58"745 



1 e» (cotg*(l7) cotg*{\ l) \ 



72°16'45"728 
44.789 
47,696 
53,06 



Die Ausgleichung auf die theoretische Summe 180°0'0*287 
wird erreicht durch Vertbeilen des Abmangels 1*542 auf die 
3 Winkel umgekehrt proportional den Gewichten, wodurch 
endgültig: 

(10) = 17° 41' 17"738 

(11) = 90 1 66,941 

(12) os 72 1 46,608 

Aus dem obigen Widerspruch w = —1*542 folgt der 
Fehler ^, eines Winkels vom Gewicht 1 : 



(wahrend a prior« 4,7698 



= 5*585 



wurde) 



Die Seite OS reebnet »ich mit den 
Winkeln aus der oben gefundenen Basis SM: 



gegen 



OS — 19790-537 

19790,495 von Schirerd (S. 69). 



Da» Gewicht P der Seite OS = $ nach «es oben citirten 

. IfissJ Sick in 



fachen Falle 



cotg*{l\)\* 
Pu ) 



woran* jy = 0,00001706 

*>* der Fehler* von SO: 




0-02807 



(ohne Rucksiebt, M f de» Fehler der Basis SM) 

19* 
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Che unser Resultat SO dem Hanptneti als Basis zu 
Grunde gelegt werden kann, bedarf ea noch einer Rednction, 
weil es, in» Anschluss an die Schtcerd'mcbe Rechuung, auf 
einen vorläufigen Werth der gemessenen Basis gegründet 
ist. Der vorläuOge Werth war ß„ = 859,442, das Mittel der 
2 Messungen auf 13° R. reducirt: R = »59,472550 (S. 94) 
also geht unser Resultat SO über in SO -g- = 19791,240. 

0 ' 

Die MeereshShc der Schteerd sehen Basis ist nach „Kohler 
Würtlembergtsche Landesvermessung Seite 69" = 101 "49 
(Schrrerd rechnet mit dem barometrischen Resultat 90"23) 
womit sieb findet: SO in Metern voo 13° R. auf den Meerea- 
lioriiont reducirt: 

= t9790"925 

oder in Metern von 0° auf den Meereshorizont reducirt 
(mit dem von Schwerd benutzten AnadehnungacoclTicienten 
0.00001445 Kr 1°R.) 

= 19794.643 

ein Resultat das unserem Hauptnetze zu Grunde gelegt wer- 
den Koll. 

Um den mittleren Fehler unseres Resultates mit Rücksicht 
auf sämmtliche Fehlerquellen zu bestimmen, ist auf die 
Basiamessung zurücktugehen: die 2 iVeAwvWschen Messungen 
gaben (S. 33) auf dieselbe Temperatur reducirt die Differenz 



0 - 001791 

woraus der mittlere Fehler fi t des 
beider Messungen: 

it, = 0,0006955 



Mittels 



hier kommen aber nur die ans der Handhabung des Apparats 

entspringenden Fehler zum Ausdruck, und es sind noch die 
constanten Fehler des Apparats zu berücksichtigen; 
Sckwerd schätzt (S. 37): 

1) Den Einfluss des hei Vergleichung der Stange 
X I- mit dem Normalmass übriggebliebenen 

Fehlers auf die Basis im Max. zn O m 001393 

2) Den BinfltiM des bei Vergleichung der 
übrigen Stangen mit der Staoge X I. 
übriggebliebenen Fehlers im Max. zu 0»000569 

• . * » ■ » » » 

3) Den Einfluss des Felder* in der Bestimmung 

der Keilordinaten 0 , 00 1 000 

Nimmt man mit Schnerd den mittleren Fehler jeweils 
— I dieser MaxiiuurasschStzung, so wird der mittlere Ge- 
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^ — y"o,8955 l + 0,4643*+ 0,1863* + 0,0333* = 1,0263 

durch trigonometrische Ueberlragong der Basis B auf ff ff 
vergrössert sich /«, zu : 

Ms = f** = 0-005922 

und hinzutritt der oben zu fi 4 = 0"00751 ermittelte Fehler 
der trigonometrischen Ueberlragong, also Fehler der Seite ff ff: 

H b — Yfi\ + fi\ = 0 m 0095628 

Um die Centrirung auf S nicht ganz unberücksichtigt zu 
lassen (alle andern Ccntriruugcn kommen in den Fehlern der 
trigonometrischen Uebertragung mit zum Ausdruck), welcher 
0,001 betragen mag. hat man den Fehler von HS: 

p t = Vftl +0,001* = 0"0096I48 

durch Uebertragung auf SM vergrössert sich ti t zu 

SM 

H = A»« Hs = 0,036523 

hierzu der oben zu ft t = 0,1241 ermittelte Fehler der trigo- 
nometrischen Uebertragung, womit der Fehler von SM: 

p 9 = Yfi\ + (i\ = 0,12936 

Endlich wirken auf SO der oben zu /t 10 sr 0,02307 
gefundene Triangulirungsfebler und der zu 



SO 
SM 



ft 9 = 0,13581 == fi lt 



angewachsene Basislehler, also mittlerer Fehler fi }i von 

SO: 

r*,t = V^.+rt, = 0-13775 

und wahrscheinlicher Fehler = 0"0929. 

Sclucerd schützt (Seite 77) den Fehler von SM „Im 
schlimmsten Falle" zu 0"26382, er bat also obne M. d. kl. Q. 
ziemlich das richtige getroffen. 

Der Fehler der directen /«amJxuVscben Messung ist 
schwer zu schätzen, weil nichts darüber veröffentlicht ist. 
Da aber Schwerd derselben (S. 96) allein in der Rednction 
für Temperaturausdehnuog eine Unsicherheit von 0*4426 
nachweist, ao dürfte die jedenfalls von wissenschaftlichem 
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Zusammenstellung verschiedener Angaben 
fßr die Länge S p ey c r — 0 gge rs Ii c i ra, in Metern 
tob 0° auf den Meere« Ii orizont reducirt: 

1) Unsere neue Berechnung aus der abgeleiteten 
Ä-A/emTscbeu Basis BS I9794 m 643 ±0"093 

2) Lämmles directe Messung 19794,938 

Nach Schreerd Seite 94 ist die Lämmle'sche Messung 
im Messungshorizont = l9796 m 289; Meereshöhe (nach Kohler 
Seite 69) = 113*23 gibt die Keduction 0,351 und damit 
obiges Resultat, welche» mit der Annahme t bayr. Ruthe — 
1293,8 Pariser Linien in bayrische Ruthen verwandelt, der 
Pflälzer Triangulirung zu Grande gelegt wurde. 

3) Länrnle» Messung mit der nach Schn-erd 
verbesserten Reduction von 13° auf 0°. also 
nach Schirerd s Ansicht das richtige Re- 
sultat der unmittelbaren Messung 19794,495 

4) Schmerdn trigonometrische Rechnung aus 

neiner Basis 19794,601 

Dieses Resultat findet sich nicht unmittelbar bei Sehwcrd, 
weil dessen endgültiger Werth 19793,477 S. 98 in „metres 
defioitifs vrais" von 443,322 Pariser Linien statt in 
gewöhnlichen Metern von 443,296 Pariser Linien angegeben 
ist, und ausserdem mit der Höhe 90,23 statt 101,49 auf das 



5) Die Hessische Triangnli rutig gibt 19795,077 

(Astr. Nachr. Jti 272.) 

Die Badische Triangulirung, welche auf eine im Jahre 
1846 bei Heitersheim gemessene Basis gegründet ist. gibt 
kein neues Resultat für SO, denn sie schliefst daselbst mit 
einer Differenz von 3 Linien gegen die als gemessen an- 
genommene Länge ab, was nicht anders aufgehst werden 
kann, als das* diese Basis bei der Dreiecksherechnung mit- 
benutzt wurde. 

Die Württembergische Triangulirung gibt SO = 69113,18 
Würtb. Fuss (Kohler S. 182); bei Reduktion dieses Masses 
ist zu beachten, dass die Länge der Ludwigsburger Basis 
= 45501,63 W. Fuss, bezogen ist auf die mittlere Landes- 
farbe = 844 Pariser Fuss und die Temperatur +13° R. der 
Eisenstangen (Ausdehnung 0,0000144475 für 1" R.) und da 
die Redaktion von Pariser Fussen, in welchen die Basis ge- 
messen wurde, auf Würt. Fuss erfolgte, unter der Annahme 
1 W. Fase = 126,97 Par. Linien, so muss zu dem log jeder 
Wdrtt. Distanz 9.4570703—10 addirt werden um Meter von 
0* hn Meereshorizont zu haben, wonach SO würde: 19798,445 
ah» um 4- zu viel. 

Wenn die Ludwigsburger Basislange für 0° gelten w 0 r d e, 
» wire der Reduktionslog. — 9.4569887 und man hätte: 
«794727, was mit obigen 



Es darf aber nicht so gerechnet werden, denn dass 
die Angabe 45501,63 welche nach Kohler S. 148 der Württ. 
Dreiecksherechnung zu Grunde liegt, Würtembergischc Fuss 
zu 126,97 Pariser Linien von 13" R. im Horizont 844 Pariser 
Fuss bedeutet, geht aus Kohler S. 62 — 67 sowie aus einem 
Aufsatze von Bohnenbcrgcr selber in den „Wurttembcrgischeo 
Jahrbüchern" 1822 S. 80-83 unzweideutig hervor. 

Wir werden auf diesen Punkt später zuiükkommen, er- 
wähnen jedoch bei dieser Gelegenheit, dass nach den Akten 
des Gr. Badischen Catasterbureaus ebenso unzweifelhaft die 
der ßadischen Triangulirung zu Grunde gelegte Hcitersheimer 
Basis auf die Normalteraperatur von 0* reducirt ist, dass ferner 
dasselbe gilt für die Triangulirung der bayrischen Pfalz, wie 
sich durch Verglcichung der Coordinaten des bayrischen 
Catasterbureaus mit den Schtrerd neuen Angaben zeigt. End- 
lich gibt für die Norraalteroperatur der Hessischen Trian- 
gulirung der Aufsatz Eckhardt'» in den Astr. Nachr. X 272 
einen Anhaltspunkt, indem daselbst die Dreiecksseite Sp. — 
Ogg. des hessischen Catasterbureaus ohne vorher- 
gegangene Reduktion auf andern Horizont oder andere Tem- 
peratur mit der auf 0" und Meercshorizoot reducirten Lä'min- 
fc'schen Messung verglichen wird , so dass also auch die 
Hessischen Angaben sich auf 0" und Mecreshorizont beziehen. 

Nachdem die Seite Sp. — Og. als Basis unseres Haupt- 
netzes festgestellt ist, soll dieses selbst berechnet werden. 
Wir nehmen biezu die Winkel, welche der Hauptdreiecks- 
berechnung des Gr. Badischen Catasterbureaus als »ge- 
messen" zu Grunde liegen, und zwar mit gleichen Gewichten 
aus Mangel einer Angabe biefOr. 

Der Rechnung selbst mögen einige allgemeine Bemer- 
kungen über die Genauigkeit dieser Winkel, welche mit 
8z5lligen AVfWschen Repetitionstheodolithen gemessen wur- 
den, vorangehen, und zwar gefolgert aus den Dreieckswider- 
sprüchen «, = [* + 0 + y _ (i 80 ' + •)] 

Die absolute Summe dieser Widersprüche ist bei 112 
Dreiecken M _ 288 * 8I 

da diese fr als einfache „wahre Beobachtungsfcblet" behandelt 
werden können, so findet sich hieraus der wahrscheinliche 
Widersprach W, wenn m deren Anzahl bedeutet: 



und bi 



oder 



der wahrscheinliche 



M = 1 
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Von Interesse ist noch die Verth ei long der einzelnen 
Widerspruche auf die 112 Dreiecke, welche sieb aus dem 
Wertbe W in bekannter Weise theoretisch rechnen, und mit 
der Erfahrung vergleichen lässt. Man bat nämlich: 



Zwischen 



Amahl der W 









Erfahrung. 


Theorie. 


0" 


nuc 


1 1" 


3t 


27,2 


1 




2 


28 


24,8 


2 


* 


3 


18 


20,5 


3 




4 


19 


15,4 


4 




5 


& 


10,5 


c 




6 


4 


6,5 


6 


t 


10 


% 


6,9 


10 




OD 


5 


0,2 



Wie man sieht, sind ziemlich schlechte Winkel mit unter- 
gelaufen, und namentlich fällt auf, dass Ober 10* Oberhaupt 
noch Wertbe vorkommen, und zwar 25 mal so viel, als nach 
der Theorie vorkommen sollten, was auf irgend eine Ab- 
normität hindeutet; und in der That sind die Dreiecke, in 
welchen diese grossen Widersprüche vorkommen, solche, 
deren Grösse (Seiten bis zu 10 Meilen) die damalige Beob- 
achtungskunst nicht gewachsen war. Die nachstehend mit- 
getheilten Winkel gehören übrigens zu den besseren, wie der 
nach Vollendung der 
Fehler zeigen wird. 



Winkel des Hauptnetzes. 

57 0 21'40"298 
81 7 33,535 
4t 30 47,171 
€3 30 31,054 

57 13 2,870 
59 16 25,363 
46 24 50,850 
74. 59 2*, 909 

58 35 42,565 



3 

15) 
(1* 
17 

»s; 

(191 

(20) 
(21) 



! 
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M 
(23) 
(24) 

(25) 

ei 

(28) 
(29 
(30) 
(31) 

(34) 

(35) 
(36) 

(37) 
(38) 
(39) 

Das Netz giebt 13 Bedinguogsgleicbnngen, nämlich: 

1) — 13,49rf 1 ,-f3 ) 29d 14 -IO,49* iS - r -13,56<», T -20,04rf 1 , 
+ 12,85<f s ,-20,72<» 2S -r-4,02(J S4 — 5,48d, 4 +23,32i 15 
— 9,33< S8 + I9,26<J S0 -116,35 = 0 
+ l4,554,,-20 ) 72i 4 ,+20,24* 15 -27,24*, 4 +6,«2*, 9 
-15,4l4 so + 16,58* s ,-6,68*„+23,32* i4 -10,95*,. 
+ 16,50 = 0 

<>.» + <>«* + 'm + *„ + t it + *,t ~ M>« = © 

+ + +d, 4 - 3,369 = 0 

*i» + + -0,792 = 0 





A 4 
* 1 


8, 132 




£ * 


* < , / jO 


70 


1 t 


1 Viva 


46 




40, 660 


ö * 


1 1 


to -tat 


Oft 


1 A 
IV 


OA.O 1 1 


53 


39 


29,318 


70 
* £ 


^o 
0 1 


oo i tiA 


- < 


ifl 




65 


34 


56*2.2 


i 


AT 


0 . K '*0 




^7 
P f 


fit 77* 
OD > i t 0 


75 


24 


9,727 


42 


4 


30,194 


62 


31 


20,791 


66 


20 


48,296 


66 


6 


32,936 


47 


32 


39,124 



2) 



3) 
4) 
5) 
6) 



+ <»it+*„- 2,826 



7) *,9 + <f,„ + <J tl - 1,821 = 0 

8) <*„ + <*, 8 + «J 24 — M'* = 0 

9) 's» + 's« + i« T - 0 .885 = 0 
10) i„+*,9 + *,o+ 1,020 = 0 
>») + -0,124 = 0 

12) a*, 4 + rf„ + d„ - 0,560 =: 0 

13) <>»t + 's. + <*»<> - 1,99* = 0 
woraus die Normalglei chuogen: 



+2530,76«, + 973,14*, -l,46« 4 -10.20«, +8,07«, -7,19« T — 16,70«, + 17,84«,, +9,93*,, — 116,35 5= 9 
+ 973,14«, +3055,91*, +3,60«, - 6,17«, -7,00«, — 8,794?,. +10,00*,, +12,37«« +16,50 = 0 

+ 3,60«, +6,00«, +« 6 +« 4 +« T +«, +«„ +« lB -3,338 = 0 

— 1,46«, +5,00« 4 +Ä, +«, +«,0+«,, + «,, -3,369 = 0 



— 10,20«, +«, +3«, -0,792 = 0 
+ 3,07«, +«, +3«, -2,826 = 0 

— 7,19«, +«, +3« r —1,821 = 0 
-16,70«, -6,17«,+«, +« 4 +3«, -4,073 = 0 

— 7,00«, +« 4 +3«, -0,885 = 0 

— 8,79«, +« 4 +3«,. +1,020 = 0 
+ 10,00«, +« 4 +3«,, —0,124 = 0 

+ 17,84«, + 12,37«, +«, + « 4 +»« M -0,660 = 0 
+ 9,93«, +«, +3« H -1,994 = 0 



Die Auflösung dieser 13 Gleichungen gibt Gelegenheit 
zu einigen Bemerkungen Ober die in jüngster Zeit mehrfach 
besprochene „ÄcAteiermacAer'sche Metbode", welche in einer 
Elimination der Drcicckagleicbungscorrelaten mit Hilfe dar 
Dreieckshedingnngsgleichi 



Dgcn besteht l 
Methode ist bereits im Jabr 1828 in den Aatr. Nachr. Baad VI. 
(Ueber die auf Veranslallaog der französischen Akademie 
»väbren.d der Jahre 1736 und 1737 10 Schweden vorgenom- 
mene Gradmessuug von, Harro Professor Rosenberger) satt* 
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getbeilt, nnd awar mft consequenterer Durchführung des obigen 
Grood*atze« als bei SchkiermacAer , indem für Dreiecks- 
glercbungeu , Summengleichungen , Horizontgleichongen nod 
Seitengleichungen die Correlaten f, g, h, p eingeführt, nnd die 
sämmt liehen f, g, A, in genannter Weise eliroinirt werden, 
so dass statt 24 Gleichungen schliesslich deren nur 10 auf- 
zulösen sind. 

Dm Weeeo dieser Metbode besteht jedenfalls dario, dass 
der günstige Umalond der Einfachheit oder gar des Wegfalls 
vieler Glieder der Gleichungen nicht unbenutzt gelassen wird; 
dieses kann aber auch auf eine einfachere Weise geschehen : 
dadurch, dass die Correlaten der Dreiecksgleichungen, deren 
CoefGcienten bei gleichen Gewichten in den Normalgleichungcn 
sämmtlieb = 3 werden, aus den letzteren auf ganz gewöhn- 
liche Weise eliminirt werden, was gar keine Schwierigkeit 
bat. Eine unterscheidende Bezeichnung der verschiedenen 
Correlaten ist nicht nothwendig, da sich der Charakter deT 
eiozelnen Arten von Bedingung6gleicbungen auch noeb in 
den Normalgleicbnngen deutlich ausspricht Nachdem die 
Elimination der Dreiecksgleicliungscorrelateo ausgeführt ist, 
bat man für die Mehrzahl der jetzt vorhandenen Coefncientcn 
die Recbouogsprobe dass die symmetrische Form 

[an], [ab], [ac] 

[«6], [A4], [4r].... 



wieder vorbanden sein muss. Uehrigcns ist zn beachten, 
dass, wenn der mittlere Fehler einer Funktion der ausge- 
glichenen WeHhe berechnet werden soll, bei diesem Ver- 
fahren die beqoemste <raiM*'sche Formel (soppl. tbeor. comb. 
JJ22) nicht anwendbar Ist, sondern nur die unbequemere 
Rechnung mit de* sogenannten Uebertragungacoeflinienten. 

Diese Eliminationsart scheint so selbstverständlich, dass 
nur die Vergleichung mit der Scfileiermac/icr neben Metbode 
eine nähere Besprechung veranlasste. 

Unsere 13 Gleichungen reduciren sich hiernach durch 
Elimination von K t , A' s Ä,, auf folgende 4: 

+2243,77*, + 8*5,23^ +1,08^—1,84*^ -133,26 = 0 
+ 865,23/f, +29l6,80A' t +l,53Ä, — 0,l4Ä 4 +11,77 = 0 
+ 1.08AT, + 1.S3Ä, +4,00*, —0,67^ + 0,68 = 0 
- 1,84*, — 0,14*, -0.67A', +3,33* 4 — 1,83 = 0 

woran« AT, = +0,069361 

*, = —0,024537 

Ä, = —0,0829 

Ä 4 = +0,5714 

and dnreh Substitution in die Ausdrücke, welche bei der 
Elimination von K t bis A' ti diese in *, bis Ä 4 ausdrückten : 

Ä, = +0,5274 
Ä, = +0,8986 
Kj — +0,8009 



K, = 

«10 — 

K = 

All — 

*„ = 



+ 1,5304 
+0,0473 
—0,6024 
-0,0674 
+0,1897 
+0,4627 



Hiemit endlich die Correctiooen : 



d l4 = 

<»,» = 

«*.s = 

d 1T = 

iis = 
S i9 — 
d 40 = 
d„ = 
d 24 — 
i ±i = 

i t 4 — 

J»a — 
{'•- 

«»7 — 

t = 
= 

'a. = 
d„ = 
d, 4 = 
= 

i - 
Ja. - 

ö »9 — 



-0,408 

+0,756 

+0,442 

+0,171 

+ 1,840 

+0,814 

-0,589 

+ 0,716 

+ 1,629 

+ 1,089 

+0,601 

+ 2,379 

— 0,450 

+ 0,716 

+ 0,617 

—0,032 

-0,765 

—0,223 

+0,503 

—0,475 . 

+0,094 

—0,098 

+0,758 

-0,102 

+0,379 

-0,184 

+ 1,799 



Die 



amme dieser Werlhe ist 
[4i] = 22,1851 

während die Quadratsumme der vom Catasterbnreau ange- 
nommenen endgültigen Correctionen 41,8092 beträgt. Der 
mittlere Beobacbtungsfebler eines Winkels wird: 



1/2^185. = 1W 



Zur Vergleicbuog mögen die mittleren Winkelfehler ver- 
schiedener Triangulirungeo zusammengeateltt werden: 

Maupertuu, Gradmessung in Schweden (A.N. Jtfl21) 8,896 



Kragen/tof, Triaognlirang in Holland (f?ou*#, soppl. 

tbeor. comb, art 23) 2,744 

Gautt, Hannoversche GradmeMung ebd. art 24... 0,419 

Baeyer, Kösten Vermessung S. 353 0,839 

Hessische Triangulirung nach Eckhardt (A.N..H272) 2,365 
5 s nach Angabe« von Fischer 

(Höhere Geodäsie III. S. 106) berechnet 1i8S7 

Badiscbe Triangulirung s.o. «... Ii 307 

Schtterd, s. o 0,686 
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Heber die Würlembergischen Winkel, welche meist voo 
Bohnenherger selber mit einem I2zfllligen Münchner Instru- 
ment gemeinen sind, gibt leider die ..Württemberg. Landes- 
vermessung von Kohler" nirgends eine Genauigkeitsangabe. 

Diejenigen unserer ausgeglichenen Winkel (10) — (39) 
flir welche auch Hessische und Württenibcrgischc Angaben 
vorliegen, sind im Folgenden mit ihren Differenzen gegen 
letztere initgetheilt , wobei * einen Winkel nach der neuen 
Ausgleichung, a einen beobachteten Hessischer. Winkel und 
ausgeglichenen WurttembergWchcn Winkel bedeutet. 





a 


i 

x — X 




10 


17° 41' I7"738 


—0,463 


-0,548 


1 1 


90 1 56.941 


— 0,366 


— 6,911 


12 


72 16 45.608 


— 0,819 


+ 6,352 


13 


57 21 39,890 


—0,337 




14 


81 7 34.29t 


—0,010 




15 


41 30 47.613 


-2,483 




16 


63 30 31.225 


+0,639 




17 


57 13 4.710 


+ 1 ,076 




18 


59 16 26. 177 


—2.272 




34 


75 24 9,629 


-2.72t 


— 1,479 


35 


42 4 30,952 


-1,211 


+5,278 


36 


62 31 20,689 


— 0,158 


—3,763 


37 


66 20 48,675 


— 1,415 


+ 5,275 


38 


66 6 32,752 


—2,343 


— 1 ,832 


39 


47 32 40,923 


—1,313 


-3,343 






Mittel 1,175 


3,865 



Die Hessischen Winkel, welche Herr Obersteuerdirektor 
Dr. Hügel mit/.utheilen die Güte hatte „sind theilwetMe mit 
den von Bayern und Baden gemessenen gemittclt, ohne dass 
Sicherheit vorhanden war, ob die Centren ganz dieselben 



Zu den Württembergisehen Winkeln, welche nach obiger 
Znsammenstellung sehr schlecht scheinen, ist zu bemerken, 
dass sie nicht zu den von Bohnenherger selbst gemessenen 
gehören, sondern vermnthlirh als letzte Ausläufer des Netze« 
weniger genau bestimmt wurden. 

Mit Hülfe unserer ausgeglichenen Winkel (13) bis (39) 
und der oben zu 19794™643 ermittelten Basis Speyer— Oggers- 
heim wurden die Seiten des Netzes gerechnet, und sodann 
auf Grund des im Jahr 1820 von Professor Dr. Nicolai va 
3"40'25'291 ±3» ermittelten Azimuths der Seite Mannheim— 
Speyer in Mannheim auch die rechtwinkligen sphärischen 
Coordinaten aller Punkte in Beziehung auf den Ursprung 
Mannheim und dessen Meridian als Abseissenachse (südl. : +x) 
nach den bekannten von Soldner aufgestellten Gleichungen 
(Bohnenherger de computandis dimensionibus etc. $ 16.) 

Die Resultate und ihre Vergleichung mit den Angaben 
des Badischen und Bayrischen Catasterbureaus sind die fol- 
genden, wobei x, ?/ die neuen, x', tj die Badischen, and 
x", if die Bayrischen Coordinaten in Metern von 0° im 
Meeresborizont bedeutet : 





y—y 


y 


Punkt. 


X 


X — X 


X M — X 


+0,043 


-0"055 


+ 600t"777 


Oggersheim 


— 388-767 


+ 0,096 


+0,040 


+0,009 


—0,006 


+ 1208,142 


Speyer 


+ 18816,676 


+0,002 


+0,331 


+0,409 


— 0,012 


+ 27414,066 


Calmit 


+ 18550,134 


+0,081 


+0,172 


+0,561 


— 0,334 


+38145,688 


Donnersberg 


— 15278,872 


+0,286 


—0,480 


+0,446 


—0,207 


+ 18104,628 


i Klobberg 


—28049,296 


+0,466 


-0,881 


- 1 . 


+0,378 


- 12727,470 


Melibocua 


-26509,100 


+0,593 






+ 0,177 


—19525,476 


Königsstuhl 


+ 9223,075 


+0,002 




+0,113 


-0,084 


- 7407,498 


St. Michael 


+44332,386 


-0,132 


+0,495 


+0,336 


—0,133 


+ 19467,721 


Langenkandel 


+ 44893,918 


+ 0,044 


+0,527 



Im AnschluM hieran 
eine Stelle finden. Distanzen, welche nicht selbst Dreiecks- 
seiten sind, oder als solche nicht verfügbar, können aus deu 
rechtwinkligen sphärischen Coordinaten x, y, x, y' ihrer 

ler Formel: 



m^y 1 



m 2 +H« + 



mV* 



12r*a 4r*a 4r 2 « 



wobei wi = x — x, n = y'—y und r der mittlere Krüm- 
mungshalbmesser des Vermessungsgebietes. 



Im 

Jahr 1866 Seite 3 ist mitgelbeilt, dass die Seite Doonera- 
berg— Calmit aus Badischen Coordinaten = 35490"! I, nach 
Tranchot = 3550f70 und nach Eckhardt = 35500"14 ist. 

Diese Seite ist nach unserer neuen Rechnung = 35489-986 

Aus Badischen Coordinaten übereinstimmend mit 

der Badischen Dreiecksseitc 35489,673 

Aus Bayrischen Coordioaten 35490,572 

Als Hessische Dreieckaseite 35491,025 
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In der schon mehrfach citirien „Württemb. Landesver- 
messung von Kohler" sind S. 194 „Nachweisungen über den 
Anschlug* der Württemberg. Haupttriangulirung an Bayern, 
Baden etc." milgetheilt, wovon die unter B (Baden und 
Württemberg) gegebene sehr kleine Differenzen zeigt, aber mit 
dem Reduklionslogaritbmus 8.9796674 — 10 welcher auf die 
Temperatardifferenz der Württ. und Badischen Basen keine 
Rücksicht nimmt, gerechnet ist. Wir geben im Folgenden 
ebenfalls eine solche Vergleichung, wobei b eine Dreiecks- 
seite des Badischen Catastcrburcaus in Badischen Ruthen 
(zu 3 Metern) ton 0" im Meereshorizont, w eine solche des 
Württembergischen Catastcrburcaus, reducirt mit dem log 
8.9798674, endlich >r' eine solche reducirt mit dem (nach 
Ansicht richtigen) log 8.9799490 bedeutet. * 



,-b w-b 



1 Strassburg— llornisgründ - 

2 - — Candel 

3 Trinitatis -Hornisgründ 

4 -Candel 

5 t — Feldbcrg 

6 Candel — Feldberg 

7 : — Hornisgründ 

8 Calmit— Donnersberg 

9 ; — Speyer 

10 Katzenbuckel —Waldenburg 

1 1 Waldenburg — Stockaberg 

12 Solitade-Hohenoeuflcn 

13 Katzenbuckel — Feldberg 

14 Hornisgründ — Waldenburg 
Ii Rossberg — Inneringen 



11143,34 

20299,23* 

23661,15 

18670,61 

20384,03 

6988,21 
20678,01 
11829,89 

8535,76 
17694,25 

7424,19 
11433,57 
64444,55* 
48840,07* 

9084,76* 



0,00 
-0,03* 
+0,16 
-0,03 
+0,01 
—0,04 
+0,34 
+0,11 
—0,29 
—0,70 
—0,42 
—0,27 
+0,36* 
+0,99* 
+0,86 



+ 2,09 
+4,22 
+ 4,11 
+3,48 
+3,84 
+ 1,28 
+3,84 
+2,33 
+ 1,34 
+2,67 
+0,97 
+ 1,87 
+12,11 
+10,15 
+ 2,57 



Die 6 ersten der obigen Differenzen n> — b bilden die 
von Herrn Trigonometer Kohler gegebene Nachweisuog. Die 
mit * bezeichneten Werthe sind nicht selbst Dreiecksseiten, 



Die bedeutenden Differenzen w'—b können vielleicht da- 
durch erklärt werden, dass angenommen wird, es haben die 
terscbicdcncn Triangulirungen beim Mangel eines wissen- 
schaftlichen Ausgleichungsverfahrens an den Anschlüssen 
Mittelwerthe festgesetzt (und zwar in unserem Falle ohoe 
auf die Temperaturdifferenz der Basen) welche 



endgültig beibehalten wurden, und ferneren Drciecksbc- 
stiramungen als Grundlage dienten. Zu dieser Annahme führte 
die Nachrechnung einer grossen Anzahl vor. Dreiecken ins- 
besondere auch des Badisch - Würterabergiachen Basis- 
an Schlusses, welcher von Köhler „nach einer Miftheilting 
des Badischen Oberst r. AfW' S. 195 veröffentlicht ist. 

Ausgehend von den Seiten Melibonis-Künigsstuhl und 
Künigsstubl — Michael (s. Beilage) unseres ausgeglichenen 
Netzes, deren Längen bzw. 12380,555 und 12124,322 Bad. 
Ruthen (zu 3") von 0° Im Meereshorizont erhatten wurden, 
geben die Dreiecke (10) (11) (12) lediglich als Kette mit 
gleicher Verthcilting der Dreieckstvidcrsprüchc behandelt, 
die Seite Bönnigheim — Heilbrnnn = 6418*57 , ebenso die 
Dreiecke (13) (14) (15) (12): 6418°47; Mittel mit Rücksicht 
auf die bessere Bestimmung aus (10) (II) (12): 6418,54, 
und hieroit gibt die Kette (16) bis (20); Lndivigsburger Basis 
=r 4344,40. Die unmittelbare Messung gibt reducirt 4344.86 
also einen Fehler von 46 Zoll. Die citirte Anschluasrechnung 
findet den Fehler 7 Zoll, indem sie 1) ohne Rücksicht auf 
Teropcraturdifferenz die reducirtc Basis = 4344,05 erhält, 
und 2) durch eine in den Dreiecken (16) bis (20) vor- 
genommene sehr ungleiche Fehlerverthciluug das trigono- 
metrische Resultat 4344,12 erzielt. 

Es entsteht die Frage, ob der Anschlussfehler von 46 Zoll 
sich aus der Natur der Sache erklären lässt. Da der wahr- 
scheinliche Fehler der Seite Sp.— Og. oben zu 0"093 == 3 Zoll 
ermittelt wurde, und der trigonometrischen Uebertragung auf 
die Ludwigsburger Basis wohl nicht mehr als 15-20 Zoll 
zugeschrieben werden kann, so erscheint der Fehler allerdings 
bedeutend. Wenn man aber ferner bedenkt, dass bei der 
Bo/menberger'scben und Schreret sehen Basis die Temperatur 
der Stangen nur durch eingelegte Thermometer bestimmt 
wurde, was nach Bettel (Gradenmessung in Ostpreusscn 
S. 58) bei seiner nur 1820" langen Basis bereits einen Fehler 
von 1 Zoll verursacht haben würde, so dürfte es nicht nüthig 
sein, nach weiteren Fehlerquellen zu suchen. 

Indem wir glauben, unseren Zweck, Aufschlüsse über 
die Genauigkeit der betrachteten Triangulirungen zu geben, 
durch die verschiedenen numerischen Yergleichungen erreicht 
zu haben, dürfte noch die Bemerkung am Platze sein, dass 
es rathlich ist, für einen wissenschaftlichen Zweck, 
wenn möglich, auf die Origioalbeobachtuogen zurückzugreifen. 
C.rlsruhe, Januar 1870. p ro f. W. Jordan. 
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Ueber die Anwendung der Photographie auf die Beobachtung der Vorübergänge der Venus vor der Sonne. 

(Von Herrn Geheimen Kanxleirath Patchen in Schwerin.) 



Die Anwendung der Photographie auf die Beobachtung der 
Vorübergänge der Venus vor der Sonne ist neuerdings von 
Warren de la Rue in den Monthly Notices Vol. XXIX. X 1, 
so wie auch von anderer Seite her in Vorschlag gebracht 
Wenngleich der genannte Schriftsteller diese Anwendung sehr 
genügend motivirt und einen ausreichenden Erfolg derselben 
nachgewiesen, mindestens im hohen Grade wahrscheinlich 
gemacht hat, so dürfte doch eine weitere Besprechung dieses 
Gegenstandes um so weniger überflüssig sein, als noch an- 
dere als die bisher geltend gemachten Gründe jener Anwen- 
dung das Wort reden. 

Als Mitglied der Coniraission, die vom Kanzler des Nord- 
deutschen Bundes für die Vorberathung der Haassregeln zur 
Beobachtung des zunächst bevorstehenden Vorübergange« der 
Venus niedergesetzt ist, habe ich Veranlassung gehabt, mich 
mit den Fragen, die bei der Anwendung der Photographie 
auf die genannten Beobachtungen in Betracht kommen, zu 
beschäftigen. Ich erlaube mir, die Ansichten und die Re- 
sultate, zu denen ich dabei gelangt bin, hier mitzutheilen, 
und dieselben zur weiteren Prüfnng zu verstellen. 

L 

Was zunächst die Frage anlangt, ob es überhaupt ein 
Bedi'trfniss ist , neben den sonst den Astronomen zu Gebote 
stehenden Hülfsmilteln auch noch die Photographie bei der 
Beobachtung der Vnr&bcrgängc zu verwenden? — so glaube 
ich diese Frage entschieden bejahen zu müssen. 

Die Beobachtung der Ränderberü h rungen, welche 
bei den Vorübergingen des vorigen Jahrhunderts fast nur 
allein zur Anwendung gekommen ist, leidet an verschiedenen 
erheblichen Mängeln. 

1. Durch die Untersuchungen von Wolf und Andre ist 
ck in Frage gestellt, ob es überhaupt möglich ist, die eigent- 
lichen Momente der inneren Ränderberührungen richtig, oder 
doch wenigstens bis auf constante Fehler richtig zu erfassen. 
Die Bedingungen unter denen, nach dem Urtheile der ge- 
nannten Herren eine richtige Auffassung jener Momente nur 
möglich sein soll, sind der Art, das« ihre Erfüllung wohl 
kaum ausführbar sein wird. 

1. Die Beobachtung der Räoderberfihrungeo ist für einen 
bestimmten Ort auf ganz bestimmte Augenblicks beschränkt; 
sie ist also in einem sehr bähen Grade von der Gunst des 
Wetters abhängig. 

3. Die Gegeoden der Erde, auf denen eine Beobachtung 
der RSnderberQhrungen nur mit Erfolg anzustellen ist, sind 



ganz bestimmte, auf einen nicht grossen Umkreis beschränkte. 
Ist in diesen Gegenden die Jahreszeit nicht günstig , ein 
heiterer Himmel unwahrscheinlich, oder befindet sich in diesen 
Gegenden kein Land, oder kein zugängliches Land, so können 
sie durch andere nicht ersetzt werden. 

Es ist unter diesen Umständen notbwendig, auf die An- 
wendung auch anderer Beobachtungsmetboden Bedacht zu 
nehmen. Diese anderen Methoden können im Allgemeinen 
nur darin besteben, dass man während des Vorüberganges 
der Venus vor der Sonne die Höhenunterschiede beider Ge- 



Da zu diesen Bestimmungen nur transportable Instru- 
mente verwandt werden können, so würden sieb die Höhen- 
unterschiede dureb absolute Höbenroessungen nicht sicher 
genug ermitteln lassen, sondern die Bestimmung kann aus- 
reichend genau nur durch Differentialbeobacbtungen, d. h. 
dnreh mikrometrische Messungen geschehen. Von den ver- 
schiedenen Arten der Mikrometer, die iu der Astronomie ge- 
bräuchlich sind, ist aber wiederum nur eine Art. nämlich das 
Doppelbild Mikrometer (Heliometer) anaendlich, weil nur 
durch dieses allein die Möglichkeit gegeben ist, bei hin- 
reichender Vergrösserung des Fernrohrs, den Ort der Venu* 
auf zwei einander gegenüberliegende Sonnenränder zu be- 
ziehen, und so die gegenseitige Lage der Sonne und der 
Venus frei von den Einwirkungen der Beugung des Lichtes 
und der Irradiation zu erhalten. 

Diese Beobachtungsmetbode hat vor den Beobachtungen 
der Ränderberührungen zwei wesentliche Vorzüge, sie ist 
nicht wie diese auf einen einzigen Augenblick beschränkt, 
sondern kann stundenlang, und unter Umständen noch länger 
fortgesetzt werden, und sie ist nicht wie die zuletzt genannten 
Beobachtungen, noch nicht vollständig aufgeklärten optischen 
Täuschungen unterworfen. Was vielleicht den einzelnen 
Heilometermessungen, gegenüber den Beobachtungen der 



hiiufige Wiederholung gewiss reichlich ersetzt werden. 

In einer Beziehung aber unterliegt die Anwendung der 
Heliometermessungen einer sehr wesentlichen Beschränkung. 
Da durch das Heliometer die Abstände der Venus von zwei 
einander gegenüberliegenden Sonnenrändern immer nur in 
einer bestimmten Richtung, nämlich derjenigen, die jedes- 
mal durch die Centra der Venus und der Sonne geht, ge- 
messen werden können, und da, wie bereits gesagt, der nächste 
Zweck dieser Messungen kein anderer ist als der, den jedes- 
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folgt daraus, das* die Heliometermessungen nur dann mit 
dem günstigsten Erfolge angestellt werden könuen, wenn eich 
die Centra der Venus und der Sonne in demselben Verticat- 
kreise des Beobachters befinden. So lange die gegenseitige 
Lage beider Himmelskörper von der ebengenannten nicht er- 
beblich abweicht, wird sich der Höhenunterschied mit Hülfe 
des Positionskreises noch ausreichend genau bestimmen 
lassen; da es aber allemal auch wünschenswcrth ist, dass 
die Messungen so lange wie möglich fortgesetzt werde« , so 
wird man zu Stationen für die Heliometermessungen mit 
Vortheil nur solche wählen können, an welchen wahrend der 
Dauer des Durchganges zu irgend welcher Zeit beide Ge- 
ilirrte in demselben Verticalkreise stehen. 

Kommen zu dieser Bedingung noch die übrigen hinzu, 
weiche bei jeder Beobachtangsart ohne Unterschied zu er- 
füllen sind, also z. B. die, das» die Höbe beider Gestirne 
mischen bestimmten Gräazen liegen, das« ein günstiger 
Himmel wahrscheinlich sein muss, o. s. w. so wird man zu- 
geben müssen, dass es nicht Immer möglich sein wird, günstig 
gelegene Stationen für die Heliometermessungen aufzufinden, 
zumal wenn deren zwe,i, zu eorrespondlreoden Beobachtungen 
geeignete ermittelt werden sollen. 

Für den Vorübergang der Venus im Jahre 1874 wird es 
nicht möglich sein, zwei zu correspondirendeo Heliomeler- 
beobachtungeo geeignete Stationen zu ermitteln, die nicht In 
mehrfacher Hinsicht sehr viel zu wünschen übrig liessen. 

2. 

Soviel nun die Anwendung der Photographie auf die in 
Rede stehenden Beobachtungen anbetrifft, 'so kommen der- 
selben die Vorzüge, welche nach dem vorbin Gesagten die 
Heliometern) essungen vor den Beobachtungen der Räader- 
berfihruageo haben, ebenfalls zu. Ausserdem aber ist dieselbe 
von der so eben hervorgehobenen sehr wesentlichen Be- 
«chränkung, welcher die Heliometermessungen unterworfen 
sind, völlig frei. Es ist nicht nöthig, das« bei den pbofo- 
spaphiecheu Aufnahmen die Centra der Venus und der Sonne 
in demselben Verticalkreise stehe« , vielmehr ist jede Lage, 
welche beide Himmelskörper zu der Verticalen haben, gleich 
günstig. Der Grund hiervon liegt einfach darin , dass man 
auf einer wahrend des Durchganges aufgenommenen Photo- 
graphie der Erscheinung die Lage der Venus gegen jede zwei 
beliebige, einander gegenüberstehende Sonnenrinder mit 
gleicher Schürte messen, and folg« weise auch, insofern das 
Bild in Bezug auf ;die Richtung der Vertioalen otienlirt ist, 
•eo Höhenunterschied beider Gestirn« direct bestimme« kann. 
An «ad für sieb bedarf diese letaler« Behaaptung gewiss 
keiat« Beweises, indessen werde ich auf die Frage, in welcher 
Wels, die AbmessMoge. auf der Photographie mit mikr«.- I 



kopischer Genanigkeit ausgeführt werden können, noch weiter 
unten zurückkommen. 

Aus dem Bisherigen geht zunächst soviel hervor, dass 
man bei der Anwendung der Photographie auf die Beobachtung 
der Verüberginge der Venus rücksichtlich der Auswahl der 
Beobachtunge-Stationen sehr viel grössere Freiheit hat als bei 
der Anwendung aller sonstigen Beobacbtungsraethoden. 

Es wird jetzt weiter in Betracht zu ziehen sein, auf 
welche Art und Weise die Photographie am vortbeilhafteslen 
zu den Beobachtungen benutzt werden kann. 

Die photographischen Aufnahmen der Erscheinung werden 
zweckmässig nicht io der Brennpunktsebene des photo- 
graphischen Objectivs, sondern mit Hülfe einer geeigneten 
zweiten Linse von kurzer Brennweite ausserhalb jener Ebene 
zu machen sein, weil dann ein in der Brennpunktsebene des 
Objectivs befindliches Fadesnetz zugleich mit Sonne und Venus 
photograpbiscb abgebildet werden kann. Ist dabei das Fern- 
rohr des photogrophischeo Apparates parallacliscb montirt und 
einer der Fiden entweder parallel oder senkrecht zur Stunden- 
achs« gestellt, so wird die aufgenommene Photographie durch 
das Bild dieses Fadens so genau orlentirl sein, dass man aus 
linearen Abmessungen auf der Photographie die Lage der 
Centra beider Himmelskörper zu einander, insbesondere auch 
ihren Höhenunterschied herleiten kann. Als Einheit bei den 
Abmessungen kann jederzeit der Durchmesser des Sonnen- 
bildes dienen. Es ist zwar denkbar und selbst nicht un- 
wahrscheinlich, dass die Sonne immer zu gross, die Venus 
immer zu klein abgebildet werden wird, allein der hieraus 
entstehende Fehler wird aus denselben Ursachen in ähnlicher 
Weise auch bei den Heliometermessungen auftreten; sein 
Einfluss kann nur vermindert oder den Umständen nach ganz 
beseitigt werden, wenn man den Ort der Venus jederzeit auf 
zwei Paar einander diametral gegenüberliegende Sonnenränder 
bezieht. Insofern correspondirende Beobachtungen mit zwei 
Apparaten von gleicher Coostmction und unter sonst gleichen 
Umständen angestellt werden, muss der genannte Fehler, wenn 
«r überhaupt vorbanden ist, die Beobachtungen auf beiden 
Stationen so nahe io gleicher Weise afficiren, dass sein Ein- 
fluss auf die Parallaxenbestiramung verschwindet. 

Die Zeit der photographischen Aufnahmen wird sich 
immer mit mehr als hinreichender Genauigkeit angeben lassen, 
da die Dauer einer vollständigen Aufnahme nur einen äusserst 
kleinen Bruchtbeil der Secunde beträgt. 

Ob es nSlhig sein wird, den Apparat mit Uhrwerk zu 
versehen, hingt davon ab, ob die Aufnahme ia so kurzer 
Zeit erfeJgt, das« während derselben die Portrückung der beiden 
Gestirne auf dem Bilde nicht wahrnehmbar ist. Diese Frage 
kann jedenfalls leicht durch vorgängige Versuche entschieden 
werden. Falls sich die Anbringung eines Uhrwerks als un- 
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nöthig ergeben Milte, würde es sogar vorteilhafter sein, deo 
Apparat nicht parallactisch, sondern so aufzustellen, dass er 
am eine vertikale und eine horizontale Achse drehbar ist. 
Einer der Fäden könnte dann vertical gestellt werden, so dass 
durch das Bild dieses Fadens die Richtung der Verticalen 
auf der Photographie unmittelbar angegeben sein würde, und 
die linearen Abraesxuugen nur allein in der Richtung des 
Fadenbildes vorzunehmen sein würden. 

Die Genauigkeit der linearen Abmessungen wird erhfiht 
werden, wenn man durch die zweite kleinere Linse eine Ver- 
grösserung des Focalbildes erreichen kann, welche völlig 
correct ist und zugleich eine genügende Scharfe besitzt. Dass 
eine Molche Vcrgrösscrung erreichbar »ein werde, liisst sich 
bei dcn% Fortschritten, die in jüngster Zeit rücksichtlich der 
Construction der photograpbischen Linsen, namentlich durch 
die Bemühungen SteinAetT» gemacht sind,*) kaum bezweifeln, 
indessen wird es jedenfalls nöthig sein, über diese Frage 
schon vorher geeignete Versuche anzustellen. 

Es ist meine Absicht, alle die Vorversuche anzustellen, 
welche die Anwendung der Photographie auf die Beobachtung 
der Venusdurchgiinge als nntbwendig erscheinen Ifisst, und 
werde ich mir erlauben, über die Ergebnisse jener Versuche 
seiner Zeit in dieser Zeitschrift weiteren Bericht zu erstatten. 
Wenn übrigens auch von anderen Seiten her derartige Vorver- 
suche angestellt werden sollten, würde dies der Sache gewiss 
sehr förderlich sein. ^ 

Von besonderer Wichtigkeit ist die Frage, wie die Sta- 
tionen lür die photographischen Aufnahmen am zweckmässig- 
en zu wühlen sind? — Bei der Beantwortung derselben soll, 
wie auch spater immer, die Erde als Kugel angesehen werden. 

Denkt man sich durch diejenigen Punkte der Erdober- 
fläche, in deren Zenith die Venus während des ganzen Ver- 
laufs ihres Vorüberganges nach und nach tritt, eine Curve 
ZZ' gelegt, und wählt man zu Stationen zwei Punkte B und ß 
so aus, dass ein durch dieselben gelegter grösster Kreis de/ 
Erde die Curve 7,Z' schneidet, so wird in dem Augenblick, 
in welchem die Venus die Ebene des grössten Kreises Bß 
passirt, die Parallaxe den geocentrischen Ort der Venus auf 
der Sonoenscheibe für die Beobachter auf beiden Stationen 

I 

genau in entgegengesetzter Richtung verschieben. Sehen die 
Beobachter zu dieser Zeit die Venus beziehungsweise in den 

*) Die Herren Gebrüder Steinlmil haben lieh auf eine Anfrage 
brieflich bereit erklärt, xo dem photugraphiachen Apparat 
der Altron omitchen GcselUchsft, dessen Otijectlv eine Brenn- 
weite TM 75,2 Pariser Zoll and eine OefTtaaag voa 6 Zoll 
hat, eise »weite Liase anzufertigen, welche das Focuabild 
fünfmal und zwar dergestalt vergröuere, daae das rer- 
grösserte Bild im Absieht auf Schärfe und correct« Zeichnung 
nicht* >a wünsche« fibrig lasse. 



Höhen A und A', so werden die Oerter, an welchen die beiden 
Beobachter die Venus auf der Sonnenscheibe erblicken, um 
einen Bogen u von einander entfernt sein, welcher hinreichend 
genau durch die Gleichung gegeben ist : 

( I) u = (r — p) (ms h + rot h') , 

unter x und p die Parallaxen der Venus und der Sonne ver- 
standen. 

Steht aber die Venus ausserhalb des grössten Kreises 
Bß, so dass die Azimuthaiwinkel zwischen der Venus und 
der Ebene des Kreises BB" für die Beobachter beziehungs- 
weise die Grösse ß und ß" haben, so werden die Richtungen, 
in welchen die Parallaxe den Ort der Venus für beide Beob- 
achter verschiebt nicht mehr um 180° verschieden sein, den 
Fall allein ausgenommen, wo B und ß gerade um 180° von 
einander entfernt sind. Bezeichnet man den Winkel, welche 
beide Riebtungen mit einander bilden, .durch 180°~y, eo 
gilt für denselben die Gleichung: 

(1) #-o» (180 — y) = cos Bß sin ß sin 0 — rot ß cot ß" 

und der gegenseitige Abstand u der beiden Oerter, an welchen 
die Beobachter die Venus zu der angegebenen Zeit auf der 
Sonnenscheibe sehen, wird durch die Gleichung ausgedrückt: 

(J). .«' = (x-p) V"(rorA 4 + <•<>« h'*—2roskco* AVor(t80— y)). 

Die Gleichung ist strenge richtig unter der Voraussetzung, 
dass man die sehr kleinen Bögen rot A(r— p) und coth'(x — p) 
aU gerade Linien ansehen darf. 

Einen genäherten Werth für u giebt auch die Glefchung : 

(4) •»' = (ir — p) rot £y (rot A + cot A'). 

Insofern je zwei correspondirende photographische Auf- 
nahmen strenge gleichzeitig anf beiden Stationen würden aus- 
geführt werden können, würde sich auch unmittelbar ans den 
linearen Abmessungen auf beiden Photographien ein Werth 
von h oder ableiten lassen. Sind die Aufnahmen aber, 
wie es in der Regel der Fall sein wird, nicht gleichzeitig, so 
werden die Ergebnisse der Abmessungen vorerst auf dasselbe 
Zeitmoment zu reduciren sein. Dies wird sich in allen Fallen 
mit Hülfe der Elemente des Vorüberganges- bewerkstelligen 
lassen, und zwar ohne irgend wesentlichen Nachtheil, denn 
wenn auch die Reductionen mit den Fehlern der Elemente 
beiladet bleiben, so werden doch diese Fehler, bei der voraus- 
gesetzten Lage der Stationen entweder von aelbst eliminirt 
werden, oder doch sich eliminiren lassen. 

Notwendig ist ea übrigens keineswegs, Werthe von u 
oder u auf die angegebene Weise aus den Photographien 
abzuleiten; man kann sieb auch, wenn man dies vorsieht, 
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Rücksicht darauf, ob eine correspondirende dazu vorhanden 
igt oder nicht, den jedesmaligen Höhenunterschied der Venu« 
ond der Sonne zu bestimmen, und die so ans den Aufnahmen 
auf beiden Stationen gefundenen Höhenunterschiede ganz 
ebenso wie die, ans den Helionfetermessungen abgeleiteten 
Höhenunterschiede zur Bildung der Bedingungsgleichungen 
für die Bestimmung der Grösse r—p benutzen. ' 

Die Entfernung der Stationen B uud B von einander und 
von der Curve ZZ ist zweckmässig so zu wählen, das» auf 
beiden Stationen die gleichzeitigen photograpbischen Auf- 
nahmen bei geeigneten Höhen der Venus (zwischen 12° und 
30* bis 35°) thunlichst lange fortgesetzt werden können. 
Dieser Zweck wird am vollständigsten erreicht werden, wenn 
die beiden Stationen etwa 125° bis 140° von einander entfernt 
und in nahezu gleichen Abständen von der Curve ZZ liegen. 

Der Winkel, unter welchem die Ebene des grössten 
Kreises BB die Corve ZZ schneidet, ist auf die Gate der 
Beobachtungen selbst ganz ohne Einfloss. Auf die Resultate 
der letzteren übt die Wahl dieses Winkels allerdings einen, 
■veno auch nicht erheblichen Einflnss aus. Trifft man die 
Wahl so, das« der Schnitt unter sehr spitzem Winkel erfolgt, 
oder so, dass die Curve ZZ' zweimal geschnitten oder nur 
tangirt, oder nahezu taogirt »viril, so hat dies den Vortheil, 
dass der Winkel y (Gleichung 2) immer sehr klein bleibt. 
Weil aber bei dieser Wahl beide Stationen immer nahe am 
Aequator liegen müssen, und sich hier die Höhen der Venus 
schneller ändern als in höheren Breiten, so ist mit der Wahl 
auch wieder det Nachtheil verbunden, dass die Beobachtungen 
nicht so lange fortgesetzt werden können wie in höheren 
Breiten. Erwägt man ferner, dass bei einem grosseu Breiten- 
nnd bei einem kleinen Längen-Unterschiede der beiden Sta- 
tionen, die Bestimmung des Längenunterschiedes der Stationen 
einer geringeren Genauigkeit bedarf, als wenn das Umgekehrte 
m der Lage der Stationen stattfindet, so wird man, unter 
übrigeos gleichen Umständen, lieber die Stationen unter hö- 
heren Breitengraden auf beiden Halbkugeln der Erde wählen. 
Immer aber wird man unter diesen Verbältnissen bei der Wahl 
der Stationen sonstige Rücksichten, namentlich die auf günstige 
klimatische Verhältnisse durchaus vorwiegen lassen können. 

4 

Die Bedingtingen an welche, nach dem Vorhergehenden 
die Auswahl der photograpbischen Stationen gebunden Ist, 
sind offenbar so leicht zu erfüllen, das« wohl kaum je eine 
Venuadorebgang vorkommen kann, bei welchem die vollständige 
Erfüllung nicht immer auf mehrfache Weise möglich wäre. 

Fir die pbotographisebe Aufnahme des Veoosdurcbganges 
»ob» Jahre 1874 habe ich beispielsweise drei Paar Stationen 
ausgewählt, die alle nahezu gleich gut den za erfüllenden Be- | 
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1) die Chats m -Inseln südöstlich von Neu -Seeland 
und Maskat am Eingange des Persischen Heerbusens, 

2) die C h a t a m - I n s e I n un d die Handelstadt Basra 
(das alte Bassora) am nördlichen Ende des Persischen 
Meerbusens, 

3) die Samoa-Inseln, insbesondere Upola mit dem Hafcn- 
platz Apia in der Südsce und die Hafenstadt Mab 6 
auf der britischen Inselgruppe der Scchellen an der 
Ostküste von Afrika. 

Für das erste Paar dieser Stationen, welches ich für das 
vorzüglichere halte, lasse ich nähere Angaben hier folgen, um 
das bisher Gesagte, so weit es nöthig sein möchte, durch ein 
numerisches Beispiel erläutern und vervollständigen zu können. 

Die Chatam-Inscln , und zwar die grösste von- ihnen, 
Wsrekanri — auf der sich eine europäische Niederlassung 
und eine Mission der Berliner Corner 'sehen Gesellschaft be- 
findet — haben nach dem grossen Atlas von Kiepert folgende 
geographische Lage: 

Ocstl. Länge von Paris 181° 10' 
Geographische Breite —43 30 
Geocentrische Breite — 43 t9 

Für Maskat, eine bedeutende Handelsstadt mit 60000 Ein- 
wohnern ist nach derselben Quelle: 

Oes«. Länge von Paris 56» 23' 

Geographische Breite -f-23 35 
Geocentrische Breite +23 27 

Für den Vorühergang der Venns habe ich die nachstehenden 
Momente, die für den Mittelpunkt der Erde gelten, berechnet: 

1) Eintritt des Vcnus-Centrums. . I4 h l6"42 wahre Par. Zt. 

2) Eintritt des 2'« Venus-Randes 14 30,72 s s s 

3) Mitte des Vorüberganges 16 23,06 -- . : 

4) Austritt des l«*»Venus-Randes 18 15,34 = : 
'S) Austritt des Venus-Centrums . 18 29.69 i : : 

Die Zeit, welche zwischen den mit 2 und 4 bezeichneten 
Momenten liegt, ist diejenige, welche für pbotographisebe 
Aufnahmen nur allein geeignet ist; sie beträgt 3 Stunden und 
44,6 Minuten. 

Die Endpunkte der Curve ZZ" haben die geographischen 
Positionen : 

Z = 142°31'0 Oestl. Länge v. Paris. -22°37'2 Geogr. Breite. 
Z SS 86 5,6 . . —22 34.1 - * 

Aus diesen Positionen ond denen der Stationen Ware» 
kauri und Maskat ergiebt sieb : • 

1) die Länge des Bogens BB beträgt: 

130° 49' 

2) die Linge dar Corve ZZ' ist nahe 66° 
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3) der Durchgang der Venus durch die Ebene des Kreises 
Bß findet statt um 

16" 42*6 wahre Pariser Zeit 
im Zenith eines Ortes der Erdoberfläche dessen 
Oestl. Länge von Paris 109° 27' 2 
Geograph. Breite —22 35,4 

4) Höhe der Venus ist zu dieser Zeit: 

in Warekauri: Ä = 28° 15' 
in Maskat: A' = 20 51 

Es mitge sun angenommen werden, es seien auf beiden 
Stationen nahe um die wahren Pariser Zeiten 



1 




16' 


t2™6 


2 




16 


42.6 


3 


. . . , . 


17 


12,6 


4 




17 


42,6 



photogrsphische Aufnahmen von Sonne und Venus gemacht, 
und es seien die Oerter der Venus auf den Photographien 
beziehungsweise auf die Oerter reducirt, welche die Venus 
in den angegebenen vier Zeitmomenten gehabt haben wurde. 
Die Abmessungen auf je zwei correspondirenden Photographien 
mögen für den gegenseitigen Abstand u der reducirten Venus- 
örter der Reihe nach die vier Werthe ergeben haben : 

w'i , »*'« , w' % . n' 4 ■ 
Berechnet man für die angegebenen vier Zeitmomente die 
Höhen h und Ä', so wie die Azimuthai- Aenderangen ß und 
ßf , endlich auch den Winkel y nach Gleichung (2) so 
Für Warekauri Fflr Maskat 



findet man : 
Wahre Par.Zt 

16 h 12"6 

16 42,6 

17 12,6 
17 42,6 



33" 44' 
28 15 
22 52 
1? 31 



ß 

5° 2' 
0 0 
4 49 
9 34 



h' 

15°12' 
20 51 
26 5 
30 55 



0 

4°2|' 
0 0 
4 56 
10 38 



3° 57' 
0 0 
4 3 
8 25 



Man erhält hieraus der Reihe nach: 



com h 

0,8316 
0,8809 
0,9214 
0,9536 



rot h 

0,9650 
0,9345 
0,8956 
0,8579 



rot \ y 

0,9994 
1,0000 
0,9994 
0,9973 



und damit, nach der Näherungsformel (4) die in diesem 
Falle von der strengen Formel für u niemals bis auf 0*001 
abweicht, zur Bestimmung von r—p die vier Bedlnguogs- 

= 1,7965 (v — p) 
1,8154 (r — p) 



f — 



= 1,8159 (t— p) 
4 = 1,8069 (t—p) 

Da man mit Leichtigkeit in der Stunde 30 photographische 
Aufnahmen wird machen können, und da die gleichseitigen 



Aufnahmen, bei Höben die zwischen 12° nnd 35° liegen, 
sich volle 2 Stunden werden fortsetzen lassen, so wird man 
bei gOnstigem Wetter darauf rechnen können, mindesten» 
60 Bedingungsgleichungen für Cr — p) *n erhalten, In denen 
der Factor dieser Gross« durchschnittlich mehr als 1,8 beträgt. 

5. 

■ Es ist schon oben bemerkt, dass es nicht möglich sein 
werde, beim VorQbergange der Venus im Jahre 1874 ein Paar 
zu correspondirenden Heliometermessungen geeignete Stationen 
aufzufinden, die nicht in mehrfacher Hinsicht viel zu wünschen 
übrig liessen. Von den dazu auszuwählenden Stationen dürf- 
ten mit zu den besten gezählt werden Hakodade in Japan 
und die Kerguelen Insel. 67° östlich von Paris unter 49* 
Südsrelte. Es mögen daher hier noch die Verhältnisse dieser 
beiden Stationen mit denen von Warekauri und Maskat ver- 
glichen werden. 

1) Während die beiden zuletzt genannten Stationen, wis 
so eben angeführt ist, gestatten, die Venns gleichseitig 
volle zwei Stunden lang in Höhen, die zwischen 12° 
und 35° liegen, zu beobachten, wird eine Beobachtung 
der Venns unter ebenso günstigen Umständen auf den 
zuerst genannten beiden Stationen noch nicht | Standen 
lang möglich sein. 

2) Für Warekauri and Maskat tot der in den Bcdingungs- 
gleicbungen vorkommende Factor durchschnittlich Über 
1,80, während derselbe für die Stationen Hakodadaamd 
Kerguelen Inael durchschnittlich nur 1,68 beträgt. Be- 
rücksichtigt man daneben auch die Länge der für die 
Beobachtungen günstigen Zeit auf beiden Paar Stationen, 
so wird, nnter sonst gleichen Umständen, das Gewicht 
sämmtlicher Beobachtungen für das zuerst genannte Paar 
etwa 2,85 mal so gros« sein als für das andere Paar. 

3) Für Warekauri und Maskat ist günstiger Himmel über- 
wiegend wahrscheinlicher als für Hakodade nnd die 
Kerguelen Insel. 

4) Warekauri und Maskat gewähren einen gesicherten 
Aufenthalt, während dies auf den wüsten Kerguelen 
Inseln nicht der Fall ist 

6. 

Der Werth der aus den photographischen Aufnahmen 
der Vorüberginge abzuleitenden Resultate ist wesentlich da- 
durch bedingt, das« die Abmessungen auf don Photographien 
mit der grösstmöglicbso Genauigkeit geschehen. Es erscheint 
mir daher nicht überflüssig, auch diesen Gegenstand hier znr 
Sprache zu bringen. 

Nach meiner Ansicht lassen sich die genannten Ab- 
messungen am sichersten auf der ReptoWschea Längenlbeil- 
maschine ausführen, von der Ezeroplare an mehreren Ortes, 
In 
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Bei «Neuer Theilmaschine iat eine der schwierigsten Auf- 
gabelt der Mechanik, die Herstellung einer genau geradelinig- 
ten Bewegung, in grosser Vollkommenheit gelöst. Ein Schlitten 
ist verschiebbar auf einem mit höchster Vollenduog abge- 
drehten Stahl- Cyli oder, dessen Durchmesser auf der ganzen 
Länge so genau gleich ist, dass z. B. bei der in Schwerin 
befindlichen Theilmascbine die Richtung des auf dem Cylinder 
fortgeführten Schlittens an keiner Stelle um mehr als 5 Bogeo- 
secundea verändert wird, ja es sind Strecken des Cylinders 
von mehr als 12 Zoll Länge vorhanden, an denen jene Aen- 
derang nirgends die Grösse von 2 Bogensecunden erreicht. 
Mit dem Schlitten ist ein Mikroskop mit Mikrometerschraube 
permanent verbunden : andere Mikroskope können an belie- 
bigen Stellen des Schlittens solide befestigt werden. 

Das Verfahren bei den auf einer Photographie der in 
Rede stehenden Himmelserscbeinung vorzunehmenden Ab- 
messungen wird nun folgendes sein : Man legt daa negative 
GUabild aar den Tisch der Theilmascbioe Ober welchem der 
Schlitten fortbewegt wird, und zwar so, dass die Richtung, 
io welcher renn die Abmessung vornehmen will, parallel mit 
der Achs« des Fübrungs-Cylinders ist. Diese Lage kann 
mit mikroskopischer Schürfe hergestellt werden. Im Allge- 
meinen werden dann die Centra des Venus — und des Sonnen- 
Bildes verschiedene Abstände vom Führungs-Cylinder haben. 
Man befestigt ferner am Schlitten zwei Mikroskope I. und II., 
die nur mit einem Fadenkreuz, nicht aber mit Mikrometer- 
schraube versehen zu sein brauchen, in der Weise, dass wenn 
der Schlitten aber die Photographie hingeführt wird, die 
Absehlinie des Mikroskopen I. auf den Mittelpunkt des Sonnen- 
bildes, die des Mikroskopes II. aber auf den Mittelpunkt des 
Veoasbildes tri»; endlich legt man einen Maassstab, dessen 
Theiiatricbe geprüft sind, parallel mit dem Führung«- 
Cylinder, so auf den Tisch des Apparates, dass das Mikros- 
kop mit Mikrometerschraube, welches mit IU. bezeichnet 
»erden mag, auf die Theilstriche des Maossstabes gerichtet ist 

Man führt jetzt den Schlitten so über die Photographie 
hin, dass nach und nach im Mikroskop I. die beiden Sonnen- 
bäder, im Mikroskop II. die beiden Venusrlnder zur Ein- 
stellung kommen, nnd bestimmt bei jeder dieser Einstellungen 
mit der Mikrometer-Schraube des Mikroskopes III-, welche 
Stelle des eingeteilten Maassstabes jeder der vier Ein- 
stellungen entspricht. 

Ea bedarf keiner weiteren Auseinandersetzung, dass auf 
solche Weise die auf den Führungs-Cylinder projectirte Ent- 
fernung des Yenusbildes vom Mittelpunkte des Sonnenbildes 
mit mikroskopischer Scharfe beatimmt werden kana, sobald 
sich der aof den Führungs-Cylinder projicirte gegenseitige 
Abstand x der Mikroskope I. und II. scharf genug ermitteln 
lässt. Ich werde mich daher darauf beschranken , hier nur 
ein Verfahren naher anzugeben, vermittelst dessen die Grösse 
x mit einer Schärfe bestimmt werden kann, die beträchtlich 
grösser ist als diejenige, welche Oberhaupt bei den Abmes- 
sungen «nf der Photographie selbst ra erreichen ist 



Auf einer eben geschliffenen Messingplatte von quadra- 
tischer Gestalt, die allenthalben von gleicher Dicke ist, und 
deren Seitenlänge etwas mehr beträgt als der Halbmesser der 
Sonnenbildcr, zieht man längs einer der Kanten und nahe 
derselben mit dem Stichel der Theilmaschine einen feinen 
Strich AB, und thunlicbst genau senkrecht zu demselben, 
ebenfalls nahe einer der Kanten einen zweiten Strich CD, 
der den ersteren in dem Punkte C schneidet. Beide Striche 
müssen über die ganze Platte laufen, und es ist nothwendig, 
dass sie sehr genau gerade sind. Diese letzte Bedingung 
kann durch die Theilmaschine in höchster Vollkommenheit 
erfüllt werden. Der Schlitten der Maschine ist ausser dem 
Haupt Reisserwerk noch mit einem zweiten versehen, welches 
Striche parallel der Richtung des Fübrungs-Cylinders zieht; 
werden daher die Striche mit diesem Reisserwerk gezogen, 
indem man den Schlitten auf dem FObrungs-Cylinder um die 
ganze Länge der Striche fortbewegt, so wird dadurch jene 
Bedingung ohne Weiteres erfüllt. 

Die Messingplatte wird dann so auf den Tiach des 
Apparates gelegt, dass das Mikroskop I. wenn dasselbe auf 
die Linie AB eingestellt ist, auch beim Fortbewegen des 
Schlittens immer genau auf diese Linie gerichtet bleibt. Die 
Linie AB ist auf solche Weise mit mikroskopischer Genauig- 
keit der Achse des Führungs - Cylinders parallel gemacht 
Darauf stellt man durch Fortbewegung des Schlittens mit dem 
Mikroskop I. den Durchsrhnitlspunkt C der beiden Linien ein 
und bestimmt mit dem Mikronkop III. die Lage des Schlittens 
znr Scale. Sodann wird, eheofalls durch Forlbewegung des 
Schlittens das Mikroskop II. auf die Linie CD eingestellt und 
am Mikroskop III. abermals die Lage des Schiiltens zur Scale 
bestimmt. Die Ablesungen der Scale bei beiden Einstellun- 
gen seien beziehungsweise M und A T . 

Wäre der Strich CD genau senkrecht zum Strich AB so 
würde man haben: x — M—N 

Findet aber diese Voraussetzung nicht statt, sondern entfernt 
sich der Strich CD an der Stelle, auf welche das Mikroskop.il. 
gerichtet ist, von der Senkrechten um eine nicht bekannte 
Grösse .v, und zwar nach der Richtung hin in welcher die 
Zahlen der Scale laufen, so folgt aus den Messungen die 
Gleichung: x + y = M-N. 

Legt man nunmehr die Messingplatte so auf den Tiach 
des Apparates, dass die Linie CD der Achse des Fübrungs- 
Cylinders parallel, und dass zugleich das Mikroskop I. auf 
dieselbe eingestellt ist, während die Linie AB nahezu die 
Stelle einnimmt, an welcher sich vorhin die Linie CD befand, 
und wiederholt dann im Uebrigen ganz die vorherige Ope- 
ration, indem man die Linie AB nach einander mit den Mi- 
kroskopen I. und IT. einstellt, so wird man, wenn die ent- 
sprechenden Einstellungen des Mikroskopes III. auf die Scale 
die Ablesungen Bf und W ergeben, eine «weite Gletchong 
erhalten: x — y = M'—N' 
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Aus beiden Gleichungen aber folgt ( 

M + Jl/'— iV — A" 



r = 



y = 



Da sich feine auf Glas gezogene Demantstriche immer 
«ehr viel genauer einstellen lassen werden als die Ränder der 
photographischen Sonnen- und Venusbilder, so wird, wie vor- 
bin bemerkt, die Bestimmung von .r immer eine beträchtlich 
grössere Schärfe haben können als die Abmessungen auf 
den Photographien. 

Beträgt der Durchmesser des Snnnenbildcs auf dem Ne- 
gativ beispielsweise 4 Zoll, so kann der Unterschied in den 
Entfernungen der Mikroskope I. und II. vom Fuhrungs-Cylin- 
der höchstens zwei Zoll erreichen. Wenn nun, wie vorhin 
angegeben, die Unterschiede in der Richtung des Führung*- 
Cylinders immer kleiner sind als 2 ßogensecundeo, so wird 
der Fehler der aus diesen Unterschieden für eine Messung 
hervorgeht, die Grösse 

sin 2* X 24 Linien 
oder 0,00023 Linien 

nie erreichen. Einem Fehler von dieser Grösse entspricht 
aber bei einem vierzolligen Sonnenbilde ein Winkelfehler von 
nur 0*0095 Bogensecunden , der unter allen Umständen gam 
unbeacbllich sein wird. 

Ueber den Grad der Genauigkeit mit welchem durch daa 
Heliometer der Sonnendurcbmesser bestimmt werden kann, 
habe ich Angaben nicht auffinden können. In der Abhand- 
lung Ober dl« Bestimmung der Entfernung von 61 Cygoi, 
Astronom. Nachrichten X 366 pag. 87, Riebt Beuel an, dass 
jede der mit dem Königsberger Heliometer bestimmten Ent- 
fernungen des Sterns 61 Cygni von den Sternen a und b be- 
ziehungsweise mit einem mittleren Fehler ±0*133 und ±0*161 
behaftet sei. Da nun jede dieser Bestimmungen das Mittel 
aus 6 bis 8 Doppeleinstellungen ist. so wird der mittlere 
Fehler einer Doppeleinstellung mindestens ±0*35 betragen. 
Der mittlere Fehler einer Dnppeleinstelluog des Sonnen- 
durchmessers wird beim Königsberger Heliometer ohne Zweifel 
noch grösser sein. Bei der Beobachtung des Venusdurchganges 
werden Heliometer von der optischen Kraft des Königsbergers 
schwerlich zur Anwendung kommen können, sondern mau 
wird sich dabei auf den Gebrauch der kleineren transpor- 
tableren Fraunhofer 'sehen Heliometer beschränken müssen. 
Die Objective dieser letztem haben nur eine Brennweite von 
3,5 Fuss, während die Brennweite des Objectivs am Königs- 
berger Heliometer 8 Fuss beträgt, es lässt sich daher er- 
warten, dass bei diese« kleineren Instrumenten der mittlere 
Fehler einer Doppeleinstellung des 
schwerlich geringer als ±0*7 sein wird. 



Die Abmessung des Sonnendurchmessers auf eioem pbo- 
lographiscben Sonnenbilde von 4 Zoll Durchmesser, wenn sie 
an Genauigkeit einer Doppeleinstellung des Sonnendurch- 
messers mit dem Königsberger Heliometer gleichkommen 
soll, kann eine mittlere Unsicherheit von ±0,0086 Linien 
besitzen. Die mittlere Grösse des Fehlers, den man bei der 
zweimaligen Messung eines Intervalls zweier feiner Theil- 
strichc oder, was dasselbe ist, bei der einmaligen Einstellung 
eines solchen Theilstrichs auf der Reytold sehen Theilmaschine 
begeht, ist nur 0,00043 Pariser Linien. Wenn nun auch die 
Ränder des Sonnenbildes auf einem photographischen Negativ 
gewiss nicht mit derselben Sicherheit eingestellt werden können 
wie ein feiner Theilstrich, so ist es doch im höchsten Grade 
unwahrscheinlich, dass die mittlere Unsicherheit ihrer Ein- 
stellung bis ±0*0086. also bis auf das zwanzigfache des 
mittleren Fehlers der Einstellung eines feinen Tbeilstricbes 
steigen sollte. 

Bleibt aber der mittlere Fehler der Einstellung eioes 
Sonnenrandes auf der Photographie unter 0,0086 Linien so 
wird die photograpbische Aufnahme des Vorüberganges der 
Venus grössere Sicherheit gewähren als eine doppelle Ein- 
stellung mit dem Königsberger Heliometer. Ob dies der Fall 
ist, wird sich noch vor dem Vorlibcrgange der Venus leicht 
und sicher dadurch entscheiden lassen, dass man photo- 
graphische Sonnenbilder aufnimmt and deren Ränder in den 
genannten Mikroskopen genügend oft einstellt. Es wird die 
Beantwortung dieser Frage ein Hauptgegenstand der Vorver- 
suche sein, welche ich. wie schon oben bemerkt anzustellen 
beabsichtige. 

Schliesslich verdient hier noch hervorgehoben zu werden, 
dass die photographischen Aufnahmen des Vorüberganges der 
Venus auch insofern vor allen übrigen Beobacbtungsmetboden 
bevorzugt sind, als die Abmessungen auf den Photographien 
beliebig oft wiederholt, und als alle Abmessungen auf den, 
an sämmtlichen photographiseben Stationen aufgenommenen 
Bildern von einer und derselben Person und mit denselben 
Hülfsmitteln ausgeführt werden können. Dmch diesen letzteren 
Umstand, auf den ich erst durch den Herrn Herausgeber dieser 
Zeitschrift aufmerksam gemacht worden bio, werden sich alle 
and jede persönlichen Fehler aus den Resultaten der Abmes- 
sungen eliminiren lassen. 

Nach Allem was ich im Bisherigen für die Anwendung 
der Photographie auf die Beobachtung der in Rede stehenden 
Himmelserscheinangen geltend gemacht habe, bezweifle ich 
es nicht, dass die von Warten de la Rtte in der oben an- 
geführten Zeilschrift, und neuerdings auch von Proctar io 
derselben Zeilschrift Vol. XXX. X 3 ausgesprochene An- 
sicht, dass die Photographie eins der vorzüglichsten Hülfs- 
millel zur Bestimmung der Sonoenparallase sei, sich voll- 
kommen bewahrheiten werde. 

Schwerin, im Februar 1870. F. Paschen. 
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Oct. 29. 


Magnitude 


of tbe planet = 9.8, on 


tbe scale of the Bonn Durchmusterung. 





Nov. 4. Slcy hazy, and tbe planet extremely faint. 

Dec. 30. The planet very falnt. 

Febr. t. Magnitude of tbe planet = 11.8. 

. 19. Magnitude of tbe planet = 11.8. 

Mean positions of the «tarn of C o tu p a r I s o n , 18 6 9,0 and 1 8 7 0,0. 
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+ 11°14' 6"9 




f 


0 33 6,16 


+ 11 23 59.3 


Argelander. 


g 


0 34 3,44 


+ 11 33 2.7 


Gessel. 


h 


0 57 12,03 


+ 14 31 23,9 


Beseel. 


i 


0 59 1,15 


+ 14 40 58.7 


Besael. 


k 


1 7 13,91 


+ 15 26 41.9 


Eq. comp, with Weisse Ii, 105. 


l 


1 34 29,57 


+ 17 59 37,4 


Bessel. 


m 


1 42 59,07 


+ 18 42 12,3 


Eq. Comp, with y Arietis. 


n 


1 53 57,45 


+ 19 53 14,8 


Bessel. 


0 


2 32 14,42 


+22 35 47,2 


Argelander. 



Supplemenlary Notes on Ihe Observations for magnetism and position, raade in Ihe U. S. Naval 
Observalory Expedition to Siberia to observe" the solar Eclipse of Aug. 7"» 1869. 

by Comraodorc B. F. W«, U. S. X., Superintendent U. S. Natal Olwervatory. 



The tardy arrival of the instruraenU from San Francisco 
preventing a coniplete reductioii of all onr Observation» in 
time for the publication of Ihe U.S. Naval Observalory reports, 
I wish to give hcre some additional notes on the observalions 
for magnetism and position. 

As our determinations of latitude depend on the Piator 
ff Martin* Patent Sextant JvJ 107, I bave made a series of 
roeasurementa of the distances between known stars in order 
to test the work of Ihis sextant. 

The following table gives the results of these measure- 

iiiL-nts : 



Objeeti. 



x Arietis 

«Tauri 

«Lyrae 

«Tauri 

«Tauri 

aLyrae 



to /3 Arietis 
: ß Tauri 

«Aquilae 

,3 Ceti 
- «Urs. min. 
» «Aurigae 
= x 





Error«. 


sueaaure». 


3°9 


+ 9"l 


±3"6 


20 


16,8 


+2,4 


±3,1 


14 


34,2 


—7,3 


±4,3 


20 


66,8 


-7,2 


±3,7 


19 


72,8 


+ 1,0 


±2,7 


12 


93,3 


-10,0 


±3,0 


15 


115,2 


— 1,1 


±5,7 


15 



The resulting error« are so small and of auch a cbaracter 
tbat I ahall not make any correction of the sextant Obser- 
vation«. From the 115 measurements, the average probable 
of a Single raeasured distance is 15*1. 



The following observalions of latitude were made July 34 
at llliouliouk on the island Unalaska. The observing alation 
is at the sun dial crcctcd by the Russiao Für Company, 
and is about 80 yards very nearly north of the vrest end 
of Ihe Greek eburch. Tbe longitude has beeil assumed to 
be 5>'57 m 47M west of Washington. 

Oo aecount of cloudy wealber, no Observation« could 
be made for time, and thosc for latitude were made through 
light clouds. Each value of tbe latitude has been computed 
from the mean of five obaerved contacts. 

Illioulionk. 

1869 July 24. <p = +53° 52' 60" 

62 58 
52 50 
52 39 
52 36 
52 27 
52 37 
52 39 
62 31 
62 26 
52 19 



<P s +58° 62' 38" ±2"7 
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At Esquimalt, Vancouver Island, aaxtant Observation« 
were roade for tirae and lalitude, and ihrougb (be kind 
perraisslon of Captain Edye, R. N., our observing Station 
was oo Duntic Head, the point to which tbe longiludes 
are referred in the elaborate aurvey, by tbc officers of the 
Englieb Navy, of tbe water» around Vancouver Island. The 
following are tbe resulta obtained for latitade, each value 
depcndiog on a Single altitude. 



1869 Sept. 4*. <p = +48° 25' 47" 
+ 48 25 37 
+48 25 40 
+ 48 25 39 
+ 48 25 33 
+ 48 25 58 
+48 25 31 
+ 48 25 52 
+48 25 37 
+48 25 58 
+48 25 65 
+48 25 63 
+48 25 35 
+ 48 25 9 
+48 25 62 
+ 48 25 49 



<p = +48° 25' 45" ±2"5 



* 1869 Sept. 4,34 17 



— 8 ,l ll"39"5 
—8 II 39,2 



1869 Sept. 8«». <p = +48° 25' 25" 

+ 48 25 3t 

+48 25 39 

+ 48 25 45 

+ 48 25 46 

+ 48 25 56 

+48 25 48 

+ 48 25 50 

+ 48 25 48 

+ 48 25 50 

+48 25 54 

+ 48 25 43 

+ 48 25 52 

+ 48 25 49 

+48 25 59 

+48 25 58 

+ 48 25 67 

+ 48 25 56 

+48 25 48 

+ 48 25 55 



<p = +48' 25' 49" ±1"3 

Our observationa for timc give the following correctiona 
of the Standard Chronometer, NegiiB 1316, nn local mean 
tirac; the datc of the Observation« being expressed in the 
time of this Chronometer. 

±0*28 by 16 altittides of the aun. 
±0,38 t 12 i l jiBoolis. 



Adopted — 8 h tl m 39'4 ±0*24 



A set of twelve altitude« of the sun observed with a 
Dollond sextant, owned by Mr. t'erij, the navigator of the 
U. S. S. Mohican, give for tbis correction -8 h 1 l ra 40'6 ±0"35. 

The coropariaons and ratea of the Chronometers give 
the following valoea of the longitude of DunUe Head from 
Mare Island Navy Yard. 



Chronometer. 

Negus 1316 
Negus 1276 
Negus 1097 
Dent 2118 
Negus 599 
Negus 772 
Negus 1287 
Desilva 694 
Negus 1317 
Negus 1298 



Mare Iiland 

Sept. 4,3417. 

— 8 h 7™ 2'4 
—3 6 39,5 
—8 8 12,1 
-10 50 34,8 
—8 50 57,8 
-7 45 21,2 
—9 32 32,8 
— 8 55 6.3 
-10 44 4,8 
-8 13 32,8 



Dnntzc Head 
Sept. 4,34 17. 

— 8* I I""a9"4 
— 3 11 17,5 
—8 12 50,5 
-10 55 9,7 
— 8 55 35,4 
-7 50 3,4 
—9 37 9,4 
-8 59 44,7 
-10 48 45,2 
-8 18 9,2 



Longitude. 



+ 4"37'0 
+ 4 38,0 
+ 4 38,4 
+4 34,9 
+ 4 37,6 
+4 42,2 
+ 4 36,6 
+4 38,4 
+4 40.« 
+ 4 36,4 



±0*8 

±0,7 

±1,4 

±1.0. 

±1,8 

+ 1,7 

±0,6 

±2,1 

±3,0 

±0,7 



Combinin« the aeveral resulr« aecording to tbeir weights, 
the longitude of Duntze Head from Mare Island is 

+ 4 m 37' 1 ±0'40. 

The probable errors of the longitudes given by tbe single 
Chronometers have becn deduced by comparing the raten of 
the Chronometers among themselvcs, and aerve only for a 
combination of the various rcsulls. Tbc real probable error 
of tbe final resrdt is no doubt greater than tbat given above; 
but to determine it wnuld reqnire an inveatigation of the 
temperature coeflicients, and the slationary and traveling 
rate« of each Chronometer. Assuming the longitude of our 
observing Station on Mare Island to be S^*! 5 © west of 
Grecnwich , the longitude of Duntze Head is by our obser- 
vationa: 8».,3»38'1. 

The position of Duntze Head given in the Engliab Sur- 

^ U: Latitude = +48° 25' 49" 

Longitude = + 8" 13N7*1. 

21» 
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An increase of Ihe longitude of Mare Island will pro- 
bably reault from tbe telegraphic detennination of tbe lon- 
gitude of San Francisco by Ihe U. S. Coast Survey ; and this 
will bring the preceding resalts for longitude iato better 
agreemcnt. 

The sextant Observation* were made by Mr. Joseph A. 
Roger* and myself, bolh of us generally taking part in the 
observatioo, one oaing Ihe sextant, and the other obaerviog 
tbe time. 

The observations for magnelic force were made wlth 
Lloyd needles, after the roelhod proposed by Dr. Humphrey 
Lloyd, and deacribed by bim in the Report of the British 
Association for the Advancerocnt of Science 1835. 



For the value of tbe raagnetic dip, to be used in Com- 
puting the relative values of tbe magnelic force, I bare takeo 
for each Station the means of the values obaerved wilh the 
The values of the dip given by these 



Washington 71° 19' 2 (May) 

Washington 71 24,7 (December) 

Plover Bay, Sibcria 74 38 . 8 

Esquimalt, V. J 71 7,7 

Yerba Buena 62 29.9 

By comparing ihe above values of the dip nith the values 
given by the Lloyd needles, Ihe correclions for these needles 

are: 

Needlc 1 E = -65'6; Needle 2 E = — 4'5. 

The observations at Washington give the only means of 
estimating the effect of a change of temperature on the 
of Ihe dip given by Ihe Lloyd needles. Hence w, 

Needle I A<f = -l'8IAf; Needle 2 Ad = -l'09Ar. 

The values of Ihe coefficients have been found from a 
cbangc of temperature of 25°; but au examination of tbe 
observations will show tbat disturbance from olher sources, 
probably a slight rusting of tbe needles, is so great that it 
is not wortbwhile to apply any correclion for temperature. 

If <p be the total magnelic force at a Station, t the 
correctcd dip of Ihe Lloyd needle, and 6 the dip of the 
loaded witb a weight; and <p,, i„ t, denoting 



similar quantities at anotber Station, we shall have by Dr. 
Lloyds method, - 

jp _ roi $ . sin (j,— 6,) 

<P, CO,*,. siH{i-ä)' 



Our observatioos give the following values of i and 9; 
two values of 6 being observed witb each needle as the 
wcigbt was inserted in the hole nearest and farthest from 





Needle. 




i 


6 




Washington 


1 


71" 2' 6 


—20° 27' 3 


-36« 21' 6 




2 


71 


6,0 


-45 45,0 


-55 43,4 


Yerba Buena 


i 


62 


9,3 


—36 13,6 


—45 28, S 


I 


3 


(,2 


12,9 


— 50 51,7 


-57 17,4 


Plover Bay 


1 


74 


29,7 


—34 53,4 


-51 47,8 




2 


74 


46,5 


—59 29,4 


—65 58t2 


Esquimalt 


1 


71 


44,5 


—29 21,0 


-41 47,1 


j 


2 


71 


27,6 


—47 30,0 


—67 36,4 


A&snmtng 


that th 


e fo 


rce at 


Washington 


is expressed 


by the number 


13,35 


(In 


Euglish 


unils), Ihe 


force» at the 



Station» are found to be as folloivs: — 



Yerba Buena force 

5 



11.68 
11 .64 
11 .71 
11 .78 



5 

Mean = 1 1 . 68 



Plover Bay 



force 

: 
: 
: 



12.38 
= 11.90 

— 11.96 

— 12.23 
= 12.12 



force = 



12.65 
12.83 
13.22 
13.09 



■ 

Mean = 12.95 



ü. S. Naval Observatory, Washington, 1870 January 17. 

Asaph Hall, 

U. S. Navy. 
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Elemente und Ephemeride des Planeten (43) Ariadne. 



Aeq. 1870,0. 



AR 



1870 ll8r*24 


12» 37*29' 


61 


25 


36 31 


42 


26 


35 32 


60 


27 


34 33 


25 


28 


33 33 


47 


29 


32 33 


35 


90 


31 32 


96 


31 


30 32 


42 


April 1 


29 31 


82 


2 


28 31 


26 


3 


27 30 


85 


4 


26 30 


66 


5 


25 30 


82 


6 


24 31 


40 


7 


23 32 


5t 


8 


22 34 


22 


9 


21 36 


62 


10 


20 39 


80 


11 


19 43 


86 


12 


18 48 


87 


13 


17 54 


90 


14 


17 2 


02 


15 


16 10 


31 


16 


15 19 


>84 


17 


14 30 


.68 


18 


13 42 


90 


19 


12 56 


53 


20 


12 11 


64 


21 


1 1 28 


31 


22 


10 46 


57 


23 


10 6 


50 


24 


9 28 


14 


25 


12 8 51 


54 



uacui. 


und üpocne: iöyü Apm 1,0. 


Irl — 


Vy l Va II 1 


r = 


277 37 53,2 


<P = 


9 39 47,0 


Sl = 


264 35 40,4 




3 27 46,1 


= 


1084,8676 


loga = 


0,3430866 



Ephemer! de. 
Diff. Deel. 



-58" 19 
-58,82 
-59,35 
-59,78 
-60,12 
-60,39 
-60,54 
-60,60 
-60,56 
-60,41 
-60,19 
-59,84 
-59,42 
-58.89 
-58,29 
-57,60 
-56,82 
-55,94 
-54,99 
-53,97 
-52,88 
-51,71 
-50,47 
-49,16 
-47,78 
-46,37 
-44,89 
-43,33 
-41,74 
-40,07 
38,36 
-36,60 



■10'5f 
-10 45 
-10 39 

10 33 
-10 27 

10 21 



10 
10 
10 

- 9 

- 9 

- 9 

- 9 

- 9 

- 9 

- 9 

- 9 



14 
7 
1 
5 4 
47 
40 
33 
2tj 
18 
I 1 

4 

8 56 
8 49 
8 42 
8 34 
8 27 
20 
13 
t 
58 
51 
44 
37 
30 
7 4 
17 
11 



8 
x 
8 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 



14"! 

32,5 
39,9 
37,3 
25,2 

4,3 
34,8 
57,6 
13,1 
22,0 
25,2 
23,3 
16,5 

5,6 
51,5 
34,9 
15,9 
55,8 
34,8 
13,6 
53,3 
34,3 
17,1 

2,2 
50.5 
42,6 
38,8 
39,7 
46,0 
58,2 
16,9 
42,6 
15,7 



DilT. 



41"6 
52,6 
2,6 
12,1 
20,9 
-6 29,5 
-6 37,2 
44,5 
51 , 1 
56,8 
1,9 
6,8 
10,9 
14,1 
16,6 
19,0 
20, 1 
21 ,0 
21,2 
20,3 
19,0 
17,2 
14,9 
11,7 
7,9 
3,8 
59,1 
53,7 
+« 47,8 
+ 6 41,3 
+ 6 34,3 
+6 26,9 



--5' 
--5 
--6 
--6 
+ 6 



+ 6 
--6 

+ 6 
+7 
+ 7 
+7 
+ 7 
+7 
+ 7 
+7 
+7 
+ 7 
+ 7 
+ 7 
+ 7 
+ 7 
+ 7 
+7 
+ 7 
+6 
+ 6 



Log & 


Abm.-Zeit 


0,059103 


9 m 30' 


0,057620 


9 


29 


0,056226 


9 


27 


0,054923 


9 


25 


0,0537 1 4 


9 


23 


0,052600 


9 


22 


0,051 58 I 


9 


21 


0,053658 


9 


19 


0,049833 


9 


18 


0,049105 


9 


17 


0,048475 


9 


17 


0,047943 


9 


16 


0,047508 


9 


15 


0,047171 


9 


15 


0,046931 


9 


15 


0,046788 


9 


15 


0,046740 


9 


14 


0,046788 


9 


15 


0,046929 


9 


15 


0,047163 


9 


15 


0,047489 


9 


15 


0,047906 


9 


16 


0,048412 


9 


17 


0,049006 


9 


17 


0,049687 


9 


18 


0,050452 


9 


19 


0,051301 


9 


20 


0,052233 


9 


21 


0,053244 


9 


23 


0,054333 


9 


24 


0,055499 


9 


26 


0,056739 


9 


27 


0,058051 


9 


29 



Es ist sn erhoffen, da» die Rechnung innerhalb weniger Secuoden mit der Beobachtung übereinstimmen 

Wien, 1870 Marx 12. Alois Prey, 

4er k. k. 
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Elements of Felicitas (109). 



The following Clements were derived front observations of Oct. 9 (Hamilton College), Nov. 28 (Alfred) and the following 
Position which 1 obtained with tbe ring- micrometer. 

1870 jan.22, 9 h I8™47*4 W. M. T. * = 24°I6'16"3, i =r + 18« 10' 22"1 . 

Epoch: 1869 Oct. 9,0 W. M. T. 



M. Eq. 1870,0 



M = 339° 5' 55"6 




T 


— 55 55 58,7 






= 4 56 40,4 


0 1 


■ 


=82 46,7 






= 17 26 38,7 


log« 


= ,4303316 




ß 


= ,8026190 



These elcments represent well Observation« from the date of discovery tili 1870 Febr. 1. 

Alfred Observatory, 1870 Febr. 12. ' William A. Rogers. 

. — _ < 

Schreiben des Herrn Mathias Roller, Assistent am Polytechnikum zu Ofen, an den Herausgeber. 

Ich übersende Ihnen hiemit eine kleine Zusammenstellung 2 - Gruppe, 

von Kometen, aus welcher folgende, meines Wissens noch 
nicht veröffentlichte Eigentümlichkeit derselben ersichtlich 
ist: dass n a m Iii: Ii jene 22 in elliptischen Bahnen 
einhergehenden Kometen, deren Apheldistauz 
kleiner ist, als jene de» Halletf'achen Kometen, 
in vier Gruppen zerfallen, und zwar so, dass die 
Apheldistanz einer jeden Gruppe wenig ver- 
schieden ist von der mittleren Entfernung eines 
der vier grossen Planeten unseres Sonnensystems. 
Die Begründung dieses Satzes ist aus folgender Tabelle 

" 8ich,lich: I. Gruppe. 

Mittl. Entfernung Jupiter» = 5 20 in Erdbahnhalbmessero. 
Knme Aphcldi.tiinz in 





des Kometen. Krrihahnhalbmeiiern. 


Berechner. 


1. 


Encke» 


409 


Encke. 


2. 


1867 II. 


480 


Bruhns. 


3. 


1819 IV. 


481 


Encke. 


4. 


1678 


4-99 


Lcrerrier. 


5. 


1844 I. 


501 


BrSnnotr. 


6. 


1766 IL 


5-47 


BwckAnrdt . 


7. 


1858 II. 


551 


Sceling. 


8. 


Browns 


562 


Bruhu. 


9. 


1770 I. 


5-65 


Lcverrier. 


10. 


it Arrest' s 


5-71 


Villarccau. 


II. 


Fat,e.milers 


5 92 


milcr. 


12. 


1783 


6 06 


C. H. F. Peters. 


13. 


Biela* 


619 


Hubbard. 





Saturn, mittlere Entfernung 


= 9-54. 




Name. Apheldiltani. 


Berechner. 


1. 


1858 I. 10 43 




2. 


1846 VI. 11 10 


d" Arrest. 




3. Gruppe. 






Uranns, mittlere Entfernung 


= 1918. 




Name. Apheldiatans. 




t. 


1866 1. 19 14 






4. Gruppe. 






Neptun, mittlere Entfernung 


— 30 07. 


jr 




Berechner. 


t. 


1852 V. 29 63 


IVestphal. 


2. 


1812 3341 


Encke. 


3. 


1815 3406 


Bcxsel. 


4. 


1846 IV. 34-50 


Peircc. 


5 


1847 V. 35-07 


tt Arrest. 


6. 


Haltet/ » 35 -39 


If'estpkal. 



Jener Komet dessen Apheldistanz ausser den hier an- 
geführten am kleinsten ist, ist der dritte Komet des Jahres 
1862 mit einer Apheldistanz von 48-74 Erdbabnbalbrneasern 
nach den Elementen von Oppoker. 

H . . . •> i 'U 

Ofen, 1870 Februar 23. Mathias Roller. 
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Aus einem Schreiben des Herrn Professors, Dr. Argelander an den Herausgeber. 



In M ilH der Aatr. Nachr. macht Prof. Wein auf einige 
Sterne mit B. B. aufmerksam, nSmlich «eine Nummern 20, 
22 und 45. Ad der E. B. des ersten ist nicht zu zweifeln; 
in Deel, findet Weis* sehr nahe dieselbe, die ich für den- 
selben in X 1511 der Astr. Nachr. berechnet hatte. X 22 = 
L.L.7604, W. 3\ 1123. Lamont J£ 540, Göllingen 1069.70 
bat aber wohl keine E. B. ; der Verdacht derselben war durch 
einen Reductionsfehler im l^iande scheo Catalog erregt. Die 
ARmuss nämlich daselbst statt 3 I '55"4 , 63 heissen 3 h 55 ,l, 5 I 36, 
oder wenn man mit v. Altena Tafeln rechnet, 3 h 55™5'13. 
Alles auf 1850 und auf Wolfers reducirt, und L. L. mit 
v. Alten' a Tafeln berechnet, erhält man die Positionen aus 



L. L. 



3''57 m 37'27 — 1"25'27"2 1 Beob. 
36,92 20,9 1 i 



ont S>'57"36 , 92 -1'25'24"2 
Göllingen 37,24 25,2 



Dagegen isl die E. B. bei dem dritten Steme, weon 
nicht sehr bedeutend, so doch entschieden. Der Stern 
ist 45 Persei Hev. und vielfach beobachtet. Ich finde dio 
Prücession fQr 1855 

3'79715 var. aaec. + 0'©1833; +8-7217 var. saec. -0-5030 



Wenn ich nun mit dieser PrScession Alles auf 1835 
reducire, nachdem die einzelnen Positionen mit den in meiner 
Abhandlung über 250 Sterne mit E. B. angenommenen Rela- 
tionen zu Wolfen auf dessen Anfangspuncle bezogen sind, 
so finde ich aus 



L. L. 1796.51 


4 h 16"52 , 71 


+31° 6' 32"0 


2 Beob. 


—15 


+0"6 


Pi. 1804.04 


52,69 


32,5 


G 




— 7 


—0,7 


Wr. 1833 


52,80 








0 




T. 1833.5 


52,69 


26,9 


5 




+ 12 


+ 1»7 


12yr. 1841 .5 


52,81 


28,6 


1 


* 


+ 7 


-0,9 


Arm. 1842.02 


52,65 




2 


: 


+22 




12 yr. 1842.5 




26,8 


3 


s 




+0,8 


* 1846.5 


53,00 




3 


* 


-11 




R. 1846.5 


62,90 


29,0 


3 


s 


— 1 


— 1 .7 


Arm. 1853.99 




25,0 


1 






+ 1,5 


Bonn 1864.08 


53,05 


25,8 


1 


5 


- 4 


-0,4 


Leiden 1868 


53,13 


24,9 


2 


1 


- 9 


0,0 



L. La Position ist mit den Aiten'achea Tafeln berechnet, 
aber die zweite AR 1798 Jan. 23 fortgelassen, da sie jeden- 
falls fehlerhall ist, obgleich die Fäden ganz gut stimmen; 
Cerner habe ich angenommen, dass die Leidentr Position auf 
WoMers beruht, 

leb erhalte dann für 1855 die Position 

4»16 ,B 62 1 923. +31°6'26"34 
E.B. +0'0O«61, -0"1©«S 



welche Elemente die hintensteheodon Fehler geben, die in 
AR in llundcrttheilen der Secunde. 

Ein anderer Stern, der auch E. B. zu haben scheint, ist 
L. L. 18639.40, obgleich ansser den beiden Beobachtungen 
von L. L. nnr meine beiden (Band VL, pag. 348, 9 h , J»f 45) 
vorhanden sind. Es ist auffallend, dass dieser helle mit 
unbewaffnetem Auge deutlich sichtbare Stern nicht weiter 
beobachtet ist. Aber ich habe vergeblich in den Catalogen 

erhalt auf 1855 und Wolfers 



L. L. 1797.22 
Bonn 1854.05 
1867.16 



9 k 20"25 , 68 
26,55 
26,92 



— 21°4I' I0"9 
20,6 
21,0 



2 Beob. 

1 < 

1 5 



— 2 
+ 8 

— 7 



+0,8 
—0,8 



Di« Position für 1850 

iHtlfMB, — 2t a 4l'lt«l4 
E. B. +0'0170, -0*1 66 

lasst die bintenstehenden Fehler übrig. Man 



bei L. L. als meinen Beobachtungen sehr wenig wahrschein- 
liche Fehler annehmen, um die Positionen ohne E. B. in 
Uebereinstimmong zu bringen. 

Bonn, 1870 März 13. Fr. Argelander. 
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Anzeige. 

Ut schon in den früheren Bänden dieser Nachrichten bemerkt, da** ohne ausdrückliche Bettellang and Vorausbezahlung keine 
Kammer eine» neuen Bandes versandt wird. Die Herren Abonnenten, welche diese Blätter fortzusetzen wünschen, werden also 
ersucht, nm Unterbrechungen zu vermeiden, baldmöglichst ihre Bestellungen einzusenden. 

Man pränuraerirt hier bei der Expedition dieaes Blatte» (Altona, Pulmaillc J>i 12) mit 8$. Hmb. Crt. oder 3 trp 6 Sgr. Preuti. Cour, 
uad ron dieiem P reife wird auch den Buchhandlungen und Pottämtern kein Babatt gegeben, die alio nothwendig Ihren Abnehmen 
bihere Preise berechnen raunen — Ueberhaupl aind alle in dieaer Anzeige bemerkten Prciac, Nettopreiae. 

Für die mit der Poat versandten Exemplare findet, wegen dea zu erlegenden Portoa, eine kleine Erhöhung Statt, ao daat der 
Preia für den Band «ich atellt: für Deutschland auf 4 & Pretiasisrh Cnnrant, für England auf 15sh., für Frankreich auf 17jFrea., 
für Nordamerika auf 4} Dollar«, für Italien und Holland auf I £ Holl. Duralen. — 

Einzelne Nnmracrn werden nar znr Complctirang, wenn aie vorräthig aind, ä 5 Sgr. abgelaaaea. 
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X 1796, Seite 319, Zeile 4 von oben statt „Gla« gezogene Deroantstriche" lies „Messing gezogene Demaototrlcbe". 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 
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Beobachtungen von kleinen Planeten auf der Sternwarte zu Lund. 
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1869 M. Zt Lund. «_« *'— i Vergl. « 

Juli 5 ll h 34"0' +2" 10' 19 — 5'53"9 14.5 18 h 35"36 4 S3 

7 11 9 0 +0 28,67 -II 38,2 16.6 18 33 54,83 

11 II 17 0 —0 56,0> +2 23,6 16.5 18 30 34,37 

12 11 6 0 -1 44,46 -0 45,2 14.4 18 29 45,92 

© N y b a. 

Juli 11 12 32 0 —1 25,70 +11 16,5 18.4 20 12 6,67 —18 32 32,0 —0,02 +4.8 —1,61 — 1,7 1 

12 13 5 0 —2 23,00 +7 11,1 12.5 20 11 9,38 —18 36 37,2 +0,01 +4,8 —1,69 — 2,0 1 

@ H e s I i a. 

Jali 7 12 14 0 +1 54,32 +7 2,1 15.5 20 16 45,72 -15 55 6,0 -0,07 +6,6 -0,79 + 1,0 1 

II 13 27 0 —1 20,86 —3 15,5 12.5 20 13 30,60 —16 6 23,5 +0,04 +6,7 —0,55 — 0,4 1 

17 12 24 0 —1 46,46 —9 24,4 15.5 20 8 17,91 —16 22 52,0 0,00 +6,8 —0,57 — 0,7 2 

30 11 26 0 +-0 9,11 — 0 10t6 16.5 19 66 23,16 —17 6 39,9 +0,01 +6,9 —0,42 — 1,5 3 

31 11 16 0 —0 43,97 —8 36,1 8.5 19 55 30,09 —17 10 5,6 0,00 +6,9 —0,33 + 1,9 3 

. ■* i 1 " •'-!- ■ 1 ' ... 

J o. 

Aug. 2 II 47 0 +0 2,79 +6 40,9 10p. 5 21 7 37,60 + 4 53 57,2 —0,04 +5,9 +20,60 +1' 6,7 1 

3 10 47 0 —0 38,73 +1 16,1 14.7 21 6 56,10 + 4 49 32,6 —0,11 +5,9 +20,75 +1 7,2 1 

18 11 56 0 —2 0,64 +6 2,3 15.5 20 66 11,20 + 3 7 13,4 +0,06 +6,0 +20,66 +1 9,9 2 

19 11 10 0 -2 38,15 -2 18,4 15.5 20 65 33,69 + 2 58 52,8 +0,01 +6,0 +20,61 +1 11,6 2 



® C y b e I e. 
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1869 M. Zt. Lund. 

Od- 11 U h 48 a 0' 
12 9 16 0 



Ocl. 11 12 42 0 
12 10 1 0 
14 12 30 0 
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Nov. 1 10 33 0 
S 8 44 0 
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2. Arg. Mer.-1°, 4259 22 h 4"13'26 - 1"51'19"0 

i' • • • i' 

3. B. Z. 18 



22 2 49,53 — 2 39 41,7 



- Schjell. 9044 
Angen 



49.50 



42,6 



22''2™49 , 51 - 2°39'42"3 

' ' - ' , •. ;i >. ■ 

Diana. 

22 h 26" 2**6 - 9°56'42"5 
3,05 45.3 
(2,76) 45,8 
3.49 43.3 



1. Lal. 44034 
B. Z. 186 
Rümk. 10338 
Vcrgl. mit a 

Angenommen 22 , '26 m 3*41 — 9°56'44"0 

Eig. Bew. in AR = +0*007469? 

mit den übrigbleibenden Fehlern: 

1801 +0*044 
1823 +0,030 
1870 —0.075 



I 

2 



1.1 
1.1 
0.1 ' 
1.2 



Lal. 43611 — 12 


22'' 14*56*87 


(*-IO*16' 3"5) 


i 


Römk. 1012 1 (2oba.) 56,94 


(11,1) 


2 


Schjell. 9137 


57,27 


7,0 


2 




22 h l4"57*05 


— 10° 16' 7"0 

* 1 * 




Lal. 43488-89-90 


(22 10 52,34) —10 23 37,9 


I 


B. Z. 125 


52,90 


34,7 


1 


B. Z. 184 


52,85 


38,8 


1 


B. Z. 186 , 


52,92 




1 


Arg. Mer. 


52,94 


38,7 


2 




22 h IO"52 , 9I 


-10"23'37"6 




Lal. 44079 


22 27 26,77 


— 9 58 44,3 


1 


B. Z. 184 


(27,14) 


47,2 


1 


B. Z. 186 


26,91 


48,1 


1 


Schjell. 9228 


27,00 


46,9 


2 


Angenommen 


22 h 27"26'92 


- 9"58'46"7 






Atlraen. 






Bradl. x Aquarii (5.5) 


23 h IO"3*68 


- 8°26'25"0 


1 


Piatzi 23.30 (8.8) 


3,82 


22,5 


1 


Lal. 45558 


3,69 


24,2 


0 


B. Z. 123 


3,86 


27,3 


0 


Rob. 5126 (7.5) 


3,56 


25,3 


3 


6-year Cat. 1510 (1.1) 3,41 


26.7 


1 


7-year Cal. 1945 (8.8) 3.53 


25,1 


4 




•23 h 10"3*57 


— 8" 26' 25"1 


a 






22» 
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2. B. Z. 186 
Schjell. 9527 



(Ii* 1 4" 4*87) 
4,2. 



9°19'57"9 
57,9 



Nr. 

Gew. 

1 
2 



1798. 



23h 4 -4-2t _ 9°19'57"9 



8. Lal. 45189 
B. Z. 186 
Schjell. 9489 -90 



1 . B. Z. 36 
Vergl. mit a 



22 59 45,85 
44,73 
45,43 



9 20 47,0 
57,6 
54,0 



a. B. Z. 36 



0*25" 7'30 + 1°44'10"4 

0 28 54,22 + 1 38 50,6 
54,13 49,9 



mit den übrigbleibenden Fehlern : 

1794 — o'OM — 0"18 

1823 +0,024 +0,40 

1846 —0,013 —0,22 



1. Lal. 5050 
B. Z. 141 
Schjell. 760 



Fe r o n i a. 
2 l '36 m 57'14 +14° Ii* 8"7 
57,27 30 53,9 
57,31 30 50,6 



Angenommen 2*36-57*30 +14°30'5I"7 



2. B. Z. 126 

. 627 (2 nba.) 



2 20 44,97 +11 51 56,3 
44,63 57,8 



amen 2 h 20 m 44 , 75 + 11*51' 57"3 

> 

3. R. n.F. 1170 (2 ob».) 2 11 54,76 +11 35 20,6 



0 
0 

1 



Hesperia. 

0"25- 7'31 + 1*44' 10"5 1 
7,29 10,3 2 





Angenommen 


0 h 28"54*16 


+ 1°38'50"2 








Elpia. 






1. 


B. Z. 136 


0 h 57"26'81 


- 0*41' 12"3* 


o 




Berlin A.N. 56.115 


27,29 


16,1 


1 


2. 


Lal. 1699 


0 52 38,25 


- 1 22 47,1 


I 




B. Z. 136 


38,38 


50,9 


1 




R. n. F. 447 


38,54 


:/2,H 


l 




Angenommen 


0» 52-88*06 


- l°22'55"f* 






Eig. Bew. in 


AR = +0*005619 






in 


Deel. = —0,10935 





0 

1 

2 



1 . B. Z. 43 
B. Z. 121 



Tbetis. 
■ 

2 h 26"34*70 
■U.69 



+ 5° 7'19"4 
18,4 



Gew. 

1 
1 



2. R. 



Angenommen 

F. 1308 



3. B. Z. 43 
B. Z. 121 



2 h 26"34'69 

2 25 36,65 

2 17 59,27 
59,07 



+ 6* 7' I8"9 

+ 4 66 19,0 

+ 4 25 60,2 
48,5 



2*17-69*17 + 4*26' 49"4 



Thalia. 

1. R. D. F. 1709 3» 19-56*60 

2. Lal. 6088 3 10 38,80 
B. Z. 126 38,55 
B. Z. 141 38,28 
RCrok. 836 (2 oba.) 38,06 
R. n.F. 1666 (3 obs.) 38,00 
7-year Cat. 215 (4 oba.) 38,28 
Berlin A.N. 69 .68 C»obs) 38,20 

len 8 h 10"38*24 



+ 12°56'57"2 

+ 18 2t 55,7 
56,7 
65,6 
56,4 
52.8 
62,8 
53,4 



Clio. 

1 . Lal. 6393 (3 h 21"46'45) 
B. Z. 508 47,08 
R. n. F. 1727 (2 obs.) 47,07 



+ 13*21' 53"l 



+50' lf 6"4 
7,5 
4,8 



Angenommen 3 h 21 "47*07 

2. Arg. Ner. +35', 691 8 19 1,04 

3. Arg. Her. +35°, 666 3 1t 7,97 

4. Arg. Her. +35°. 680 3 15 46,45 



+80*11' 6"8 
+36 55 26,6 
+35 50 45,3 
+35 33 1,0 



C a I y p a o. 

1. R. n.F. 1965 (3 obs.) 3" 42-33*64 +10* 9' 27"3 

Hecate. 

1. B Z. 53 SM 1 "12*86 + 10*23'34"4 

R. n. F. 1949 (2 obs.) 12,21 30.3 



o 

0 
0 
0 
0 

1 
1 



1 
1 

•l 



Angenommen 3 h 4l"12'26 +10*23' 31"7 

2. Lal. 6950 3 38 57,32 +10 8 11,4 

B. Z. 53 67,54 10,9 

R. o. F. 1932 (4 obs.) 57,43 12,5 



aeo 3 h 88"57*48 

3. R. n. F. 1738 3 22 t9,98 
20,31 



Schjell. 1030 



+ 10° 8' 12"0 

+ 9 80 13,9 
14,0 



1 

2 

t 
1 
3 



3»22"20't4 + 9*80* 18"9 
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Felicitas. 










1869 








■ 


i 


Gew 


1 - 


I ml QA% 


0 h 30"29'69 


+ 10*42' 54"4 






B. Z. 29 


30,23 


66,2 


0 




Bant. 32 (3 obs.) 


29,72 


66,0 


1 


1 


Scbjell. 207—8 


29,98 


54.8 


1 




Angenommi 


•n O h 30"29*85 


+ 10°42' 54"9 




2. 


Lal. 1020 


0 82 60,35 


+ 10 48 44,6 


1.1 




Pias« 0. 140 (2.2) 60,67 


44,6 


1.2 




B. Z. 29 


60,91 


44,9 


1.1 




B. d. F. 249 


61,28 


49,1 


1.0 




Scbjell. 221 


61,23 


46,0 


1.2 






so 0 h 32"5 1*46 


+ 10"48'44"8 






Big. B 


iw. in AB = +0*013403 




mit den übrigbleibe 


den Fehlern: 


i 








1794 +0*091 


1 








1808 — Oi 032 








1822 -0.084 








1848 -0,111 


* l 






1862 +0,129 




8. 


B. Z. 26 


0fc31"46'40 


+ 11« 20' 31 "9 


0 




Scbjell. 218 


46,98 


30,9 


1 



■ I 

4. Lal. *1 447 
B. Z. 42 
B. Z. 124 
Bfirok.211 (3 oba.) 
R. n. F. 359 (lob*.) 



O h 46"37 , 34 
37,44 
(37,64) 
37,38 
87,33 



+ 12° 66' 12"8 
14,3 
14,3 
14,6 
12,1 



Gew. 

1 
1 
1 
3 

2 



0»>4S"i7'»7 +12°66'13"6 



5. Arg.Mer. +18°, 230 

6. Lal. 3863 
B. Z. 200 
B. Z. 391 



1870 

l h 87*40'10 +18°27' 6"6 
1 69 4,61 +19 58 17,2 
4,55 17,0 
4,97 13,5 



7. BD. +20», M7 
vergl. mit o 



l h 69" 4*71 +19°68'15"9 



2 0 27,41 +20 22 46,5 



a. Rob.4B2(2.2)ifArieti8 2 5 31,44 +20 35 56,6 I 
12-year Cat.193 (5.9) 31,52 55,7 2 

7-yesr Cat. 141 ( 6.6) 31,60 55.7 2 

Angenommen 2 h 5"31"54 +20°35'56"9 

Angenommene eigene Betr. in AR = +0*009 (7-year Cat.) 

Lund. 1870 März 13. Axel Möller. 



Schreiben des Herrn Barons Dembowshi an den Herausgeber. 



J'ai rfc 



niquer la continuation de mes 
Micrometriques des Etoiles Doubles principales «Inns 
les annees 1868.69, avec un petlt Supplement de 27 Doubles 
de Dorpat dans les quelles j'si trouvi quelque cbangement, 
et une premiere Serie de Mesures du Catalogue de Pulkowa. 
Mais ayant ete abaeot de mon observatoire pendant lea Pre- 
miers six mois de lanoee derniere, il y a une lacune pour les 
Doubles principales que j'aurais dü observer a cette epoque. 
La Serie d'observations Micrometriques da Catalogue de 

tout les 530 objets contenus dans le Catalogue corrige' de 
1850. Tons ont ete vus et examinees au moins une fois, et 
ceux que j'ai trouve accessibles ä mon Refracteur de 7 psucas 
ont Mi mesures, presque tous, trois fois. Le Systems d'obser- 
vatioo est exactement le meme que j'ai suivi pour les etoiles 
de Dorpat; c'est-a-dire: deux angles de position, et deux 
distaoees doubles par mesure: cependant lea cas de quatre 
angles par mesure sont ici plus prequeots, a raison de la 



dUBcalte qua presentent les couples forme*, ou tres reserre«. 
Effectivement les objets de ce Catalogue reunissent tout ce 
qn'il y a de plus di (Beile, sott pour la proxiroite des com- 
poaaotes, seit pour la faiblease des satellites; et demandent 
par conaequent, un eboix de eonditions atmospheriques qui, 
surtout eo biver. sont aussi rares ici qu'ailleurs. Cest une 
des cause« qui, daos les cinq annees qui viennent de s'ecouler, 
ne m'oot pas perrois de reunir ud plus grand nombre de 
mesures, surtout pour les couples plus etroits, qui proraettent 
deja un cbamp fertile ä laclmte" des observateurs. 

Ayaot deduit un certsio nombre d'erreurs probables de 
ces mesures, pour mon usage, je n'ai pas trouve quelles 
aurpassent lea valeurs deja recoes dans ce genre d'observations. 



le X219 pour la dlsUnce, et 127, 171 dont lea angles 
presentent une diacordaace intolerable, saos que je sacbe ä 
qaoi l attribuer, si ce n'eat aux eonditions peu favorables ä 
des etoiles aseex difBeilea tant pour le pea de 
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ponr la difterence de grandeur des composantea. Toutefoia, 
les obsertations elant faitea et enregistrees, je n'ai paa ud 
pnuvoir les supprimer. Lea grandeurs aont estimees aelon 
l'cchantillon de Dorpat, moins les modificationa qu'H m'a 
aeroble devoir y apporter selon mes impressions personnelles. 
Pour plus de commodite dans l'usage journalier des obser- 
vations, j'ai foodu en un seal Regieire les posilions de« 
Etoiles de Dorjiat et de Pulkowa: et depuls 1865 cellea de 
Inn et de l'aatre Catalogne sont observces ä tnesure qu'elles 
sc prcscnteot dans leurs zones respeclives, sans aulre dis- 
tinction quc cclle qui dcrive des cooditions atmospberiques 
plus on moins ronvenables ä leur comparilion. — Cette pro- 
miaeuite m'a ete d'un grand avantage dans l'estiroatJon des 
grandeurs, parrequ'elle m'a perrois de faire de nombreoses 
coniparalsons, presqu'immddiates, dans lea memea conditiona 
d'air, et avec le rm l me Instrument. 

Sur les mesures aoterieures par d'autres observateors, 
tout ce qne je connais se borne: au Vol. XIII. des Obs. de 
Dorpal, present que je dois ä la bienveillance de M. le Prof. 
Städler : a celles citees dans l'importante serie de M. Dane* 
publiee dans le Vol. XXXV. des Hernoires de la S. R. Aatro- 
nomique: et au Memoire publiee en 1850 par M. le Prof. 
Otto Struve, qui m'a permis de rectifier plusieurs positione 
dans l'cspacc. De ces deux dernieres documeots je dois la 
connaissance ä M. Schiaparclli qui lannee dernier eut la 
honte de les raettre a ma disposition. 

Des deux premier« ouvrages j'ai tire toutes les donnees 
relatives, et je les ai eitles an bas de chaque conple, la ou 
il y eu a. Mais comme il ne peut pas encore elre questioD 
de discuter les mesures de ce Catalogne, je me suis Ii mite 
ä des comparaiaons sommaires; c'est-a-dire, qoe j'ai forme 
une seule moyenne entre tons les observateors et leurs 
epoques, uniquement pour avoir une espece de point de 
depart pour juger si on peut supposer quelque ceaogement. 
Les noms des observateors sont indiquee par leurs initiale«: 
D = Dane*; HI = Madler \ OS = Otto Strvce. 

De ces comparaiaons il resulte qu'il y a une treotaine de 
couplcs dans les quels un changement est fut probable, et 
environ vingt autres dans les quels le mouvement est decisif, 
et meritent par consequent, d'£tre observes annuellement. 
Comme il fallait s'y attendre, les Lueidcs rapprochees sont 
celles qui presentent les plus fort« changements: dans les 
Reliques les diuereners sensibles snnt assez rares. — Mais 
ces nombres scront certainement aogmentes des qu'on aura 
connaissance des Observations de Pulkowa. 

Mon recerreemerit des 530 Htoile* se resume airrsi qu'H 
suit: Eloiles exclues: 16 — C'est-a-dlre: 13 comme identi- 
ques a d'autres des Dorpat — 2 qui depassent lea limite» 
etablie» de la Distaoce - I neu troove* au Ciel. 



De« 514 restantes il y en a: »6 dont je n'ai pu neu 
faire, car elles sont, «tu eflectivement simples, ou ä l'etat 
d'oecultation, ou autrement inabordables pour mon Rcfractcur. 
Quelques unea pourtant sont ä restanrer. Pres 35 dont le 
compagnoo est trop faibl* pour ^tre mesnrer avec soeces, ou 
meine tout a fait iovtaible: celles ci je les ai enticrement 
abondonneea. Et enfia 423 couples dont la meeure m'a 
rcossi plus ou moins heureuseruent. 



S. 60. — irCaeaiopejac. 
A = 3,4 blanc jaane clair. B sz 7, t rose. 



1868,100* 


6"! 9 


I3t°8 


20° 


G 


3,5 


7,0 


4- ,527 


6.38 


130,8 


40 




8,5 


7,0 


- ,606* 


6,39 


> 133,7 


10 


: 






— ,650* 


6,30 


133,5 


30 


-. 






— ,886 


6,27 


133,0 


40 




3,5 


7,5 


1869,508 


6,24 


134,6 


40 


* 


3,5 


7,0 


— ,582 


6,14 


133,6 


40 








- ,727 


6,30 


134,5 


40 




3,0 


7,5 


— ,782 


6,07 


134,2 


40 




3,0 


7,0 


— ,850* 


6,19 


133,8 


40 




3,5 


7,0 




.6"247. 


. . 133"30. 


. .10 


jnurs. 








.6,562. 


..129,28. 


. .13 


; 






1865,18 


.6,721. 


. .125,66. 


..17 










.6,950. 


..122,28. 


..21 









S. 460. — Cephei 49. 
A =: 5,2 jaane clair. B = 6,6 bleu clair. 



1865,970 


1"00 


19"2 


10" D 


6,0 


7,0 


1867,686 


0,85 


v 21,3 


30 : 


5,0 


6,0 


1868,650 


0,86 


23,7 


10 


5,0 


6,5 


1869,743 


.... 


25,4 


0 — 


5,0 


7,0 



1868,01 ,0"903 22"40 4 joura. 

1862,95 0,7 15,61 7 



S. 1196. - <fCancri. 
A = 5,6 blanche. B es 6,6 blanche. C= 6,4 jaune ce D dre\ 

A- B 



, 1868,082 sep. 
— ,125 parfols sep. 


210 n 4 30° G 


5,5 


6,0 


211.3 






— ,167 0"» 


214,9 


5,5 


6,5 


- ,218 cuü. 


213,3 « 


6,0 


7,0 


— ,248 8e p. 

— ,264* sep. 


210,0 






208,3 


5,5 


7,0 


— ,3 16* sep. 


212,2 10<»C? 






1868;20.. ..0"5.... 


.2tl°49... 7 joun 


. 




1867,22 


.224,41... 7 




» 


1866,19 0,5. ... 


.238,43... 9 s 




• • 


1865,21 0,5 


.245,76. ..12 s 








.255,02. ..10 : 






1863,13 0.787... 263, 11.. .15 * 




•1 
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1868,082 

— ,218 

— ,26** 

— ,316* 



6*59 
MI 

2.45 
5.44 



A±B 

2 

136»6 
137,5 
137.7 
136i4 



-C. 



40» D 

t 

's ■'' 
70° D 



= 6.6 
7,0 
6,0 



1868,22 5"542. . .137»05. . . .4 joura. 

1866,84 5.587. . .138,33. ., .7 = 

1865,17 5.466. . .139.72 5 : 

1863,05 5. 477. .140.56. ...9 * 



► •.1 
» L 



S. 1*23. — f Ursae majori«. 



A — 4,0 bl. jauo 


e clair. 


B = 4,5 jt 






1868,094 




79°5 


30» G 


4,0 


4,5 


— ,157 


1"84 


78.0 


40 ü 


4,0 


4.5 


— ,259 


1.63 


77,1 


50 0 


4,0 


4,2 


— ,305* 




78.7 


50 D 






— ,333 


1.78 


77,2 


30 G 


4.2 


4.5 . 


— ,365* 


1.66 


75,8 


99 ~ 


4.0 


4,5 


— ,418* 


1.77 


76,9 


30 G 


4.0 


4.5 


- ,434* 


1,75 


76.8 


30 G 


4,0 


4,5 



1868,30 1"738 77°50... 8 jours. 

1867,31 t. 900. . . .82.22. .. 8 .<■» 

1866,30 2.060 86. 76... 10 

1864,83 2.232. ...91.96. .19 = 

1863,23 2.557. ...96,66. ..19 s 

. . — . _. 

S. 1670. — yVirginis. 
A Boreale = 3,0. B Austrage certaineroent plu 
V«ir !a Note sur les couleurn. 



I , 
Bor. 



= 3,2. 
Aoatr. 



1868,082 

— ,155 

— ,261 

— ,330 

— ,401* 

— ,431* 



4"36 
4.30 
«,41 
4.32 
4.23 
4.24 



1868,28 4"3I0. 

1867,05 4,230. 

,76 4.131. 



I63"5 
163,6 
163.3 
163. 1 
163.7 
163.6 

. 163°47. 
.163.62. 



20» D 

< 



3.0 — 3.0 
3,0 = 
3,0 



3,0 
3.0 



3,0 
3,2 
3.6 



3,2 



■ 6 jours. 
13 i 



164,43. ..17 



1864. 

1863,33 4. 085. ..345,90. .18 = 

Si je ne nie trorope, dans ce coaple il 



y a anssi une 

variabilite dans les couleurs. Je les avais toajoura ootecs 
comnie jaune clair, et W. Struve auaai: mala voici ce 
que j'ai remarque en 1868: 

1868.082 = Elle« sont certaiaement jaane vert clair, asaez 
aemblablea ä «Geminorun. 

— ,155 = Jaone clair. 

— ,261 = Jaune clair verdäire. 

— ,330 = Jaune vert clair, rnais I' Aastrale plus foncee 

la diSerence est tres saiMante. 

— ,335 = Observee eipres: point de 

la coaleur de< 



S. 1785. — Anonyme. 
A = 7,0. B = 7,5 jaone clair. 



1868,084 2"48 195°9 50» G 

— ,365 2.53 197,2 50 G 

— ,401 2,62 196,5 

— ,516* 2,44 197.6 

1868,34 2"5I7. . .196°80. . 

1866,81 2.562. . .194,58. 

1864,97 2. 603. ..192. 41. ..10 

1863,27 2, 691. ..190,71... 7 



6,5 7.0 



20 
M) 

. 4 
. 9 



D 
D 

jours. 

: 



7,0 
7,5 



7,5 
8,0 



S. 1888. — £Bootis. 



A — 4,6 jaune clair. B 


= 6,5 coah de rose 




1868,136 5"! 6 297«9 


60» D 


4.0 


6.0 


— ,261 5.14 297,7 


60 - 


4.6 


6.5 


— ,360 4,99 297,7 


80 « 


6,0 


6,5 


— ,516* 5.03 297,2 


60 : 


4.5 


7,0 


- ,549* 4,93 296,8 


90 - 


4.5 


6,5 



1868,36 5"050...297°46... 5 jours. 

1866,86 6. 310... 299, 05... 11 i 

1864,91 5.444. ..301,58. ..15 - 

1863,15 5,590. . .303.03. .. 14 s 



S. 1937. — »Co ronae Borealis. 
A es 5,7. B — 6,0. 



1868,084 


1"05 


35°6 


80» G 


6,5 


6,0 


. — ,245 


1,12 


36,8 


20 I) 


5.7 


6,0 


— ,311 




36,1 


90 — 


5,7 


6,0 


— ,428* 


1.01 
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S. 1938. — P. XV. 74. 
A = 6,4. B — 8,0 jaunes. 
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Nr. 1798. 

Ephemeride der Antiope (90) für die Opposition 1870. 

12" m. Zt. Berlin. AR DifT. Oed. Dir?. Log r Log & Aberr.-Zt. 

—42*32 ~~ 4 ° 18 ' 12 " 6 +4' I9"l 0,5077 0.3497 18"32*4 

-43.35 _J J +4 23,0 

"t:;}! , l tt»* 0 ' 6 °" <" 8464 18 28 ' 7 ' 
, t — S Ol 18. 5 , „, _ 

rS'S -3 42 24.5 +}«•; 
- 46 ' 29 ~J 2 S'! +« 0,5060 0,3439 18 17,4 

45,44 — •* «»•* ; ^ ^7 4 

- 46 '" -J " 34.1 + 426 ' 9 
— 45,61 4-4 25.« 

!? M -3 20 »»• T! 0,5051 0,3423 18 13,5 

~it J? - 3 « 6 44,1 t! «VI 
-j?';; -3 11 20,5 +* j;«; 

I^'J 4 -3 6 58.7 +J 2 »'J 

"5JÜ , Ü °' 5042 0,34,6 18 11,9 
—**»•* 9 2 1'! +* >>'0 

~ 44,79 ^2 « 54!? + 4 ' 2 '' 

- 44:? " "1 1? S*i +« ! • 0,5033 0,3419 18 12,5 

-43,34 ZjJJJJ;; +3 58,5 

~\VH ~ 2 29 * 4 »' 15 Ü'J 0,6024 °'3*3i 18 15,4 

— 1**2 - 2 2554,0 i5 2'i 

— 41 ' 85 o ,0 a.A +3 45.« 

-41.29 ~i 2 ?;; +3 41.0 

-lulo't #5.i 0,50,6 0,3454 18 20,6 

-39,38 -* " 20 '* +3 25,9 

- 88,66 zl 1 + 3 20,2 

^?I' g J -2 1 19.6 +J 'J'J 0,5006 0,8479 16 27,9 

-36,24 " JJ +3 1,8 

-35,34 -J 66 jj;» +2 55,3 

~«'5? - 1 49 26,1 H 1VI 0,4997 0,3616 18 37,2 

—33.37 . +2 41.3 

-32,29 3 JJ 4 J J +2 33,9 
- 8,,t5 _! 41 + 2 26,6 

- 29 ' 94 _ t 89 25,7 + 2 18,7 0,4988 0,3564 18 48,5 

@<?©; April 5,6; Gr5sse=M6. 
Leipzig, 1870 Mä« 23. H. Vogel. 

1 1 

Ks iit schon In den früheren Binden dieser Nachrichten bemerkt, dass ohne ausdrückliche Bestellung und Vorausbezahlung keine 
Kammer eine« neaen Bandet versandt wird. Die Herren Abonneatea, welch« dieae Bttttcr fortzusetzen wüschen, werden alt« 
ersucht, am Unterbrechungen x« vermeiden, baldmöglichst ihre Bestellungen einanienden. 

Man pränumerirt hier bei der Expedition dielet Blattet (Altona, Palmaille .M12) mit 8$ Hmb. Crt. oder 3# 6Sgr. Preutt. Conr. 
■nd von diesem Preite wird noch den Buchhandlungen und Postämtern kein Rabatt gegeben, die alto nothwendig ihren Abnehmern 
bere Preise bewohnen müssen. — Ueberbaapt sind alle in dieser Aaaeigc bemerkten Preise, Nettopreise. 

Für die mit der Post versandten Exemplare findet, wegen des cn erlegenden Portos, eine kleine Erhöhung Statt, so dast der 
den Band sich stellt: fär Deutschland auf 4 & Praussisch Cooranl, für England auf 15sh., Kr Frankreich auf 17jFrcs., 
auf 4J Dollars, für Italien nad Hollaad auf l£ Holl. Duetten. — 

Einseue Kammern werden nur aur Completirang , wenn sie vorräthig find, e 6 8gr. abgelassen. 

Aliooa 1870. April 2. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 



Bd. 75. 



23. 



Ueber die Abhängigkeit der Declinationen von den Grössen der Sterne. 

Von Herrn ProfeifM, Dr. Ar gelandet. 



In X 1769 dieser Blätter habe ich den Versuch gemacht, 
zu ermitteln, ob bei meinen Beobachtungen eine Abhängig- 
keit der Rectascensionen von den Grossen der Sterne sich 
bemerklich macht, oder ob ich dieselben bei Sternen von den 
verschiedensten Helligkeiten immer auf gleiche Weise beob- 
achte. Bei der Verschiedenartigkeit, mit der das Moment 
des Durchganges eines Sterns durch den Faden von Auge 
und Ohr verschiedener Beobachter aofgefasst wird, lag die 
Befürchtung einer solcher Abhängigkeit auch bei demselben 
Beobachter, aber bei Sternen von verschiedener Helligkeit 
nahe. Weniger Wahrscheinlichkeit hat eine Abhängigkeit 
der Declinationen von den Grössen für sich. Indens haben, 
dass auch eine derartige Statt finden könne, einige Unter- 
suchungen anderer Art mich vermuthen lassen. Es ist, wenn 
auch vielleicht noch nicht Öffentlich ausgesprochen, gewiss 
doch vielen Astronomen bekanut, dass ein Beobachter nicht 
selten die Einstellung eines Gestirns oder auch eines Fadens 
in die Mitte /.wischen zwei andern constant anders taVirt, als 
ein anderer, und dass hierbei Unterschiede in der Schätzung 
von einer halben Secunde und mehr vorkommen können. 
Der Grund dieser Erscheinung ist vorläufig noch ein psycho- 
logisches Räthsel. Könnte aber nicht auch eine ebenso 
räthselhafte Ursache eine Verschiedenheit der Einstellung 
durch denselben Beobachter bei Sternen von verschiedener 
Helligkeit hervorbringen? Die Sache schien mir der Unter- 
suchung werth. Ich habe dieselbe auf gleiche Weise geführt, 
wie die Ober die Rectascensionen an der angeführten Stelle, 



und gebe hier das Resultat auch nahe in derselben Form 
wie dort. 

Zuerst habe ich also die Beobachtungen der veränder- 
lichen Sterne bei Grössen bis zu 9™0 hinab untersucht. 
Die folgende Zusammenstellung giobt zuerst den Kamen des 
Sterns, dann die Declination desselben, so wie sie im Mittel 
aus den Beobachtungen bis 9"0 hinab folgte, nachdem die 
einzelnen wegen des Unterschiedes zwischen den Angaben 
bei östlicher und westlicher Lage des Kreises nach der Tafel 
im 6. Bande der Bonner Beobachtungen p. XIV. der Einleitung 
corrigirt waren, und die vor 1859 angestellten ausserdem 
noch um den Unterschied zwischen Wolfers und Cat. Ab. — 
—0*4 (Bd. VI., pag. IX.). Die Declinationen gelten bei den 
in den beiden ersten Catalogen vorkommenden Sternen für 
t855, bei denen des dritten für 1850. Bezeichnet man nun 
diese mittleren Declinationen mit D, die der einzelnen Beob- 
achtungen mit i, die mittlere Grösse mit M, die jeder ein- 
zelnen Beobachtung mit »i; so enthält die 3te Columnc die 
aus den Gleichungen o — D — i + x + {in — XI) y für jeden 
Stern nach Elimination von x resultircnde Finalgleicbuug 
o = (6n,) + (44,) y, wobei die wenigen nur auf einem Mi- 
croscop beruhenden Beobachtungen den Werth J erhielten, 
und als Einheit für y die ßogensecuude. für m und iW die 
Zebntclgrösse zu Grunde liegt. In der 4len Columne ist M 
angegeben, in der äten die Anzahl der einzelnen zu Grunde 
liegenden Beobachtungen, ft, in der letzten endlich der nach 
der Z. D. veränderliche Werth, tr, nach Schätzung. 
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Nr. 170». 



\aram. 
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— 0,59 


+ 


69 




8.24 


5 


A'Cephei 


+ 77 


58 


14,74 


+ 7,70 
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Multiplicirt man diese einzelnen 34 Gleichungen mit 
ihren respectiven Werthzahlen, so erhält man aus der Summe 
derselben die Finalgleichung 

o = -16"66 +5638.V 
also >j — +0"0029 ±0"008t 

10. r/ = +0"029 +0"08l 

Der w. F. ist hierbei aus den obigen Beobachtungen selbst 
abgeleitet. Unter der Annahme von y = O folgt nämlich 
au« derselben 2 »(na) = 127,22 bei 187 Beobachtungen von 
34 Sternen, wonach sich der iv. F. einer Declination mit 
dem Werthe 1 zu 0*617 herausstellt, sehr nahe so, wie er 
in der Einleitung zu Bd. VI. . p. XII. im Mittel aus der taten 
und 2teu Clause berechnet ixt, unter welche die untersuchten 
Beobachtungen sich ziemlich gleich vcrtbcilen werden. Es 
ist also kein Grund zu der Annahme vorhanden . das« die 
Helligkeit des Sterns irgend einen Eintluss auf die Einstellung 
der Declination ausübt. Ebenso wenig Veranlassung lindet 
man zu der Vermuthung, dass etwa in gewissen Z.Distanzen 
eine Neigung, die schwächeren Sterne anders einzustellen, als 
die helleren vorherrsche, da sich nirgends merkbare Zeichen- 
folgen kund geben. Als einzige Ausnahme hiervon könnte 
man geneigt sein, die Sterne mit südlicher Declination an- 



zusehen , bei denen das negative Zeichen vorherrschend ist- 
Aber auch sie allein behandelt geben aus der Finalgleichung 

o = -25*76 +1360y 

einen Werth fiir der seinen w. F. kaum fibertriffl. nämlich 

y = +0"019 ±0»OI7 

Ich bin nun zu den Beobachtungen übergegangen, bei 
denen die Sterne die Grössen 9 m l und 9"2 hatten, und habe 
die Deciinationen derselben auf gleiche Weise behandelt, 
wie in dem früheren Aufsatze die Rectascensionen: ich habe 
also zuerst die Beobachtungen bei der Grösse 9"1 und 9"2 
mit dem Mittel aus denen verglichen, bei denen der Stern 
heller geschätzt war; nenne ich das letztere D. das aus 
den Beobachtungen bei der geringeren Lichstärke d, gebe ich 
ferner beiden Gassen gleichen Werth, bestimme also 

* 

Werth der Resultate nach der Formel — tr, 

h + n 

nenne tv diese n> nach deu Zenitbdistanzen mit 
Zahlen, wie früher, multiplicirt; so erhalte ich folgende 
Zusammenstellung für die Deciinationen bei 9"l und 9"2 
im Verhältnis» zu der andern 
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hingen bei den Grössen 9"3 und 9*4. Da fir diese nur 
sehr wenig Vorgleichungen vorhanden sind, so habe ich. um 
die Sicherheit etwas zu vermehren, zu den helleren auch die 
Beobachtungen bei der Grösse 9"l gezogen. Ausserdem habe 
ich, da die Beobachtung bei diesen Grössen schon merklich 

u »sicherer ist, den Werth nach der Formel n , = tt 

2« + n 

gesetzt. Dann erhält man folgende Zusammenstellung 
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Mao erhölt hieraus S»(»-d) = -0'98, = 19.41 
also im Mittel 

i — U = —0*05 ±0*16 

wenn man den w. F. einer Beobachtung mit dem Werthe = 1 
zu 0*70 annimmt. Es zeigt sich also auch hier kein Unter- 
schied nach den Grössen, der den w. F. der Bestimmung 
erreicht. Ebenso wenig ist dies der Fall filr die Beobach- 



Nr. 179S. 



Die Summe der letzten Columoe ist -0*21. Zn = 5.42 
i es folgt also hieraus 

i-D = -0"039 ±0'266. 

Da« Resultat ist aber wohl noch unsicherer, als der 
Fehler vermutheo lässt, der aus dem w. Fehler einer 
nit dem Werthe = I zu 0'618 abgeleitet ist, 



wahrend derselbe aus Eff' (flft) der obigen 
0"786 resullirt. 

Der Vollständigkeit wegen habe ich nun auch noch die 
wenigen Beobachtungen untersucht, bei denen die GrCsse 
9*5 oder eine schwächere geschäht ward, und hierbei ff 

berechnet. Dann wird, wenn die 



3n + n' 
Columnen dieselbe Bedeut 
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Dies giebt 2» (d-fl) = -0*33, Srr' = 1.918 
i — D — —0*172 ±0*462 

Also wieder kein entschiedener Unterschied ziviseben 
den Declinationen der schwächeren und helleren Sterne. Dass 
bei allen den 3 letzten Untersuchungen das negative Zeichen 
für i—D sich ergiebt. ist offenbar nur zufällig, und würde 
sieb beim Hinzukommen mehrerer Beobachtungen wahrschein- 
lich hier oder da ändern. Es scheint also, dass ich die 



Weise einstelle, oder wenigstens, dass die Verschiedenheit 
zu geringe ist, um sie von den Beobachtungsfehlern zu trennen. 
Immerbin wäre es aber interessant, diese Sache durch aus- 
gedehnlere Beobachtungsreiben sorgfältiger zu 
wozu ja die veränderlichen Sterne ein s 
an die Hand geben. 

Fr. Argelander, 



Beobachtungen von Doppelsternen. 
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1868,100 


sej«. 


I64°3 


10»D 


5.0 


5,5 


- ,259 


0"79 


164,5 




5,5 


6,0 


- ,360 


» • * • 


163,6 








- ,461 


.... 


165,2 








— ,527* 


0,83 


166,2 




5,2 


5,5 


— ,546* 


0,94 


166,2 


i 


5,0 


5,5 


— .557* 


1,01 


167,5 




5,2 


5,5 


1869,475 


0,80 


167,7 




5,2 


5,5 


— ,508* 


0,93 


167,9 




5,2 


5,5 


— ,521* 


0,86 


167,8 


: 






— ,543* 


0,90 


170,2 




5,0 


5,5 


- ,568* 


0,91 


169,8 




5,0 


5,2 




.0"886... 166*74... 


.,; r 








.0,827... 160, 70... 








1866,46 


.0,5. . 


. . 156,64. . . 


. 8 












20 












.12 . 







Von Herrn Baron Dembowski. 

tronomUchen Nachrichten ) 

■i + B 

— t 

1868,527 7"06 69 n 5 70" rV 

— ,546* 7,00 70,4 
1869.508* 7,25 70,5 

— ,568* 7,17 69,3 ; 

1869,04 7"120....69°92... 4 jours. 

1866,96 7, 118. ...70,47... 6 

1865,38 7, 112. ...71, 02... 4 

1863,14 7, 154. ...70,46... 5 



C = 7,5 
7,0 
8,0 
7,5 



S. 2032. — aCoronae Borealis. 



A = 


5,5 blao 


che. B — 


6,2 cendre clair. 




1868,130 


2"9I 


l93 n 7 


70« G 


5,5 


6,5 


- ,245 


2,94 


195,3 


40 D 


5,5 


6,5 


- ,311 


2,95 


194,6 


60 G 


5,5 


6,5 


— ,464* 


2,76 


195,9 


60 t 


5,7 


6,0 


- ,653* 


3,14 


196,4 


30 D 


0,0 


6,0 



Digitized by Google 



Nr. 1799. 



1869,478* 3"04 

— ,505* 2.90 

— ,524 3.14 

— ,637* 3.11 

1868,88 2"989. 

1866,92 2.886. 

1864,95 2.793. 

1863,09 2.759. 



A — 



1868,259 

— ,360 

— ,527 

— ,557* 

— ,598* 
1869,508 

— ,549 

— ,568* 



1868,95. 
1866,95. 
1865,49. 
1862,93. 



1"51 
1,39 
1.47 
t .45 
1.62 
1.52 
1,66 
1,58 

. l"525. 
.1,513. 
.1.518. 
1.442 



196°7 


60° G 


5.7 


6,5 


195.7 


60 






196.5 


30 1) 


5.7 


6.0 


196.8 


20 D 


5.5 


6.0 


195°73. 


. 9 jours. 






193.24. 


.11 






191.24. 


.12 






190.06. 


14 - 






- AOphiuchi. 






sehe. B 


= 5,9 ceodre. 




28°3 


30" G 


4,5 


6,0 


29.1 




4.0 


6,0 


27,2 




5,0 


6.0 


26,5 




5,0 


6.0 


25,8 




4,0 


6.0 


29,3 




4,5 


6.0 


27,6 


t 


4.0 


i,0 


28,6 


5 


4,5 


6.0 


27,3 


■ 








. 9 jours. 






.26,51 . 


.11 






.25,26. 


. 7 







.19.61. . .12 



S. 2084. — fHerculis. 



A = 3,0 jatine. B 


=r jaune 


olivätre foi 


ice = 


7,1. 


1868,130 


0"96 


2I3"3 


80° G 


3,0 


7,0 


— ,269 


0,96 


211,7 


60 








— ,360 


• ■ • • 


204.4 


20 








— ,464* 




210,3 


80 




3,0 


7.0 


— ,585 


Cid bon, i 


nais aueuue trace de 


R 




- ,637 


ä travers les hrouillards et tres tuen nt 








21l°9 


10° D 






— ,653 


0"91 


212,2 


20 




3,0 


7,0 


1869,478* 


1*1« 


201,0 


70 


G 


3,0 


7,0 


- ,505* 


• ■ . ■ 


201,8 


TO 












200,5* 


70 




mi'nie 


nuit 


- ,519 


1.09 | 


203,5 


20 


D Eat et Oaest 


- ,554 


1.08 


200,2 


20 




3,0 


7.6 


— ,637* 


1,01 


200,6 


20 




3,0 


7,0 


- ,689* 


1.09 


200,1 


20 




3,0 


7,0 


— ,711* 


1,10 


199,6 


30 


5 


3,0 


7,5 


1869,58. 


. . 1"087. . 


.200°91 . 


. . 7 


jours. 






1868,42. . 


. ,0.943. . 


.210,63. 


. . 7 








1867,52 . . 


. .0.8 


.225,61. 


. . 7 












.244.66. 


. . 5 


t 







S. 2107. — Hercolis 167. 





A = 6,7 jsoae. 


B = 9.0. 






1868,130 


1"13 194°5 


50° G 


6,5 


9.0 


- ,464 


1,01 190.6 


50 - 


7,0 


9.0 


- ,570 


190.8 


30 D 


6,0 


? 


— ,685 


195.1 


20 : 


6,5 


8.5 


- ,663 


0.67T 198.1 


20 


7,0 


9,0 



1869,478* 


0"85 


197 (> 0 


60° G 


7,5 


9,0 


— ,557 


• • . . 


194,1 


20 1) 


7,0 


9,0 




. - ■ ■ 


1 Ott . £ 


*ü 


0 » 3 


Q ti 


1868,88.... 


0"915 . 


194»59.. 


. 8 jours. 






1867,1 1 .... 


1,08. . 


. 189,54. . 


. 8 i 






1865,08 


0,93. . . 


. 189,28. . 


12 








.0,93. . 


189,30. . 


. 9 i 








S. 2120. 


— He reu Iis 210. 






A 


= 7,1 ] 


lauoe clair 


B = 9,0. 




1868,130 


3"41 


268°9 


40° D 


7,0 


9,0 


— ,464 


3,61 


266,9 


40 i 


7,0 


9,0 


— ,585 


3,43 


265,6 


40 4? 


7,0 


9,0 


— ,653 


3,37 


267,3 


40 ; 


7,5 


9,0 


1869,478 


3,67 


266,0 


40 D 


.7,5 


9,0 


— ,557 


3,34 


265,7 


60 G 


7,0 


9,0 


— ,637 


3,53 


265,4 


50 G 


7,0 


9.0 


1868,93 


.3"480. . 


-266°54. . 


■ 7 jours. 






1867,16. . . 


.3,262. . 


.269,26. . 


. 9 s 






1865,09. . 


.2,981. . 


.272,89. . 


.10 








.2,008. . 


.276,84. . 


.10 







S. 2173. — Aoonyraa. 
A = 6,0. b = 6,5 jaune clair. 



1868,552 


0"5 


I59°2 


20" ß 6,0 


6,5 


— ,656* 


0,5 




6,0 


6,5 


1869,475 


0,5 


156,9 


6.0 


6.5 


- ,521 


0,6 


156,2 


6,0 


6,5 


- ,598* 




156,7 


6,0 


6,5 


— ,634* 


0,62 


158,6 


6,0 


6,5 


— ,653 


0 , ü 


158,0 


6.0 


6.:, 


1869,30. . . 


. 0"62 . . 


. . 158°37. 


. - 7 jours. 





I865} ,ou j° nrs *imple, ou pour le roolns pas mesorable. 



A = 



S. 2262. — r Opbiuchi. 
5,1 blanche. B — 6,0 cendre clair. 



1868,330 




247'>3 


70° G 






— ,552 


1"50 


246.2 




5,5 


6,0 


— ,598 


1,38 


246.0 




5,0 


6,0 


— ,653* 


1,25 


247,1 




5,0 


6,0 


1869,519 


1.42 


248.7 


t 






— .549 


1,42 


246.9 


t 


5,0 


6,0 


— ,598 


1,53 


246.9 


t 






- ,628* 


1,36 


247.3 


: 


5,0 


6,0 


1869,05. . . 


1"409.. 


.247°05. . 


. 8 jours 










.246,10. . 


.10 










.245,61.. 


. 8 = 










.244,67.. 


.13 







Digitized by Google 



> 


S. 227?. — 70 0phiuchi. 






A : 


= 4,1 jaune. B - 


: 6,0 poarpre. 


• 


1 POo, t13 




9ft"6 


80° D 


4,0 




015* 

— , *Q 4 


4,79 


99, > 








— ,oaa 


f l 3f O 


Qfa . Q 








— 194 


H II 






4,5 


6,6 


Mfl 


4 , ht) 

*f ) u J 


99,3 




4,0 


6,0 




j • 0 2 


98,9 


_ 


4,0 


6,0 




4.98 


98,4 


; 


4,0 


5,5 


1869 475 


4, Hl 


97,8 


'■ 


4,5 


6,0 

WWW 


— 519 


4,84 


97,1 


i 






— ,649 


4,67 


97,0 


: 


4,0 


6,0 


— ,598 


4, «2 


97,0 








— ,628* 


4*78 


95,9 


; 


4,0 


6,5 


— ,669* 


4,68 


95,6 


: 


4,0 


6,0 


— ,702* 


4,64 


96,1 


s 






— ,711* 


4,64 


96,0 




4,0 


6.0 


1869,08. 




. .97"7l . 


■ 1 5 joun«. 






1867,01 .... 


^* 171 

• vi 1 < 1 • • 


.101,01.. 


.15 i 






1865,01 ... 


K . ä 1 7 


.102,98. . 


.20 » 






1863,06. . . . 




.104,96. . 


.18 








S. 26 


79. — 4Cygni. 






A = 3,1 


bl. vert 


clair. 8 


= 7,5 azur cendre. 


1 HfiH 341 




346"7 


70" G 






C4R 

"~ ,3111 


1"48 


348,2 


60 


3,5 


8,0 


Clc 

,U 


1,62 


346,8 


70 : 


3,0 


7,0 


— ,683 


1,69 


347,1 


90 s 


3,0 


7,0 


— ,883 


1,44 


347,5 


80 ö 


3,5 


8,0 


1869,478 


1,50 


346,5 


60 G 






— ,513 


1 ,53 


347,1 


70 = 


- 




- ,590 


1,65 


346,6 


60 i 


3,0 


7,5 


- ,711 


1,68 


346,7 


80 /i 


3,0 


7,5 


— 738 


1,56 


345,5 


90 » 


3,0 


7,5 




l"572.. 


346°86. . 


.10 jours. 








.1,512.. 


.348,91. 


.15 








.1,578.. 


.350,76. . 


18 








1,583. . 


.356,43. 


.12 s 







S. 2758. - 61 Cygni. 



.4 


= M j 


anne. B 


=r 5,9 ora 






1868,341 


18"9l 


1I2"7 


10« D 






- .524* 


18,77 


112,7 


50 G 


4,5 


5,5 


- ,700* 


18,86 


113,2 


10 D 






— ,883 


18,92 


113,0 


40 G 


5,5 


6,0 


— ,984* 


18,73 


112,7 


40 






1869.478 


18,96 


113,6 


10 D 






- ,549 


18,90 


113,6 


50 G 






— ,574 


18,88 


113,6 


10 D 






— ,721* 


19.02 


113,9 


10 i 


5,0 


6,0 


— ,741* 


19,13 


113,5 


10 t 


5,0 


6,0 


— ,869 


18,91 


1 13,8 


40 e 


5,0 


6,0 


— ,996* 


18,92 


113,0 


40 : 







18*9,28 18"»09. . . 1 13°27. .12 jout». 

1867,16 18,729. . .111,78. . .16 

18<5,15 18,563. .110,64. 18 

1862, 97... 18, 366.. 109, 50... 12 



S. 2760. — Anonym«. 
A sr 7,4. B es 7,9 blanche« 

1868,341* 9"53 225°6 70° D 

— ,524* 9,60 223,« 20 : 

— ,700 9,41 225,7 70 ( 

— ,883 9,42 225,8 20 i 

— ,992* 9,27 225,7 0 D 
1869,478 9,19 225,5 70 =. 

— ,574 9,37 226,0 70 s 

— ,721* 9,24 224,9 60 i 

— ,741* 9,32 224,« 70 : 

— ,991* 9,19 225,0 20 s 

l«69,19 9"354. . .225*46. . . 10 joure. 

18*7,12 9, 686... 225, 05... 13 

1865,22 9, 839... 224, 92... 10 -- 

1863,02.. .10, 120... 224, 66... 5 



7,5 

7,5 

7,0 

7,5 

7, 

7, 

7, 

7, 

7. 



8,0 
8,0 
8,0 
8,0 
8*0 
8,0 
8.0 
8,0 
7,5 



S. 3062. — Anonym«. 



A — 6,2. 


B = 


7, 1 jauoes, 


roais B p| 


us que 


A. 


1868,100* 


1"60 


276°8 


0°— 


6,5 


8,0 


- ,527 


1,44 


278,3 


0 — 


6,0 


7,0 


— ,606* 


1,50 


277,7 


20 D 


6,0 


7,0 


— ,650* 


1,29 


277,6 


0 — 


6,0 


7t* 


— ,886* 


1.30 


278,5 


10 G 


6,5 


7,0 


1869,508 


1.58 


279,0 


20 J 


6,5 


7,5 


— ,58t 


1.64 


279,7 


20 - 






- ,727 


1.45 


279,8 


20 l 


6,0 


7,0 


— ,782 


1.36 


280,4 


20 j 


6,0 


7,0 


- ,850* 


1,31 


281,1 


10 s 


6,0 


7,0 


1869,12 


.1"447. 


. .278°89. . 


.10 jonrs. 






1867,25. . . 


1,406. 


. .274,16. . 


.11 






1865,18. . 


.1,376. 


. .269,84. . 


.13 = 








.1,437. 


. .264,68. . 


.20 > 







S. 3127. — JHerculi«. 



3,0 



B — 7,9 bleu clair. 



1868,335 


19"62 


181°4 


40° D 


3,0 


7,5 


- ,464 


19,88 


180,9 


40 


G 


3,0 


8,0 


— ,527* 


19,69 


180,3 


40 




3.0 


8,0 


— ,653 


19,55 


181,2 


40 


b 


3,0 


8,0 


1869,478 


19,46 


181,4 


40 


G 


3,0 


8,0 


— ,519* 


19,48 


180,7 


40 


« 






- ,554 


19.65 


181,1 


30 


Ii 


3,0 


8,0 


— ,637 


19,35 


180,6 


30 




3,0 


7,5 


1869,02. . . 


. 19"585. 


. .180«95. . 


. 8 


jour«. 






1*6«, 94. . . 


.19,964. 


. .180,17.. 


. 7 








1865,48. . . 


.20,182. 


..179,62 . 


. 8 


5 






18*3,25 . . 


.20,502. 


. .179,39. . 


. 9 


S 
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Kr. 17«». 



und Ephemeride der Thisbe fitr die Opposition 1870. 

Von Herrn C. Deike. 2t« 



Aus den drei ersten Oppositionen iu welchen die Thisbe 
■«•backtet wurde, erhielt ich folgende verbesserte und fttr 
1870 August 26,0 oscutirende Elemente : 

Epoebe: 1870 Januar 0. 

M = 262-44' 50"69 

r = «08 44 16,721 

Sl = 277 45 52,55} mittl. Aeq. 1870. 

i = 5 14 34,22 ) 



(p = 9 P 27'38"10 
ft = 770,87485 
loga = 0,4429151 

Aus diesen Elementen berechnete ich mit Berücksichtigung 
der Jupfter-StSrangen nachstehende Oppocitioos-Epbemeride, 
welche jedoch wegen sehr weniger Beobachtungen in der 
lebten Opposition wahrscheinlich nicht die erwünschte IV 
einstimmung mit dem Laufe de» Planeten zeigen wird. 



12*' mittl. Bert. Zt. 



Opposition»- Kpbeneride der Thisbe für 1870. 
AR Diff. Deel. DlfT. Log A 



April 7 


I4''29"47'09 


pj 


14 


29 5,66 


9 


14 


28 23,15 


10 


14 


27 30, 61 


11 


14 26 55 ,«8 


12 


14 26 9,62 


13 


14 25 23,26 


14 


14 24 36,06 


15 


14 


23 48,06 


16 


14 


22 59,30 


17 


14 


22 9,86 


1» 


14 


21 19,77 


19 


14 


20 29,10 


20 


14 


19 37,91 


21 


14 


18 46,25 


22 


14 


17 54,19 


23 


14 


17 1,79 


24 


14 


16 9,11 


26 


14 


16 16,22 


26 


14 


14 23,19 


2T 


14 


13 30,07 


«fM 


14 


12 36,95 


29 


14 11 43.89 


36 


14 


10 50,95 


Mai 1 


14 


9 58,21 


2 


14 


9 6,73 


i 


14 


8 13,57 




14 


7 21,81 


5 


14 


6 30,50 


6 


14 


5 39,71 


7 


14 


4 49,50 


8 


14 


3 59,93 


9 


14 


3 11,06 


10 


14 


2 22,93 


11 


14 


1 35,60 


12 


14 


0 49,12 


13 


14 


0 3,54 


14 


13 59 18,91 


li- 


13 68 35,28 


lfi 


13 


57 52,66 


17 


13 


57 11,17 


18 


13 


56 30,77 


19 


13 55 51,52 



— 4f48 
— 42,51 
—43,54 
-44,53 
-45,46 
-46,36 
-47,2« 
—48,01 
—48,75 
-49,44 
—50.09 
— 50,67 

— 51 ,19 

— 51,66 
—52,06 
—52,40 
—52,68 

— 52,89 

— 63, OS 

— 53,12 
-53,12 
—53,06 
-52,94 
—52,74 
—52,48 
—52,16 

— 51,76 
-51.31 

— 50,79 
—50,21 
—49,57 

— 48,8? 
-48,13 
—47,33 
-46,48 

— 45,58 
—44,63 
—43,63 
-42,60 
—41,51 
-40,40 
—49,25 



— 22°22' 
—22 19 
—22 16 
—22 14 
—22 11 
—22 8 
—22 4 
—22 I 
—21 57 

— 21 54 
—21 40 
—21 46 
—21 42 
—2t »8 
—21 3» 
—21 29 
—21 24 
—21 19 
—21 14 
—21 9 
-21 4 
-20 59 
—20 64 
—20 48 
—20 43 
—20 »7 
—20 32 
—20 26 
-20 20 
—20 15 
—20 9 
—20 3 

— 19 57 

— 19 51 

— 19 45 

— 19 39 
—19 8» 
—19 27 

— 19 22 

— IS 16 
— 19 10 

— 19 4 
—18 68 



Opposition April 28. 3 h . Lichtstärke 



0 7 

37,0 
58 . 8 
11,2 
14,3 

8,1 
52,8 
28,5 
55,4 
13,5 
23,0 
24,0 
16,7 
1,3 
38,0 
6,9 
28,4 
42,7 
50,1 
50,8 
45,2 
33,5 
16,2 
53,5 
25,9 
53,7 
17,3 
37,2 
53,7 
7,2 
18,2 
27, 1 
34,3 
40,2 
45,2 
49,6 
53,9 
58,5 
3,7 
10,0 
17,7 
27,2 
38,9 
= 1,14 



+2' 28"7 


+2 38 


2 


+2 47 


6 


+2 56 


9 


-f3 6 


2 


+3 15 


3 


-j-3 24 


3 


+ 3 33 


1 


+ 3 41 




+ 3 50 


s 


+3 59 


0 


+ 4 7 


a 


+ 4 15 


4 


-j-4 23 


3 


+ 4 31 


1 


4-4 38 


5 


-f-4 45 


: 


4-4 52 


6 


4-4 59 


3 


4-5 5 


6 


4-6 II 


7 


4-5 17 


a 


4-5 22 


7 


4-5 27 


6 


4-5 32 


2 


+ 5 36 


4 


4-5 40 


1 


4-5 43 


5 


4-5 46i 


5 


4-5 49 


0 


4-5 51 


t 


4-5 52 




+ 5 54 


1 


4-5 55 


0 


4-5 55 


6 


4-5 55 


— 

1 


4-5 5 5 


4 


4-5 54 


8 


4-5 53 


7 


+5 52 


3 


4-5 50 


5 


4-6 48,3 



0,254455 
0,252686 
0.250969 
0,249306 
0,247698 
0,246146 
0,244652 
0,243216 
0.241840 
0,240524 
0.239270 
0,238079 
0.236951 
0,235888 
0.234890 
0,233958 
0,233094 
0,232*9? 
0,231569 
0,230910 
0,230320 
0.229800 
0,229350 
0,228971 
0.228662 
0,228423 
0,228255 
0.228156 
0,228127 
0,228168 
0,228277 
0,228454 
0,228699 
0,229011 
0,229389 
0,229832 
0,230340 
0,230912 
0,231646 
0,232242 
0,232999 
0,233815 
0,234690 

= 10,8 
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Nr. 1799. 
B e r i ch t i g u n g. 



368 



In den Zahlenangaben über die süddeutschen Landestrian- 
gulirungen, welche der Unterzeichnete in 3f 1795— 1796 der 
Agronomischen Nacbrichien veröffentlicht hat. ist ein lrrthum 
zu berichtigen, welcher durch die unveränderte Beibehaltung 
der ScAiverd'acbea Angaben Ober die wahre Länge seiner 
MesNstangen entstanden ist. Da nämlich Seite 93 gesagt 
ist, das« der Schrrrdaebe provisorische Meter bei 13" 
Reaumur um O"O00O65175 kleiner ist. als der Meter des 
MOnchener topographischen Bureaus (ebenfalls bei >3" R.), 
und folglich um ebensoviel kleiner als der metre deGnitif 
adopte von 443.296 Pariser Linien, oder als der metre 
prototipe en fer depose ä l'observatoire imperial Seite 9t, 
dessen genaue Copie der Münch euer und der Carls - 
ruher Meter ist: so musste angenommen werden, dass der 
Pariser Meterstah und die genannten 2 Copien die Länge 
des Meters darstellen bei der Temperatur -f-t3° Reaumur. 
Dieses ist aber (nach Beutel, Populäre Vorlesungen etc. j 



Seite 277 und 295) nicht der Fall, soodero es stellt der 

Pariser Originalmeter bei 0 U die Länge **^ M der Tote 

von Peru bei 13° Reaumur dar. und diese Länge ist die 
definitive des Meters. 

Die Württembergische Regierung verschaffte sich von Paris 
nicht eine Copie des Meters, sondern eine solche der Peru- 
toise, folglich müssen bei Vergleichung der Resultate der 
Warttembergischen Triangnlirung mit denen der Badiscbeo und 
Pfälzischen die Längen der Grundlinien nicht auf gleiche 
Temperatur zurückgeführt werden, sondern die Württcmb. 
auf +13° Reaumur, die andern auf 0°. 

Dementsprechend sind die Differenzen tc'—b und die 
daran geknüpfte Bemerkung zu streichen, und der Basis- 
aoschluss giebt die Differenz +35 Zoll statt —46 Zoll der 
Rechnung gegen die Messung. 

Carlsruhe, 1870 März 3t. Jordan. 



Verkäufliche Bücher. 



Billig zu verkaufen sind: Watton. Theorctical Astronomy. 

Chmwcnct. Practical and spherical Astronomy. 
Näheres zu erfahrcu durch Herrn Dr. F. Kampf in Gurobinoen. 



Anzeige. 



Ki Isl schon in den früheren Bänden die.er Nachrichten bemerkt, dait ohne ausdrückliche Bestellung «nd Vorausbezahlung keine 
Nummer einet neuen Bandet vertundt wird. Die Herren Abonnenten, welche dieie Blätter fortzusetzen wünschen , werden alto 
ersucht, um Unterbrechungen üb vermeiden, baldmöglichst ihre Bestellungen einzusenden. 

Man pränumerirt hier bei der Expedition dietet Blattet (Altona, Palmaille M\2) mit 8|t Hmb.Crl. oder 3«p 6Sgr. Prent*. Conr. 
and von dietem Preite wird auch den Buchhandlungen und Pottämtern beia Rabatt gegeben, die alto nothwenriig ihren Abnehmern 
höhere Preite berechnen mütten. — Uebprhaupt tind alle in dieser Anzeige bemerkten Preise, Nettopreise 

Kür die mit der Pott versandten Exemplare findet, wegen des zn erlegenden Portot, eine kleine »höhung Statt, so datt der 
Preis für den Band sich stellt: für Deutsehland auf 4 ir/5 Preustisch Courant, für England aaf 15th., für Frankreich auf 17} Frei., 
für Nordamerika anf 4} Dollars, für Italien und Holland auf 1^ Holl. Duralen. — 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

Bd. 75. M 1800. 24. 



Meridian - Beobachtungen von Planeten auf der Sternwarte zu Kremsmünster nebst der Vergleichung 

mit den bezeichneten Ephemeriden im Jahre 1869. 



Uranus. (Vergl. Berliner Jahrbuch 1869.) 



März 8 

9 
17 
19 



März 26 



17 
19 

April 2 
6 



April 2 
6 
10 
13 



1869 


Miltl. Zt Kremtin. 


AR 


(Eph.-*) = dx 


Geoc. Deel. 


(Eph *) — di 




Jan. 13 


ll h 31 - 40*53 


7»= 5*25'44 


+ 15*47 


+23" 2'20"0 


— 15"7 


0*20 


1h 


11 11 6,48 


7 4 30,80 


+ 15,47 


+23 3 45,6 


— 15,2 


0,20 


19 


II 7 0,14 


7 4 20,34 


+ 15,40 


+23 4 1*9 


-14,8 


0,20 


31 


10 17 46,27 


7 2 18,06 


+ 15,28 


+ 23 7 6-7 


— 14,7 


0,20 


Febr. 7 


9 49 12,69 


7 1 14,66 


+ 15,25 


+ 23 8 38,9 


— 14,3 


0,20 


18 


9 12 39,06 


7 0 4,0t 


+ 15,19 


+ 23 10 17,2 


-14,0 


0,20 


22 


8 48 24,93 


6 59 25,21 


+ 15,01 


+ 23 11 8,9 


— 13,5 


0,20 



Fortuna- (Vergl. 



1871.) 



Jao. 13 


11 49 28,16 


7 23 15,98 




7,92 


+ 19 24 28,0 


+ 16,6 


3,06 


1« 


1t 24 37,30 


7 18 3,78 




7,97 


+ 19 35 23,0 


+ 16,5 


3,0t 
3,00 


19 


11 19 41,61 


7 17 3,90 




8,12 


+ 19 37 30,8 


+ 16,8 


31 


10 21 46,96 


7 6 18,30 
Mars. (VcrgL 






+20 1 8,5 
rbuch 1869.) 




2,88 


Febr. 17 


II 57 17,58 


9 49 6,13 




0,02 


+ 17 57 58,5 


— 1,4 


6,32 


22 


11 30 1,83 


9 41 28,66 


+ 


0,06 


+ 18 31 23,6 


— 1,2 


6,15 


25 


11 13 55,55 


9 37 9,40 


+ 


0,02 


+ 18 48 31,3 


— 1,4 


6,03 


März 4 


10 37 29,19 


9 28 12,92 




0,03 


+ 19 18 52,1 


- 1,5 


5,74 


April 28 
Mai 2 


7 9 26,37 


9 36 26,32 




0,03 


+ 16 32 10,8 


— 2,7 


4,04 


6 55 40,36 


9 41 22,06 




0,11 


+ 16 0 9,8 


— 3,1 


3,99 



E n r o p a . (Vergl. 



II 49 3,91 
11 44 24,51 
11 7 25,67 
10 58 17,34 



10 29 58,94 



12 12 8,60 
12 2 22.09 
10 64 69,67 
10 36 20,24 



11 13 49, 19 
1« 54 55,78 
10 36 20,11 
10 22 36,58 



10 65 45,51 
10 55 2,00 
10 49 29,50 
10 48 12,87 



+ 0,39 
+ 0,31 
+ 0,32 



1871.) 

+ 13 32 14,9 

+ 13 38 21,4 

+ 14 23 3,0 

+ 14 32 51,8 



N i 0 b e . (Vergl. Berliner Jahrbuch 1871.) 

10 47 25,59 + 0,23 -21 40 46,2 

Eoterpe- (Vergl. 



11 54 23,06 

11 52 28,06 

1t 40 6,29 

1t 37 10,00 



4J2 
4,62 
4,12 
3,85 



1871.) 

+ 3 40 30,5 
+ 3 52 53,9 
+58 10,4 
+ 5 24 29,3 



M a D « a I i a . (Vergl. Berliner Jahrbuch 1871.) 



11 68 58,90 —21,38 

II 55 48,60 —21,18 

11 52 56,08 —20,93 

II 50 59,96 —20,52 



— 0 21 3,0 

+ 0 1 15,4 

+ 0 21 40,0 

+ 0 35 30,1 



7Sr JH. 



— 1,7 


2,54 


— 1,3 


2,52 


— 0,7 


2,44 




2,41 


+ 4,8 




+ 15,2 


4,68 


+ 15,5 


4,65 


+ 15,4 


4,35 


+ 15,5 


4,25 


+ 2' 4"8 


4,73 


+2 4,2 


4,63 


+2 3,6 


4,54 


+ 2 3,4 


4,46 
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Nr. 1800. 



372 



1869 



Neniausa- (Vergl. Berlin« Jahrbuch 1871.) 

AR (Epb. — «) — da Geoe. Deel. 



(Eph.— 4) = rfi Parallaxe. 



April 2 


ll h 4a"63 , 71 


n h 29 m g<36 


+0'41 


+ 1°32' 12"5 


— U"4 


5M2 


6 


11 25 7,28 


12 26 5,06' 


+0,47 


+ 2 14 46.7 


— 13.6 


5,02 


10 


11 6 31,03 


12 23 11,96 


+0.45 


+ 2 54 49t3 


—13.6 


4,92 


12 


10 57 18,18 


12 21 50,70 


+0,36 


+ 3 13 42.8 


—14.2 


4,86 


13 


10 52 43,25 
10 48 9,45 


12 21 11,58 
12 20 33,58 


+0,33 


+ 3 22 49.9 


-13.6 


4,83 


14 


+0,29 


+ 3 31 44,7 


-14.2 


4,81 



April 2 
6 
10 
12 
13 
14 



April 12 
13 
14 

27 
28 



April 27 
28 



Mai 10 

12 



12 



ai 12 



Mai 12 

24 



Juni 9 

Juni 7 
9 
13 

27 



11 52 6,34 
11 33 2,13 
11 14 4,40 
11 4 38,91 
10 59 57,16 
10 55 15,98 



12 14 31,39 
12 9 43,81 
12 4 56,04 
1t 2 54,39 
10 58 11,22 



11 10 20,63 
11 5 34,20 



Mai 12 10 54 41,42 



C a 1 1 i o p e 

12 37 22,34 
12 34 1,21 
12 30 46,57 
12 29 12,63 
12 28 26,67 
12 27 41,27 



Hebe. (Vergl. 

13 39 16,60 
13 38 24,79 
13 37 32,78 
13 26 36,13 
13 25 48,64 



(VergL Berliner Jahrbach 1871.) 




+ 15 11 59.7 


+47,5 


2,21 


+ 15 19 10.0 


+47,9 


2,19 


+ 16 23 21.2 


+47,6 


2,16 


+ 15 24 16.8 


+48,0 


2,14 


+ 15 24 27.0 


+48,4 


2,14 


+ 15 24 26,2 


+48.2 


2,14 



1871.) 

+ 10 54 31.6 
+ 11 1 20,4 
+ 11 7 38,2 
+ 12 15 0,4 
+ 12 18 36,0 



Partbcnope. (Vergl. Berliner Jahrbuch 1871.) 



13 34 3,59 —1,50 
13 33 12,94 —1,57 



Pomona- (Vergl 

14 17 30,13 +0,83 

E g e r i a • (Vergl. Berliner Jahrbuch 1871.) 



— 1 42 40,2 

— 1 38 17,8 

1871.) 

— 13 22 8,2 



II 25 17,52 
11 15 16,04 



11 53 46,29 
1 1 57 39,64 



12 8 40,61 
11 9 53,82 



II 34 32,52 



12 4 50,42 
11 64 43,82 
lt 84 30,50 
10 24 50,76 



14 40 18,14 —0,32 —16 60 37,7 

14 38 8,13 -0,37 —16 53 43,2 



Mclpomene. (Vergl. 

15 16 44,70 —0,61 

Melete. (Vergl. Berlind 
15 20 38,70 —5,53 

Vesta. (Vergl. Berliner 

15 31 41,47 —1,17 
15 20 3,70 —1,11 



1871.) 

— 1 40 47,0 

1871.) 

— 9 16 28,1 

1871.) 

— 8 22 26,6 

— 8 20 5,8 



Antonia. (Vergl. Berliner Jahrbuch 1 87 1 .) 

16 47 51,36 —2,46 —33 30 45,7 

Flora. (Vergl. Berliner Jahrbuch 1871.) 

17 10 21,11 —4,93 —17 27 18,6 
17 8 5,97 —4,90 —17 28 36,5 
17 3 35,56 -4,80 —17 32 39,0 
16 48 56,18 — -17 48 5,8 



+ 3,4 
+ 3,6 

+ 3,5 



+ 6,8 
+ 6,2 



- 6,8 



+ 3,5 
+ 4,4 



— 4,3 



+ 6,8 



+ 6.4 
+ 6,1 



— !3.2 




2,65 
2,65 
2,64 
2,52 
2,51 



4,29 
4,27 



5,34 



4,81 
4,80 



5,99 



6,17 
6,12 



7,73 



5,54 
6,66 
5,57 
5,48 



Digitized by Google 



1869 

JMVl 
13 



Juli 30 
Juli 30 



Juli 30 
Aug. 17 



Juli 30 
Aug. 17 



MitU. Zt. V» 

ll h 53"4»"43 
11 47 44,19 



11 22 2,76 
II 27 18,43 



II 31 10,90 
10 6 12,71 



12 35 11,38 
II 11 34,06 



Nr. 1800. 

Iris. (Vergl. Berliner Jahrbuch 1871.) 

AR (Efh. — x) — d, G«k. Dnl. 



374 



(V f h.-i) = di Parallasa. 



19 h l6"ir7l 
19 15 8,08 



+2'08 
+2,26 



J,IO 



-17° 42' 50"2 
-17 42 44,7 

187t.) 
— 17 6 24,5 



H e s t i a . (Vergl. 

19 56. 23,94 

Psyche. (Vergl. Berliner Jahrbuch 1871.) 

20 1 40,48 -0,28 -18 9 28,2 

Juno. (Vergl. Berliner Jahrbuch 1871.) 

20 5 33,58 —2,19 — 5 0 20,9 

19 51 19,42 -2,43 - 7 6 14,0 

Jo. (Vergl. Berliaer Jabrbneh 1871.) 

21 9 44,58 -20,69 + 5 5 64,3 

20 56 52,50 —21,05 + 8 15 57,0 



- 7"3 

- 9,0 



— 6,0 



- 1,8 



- 2,8 

— 1,4 



-I' 5"4 
-I 3,9 



5*33 
5,34 



6,33 
4,47 



3,90 
3,97 



4,93 
5,15 



Gabriel Strasser 3 

k. k. Profettor und AUronotn. 



Beobachtungen von Doppelsternen. Von Herrn Baron Dembotcski. 

(ForUetiong van J{$ 1798 und 1799 der Aitronomiuhen Nachrichten.) 



27 Doubles de Dorpat qui presentent quelqoe ch a n g e m e d t depuis 1 8 3 0. 

A-C 



1865,801 
1866,680 
1867,858 

1866,78. 



S. 35. — Aoonyma. A — 9,7. B = 9,8. 

7"79 85°7 90°— 9,5 = 9,5 

8,08 268,5 : 9,7 10,0 

7,92 88,1 ■. 10,0 =10,0 

7"930 87°4S 



S-D = -0*8, -0°8. 



S. 1&8. — Aoonyma. A — 8,7. £ = 9,2. 

1866,869 1"99 254°5 40° D 9,0 9,5 
1666,568 2,16 256,5 8,5 9,0 

1867,678 2,01 25»t* 8,5 9,0 

1866,70 2"050...265°60 



S-D = -0M, +9'4. 



S. 196. — Aoonyma. 



A = 8,5. 
A-B 

1864,735 .... 60*7 
1867,702 2"34 64,6 
1868,669 2,11 56,8 

1867,04 2"I75....57»33 



B = 10,2. C — 9,5. 



60*2) 



? 11,0 
8,5 9,5 
8,5 10,0 



1863,990 
1867,702 
1868,669 

1866,79.. 
S- 



36"23 
35,61 
36,06 

.35"967 



166°5 
166,1 
166.3 

. I66°30 



C = 9,0 
10,5 
9,0 



D. A—B — —0*2, —1*8. 
A-C — —3,5, —1,1. 



S. 400. — Aoonyma. A = 6,8 Manch«. B = 7,8 ceodre. 



1865,010 




289°5 


40« G 


7,0 


8,0 


1867,604 


1"I4 


297,6 


* 


6,5 


7,6 


1869,612 


1,09 


293,9 




7,0 


8,0 


1867,41. . 


..'.1"115.. 


.293»67 










S-D = -0'4, 


+ 11*1. 






422. — P. III. 98. A 


= 6,3 jaaoe clair. 


B = 


8,4 bleu 


1862,891 


6"07 


240°9 


60° D 


7,0 


9,0 


1863,935 


6,35 


239,5 


s 


6,0 


8,5 


1864,927 


6,44 


239,0 


» 


6,5 


8,0 


1865,880 


6,31 


241,0 




6,0 


8,6 


1866,678 


6,13 


239,6 


t 


6,0 


8,0 


1864,86. . 


. ..6"260.. 


.240°00 









S-D = +0*1, +7°8. 
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Nr. 1800. 



376 



S. 615. — Anonyma. A = 8,0 blanche. 

1863,089 .... 343"5 20» G 

1867,686 v i»47 347,5 60 I) 

1869,647 1,33 346,9 50 D 

1866,81 1"400...345"97 

S — D = +0*1, +8 e 8. 



B = 10,3. I S. 1439. — Anonyma. A — 7,9. B = 8,4 bl. j. cl. 



8.0 

8,0 
8,0 



11,0 
10,0 
10,0 



S. 619. — Anonyma. A = 9,0. B — 9,1. 

1865,026 5"06 114°6 20° G 9.0 9,2 

1866,968 5,00 295,6 40 9,2 9,0 

1868,708 5,09 115,1 20 ( 8,7 9,0 

1866,90 5"050...115°06 

S-D = —0'4, -10°9. 



S. 629. — Anonyma. A = 8,2. B = 11,0. 



I86&.943 13"82 354°5 
1866,760 14,31 355,7 
1869,738 14,01 356,4 
1867,48.... 14"047... 355<>53 

S-D = +0*9, 



20° G 
10 ü 
40 1 



+ 13°4. 



8,5 11,0 
8,0 11,0 
8,0 11,0 



S. 1049. — Anonyma. A = 8,3. B — 10,0. 

1866,078 3"34 42 n 5 40° G 8,5 10,0 

1866,979 3,63 42,8 s 
1870,062 3,54 43,2 

1867,71 3"503....42°83 

S — D = —0*1, + 7°9. 



8,0 
8,5 



10,0 
10,0 



S. 1071. — Anonyma. A = 8,3. B = 10,2. 



1864,166 
1867,902 



I5"77 
15,83 
16,02 

1867,30.... 15"873.. 

S— D 



4°3 
5,1 
5,6 
.5"00 



70° D 
60 G 



8,0 
8,5 
8,5 



10,0 
10,5 
10,0 



= +0*3, +7°7. 



S. 1081. — 

1865,272 
1867,149 
1870,062 

1867,83... 



A = 7,7. B = 8,2 

1"43 223°5 10° G 7,5 
1,60 226,3 30 1 7,5 
1,34 224,0 20 1 8,0 

.1"457.. .224°60 
S— D = +0*1, +8"5. 



8,0 
8,0 
8,5 



S. 1313. — Anonyma. A = 8,2, 

1865,270 1"2 248°8 80° D 
1868,204 0,8 252.2 50 G 

1866,74 1"0 250°50 

S-D = +9°6. 



B = 8,6. 

8,0 
8,5 



8,2 
9,0 



1865,193 1"90 123«7 60° D 

1867,349 1,88 122,8 80 s 

1860,064 1,74 123,0 80 » 

1867,54 1"840...I23°17 

S-D = -0"2, -8°2. 



8,0 
8,0 
7,7 



8,5 
8,5 
8,2 



S. 1486. — Anonym 


a. A = 7,8 jaune. 


B c= 8,8. 


1863,141 


28"92 


102°6 0° — 


8,0 9,0 


1865,023 


29,26 


102,5 20 G 




1868,341 


29,11 


102,6 10 G 


7,5 8,5 


1865,50.. 


29"097 . . 


.102<>57 






S-D 


= +0*8, -0°2. 




S. 1504. — 


P. X. 229. A — 7,4. B = 


7,5 bl. j. cl. 


1864,201 




283°0 80° D 


7,5 7.5 


1864,319 


1"08 


282,2 : 


7,5 7,5 


1865,152 




284,1 


7,2 7,5 


1868,335 


1.12 


285,3 


7,5 7,6 






.283°65 






S-D 


= 0*0, +8°0. 


1 



S. 1514. — Anonyma. A = 8,5. B = 10,0. 

1865,261 1"3 347 n 9 60° G 8,0 10,0 
1868,133 1,0 340,2 SO 1 9,0 10,0 
1866,70. . . . .1"15 344°06 

S-D = — 9°1. 



S. 1594. — Aoonyma. A — 9,5. B = 10,5. 

1866,294 15"I9 162°1 40° G 9,5 10,5 

1867,439 15,74 163,1 90 — 

1868,434 15,35 163,2 90 — 
1867,39.... 15"427...162»80 

S-D = -1*5, -2°2. 



9,6 
9,5 



10,5 
10,5 



S. 1641. 



Anonyma. A 



: 10,0. 

700/? 

5 
5 



1866,198 7"5« 43°9 
1867,308 7,83 42,4 
1868,259 7,76 Iii 7 

1867,59 7"727.... 42«33 

S-D = +1*6, -8°1. 



B = 10,0. 

10,0 = 10,0 
10,0 = 10,0 
10,0 = 10,0 
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S. 1746. — Anonyma 

1865,157 27"58 

1865,390 28.35 

1868,379 28,06 
1866,31 



A — 1,1 jaune clair. 

250°4 70° G 7,5 
250.1 8,0 
250.4 7,5 



Nr. 1800. 
B = 10,0. 



10,0 
10,0 
10,0 



.27"997...250°30 
S-D = -1*6, 



-0°5. 



S. 1820. — Anonyma. A = 8,2. B = 8,7. 

1865,250 2"05 60°5 40° D 
1867,418 2,09 60,3 
— ,587* 2,19 60,8 : 

1866,75 2"110...6O°53 

S-D = -0*3, +13°9. 



8,0 
8,5 
8,0 



8,5 
9,0 
8,6 



A 



,S. 1961. — Anonyma 

1866,201 
— ,494 
1867,606 

1866,77.....22"230 

g-D = +0«7. — 8°2. 



22"21 
22,09 
22,39 



48°4 
47,6 
47,5 

.47°83 



: 8,9. B = 9,2. 

50° D 8,7 
30 t 9,0 
30 = 9,0 



9,0 

9,2 
9,5 



S. 1983. 



— Anonyma 

16"09 
16,69 
16,19 

1867,88 16"823 73°30 

S-D = -1*1. 



1866,519 
1867,579 
1869,554 



73°3 
73,7 
72,9 



A = 9,7. 

20° G 
30 s 
20 > 



B = 11,6. 



-3°7. 



S. 2311. — Anonyma. A = 9,2. 

1865,275 6"77 I65°4 10° D 

1866,680 6,73 165,8 10 i 

1867,530 6,65 164,0 20 » 

1866,49 6"7I7...165"07 

S-D = -1*9, -4°6. 



S.2825. — Anonyma. A = 8,0. 

1863,886 ... 104°l 70° D 
1866,779 1"08 1(0,6 
1867,602 1,09 108,9 s 
1866,06 1"085...107°87 

S-D = 0*0, +7 B 7. 



878 

B = 8,7. 

8,0 
8,0 
8,0 



9,0 
8,5 
8,5 



S. 2837. — 

1864,691 
1866,439 
1867,604 

1866,24... 



A = 8,0. B = 8,5 blancbes. 

2"30 306°2 90°— 8,0 9,0* 
2,33 307,3 90 — 8,0 8,2 
2,30 305,4 40 D 8,0 8,2 

.2"310...306 n 30 

S-D = +0*1, -15 6 0. 



S. 2838. — Aqoarii 100. 

1864,527 20"90 
1866,700 20,80 
1868,698 20,77 
1866,61....20"823.. 



A = 6,2 j. d. 

184°6 0°- 

184,9 0 — 

184,8 0 — 
184°77 



B = 9,3 bleu«? 

6,5 10,0 
6,0 9,0 
6,0 9,0 



S-D = —0*8, +0°4. 



S.2872.— P.XXIM1.12. A = 6,l. B = 1, 5. C= 8,1 blanche«. 



9,5 11,5 






, fi+r 






10,0 11,5 






2 








9,5 11,5 


1863,617 


21 "80 


316°1 


40° G 


A 


= 6.0 




1866,638 
1869,687 


21,47 


316,3 


60 » 




7,0 




21,47 


316,7 


50 : 




7,0 




1866,56 ■ . . 


.21"580. 


. 316°37 
B-C 








— 10,0. 


1863,617 


0"5 


3»0°3 


45« G 


8,0 


8.0 


9,0 10,0 


1869,587 


0,6 


141,5 


60 * 


7,0 


8.0 


9,6 10,0 


- ,7*1 


0,5 


145,9 


60 i 


7,6 


8.2 


9,0 10,0 


1867,65... 


..0"5. . 


. .145°90 








• 


s- 


— D. A- 


-BC = - 
BC- 


0"3, 0°0. 
-8,6. 







I 



Double nonvelle tronvee le 17 Septembre 1869. 2091* Anonyma. 

Position approximative ponr 1869,0 1869,711 0"9l 132°5 50° G 8,0 8. 21 
« = 16"40" — ,738 0,92 182,9 60 z 8,0 8.2, 

d=+43°44' —.765* 0,98 132,6 50 ' 8,0 8.2» 

1869,74 0"920. . . 132°67 8t0....8,l 

(Forttttaoag folgt.) 
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Beobachtung der Mondfinsternis« vom 17. Januar 1870. 



The lunar ecfipse of tbe 1 7 ,fc Instant nu remarkably w*fl seen 
hcre. The raoon was overspread with very tbin fflsay cleud 
tili about lt h 43 B , but tbe diminutlen of her brillimcy from 
tbat cause was very stight. She remained nnclouded doring 
tbe rest of tbe phenoroenon. Nn decided defalcation of light 
was noticed od the easlern limb tili I0 h 4l", but at 10 h 52-, tbe 
effects ot° the penumbra were very marked. Tbe following are 
tbe local mean times of tbe different pbases as near as tbey 
could be obaerved it being a moat «HvScult matter to fix 
tbe precise instant» of the contacts owlng to the ill-defined 
character of the sbadow 

First contact with the shadow... 17*11" l"l9 4 
Begiuning of the total phase .... f 12 0 29 

End of the total phase ■ 13 38 53 

Last contact with tbe sbadow. . . . 14 38 68 

Mean TW. 

.ll h &9"24*7 

12 49,4 

13 2 19,3 1 
13 5 0,2 I 
13 6 18,7 
13 25 4,2 
13 36 24,2 



Pfca.e. 



u 
b 
t 
d 
c 
a 

f 



7 

84 
8 

8 

H 

: 
■ 



Reappearance 

i 

Disappearance 

The noted tirne of the reappearaoce of tbe atar a, owing 
to a tcmporary removal of tbe eye from the telescope, was 
probably two or tbree seconds late. The roooo's diac was 
of a copper hue Ihronghout the total pbaae, and eotitisued 
distrnctly visible both to the naked eye and in tbe tekseope. 
Tbe southern limb waa remarkably bright at tbe mroMfo of 
tbe eclipse. The meridian transit of the (trat limtj was 
pretty well observed, but tbe second Hmb was too faint 



At ll b 29" tbe sbadow axsumed a light copper Hat, 
except at its periphery where it waa of a very dark green. 
The copper tint, as seen in the tefescope, appeared to extend 
eveo to the filmy cloud whkh lay aleng the moon's eaatern 
limb. At 1 1 h 43™ when the moon shone unclouded, the 
details on the obacured portion of the lunar surface began 
to be pereeplibl« in tbe telescope. These became gradoally 
more distioct, and it was soon observed tbat tbe dark body 
of tb« moon was surrounded by numersus telescopic stars, 
and fhat wany occubations woold occur durisg tbe total 
phase. Several of tbese phesomena wer« observed with 
tolerable accuracy: sorac of the stars, howevcr, were too 
faint for accurate Observation. The following occultatioos 
Ii 

Bemerk*. 



upper limb: a little 



(approx.) 

uocertain to a second owiog to increasing brightnees of limb. 

The copper and dark green tinta were again observed aftcr 
the total phase, tbat portion of tbe obscured surface next 
to the center of tb« sbadow being copper tinted; and tbe 
outiine of the sbadow being very dark green. The telescopic 
observations during the eettpse were all roade wilfc my 
refractor of 3} inebes apertare and 48 loche* focal length, 
furniabed with a magnifying power of about 30. 

Windsor, N.S.Wales, 1870 Jan.26«». J. Tebbutt jnnr. 



(approx.) 



Schreiben des Herrn Cotnmodore B. F. Sands an den Herausgeber. 



I have tbe plcasure of traosreittiog to yjou some observations 
of the stars of comparison observed with the plaoet Feli- 
citas, @. Tbe observations were made by Professor Sa f. 
ford of the Dearborn Observatory at Chicago, with bis new 
Jlepsold Meridian Circle. The following is an extract from 
Professor Saffbrd * letter: 

„The fellewing are places of some stars I bave 

ved with our Mevidian Circa*; amon, 

used at the U. S. Naval Observatory to 

Fei icitas, 

ü. S. Naval Observatory, Waabington, 1870 



19«*. 



■ 


S 


Jt? of Obi. 


0 h 30"33*03 


+ 10' 43' 15"6 


2 


32 54.48 


10 49 4,4 


2 


35 26.66 


10 6 2t, 0 


1 


40 2.19 


9 51 49,3 


3 


43 47,62 


9 42 11,7 


2 


50 21,26 


9 43 42,3 


4.3 


56 21,15 


9 37 55,6 


2 


1 . 1 19,16 


14 25 50,2 


1 


3 56,25 


14 43 13,5 


1 


7 22,32 


+ 16 16 26,0 


B. Thier 


f. int, 2 wire* 


only oblalncd for 4 





well. Probable error of lobtervation ±0'062, ±0*61." 

B. F Sands, 

, U. S. N., 
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New Elements of Felicitas. 



Oompariog tbe ephemer» from oiy last elemenls with all 
tbe Observation» at band, I find (he fnllowing valuea for 
A« (c— o) and M (c— o): The Obaerva(ioo8 of Hamilton 
College. Washington and Chicago were kindly comraauicated 
in advaoce of publicatioo : 

A* (c— »} Ad (c—o) Nusabor of ObMrvatloaa. 

+0"2 Hamilton College (9), 
Alfred f 3), ChicB R o(2). 
—2,8 Hamilton College (4"), 
WaR». (3), Alfred (7). 
—2.8 Hunib. ( I), Waah. (5), 
Alfred (1), Bilk (2), 
Madrid (6). 
-3,0 l.uod (2), H. C. (2), 
Madrid (5), Alfred (81, 
Wash. (5), Hamb. (3). 
— 3,6 Alfred (5). Harn. Coli. 

(1) . Washington (4). 
— £>»0 Alfred (12), Hatn.Coll. 

(2) , Washington (4). 
—5,4 Alfred (5), Waah.(l), 

Hamilton College (1). 

(he followiog normal place« readt: 
* i 



1869 Oct. 9 

* 29 
Nov. 10 

* 28 

Dec. 28 

1870 Jan. 22 
Febr. 22 

Fron there 
Dal« 



-1"9 
-1,7 
+0,9 

+2,6 

+4,0 
+6,0 
+6,0 



1869 Oel. 9,0 W. M. T. 

s 29,0 s 

Nov. 10,0 : 

: 28,0 - 

Duc. 28,0 - 

1870 Jan. 22,0 - 
Febr. 22,0 s 



14* 9' 6"0 
9 35 61,6 
8 0 26,2 
8 6 8,3 
14 27 49,1 
24 6 3,4 
39 36 26,9 



9* 36' 45"2 
9 52 17,8 

10 9 51,8 

11 8 14,9 
14 21 37,8 
18 6 49,6 
23 1 39,1 



From tba trat, foortb aod aisth place« tbe followiog 
demente resutt: 

Epocb: 1869 Oct. »,0 W. M.T. 
M = 339° 5'45"21 

Im — 66 56 3,25 
Sl = 4 56 4,35 
i = 8 2 56,10 
<p = 17 27 2,67 
log« = ,4304068 
H = 802"41019 

Theae elementa compare wilb tbe normala thua: 



Date. 


A x (c — o) 


Ad(e- 


1869 Oct. 9 


-0"t 


+0"6 


: 29 


-0,4 


-0.6 


Nov. 10 


+ 1,0 


+0,2 


- 28 


+0,4 


+ 1.1 


Dec. 28 


— 1,0 


+ 1*2 


t870 Jan. 22 


+0,5 


+ 1,1 


Febr. 22 


+0,3 


+ 1,7 



When the reroaioing obaervaliona of tbe planet come 
to baod, 1 propoae to malce theae elementa the basia of a 
forther diacussion; conti naing the work from year to year. 

Alfred Obaervatory, 1870 Match 21. 

William A. Hogers 



Aus einem Schreiben des Herrn Dr. B. A. Gould an den Herausgeber. 



Last autumn I wrote you tbat, lhrongh the generoaity of a 
public- apirited lorer of acience, meana had been provided 
for reviviog the Aatronomical Journal; and that 1 intendad 
to recoiumencc rt forthwith. All the preparationa wer« made 
aoon after, and tbe firat nuraber was about to be iesaed, 
wben circnmalances aeemed lo render aome delay expedient. 

Theae circumatancco were the precuraors of an invitatio n 
from the government of tbe Argentinc Republic, to viait that 
conntry for the purpoae of ealablUhiog there a National Obaer- 
vatory, and carrying out a long cheriabed plan of continoing Iba 
zone oiservationa Southward from Argelander'n Ii mit of 30°. 
The opportunity tbo» afforded seems to bc one wbkh an astro- 
nomer has no right to neglect ; and I truat that it may ba 
aecepteJ hh a valid apolegy for my fallure to recommeoca Iba 
Aatronomical Journal at present. I bopa tba ialay will not 
be a very long one; foe three yeara ougbt to aaa tba ptopoaed 

*r m r\ I t ü i 1 in f agil n <\ linlllia&AAn ab&l2r 1 i> u intiaruMiiP 
» C Will Irl C»«**) »-aoo iiHtuivarejaii wi#*a»i«n.aa;s* * • 



Tbe site of the propoaed obaerratory U at Cordova, in 
Ist 3lJ°; aod ghould all our plana proaper, (bis will be 
tbe second permanent National Obaervatory upon the South- 
American cootinent. 

My effort* are oow very atreououa to reach Cordova not 
later than Aug. 1 , taking out a roeridian-circle of 64 lines 
aperture by Reptold and a refractor witb glaaa by Fitx and 
maiiating by Clark, togtther «vitb aome amaller instrumenta 
and aome portloos of Iba buildiog. 

Tbe best acceaaible Information leada to the belief 
tbat tbe atmoaphere and climate of Cordova are eapecially 
favorahle for astrooomcal «vork; yet 1 have been onable to 
learn that any syatematic meteorologieol observationa bave ever 
been carried od there, and am conaaqaantly leaa aore of tba 
correetness of theae atatementa than I could deaire. 

Cambridge, 1870 Marc« 16*. B. A, GouUL 
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Beobachtungen von Sonnenflecken. 



Für 1869 ergaben meine, nach den Aufzeichnungen der 
Herren Weber in Peckeloh und Leppig in Leipzig etwas 
ergänzten Zählungen der Sonnenflecken : 



Beobachtung«- Fleckenfreie 
1869 Tage. Tage. 



Hriati*- 




27 
24 
28 
30 
30 
30 
31 
30 
30 
30 
24 
25 



0 

1 

0 

1 

o 

0 

I 

0 

o 
o 
o 

0 



72,4 
72,4 
65,3 
46,5 
115,8 
120,4 
65, 1 
93,2 
88,6 
62,4 
85,7 
122,1 



Summe 
Mittel . . 



339 = b 



3 = 



f 

84,1 



Stellt man die Letztern, auf das ganze Jahr bezüglichen 
Zahlen mit den Entsprechenden der Jahre 1863—1868 zu- 
lan folgende Tafel: 





* 


JL- 


r 


v 


v 


1863 


361 


2 


44,4 


6' 75 


7' 00 


1864 


356 


6 


47,1 


6,87 


6,00 


1865 


354 


39 


32,5 


6,26 


5,72 


1866 


362 


86 


17,5 


5,64 


5,70 


1867 


356 


216 


8,0 


5,25 


5,69 


1868 


»45 


37 


40,2 


6,58 


6,65 


1 869 - . . . 


339 


3 


84,1 


8,39 


7,82 



aus der man auf den ersten Blick nicht nur das meiner Pe- 
riode von 11^ Jahren entsprechende Minimum zu Anfang 1867 
erkeont, sondern auch das rasche Aufsteigen der Sonoen- 
fleckeneurve seit diesem Minimum ersieht. Man kann bereits 
ziemlich voraussehen, dass das Maximum schon im laufenden 
Jahre 1870 oder spätestens Anfang 1871 eintreten, und somit, 
wie ich es bereits als wahrscheinlich vor mehreren 
Jahren bezeichnet habe, diessmal eino etwas kürzere Periode 
statt haben wird. Die mit v Qberschriebene Columne enthalt 
die Werthe, welche diese Grosse nach der Formel 

v = 0'0413.r + 4'92I 

erhält, welche ich 1863 aus den Beobachtungen von 1852 
bis 1861, für Berechnung der magnetischen Variation in 
Chrisliania aus meinen Relativzahlen aufstellte; die mit v 
Qberschriebene Columne aber die wirklichen Variationen, 
welche nach Mittbeilung der Herren Mohn und Feamley in 
Cbriatiania beobachtet wurden. Die Uebereiostimrauog lässt 
kaum etwas zu wünschen übrig. 

Zürich, 1870 Marz 28. lind. Wolf. 



Beobachtung der Saturnbedeckung am 19. April 1870. 



Eintritt äussere Berührung. 

■■ innere : 
Austritt 



Altona, 1870 April 20. 



15 h 62"l9*7 raitll. Zeit Altona. 

15 53 38,4 

16 57 16,0 » 
16 58 28,3 i 



a F. W. Peters. 



Berichtigungen. 



Astr. Nachr. ^fl725, Seite 335, Zeile 15 von oben statt flattering lies flatteDing. 

*.' * 836, :5s; = scruting s scrotiny. 

Astr. Nachr. X 1791. In dem Ausdrucke für 1j v lies + 3"09 an (l, — |) ntatt + o"09 »in (l,— 1) 

■ '■ » ■ ■ ö" " 1 — «" 0,— I) 5 — 0,05 sin (1,-1) 

* - * ■ ' ' 4 — l,t3028n< tin (l, 0) = + 1 , 13028 Ht %m (1, 0) 

■ * ■ * ■ » t i -. s — 1,97 eos (0, — I) : — 0,97 rot (0. -I) 
• * * Seite 239, Zeile 13 ; +88,21 : +38,27 



Altona 1870. April 23. 
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Moria, liehe Planet . 

Duner, Dr., Obscrvator der Sternwarte in Land. 
Beobachtungen der ■«•• Felicilai. . .339. 

des iPüaaeriie'scheii Cumctcn . . ,_20_L 



E. 

Echo, liehe Planet :«7>'; . 

Egeria, aiehe Planet jTs). 

■ - ' 

Elpii, liehe Planet ii_ 

Er man, A., Profeiior in Berlin. 

reber einige magnetische Beatimmungen. 

II. Zwei magnetiaebe Bcilimmungen in Indien von Herrn 
K Hoppe und deren theoretUcho Verwendung. .. 241 . 

Eonomia, liehe Planet (\e? ■ 
Europa, siehe Planet £V . 
Eurynome, liehe Planet / r"») . 



.179. 



Euti 



r p e , 



aiehe Planet n, 



F. 



Felicitas, liehe Planet ;is» . 
Feronia, liehe Planet 
Flora, liehe Planet (8). 
Fortuna, liehe Planet (i 9 1 , . 

Freinrl, über denen Hypothese zur Erklärnag der Aberration»- 

encheinungen . . . 145. 

G. 

Galle, Prof., Direetor der Sternwarte in Breslau. 
Todesanzeige von Gunther und v. Rotkkirek ... 1 73. 

Gasparii, de, Direetor der Sternwarte in Neapel. 

Elemente der ..«», Dike. . .257. 
Gleichung, persönliche, bei Durchgangebeobaditungen. 
Untersuchung über dicaelbe, von Wolf. . .71. 

Gould, B. A. , Dr., in Cambridge. 

Schreiben desselben an den Herausgeber. . . 381 . 
Günther, Dr., Obscrvator der Sternwarte in Breslau. 

Dessen Tod angezeigt von Galt*. . . 1 73. 

H. 

Hall, A. , Professor in Washington. 

Beobachtungen der .fai, Felicitas. . .321. 

l'eber einige magnetische und Ortsbestimmungen in Sibirien 
Hebe, siehe Planet (6). ...323. 
Hecatc, siehe Planet ,'>•♦. 
Hcciiba. siehe Planet ■W. 

II eis, Professor in Münster. 

Beobachtung des Maximums von Mira Ceti... 141. 

Helena, siehe Planet ^nr. . 

Helmert, Dr., Obscrvator der Sternwarte in Hambarg. 
Beobachtungen der ;t«J. Diana. . . 203, 

frrä Felicitas. . .203. 
des * V in merke' Sc Ii en Comcten . . . 20_Ai 
Comcten HI. 1869. . .203. 
Hera, siehe Planet (•«»/. 
Hesperia, siehe Planet (Q, . 
Hcstia, aiehe Planet 

Humboldt, A. v., Proaprct, betreffend eine Biographie deaselbea 



Hygica, siehe Planet (To) 



. .77. 
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J. 

Jo, liebe Planet (Sft). 

Jordao, W. , Professor in Carliruhr 

Ueber die Genauigkeit der süddeutschen Landeslriangulatione n 

Berichtigung zu dieaeta Aufsätze. .. 367. 
Irene, »ehe Planet (Ti). 
Irl«, lieha Planet (J~). 
lala, aiche Planet 4 <t . 
Julia, aiehe Planet 
Jana, »iehe Planet (3). 

Jupiter, beobachtet «an Deike. .AI', 

S Iraner . . .101. 



K. 

Karlinabi, Prof., Dircctor der Sternwarte in Krakau. 

Beobachtungen dea Conreten I. 1K6H. . .277. 
Klinkcrfici, Prof., Dircctor der Sternwarte in Göltingen. 

Einige Bemerkungen, betr. Berechnung von Cometcnbahnen 
Koppe, K. , in Berlin. . . J^L 

Uebcr zwei magnetische Bestimmungen desselben in Indien 
■nd deren theoretische Verwendung. Von Ermam ...241. 
Kowalczyk, Dr., Obtervator der 8t«mwarte in Warachau. 
Beobachtungen der (V) Astraea . . . I 69, 



CO 

© 

G 
& 
6 
@ 

jg) 



Hebe. . .167. 
Hygica. . . 169, 
Parlhenope. . . 167. 
Irene. . .169, 
Mclpamene. . . 1 67. 
Calliope . . . 1 67. 
Bellnna. . . 169, 
Dorla . . . 169, 
Melde . . |67. 
Mncniuiync. . . 1 67. 
Coneordia . . . 167, 
Elpi* . . .169, 



Echo. . . 167. 

(aa) Cybelc. . . 169. 

<Q Asia . . . 169. 

^J>S Heaperia . . . 169, 

Euryaonie . . . 1 67. 

Jo. . .169. 

dea FF*t'*a*«4*'echen Comcten . . . 171. 
Elemente «Vi Comcten IV. 1860. . . Ifi.s. 

Vergleichaag der Beobachtungen und Elemente de* Comcten 
II. 1864. . 



® 



L. 

Landeitriangulirungen, süddeutsche, über die Genauigkeit 
dcrielben, «an Jordan . . . 289. 

Berichtigung hierin ... 367. 
L e p p i g . Astronom in Leipzig. 

Beobachtungen von Sunnenflccken . . . 225. 

Beobachtung einer Sternbedeckung. . .269. 
Lcvcau, Astronom in Paris. 

Elemente des Cometea II. IfifiQ. . . 109. 

Epbcrneride der (C«) lirra. . . JO'i. 

Li ch t fl o <-k e n vor der Sonne, gesehen von Sekwakt. . . 1 4 1. 

Literarische Anzeigen, betreffend : 

ArtjrUndtr. Astronoinisrhc Beobachtungen auf der Sternwarte 
der K. Rheinischen Fr.- Willi. -Universität zu Bonn 
VII. Bund, 2. Ablh.. . .11%. 

Brtker. Nova Elemcnfa Araphitritca planetae . . . 287. 

Berg. l : eber die Berechnung der Störungen ... 288. 

Bremiker. Studien über höhere Geodäsie . . 287. 

Bruknt. Alexander von Humboldt. . . 77. 

Benin. Le Anrorc Polari dcl 1869... 288. 

Dir». Atlas Celeste. . . I 43. 

Mary. Astronomie«! Observatinns . . . | 44. 

Faura. Beobachtungen der totalen Sonnenfinsternis» am 
liL August 1868. . .287. 

Ftertter. Sammlung von Hülf.tafeln der Berliner Sternwarte 

. . .287. 

Lamont. Verzeichnis» von 6323 telnskopischen Sternen. .144. 
Verbesaerungen zu den Declinationen dea Vcraeichniaiea 
von 9412 Aeqnatoreal-Sternen. . . 144. 

Littnw. Urber das Zurückbleiben der Alten in den Natur- 
wissenschaften . . . 288. 

Mager. The total Edipse of August 7'» 1869... 285. 

Opptlitr. Lehrbuch zur Bahnbestiinmung der Kometen und 
Planeten. . .269. 

Ptlert. Zeitschrift für populäre Mittheilungon. Band 3, 
Heft 4. . .175. 

Plant amour Besinne Meteorolngiqiic de I'annee 1868 pour 
Geuvvc et le Grand St.-Beraard . . . 288. 

Sekmidt. Astronomische Beobachtungen über Metcorbahnen 
und deren Ausgangspuactc. . . 288. 

Spätrer. Die Reise nach Indien zur Beobachtung der totalen 
SonnenCasterniM am UL August 1868... 287. 

Falenliner. Beiträge zur kürzesten und zwecbmässtgiten 
Behandlung g^ogr. Ortsbeitimranngen . . . 1 44. 
Determinatio orbitac Cometae V. anni 1863... 144. 

ft'olf. Handbuch der Mathematik. Physik, Geodäsie und 
Aitronomic. I.Baad, I. Lieferung. ■ .207. 

25* 
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Luther, K., Dr., Director der Sternwarte in Bilk. 
Beobachtungen der (6) Hebe . . . 103, 

(Ti) Partheoope. . . 103. 
@ Mclete. ..l05. 
(Ts) Concordia. . . 105, 
Q FelidUa. . ■ 105. 

M. 

Masrnetiichc Beobach fangen , Ober einige, von Erm*». . .241, 

All... 323. 

Mar*, beobachtet »on Heilst. . ATL. 

Stratter. . .369. 



Maaaalia, «ich« Planet 



Maximiliana, liehe Planet Q 



,0\ 



Melete, eiehe Planet Q,. 
Melpomene, «ielie Planet ;i a ' 
Mercur, beobachtet von Dtikr . . , 1 77- 
Metia, «iehe Planet (9). 
Macmoiyue, liehe Planet (»^. 

Möller, A. , Prof., Director der Sternwarte in Lund. 
Beobachtungen der (V) Artraca. . . 337, 
(T^ Theti*. . .339. 

Thalia. . .339, 
(g) Bclloua.. .337, 
(gj Ny«a. ..337, 
@ He.tia. . .337, 
(4j; Calypio. . .339, 
(T» Elpi*.-339, 
(g) Cybele. . .337. 
<g> A«ia...337, 
(g) Hetperia. . .339, 
(r?) Fcronia. . .339, 
(g Diana... 337, 
(g Clin... 339, 
(86). Jo. . . 337, 
@ Hecate . . . 339, 
0 Felicitas ...III, 339. 
de* 'KiMNrrfc'tclien Cometen . . ■ 201. 
Elemente aad Ephemeride der ^ Felicitas . . -III. 
Allgemeine Störungen der Pandora. . .233. 
Moeita, Prof., Director der Sternwarte in Santiago. 

Bemerkung über eine Beobachtung de* 'FiimeeAVtcheo Co- 
meten . . .201. 

Mondfinsternis 1870 Jan. 17* beobachtet in Windior, von 

Trbbutt. . .379. 
Mormann, Director der Sternwarte in Prag. 
Beobachtung de« Coiuetcn II. 1867... 273. 



N. 

Nemauia, «iahe Planet (g). 

Neptun, beobachtet von Dtike . . . 179. 

Slrtutrr. 

Niobe, (iehe Planet \g' . 



Ny«a, «iehe Planet (g>. 



o. 



Olympia, «iehe Planet (g). 
Oppenheim, H. , Shid. in Berlin. 

Beobachtung einer Sternbedeckung. . J59. 

Elemente und Ephemeride de* Cometen IL 1869..J4. 

Oppolxer, Th., Dr., in Wien. 

Beobachtungen de* «J'mn«t*e'*chcn Cometen. . .273. 27 5. 

Elemente und Ephemeride de« Cometen II. 1869. . JÜL 

in. 1869.. JL4& 

Ueber dea von Po*u im Februar 1808 gcaeheoen Cn m f . tc n... lQ7. 
Definitive Bahnbeatimmung der {Q Angeliaa . . . 187 . 
Leber die Methode der Beobachtung bei Vcnu«durf.hgingen-239. 
Oppo«ition»-Ephemeridcn kleiner Planeten. Für 1870. 
/ 4* > . Ariadae, berechnet von Prey. . .329. 



C3> 

8 
S 

8 



Thitbe, 
Antiope, 
Lndina, 
Hera, 



Dtikt. . .365, 
fejrl. . .351. 
Andern* . . . 75, 
Levenu . . ■ 2Q5, 



Pale«, «iehe Planet (49). 
Palla«, «iehe Planet (2). 
Pandora, «iehe Planet (g). 
Parthenope, «iehe Planet (g. 
Puchen, Geh. Kanzlcirath in Schwerin. 

Leber die Anwendung der Photographie uuf die Beobachtung 
der Vorübergänge der Venu* vor der Sonne. . .307. 

Peter«, C. F. W. , Dr., A«*iitent der Sternwarte in Altona. 

Bemerkungen über denVennadurcbgang im Jahre 1874. .65, 285. 

Beobachtung der Saturnbedeckung 1870 April 19. ■ .383. 
Peter«, C. H. F., Prof., Director der Sternwarte in Ann Arbor. 

Entdeckung der <Q; Felicila* . . .61. 

Elemente der (£•») FelicJU* . . JLL 109, ÜÜL 

Ephemeride der Felicita«. . .61, 186. 

Phocaea, «iehe Planet (g). 

Pia ixi, über die von demielben beobachteten, aber in «einen 
neuen Catalog nicht aufgenommenen Sterne, von Arye- 
landrr . . . 33. 

Verzeichnis der Sterne und ihre IdentUkirung . . .37. 
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Planeten, kleine. 

(7) Cerei, beobachtet von Prikt. , . 181. 

Stratter. . . 101. 
(2) Pal!«», beobachtet von Prikt. . .181. 

Strautr. . . 101. 
(£) Jan«, beobachtet von P«t*. . . 181, 

Stratter. . .99, 373. 
(4) Veita, beobachtet tob Acta». . . 179, 

Stratter. . . 37 I. 

(ö) Aatraea, beobachtet von Kawaletuk. . . 169. 

ar««*r. . .337. 

(6) Hebe, beobachtet von f>»w«teiyt. . . 167. 

£«/Arr. . .103. 
Strtuter. . .97, 371. 

(7) Irii, beobachtet von Stratter . . JL 373. 

(8) Flora, beobachtet von Prikt. . . 181, 

Strautr. . .97. 371. 

(9) Metit, beobachtet von ßrite. . . 179. 

Stnuttr . . . 103. 

(To) Hygiea, beobachtet von Knutalttyk. . . 169, 

Stratter . . . 103. 
P»J»I...195. 

Parthenope, beobachtet von Kowalnyk. . .167. 

£.«f Aw . . . 103 , 
Stratter . .371. 
(u) Victoria, beobachtet von Strautr. .. 103. 

(TJ) Egeria, beobachte« von Strautr . . . 37 1 . 

. — « 

(i4 Irene, beobachtet von Kowalnuk. . . 169. 

Strnuer . . . 101 . 

(Ts) Kunouli a, beobachtet von Prikt. . . 1B_1, 

Strmutr. . . 99. 
(Tv P»ychc, beobachtet von Sfamr . . . 99, 373. 

Störungen denelben durch Jupiter, von Schubert . . . 209 

(TJ) Thetii, beobachtet von Möller . . 339, 

Strautr. . 99, 
feye.. . . 193T 
(T^ Iclpomcnc, beobachtet von Kowaleiyk. . .167. 

Stratter. . .91, 371. 
(Ti) lortuna, beobachtet von Ptikt. . . 1 79, 

Plummer . . . 27, 
Stratter. . .369". 

@ Miitalia, beobachtet von DruVe ... 1 79, 

Plumme r. . . 27 . 
Stratter. . .369. 

^3) Caliope, beobachtet von howaUtuk. . . 167, 

Stratter. . .371. 
Thlia, beobachtet van Möller. . .339- 

(*») Phfcaea, beobachtet von Stratter. .. 99, 

Ffel. . Jili. 
£r) Kutrpo, beobachtet von Strautr. . .369. 

(*b) Bell na, beobachtet von KowaUiuk . . . 169. 

Attüer. ..337, 

5tra<jfr. . .97. 



Beglil 

p 



e r. 

laneten, kleine, 

(29} Amphitrite, beobachtet von Stratter. . . 103. 
@ Urania, beobachtet von Ptikt. . . 181. 

Stratter. . .99, 
(sj) Pomona, beobachtet von Stratter ...371. 

(•l) Polyhymnia, beobachtet von Pajal. . .195. 

(si) Circe, beobachtet von Fayet . . . 1 93. 

(vi) 1 1 i ■ , beobachtet von Stratter . . . l_ÜA 

/4j) Ariadne, Elemente nnd Ephemeride von Prey. . .329. 

Kju, beobachtet von Möller .. .337. 

Strautr. . .97. 
^s) Hettia, beobachtet von JfäUer. . . 337, 

Stratter . , . 373. 
(4«) Dori», beobachtet von Kowalnuk. . . 169. 

Fooei. . .19S. 
@ Pale», beobachtet von Stratter. . . 101. 

(ai) Xemama, beobachtet von Peilte. . . 179, 

Plummer. . . 27, 
Stratter. . .371. 
@ Europa, beobachtet von Plmammtr. . .27. 

Stratter . . . 369. 
@ Calypio, beobachtet von Miller. . . 339, 

^•yei...193. 

.»&,, Pandora, über die allgemeinen Störungen denelben 

von JfÄl/er. . .233. 
@ Melete, beobachtet von Kaunlnyk . . . 1 67, 

Luther. . . 105, 
Stratter. . . 371. 
^»T, Mnemoiyne, beobachtet von Kovalt-.yk. 167 . 

J'ojel. .193. 

@ Concordia, beobachtet von gewofe»»*. ■ . 167. 

Lutker. . . Ifli. 

(*•) Olympia (Elpia), beobachtet von Bowalnuk. ■ ■ 169, 

JföMer. . .339. 
(jn) Echo, beobachtet von Kmua/eiyt . . . 167. 

(**) Antonia, beobachtet von Stratter. . .371. 

^ Angelina, beobachtet von Stratter . . . 103, 

'Feür. . .277. 
Bahnbe»tiramnog denelben von Oppelner . . . 1 67. 
@ Maximiliane (Cybele), beobachtet von Kowalauk..i 69. 

J#5ü«r...337, 

^ Stratter. . . 9JL 

\*_T' Atta, beobachtet von Kowalctyk. . . 169, 

JföWer. . .337, 
Plummer . . ,27, 
PaoW. . .193. 
IIe»peria, beobachtet von KtwaUiuk .. . 1 69 . 

Miller. . .339. 

^7) Niobe, beobachtet von Plummer. . .27. 

Stratter. . .369. 

@ Feronia, beobachtet von JfÄ/ler . . . 339, 

roorf.. .193. 
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Planeten, kleine. 

Clytia, Bahabestimosung derselben Ten Celaria. . .'Ib. 
Diana, beobachtet Ton Heimer t . . . 203. 



!U6lUr. . .337. 
Kurynome, beobachtet »on Ktwalayt. . . 167. 
Sappho, beobachtet too Slratter . . .101. 



(W) Clio, beobachtet von MMer. . . 339, 

^•yet. . . 193. 
(»V, Jo, beobachtet »on Kovalrzyk. . . 169. 

JfeWer. . .337, 

Piltmitwr. . .27. 

y Slratter. . . 373, 

foorl. .193, 

«Vi«. . .277. 

>v Thiabc, Elemente und Opposition*- Ephemcride der- 
selben, ton Heike . . 36 5. 

'*'>) Julia, beobachtet Ton Stratter . . . 9_i 

^n) Antiope, Oppoaitinns - Epheroeride derselben, toh 
Fogel. . .351. 

Uadina, Oppoailions - Epheuieride derselben, Ten 

Antimon . . . 7f>. 
(9^») Oike, Elemente dcraelben, von il* Gatpmrit . . .257 '. 

Herate, beobachtet von MMer. . . 339. 

Helena, beobachtet Ton ffeitt. . . 2 7 7. 
.n>j: Hera, Ephemcride derselben, tob Lewa* . . . 20.'i. 
$M 11 reu ba, beobachtet Ton Weis* . . . 277. 

@ Felicitai, entdeckt toh C. 0. F. frier/ 1869 Oct.9...61. 
Beobachtet Ton AguiUr . . . 1 39, 
Anderten. . .339, 
Duner. . .339, 
Ha/1. . .321, 
Helmert . . .203. 
l.nther . . 105. 



Jf»Mrr. . .11 



339, 



C. /?. F. Prien. . JJIl 110, 
r»gtl. . 77^ 193. 
Elemente von Möller. .. III, 

C. H. F. PHerM. . Jih 109, 185, 
Rogirt . .165, 331, 381. 

Kphemeriden toh MMer . . . 1 II, 

C. II. F. Peteri . . .61, 18_5_. 

Plummer, John J. , Obterralor der Sternwarte in Durhain. 

Beobachtungen der \ <ij Fortuna. . . 27. 

Q Massalia . . .27. 

,5~l) Xemausa . . .27. 

Europa. . .27. 

Am. . .27, 

Niobe. . .27, 

Jo. . JZL 

de« frinnteke'tchen Cometen . . . 27. 



r~ > 



0 



Polyhymnia, siehe Planet ^3). 

Pomona, siehe Planet (st) . 

Prey, A., Assistent der Sternwarte in Wien. 

Elemente und Epheuieride der .-»r Ariadne . . . 329. 

Prondxynski, B. »on, ia Berlin. 

lieber die Anxnhl der Winkel- und Sinusgleichungeo bei 
Ausgleichung trigonometrischer DriiccksncUc. . . 87. 

Psyche, airhe rinnet 

R. 

Roger«, Dircetor des Alfred Ob>cr»atory, N.Y. 

Elemente der (in»; Felicitas. . . 165. 331, 381. 
Roller, M. , Aasiatent des Pol» techniettma so Ofen. 

lieber eine Relation xwiachen den Apheldinlonsea der Cometen 
von knrxer Umlanfsxcit und den mittleren Entfcrnnnjren 
der 4 grossen Planeten ... 33 I . 

Rothkirch, »., Aatronnra in Breslau. 
Dessen Tod angezeigt. . < 7-V 

s. 

Saf f ord, B. F., Conimodorc, Direktor der Sternwarte in Washhgton. 

Positionen Ton Vergleichtlernen. . . 379. 
Sappho, siehe Planet ^sTn,. 
Saturn, beobachtet »on Heike. . . 177. 

Slratter . . .99. 

Bedeckung desselben durch den Moud, am liL Aprl 1870, 
beobachtet »on C. F. ff. Feiert . . . 383. 

Schmidt, J. F. J. , Dr., Director der Sternwarte ia Alien. 
Beobachtungen des Cometen III. 1863... 277. 
Ton JtCygni. . .73. 
Mira Ceti. . .269. 
Schönfeld, Dr., Director der Sternwarte in Mannhein. 

Resultate ans Untersuchungen über den Lichfwchael von 
ß Lyrae und t Cephci . . . 1 . 

Schubert, astronomischer Rechner in Berlin. 

Variation of the Cooatanta of Psycho hy Jupiter from 1870 
Jan. 0 up to 1900 Jan. 0. . .209. 

Schul hol', Ii, , in Wien. 

Elemente und Ephemcride de* Cometen in. 18i9...l83-. 
Schwabe, Hefratk in Dessau. 

Ueber Licbtflocken vor der Sonne... 14 1. 
Sonne, LichtAockea vor derselben, gesehen von SJtwabe . . . ) 4 1 . 
Sonncnfleckcn, beobachtet von #>p>sia. . . 224 

Sfnterer. . . W, 259. 

nv«\f. . .388 

Spoerer, Professor in Aaclam. 

Beobachtungen von Sonnenflecken. .. 129, £9. 
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Stephan, E. , Director der Sternwarte in Hartrille. 

Beobachtungen dei Couieten II. 1869. . - 77. 
Sternbedeckungen. 

1869 Auguit 2. aTauri, beobachtet in Güttingen 

vun Oppenkeim . . . 69. 
November I 7. fi Ceti, beobachtet in Madrid 

von Terroju . . . 1 39. 
f'enlata . . t 39. 

1870 Februar 14. 47 i t.'ancri, beobachtet in Leipzig 

« Oll I rpyiij . . , 269. 

April LjL Saturn, beobachtet in Altona 

von C. F. fr. J'rt««. . .383. 

Sterne, veränderliche. 

dCcpbei. Rcinliatc ans Untersuchungen über den Lichtw cchicl 
deaaelben, von Srkvnfctd. . . I. 

Mira Ceti, lieber dentrlben von 0eif...l4l, 

Schmidt. . .269. 

ACygni, beobachtet von Schmidt . . 73. 

5Lyrae. Reiullate au« Untersuchungen über den Lichtwcchiel 
desselben, von Sck**fttd . . . 1. 

Straiser, Profcsaor, in Krcmsmünster. 
Beobachtungen der (l^| Ceres. . . 101, 

(2) l'alla«. . . 101. 

(3) Jnno. . .99. 373, 

(4) Vesta... 371, 

(6 ) Hebe. . .97, 371, 



S Iraner, Professor, in Kremsniüotter. 

Pomona. . .371, 



CO 

OD 

(IT: 



Iris . . .äl, 373, 
Flora. . .fj, 371. 
Mctis. . . 10J, 
lljgüa. . . 103, 
Parthennpc . . .97, 371, 
Victoria. . . 103, 
Egcria . .371, 
Irene. . . 101. 
Eunoniia. . . 99, 
(ja) Piyche. . .99, 373, 
(fr) Thetii. . .99. 
(ja) Melpomcnc. . .97. 371. 



(Ttr Fortuna. 
Jio! Mnasalia. 
Calliope. 
Phocaru . 
Euterpc . 
Bellona. . 
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.369, 
. .369, 

.371, 
. .99, 

.369, 
•97, 



(fö IIb.. 
Nysa . 
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Amphitritc. . . 103, 
Urania. . . 99, 



103, 
.97, 
Hestia. . .373, 
Pale«. . .101, 
\emausa. . .371, 
Europa. . .369, 
Melete. . .371, 
Ausonia. . .371, 
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